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Grob gerundet 850.000 Besucher im vergangenen 
Jahr insgesamt (eine Steigerung um das mehr als 
Doppelte in unserer Amtszeit), die Verwandlung einer 
der Außenstellen in strahlendes neues und einzigar-
tiges Museum – die Rede ist vom Narrenturm –, eine 
weit fortgeschrittene Digitalisierung aller Sammlun-
gen, ein neues und für Mobilgeräte kompatibles Web-
Erscheinungsbild, eine Vervierfachung der Anzahl 
der Forschungsprojekte insgesamt, ein Steigerung 
Anzahl der drittmittelfinanzierten Projekte um einen 
Faktor sechs und eine Verfünffachung des Fördergeld
volumens (verglichen mit der Dekade davor)… – eine 
Bilanz die ihresgleichen suchen muss. 

Wir, die Geschäftsführer des Naturhistorischen Muse-
ums Wien, blicken deshalb zufrieden auf das vergan-
gene Jahr und – aus gegebenem Anlass – auf die letz-
ten fast zehn Jahre zurück. Unter den wirtschaftlichen 
und politischen Voraussetzungen jener Zeit, in der wir 
gearbeitet und gewirkt haben, ein derartiges Ergebnis 
erzielen zu können, ist mehr, als wir erwarten und er-
träumen konnten. 

Wir sind daher dankbar für jede Unterstützung, die 
wir erhalten haben – zum einen von Seiten des Be-
treibers – besonders für die finanziellen Mittel zur Di-
gitalisierung der Sammlungen, sowie aber auch von 
Seiten aller Kolleginnen und Kollegen im Museum, zur 
Sanierung der Pathologisch-anatomischen Samm-
lung im Narrenturm oder zur Verwirklichung von di-
versen Schausaalprojekten wie den Meteoriten-, den 
Anthropologie-, den Frühgeschichte-Schausaal oder 
neuerdings des Deck50, eines Raumes für Publikums-

Aktivitäten nach modernsten museumsdidaktischen 
Maßstäben. Sehr stolz sind wir auch auf bedeutende 
Neuerungen der Forschungsinfrastruktur, wie – am 
Beginn unserer Amtsperiode – eine neue Elektron-
strahlmikrosonde, ein neues Rasterelektronenmikro
skop. Später dann neue Ausstattung des DNA-Labors, 
und vor kurzer Zeit die (nach einem international 
kompetitiven Verfahren) erfolgreiche Einwerbung 
einer Computertomographie-Anlage für das NHM 
Wien, die noch 2020 installiert werden kann. 

Wir danken vor allem aber auch unserem Publikum, 
das uns zum Teil die Treue gehalten, zum Teil einen 
Vertrauensvorschuss gegeben und bald schon immer 
mehr Begeisterung für unseren offensiven Kurs de-
monstriert hat. Dieser hat sich manifestiert in neuar-
tigen Ausstellungskonzepten mit teils ungewohnten 
Inhalten, in der Involvierung von Kunst und anderen 
unkonventionellen Bereichen und nicht zuletzt in der 
Konzentration auf wissenschaftlich seriöse Forschung 
nach EU- und internationalen Standards. Besonders 
wichtig war es, Themen zu finden die einerseits von 
breitem Interesse und andererseits auch von gesell-
schaftspolitischer Relevanz sind. Dies kann man nicht 
nur aus den stetig ansteigenden Besuchszahlen ab-
lesen, sondern auch am starken Publikums-Andrang 
bei Ausstellungseröffnungen und diversen anderen 
Veranstaltungen und Aktionen, wie der Langen Nacht 
der Museen oder der Nacht der Forschung, Biodiver-
sitätstagen, Citizen-Science-Aktivitäten u.v.a.m. Das 
steigende Renommee des Naturhistorischen Muse-
ums Wien in den letzten Jahren spiegelte sich auch 
wider in einem enormen Medienecho auf alle Aus-

Vorwort
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stellungen und sonstigen Events und aus der immer 
öfter und deutlicher zugesprochenen Kompetenz, die 
man der Forschungsinstitution NHM Wien attestiert 
hat, wann immer Fragen aus dem naturwissenschaft-
lichen Bereich aufgetreten sind und man sich vertrau-
ensvoll an die Wissenschafterinnen und Wissenschaf-
ter des Hauses wandte – zu Themen wie Klimawandel, 
Gletscherschmelze, Biodiversität und Artensterben, 
Lichtverschmutzung und so weiter.

Des Weiteren möchten wir auch all unseren anderen 
Förderern unseren Dank auszusprechen, den privaten 
unter ihnen – wie den „Museumspaten“ oder den 
Menschen, die das NHM Wien beschenken oder in 
ihrem Testament bedenken –, aber auch dem schon 
lange aktiven Verein der Freunde des NHM Wien so-
wie zahlreichen verschiedenen Sponsoren aus der Pri-
vatwirtschaft, wo sich viele fruchtbare Kooperationen 
und bewährte Partnerschaften herausgebildet haben.

Der allergrößte Dank aber, den man nicht in Worte 
fassen und wahrscheinlich auch nicht bemessen kann, 
diese Anerkennung gilt all unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die diesen Erfolg erst möglich ge-

macht haben. Gab es wohl zu Beginn im Frühsommer 
2010 noch hier und da einige Anlaufschwierigkeiten 
und Umstellungsprobleme, wo doch die Schwer-
punktsetzung sich merklich in andere als die bisher 
gewohnten Bereiche verschoben hatte. Doch jede Ein-
zelne und jeder Einzelne bemühten sich auf ihre Wei-
se, mit ihren Beiträgen – ob wissenschaftlich, organi-
satorisch, administrativ, logistisch, pädagogisch oder 
anderen Dienst- und Serviceleistungen – unseren Kurs 
mitzutragen, also quer durch alle Abteilungen und 
Organisationseinheiten des Hauses. So spielten sich 
bald Abläufe und Arbeitsweisen ein und verhalfen zu 
dem Ergebnis, das wir heute vorweisen können: einen 
Abschluss und einen Neuanfang. Bleibt uns, dem Mu-
seum und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
alles Gute für die Zukunft zu wünschen, und eine 
Hoffnung zu artikulieren: Möge das Naturhistorische 
Museum Wien – auf der Basis seiner Sammlungs- und 
Erhaltungs-, Vermittlungs- sowie Forschungstätig-
keiten – seinem Ruf als eines der bedeutendsten Na-
turkundemuseen Europas international Stand halten 
und all seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
gebührende Wertschätzung zuteilwerden.

Ihr	 Und Ihr
Generaldirektor Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl	 Vizedirektor Dr. Herbert Kritscher
Wissenschaftlicher Geschäftsführer bis 31. 5. 2020	 Wirtschaftlicher Geschäftsführer bis 31. 5. 2020
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Das Jahr im Abriss des Museumsalltags,  

Blitzlichter und Milestones

chronik 2019

JAHRESBERICHT NHM / KAPITEL 01
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011.1. Chronik 2019

01/2019
10. Jänner

Start für eine Kooperation mit dem Österreichischen 
Filmmuseum anlässlich der Sonderausstellung 
„Krieg. Auf den Spuren einer Evolution“: Das Film-
museum bietet ab diesem Tag ein Programm aus-
gewählter Filme, die der Archäologie, der (Re-)Konst-
ruktion und der Evolution von Kriegserzählungen im 
Kino nachspüren.

18. Jänner

Das NHM Wien ist auch 2019 wieder Konferenzort 
der 30. Jahrestagung der Österreichischen Gesell-
schaft für Herpetologie (ÖGH). Es treffen sich mehr 
als 150 nationale und internationale Herpetologen, 
Terrarianer sowie Amphibien- und Reptilien-Begei-
sterte im Vortragssaal des NHM Wien, um ihre Er-
fahrungen auszutauschen. Im Rahmen der Tagung, 
die von Dr. Silke Schweiger, Kuratorin und Leiterin 
der Herpetologischen Sammlung am NHM Wien, 
mitorganisiert wird, vergeben der Tiergarten Schön-
brunn und die ÖGH auch den Österreichischen For-
schungsfonds für Herpetologie (ÖFFH), eine jährliche 
Förderung in der Höhe von € 5.000,- für Grundlagen-
forschung in allen relevanten Disziplinen an Amphi-
bien und Reptilien mit Österreichbezug.

23. Jänner

Ausgerechnet vor dem Naturhistorischen Museum 
Wien konnte BirdLife-Ornithologe Christoph Roland 
einen seltenen Vogel aus der sibirischen Taiga erspä-
hen: Die Sichtung des in Mitteleuropa seltenen Gold-
hähnchen-Laubsängers stellt laut Archiv des BirdLife 
Österreich erst den zweiten Nachweis eines Vorkom-
mens dieser Vogelart in Österreich überhaupt dar.

Tauchpionier und Haiforscher Hans Hass (1919–
2013) wäre am 23. 1. 2019 genau 100 Jahre alt ge-
worden. Schon zu Lebzeiten vermachte er dem NHM 
Wien seinen Vorlass; dieser wird im Archiv für Wis-
senschaftsgeschichte unter der Leitung von Prof. Dr. 
Christa Riedl-Dorn dokumentiert und sachgemäß 
gelagert.

Der Goldhähnchen-Laubsänger fliegt zielbewusst das NHM Wien 
an und wird von Ornithologen Christoph Roland von BirdLife 

Österreich zum zweiten Mal überhaupt gesichtet.

Hans Hass im Jahr 2009 bei der Feier seines 90. Geburtstags 
und des 80. Geburtstags seiner Frau Lotte im Naturhistorischen 

Museum Wien

Foto: Leander Khil
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29. Jänner

NHM Wien-Meteoritenforscher Dr. Ludovic Ferrière 
gelingt gemeinsam mit australischen Kollegen eine 
besondere Entdeckung: Die Wissenschafter können 
in Westaustralien, 200 Kilometer nördlich von Perth, 
den 195. Einschlagkrater der Welt mit dem klingen-
den Namen „Yallalie“ bestätigen.

02/2019
2. Februar

Wertvolle Zeichnungen aus dem Archiv für Wissen-
schaftsgeschichte sowie ein historisches Schnabel-
tier gehen auf die Reise nach Haarlem in den Nie-
derlanden: Die Leihgaben des NHM Wien sind von 
2. Februar bis 12. Mai 2019 in der Ausstellung „200 
kind of green. Botanical art of Franz and Ferdinand 
Bauer“ im Teylers Museum zu sehen.

6. Februar

Von Mittwoch, den 6., bis Samstag, den 9. Februar 
2019, können Kinder im Alter von sechs bis elf Jah-
ren im Rahmen des wienXtra-Ferienspiels im Natur-

historischen Museum Wien wieder auf eine „Tieri-
sche Rätseltour“ gehen.

7. Februar

Die Direktorin des Archivs für Wissenschaftsge-
schichte, HR Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn, veröffent-
licht ihr neues Buch über den Universalgelehrten 
Stephan Ladislaus Endlicher.

12. Februar

Neues Jahr – neuer Dinosaurier für das NHM Wien: 
Unter regem Medieninteresse präsentieren die Palä-
ontologen des Hauses das unpräparierte Original
skelett eines Plateosaurus, der in einer Kooperation 
mit dem Sauriermuseum Frick (Schweiz) als Dauer-
leihgabe nach Wien geholt wurde. 

Dr. Martin Lödl, Abteilungsdirektor der Zweiten Zoo-
logischen Abteilung, ist bei Armin Wolf in der ORF 
Spätinformationssendung ZIB 2 zu Gast, um über 
den bedrohlich massiven Rückgang der Insekten zu 
sprechen.

Ein historisches Schnabeltier geht gemeinsam mit wertvollen 
Zeichnungen aus dem Archiv für Wissenschaftsgeschichte als 
Leihgabe für eine Ausstellung auf die Reise ins Teylers Museum 
in Haarlem/Niederlande.

Buchpräsentation von Prof. Dr. Christa Riedl Dorn über den Uni-
versalgelehrten Stephan Ladislaus Endlicher am 7. 2. 2019.

Mit großem Interesse erfahren wienXtra-Ferienspielteilnehmer von 
6.–8. 2. 2019 interessante Fakten und Anekdoten aus der Tierwelt.

Freudige Präsentation von Generaldirektor Köberl und  
PD Dr. Mathias Harzhauser (Direktor Geologisch-Paläonto

logische Abteilung) eines Teils des Originalskeletts eines Plateo-
saurus, einer Dauerleihgabe des Sauriermuseums Frick (Schweiz) 

an das NHM Wien – Pressetermin 12. 2. 2019
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14. Februar

Wieder großen Andrang gibt es bei den Spezialfüh-
rungen am Valentinstag: Die Besucher können von 
dem Biologen Dr. Andreas Hantschk mehr über das 
„Liebesleben im Tierreich“ oder von der Expertin für 
Urgeschichte, Dr. Karina Grömer, alles über die The-
men „Erotisches rund um die Venus“ und „Männer-
fantasien auf Gürtelschnallen“ erfahren. Bei Schirm-
chen-Drinks im Anschluss gibt es noch die Gelegen-
heit, spezielle Fragen an die beiden Wissenschafter 
des NHM Wien zu richten.

25. Februar

Der Container der ORF-Sendung „Guten Morgen 
Österreich“ parkt vor dem NHM Wien und bietet den 
Zuschauern spannende Einblicke hinter die Kulissen 
des Hauses sowie – unter anderem – ein Interview 
mit Museumspädagogen Dr. Andreas Hantschk.

03/2019
2. März

Das NHM Wien präsentiert den Dokumentarfilm 
„Welcome to Sodom“. In einer anschließenden Po-
diumsdiskussion beleuchten Generaldirektor Univ.-
Prof. Dr. Christian Köberl, Univ.-Prof. Dr. Thilo Hof-
mann, Forschungsverbund Umwelt der Universität 
Wien und Regisseur Christian Krönes Hintergründe 
und Problematiken zu Europas größter Müllhalde in 
Afrika und zu den Verlierern der digitalen Revolution.

7. März

Ein internationales Team, dem auch zwei Wissen-
schafter der Säugetiersammlung des Naturhisto-
rischen Museums Wien angehören, untersucht 
diverse Säugetierbecken, um ein neues Licht auf 
menschliche Geburtsprobleme werfen zu können. 
Darüber wird ein wissenschaftlicher Artikel veröf-
fentlicht: Ein Grund für die bei den Menschen häufig 
auftretenden Geburtsprobleme ist, dass das weibli-
che Becken im Vergleich zum Kopfumfang des Neu-
geborenen relativ schmal ist. „Die Frage, warum das 

Dr. Martin Lödl nimmt als Gastexperte Armin Wolfs in der ZIB 2 
Stellung zum besorgniserregenden Ausmaß des Insektenster-
bens – 12. 2. 2019

Der frühe Vogel … – ORF Container vor dem NHM Wien:  
„Guten Morgen Österreich“ bringt Einblicke in das Geschehen  

am NHM Wien – 25.2.2019.

„Welcome to Sodom“ – Dokumentarfilm über die Schattenseiten 
und Leidträger der digitalen Revolution – Vorführung und  

Podiumsdiskussion am NHM Wien am 2. 3. 2019

Dr. Grömer (li), Prähistorische Abteilung, und Dr. Hantschk (re), 
Abteilung Ausstellung und Bildung, verraten am Valentinstag 
in ihren beliebten Spezialführungen Alles, was man über das 
Liebesleben der Frühzeit und im Tierreich wissen muss.

Foto: w
w

w
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weibliche Becken im Laufe der Evolution nicht brei-
ter geworden ist, beschäftigt Anthropologen und 
Evolutionsbiologen schon seit Langem“, so Dr. Nicole  
Grunstra, eine mit der Säugetiersammlung des 
NHM Wien assoziierte evolutionäre Anthropologin 
und Erstautorin der Studie. Eine mögliche Ursache, 
so die Expertin, sei, dass ein schmales Becken und 
der damit einhergehende starke Beckenboden zur 
männlichen Erektion beitragen würden.

8. März

Das Präparat eines „Wiener Schreikranich“ geht auf 
die Reise nach Halberstadt, Deutschland. Das sel-
tene Exponat wird unter strengen Auflagen für die 
Sonderausstellung „Kraniche – Vögel des Glücks“ bis 
26. Mai 2019 dem „Heineanum“ als Leihgabe zur 
Verfügung gestellt.

Am internationalen Frauentag demonstrieren NHM-
Mitarbeiterinnen im Dinosauriersaal konzentrierte 
Frauenpower am Naturhistorischen Museum Wien.

9. März

Ein Anakonda-Präparat wird in einer besonderen, 
dem natürlichen Lebensraum der Schlange nach-
gebildeten, Vitrine nach drei Monate langer Arbeit 
eines Teams der Zoologischen Hauptpräparation des 
NHM Wien der Öffentlichkeit zugeführt und im Saal 
27 ausgestellt.1

13. März

Eine zu diesem Sendetermin ausgestrahlte Ausgabe 
der Sendung QUANTENSPRUNG widmet sich dem 
Thema Umstellung auf Sommerzeit. Dazu hat Mode-
rator Andreas Jäger unter anderen Wissenschaftern 
auch NHM Wien-Generaldirektor Christian Köberl 
getroffen, um dessen Expertenmeinung einzuholen.

Veröffentlichung eines wissenschaftlichen Artikels zu den For
schungsergebnissen über die Studien von Säugetierbecken, an 
denen sich auch Wissenschafter der Säugetiersammlung des NHM  
Wien beteiligen. Gesucht werden Antworten zur bereits lange 
diskutierten Frage, warum das menschliche weibliche Becken  
im Laufe der Evolution nicht breiter geworden ist – 7. 3. 2019

Frauenpower am NHM Wien – Internationaler Frauentag in der 
starken Kulisse des Dinosauriersaals – 8. 3. 2019 

Nach wochenlanger Präzisionsarbeit in der Zoologischen  
Hauptpräparation (1. Zoologische Abteilung) wird am 9. 3. 2019 

das Präparat einer Anakonda in einer besonders naturnah  
gestalteten Vitrine im Saal 27 der Öffentlichkeit zugeführt.

Dr. Erich Steiner, Museum Niederösterreich, vor einer Vitrine mit 
Leihgaben aus dem NHM Wien für die Ausstellung „Stechen. 

Kratzen. Beißen“ vom 22. 3. 2019–16. 2. 2020 im Haus für Natur 
im Museum Niederösterreich

Foto: M
useum

 N
iederösterreich
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22. März

Das NHM Wien ist mit verschiedenen Exponaten 
einer der Hauptleihgeber der neuen Sonderausstel-
lung „Stechen. Kratzen. Beißen. Mit den Waffen der 
Natur“ im „Haus für Natur“: Unter anderen Expona-
ten zum Beispiel ein Kobraskelett und ein Schmuck-
hornfisch der 1. und ein Prozessionsspinner und eine 
Hornisse der 2. Zoologischen Abteilung bereichern 
die Schau im Museum Niederösterreich.

04/2019
6. April

Die Premiere der neuen Live-Show im Digitalen 
Fulldome-Planetarium des NHM Wien „Reise durch 
die Nacht für Kids“ findet großen Anklang und wird 
künftighin zu einem der meist begehrten Pro-
grammpunkte.

8. April

Nach einem Treffen im Jahr davor in München bei 
der Deutschen Bundeswehr findet 2019 ein 2-tägiger 
„MedGIS/MedGeoInfo-Workshop AUT-DEU“ im Natur-
historischen Museum Wien statt, zu dem GD Univ.-
Prof. Dr. Christian Köberl die hochrangige Delegation 
aus Deutschland, allen voran Frau OberstVeterinär 
Dr. Katalyn Roßmann vom Kommando Sanitätsdienst 
in München, sowie Vertreter des Kommandos Opera-
tive Führung aus Ulm und die Vertreter des Zentrums 
für Geoinformationswesen aus Euskirchen begrüßt. 
Insgesamt 30 Teilnehmer erörtern gemeinsam Be-
darf und Möglichkeiten der „Interaktiven Darstellung 
von georeferenzierten Gesundheitsinformationen“. 
Dazu werden verschiedene Arbeitsgruppen gebildet 

und am zweiten Tag überzeugt sich auch General-
leutnant Mag. Norbert Gehart, Leiter der Sektion III 
(Bereitstellung) im Bundesministerium für Landes-
verteidigung, von der Notwendigkeit und Qualität 
dieser Zusammenarbeit.2 

9. April

„Nightwatch“, eine neue Sonderausstellung aus 
dem Grenzbereich Wissenschaft und Kunst im Saal 
6 des NHM Wien, wird feierlich eröffnet. 

10. April

Am Abend präsentieren die Co-Autoren – im An-
schluss nach einer launigen Einführung des Schrift-
stellers Alfred Komarek – Dr. Reinhard Roetzel (Geo-
logische Bundesanstalt – GBA), Mag. Thomas Hof-
mann (auch GBA) und PD Dr. Mathias Harzhauser 
(Geologisch-Paläontologische Abteilung) ihr Werk 
„Meeresstrand und Mammutwiese“ – eine allgemein 
verständliche Zusammenstellung von Geologie und 
Paläontologie des Weinviertels.3

11. April

Unter dem Titel „Vom Alltag zwischen Atmosphäre 
und Orbit – ein Bericht“ referiert Insa Thiele-Eich, 
Meteorologin und Klimaforscherin an der Universi-
tät Bonn und angehende Astronautin, über ihre Ar-
beit und ihren Weg zur Schwerelosigkeit und was es 
bedeutet, dem eigenen Traum so nahe zu kommen. 
EGU Präsident Alberto Montanari führt in den Abend 
ein und Generaldirektor Christian Köberl moderiert.

Nightwatch – eine Ausstellung von künstlerischen Werken in 
Gegenüberstellung zu wissenschaftlichen Objekten anlässlich 
der FOTO WIEN/Monat der Fotografie – Eröffnung 10. 4. 2019

Von li nach re: Die Buchautoren Dr. Reinhard Roetzel  
(Geologische Bundesanstalt – GBA), Mag. Thomas Hofmann 
(auch GBA), Herausgeber Ulrich Winkler-Hermaden (Edition 

Winkler-Hermaden) und PD Dr. Mathias Harzhauser  
(Geologisch-Paläontologische Abt.) – 10. 4. 2019
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12. April

Das NHM Wien beteiligt sich traditionell an der ORI-
ON-Veranstaltung „Yuri´s Night“ zur Feier des ersten 
Menschen im Weltraum, Yuri Gagarin. Dieses Jahr 
ist der ESA-Astronaut Matthias Maurer Spezialgast, 
und die Nacht steht im Jubiläumsjahr der ersten 
Mondlandung ganz im Zeichen der Erforschung des 
Erdtrabanten.

26. April

Der „Museumspaten-Tag“ startet mit einem Besuch 
in die Sonderausstellung „Krieg – auf den Spuren 
einer Evolution“. Danach geht es hinter die Kulissen 
in die Herpetologische Sammlung, und die neue 
Anakonda-Vitrine und deren Entstehungsgeschich-
te werden gezeigt. Nach einer Planetariumsvorfüh-
rung „Die Sonne, unser lebendiger Stern“ feiern die 
30 Paten bei einem kleinen Umtrunk das Verewigen 
Ihrer Namen auf der Sternwand.

28. April

Die Sonderausstellung „Krieg. Auf den Spuren einer 
Evolution“ endet am 28. April.4 Besucherzahlen und 
Medienecho widerspiegeln den Erfolg dieser Schau 
über ein ernstes Thema in der Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft der Menschheit. 

29. April

Ob Kunst das Potenzial hat, die Welt zu verbessern, 
darüber diskutiert Generaldirektor Christian Köberl 
im Science Talk in der Aula der Wissenschaften mit 
ao. Univ.-Prof. Dr. Marion Elias, Universität für Ange-
wandte Kunst, Prof. Elisabeth Gutjahr, Mozarteum  
Salzburg und Univ.-Prof. Dipl.-Psych. Dr. Helmut  
Lehner, Uni Wien – moderiert von Mag. Almuth 
Spiegler, Die Presse.

30. April

Repräsentanten der Republik Kuba überreichen ein 
Fragment eines spektakulären Meteoriten, der am  
1. Februar 2019 in der Nähe von Viñales in der Provinz 
Pinar del Río der Karibikinsel Kuba gefallen ist, an die 
weltberühmte Meteoritensammlung des Hauses.

05/2019
6. Mai

Gemeinsam mit Jugendlichen aus einigen Wiener 
Schulen entwickeln Mitarbeiter der Firma Playful So-
lutions im Rahmen eines „Game jam“ digitale Spiele 
zur Ausstellung „Evolution der Minerale“.5

Dr. Ludovic Ferrière (Mineralogisch-Petrographische Abt.) gibt am  
12. 4. eine gut besuchte Führung im Meteoritensaal und hält einen 
kurzen Vortrag anlässlich der Yuri‘s Night 2019 am NHM Wien. 

Private Förderer des Museums erhalten einen Stern auf der 
Museumspaten-Wand im Saal 16 des NHM Wien – der Schluss-
punkt des alljährlichen Museumspaten-Tages im Anschluss an 
ein exklusives Sonderprogramm – 26. 4. 2019.
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Mag. Bernhard Faustenhammer, Bundesministerium für euro
päische und internationale Angelegenheiten, GD Köberl, Juan  

Antonio Fernández Palacios, kubanischer Botschafter in Öster
reich und Dr. Ludovic Ferrière, Mineralogisch-Petrographische Ab-
teilung bei der Überreichung des Kuba-Meteoriten – 30. 4. 2019
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14. Mai

In einem Schulterschluss gegen Lebensmittelver-
schwendung mit naturwissenschaftlicher Vermitt-
lung ermöglichen der Verein Wiener Tafel und das 
NHM Wien Schülern, in einem „Sensorik Labor“ im Na-
turhistorischen Museum ihre eigenen Sinne und Ex-
pertise im Umgang mit Lebensmitteln zu entwickeln.

16. Mai

Projektstart „Lebensraum Naturnacht“ anlässlich 
des „Internationalen Tag des Lichts“ der UNESCO: 
Das Naturhistorische Museum Wien, der Verein 
Kuffner-Sternwarte, das E.C.O. Institut für Ökologie 
und der Umweltdachverband möchten darin auf 
die immense Bedeutung des Lebensraums „Nacht“, 
seine Gefährdung und deren Folgen hinweisen (Link 
für weitere Informationen: https://www.nhm-wien.
ac.at/forschung/projekt_lebensraum_naturnacht).

18. Mai

Im Rahmen des „ICOM Internationalen Museumsta-
ges“ bietet das NHM Wien eine Vorführung und Po-
diumsdiskussion zu Nikolaus Geyrhalters Dokumen-
tarfilm „Erde“. Es diskutieren: Nikolaus Geyrhalter 
(Regisseur), Michael Wagreich (Uni Wien), Susanne 
Weigelin-Schwiedrizik (Uni Wien) und NHM Wien-

Generaldirektor Christian Köberl. Moderation: Alwin 
Schönberger (Profil). 

Mit über 20 anderen Wiener Museen ist das NHM 
Wien an einem InstaSwap der Social-Media-Platt-
form „Instagram“ beteiligt.

„Jugend am Werk“ in moderner Form: „Game jam“ zur Ent
wicklung digitaler Spiele zur Ausstellung „Evolution der Minerale“ 
im NHM Wien in Kooperation mit Wiener Schulen – 6. 5. 2019

Vereinsangehörige der „Wiener Tafel“ vermitteln in einem  
„Sensorik Labor“ bei einem Pressetermin im NHM Wien  

der Jugend einen verantwortungsvollen Umgang  
mit Lebensmitteln – 14. 5. 2019.

„Lebensraum Naturnacht“ – ein gemeinsames Projekt des  
NHM Wien, des Vereins Kuffner-Sternwarte, des E.C.O. Instituts 
für Ökologie und des Umweltdachverbandes arbeitet die Probleme 
und Folgen der Lichtverschmutzung und die immense Bedeutung 
des Lebensraums Nacht auf – Projektstart 16. 5. 2019.
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Anlässlich des „ICOM Internationalen Museumstages“ beteiligt sich  
das NHM Wien am InstaSwap von 22 Wiener Museen und berichtet  

über das „Technische Museum Wien“ als Partner – 18. 5. 2019.

https://www.nhm-wien.ac.at/forschung/projekt_lebensraum_naturnacht
https://www.nhm-wien.ac.at/forschung/projekt_lebensraum_naturnacht
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Auch Wissenschafter des NHM Wien stellen am Sali-
nenfest am Tages der Offenen Tür der Saline Ebensee 
ihre den Besuchern ihre Forschungstätigkeiten vor.

19. Mai

Am „BAWAG P.S.K.-Tag“ haben Kunden der BAWAG 
P.S.K. gratis Eintritt ins Museum. Dem Allosaurus 
im Sauriersaal wird es an diesem Tag nicht kalt – er 
trägt eine XXXXXL maßangefertigtes T-Shirt der BA-
WAG P.S.K. Und zu jeder vollen Stunde begrüßt sein 
– sich bewegender – Compagnon die Besucher im 
Sauriersaal.

22. Mai

Rund um den „Internationalen Tag der Artenvielfalt“ 
am 22. Mai bietet das NHM Wien spezielle Führun-
gen und Mikrotheater-Programme für Kinder und 
Erwachsene an, um auf die weitreichende Bedeu-
tung der biologischen Vielfalt und deren massive 
Bedrohung hinzuweisen.

Die im NHM Wien seit Jahren ausgestellten fossilen 
Überreste von vier, rund 215 Millionen Jahre alten, 
Phytosauriern, die 1980 im Toten Gebirge gefunden 
wurden, entpuppten sich – laut Bericht der Forscher 
im Fachblatt „Zoological Journal of the Linnean  
Society“ – bei eingehender Untersuchung mit mo-
dernen Methoden als eine neue Art.

28. Mai

Nach Abschluss eines „Responsive Relaunchs“ der 
Museumswebsite www.nhm-wien.ac.at mit Unter-
stützung durch JART-IT (www.jart.at) geht die Seite 
des Naturhistorischen Museums Wien mit einem 
noch dazu erneuerten grafischen Outfit online und 
ist nun für die Nutzung auf allen mobilen Endgerä-
ten wie Handys und Tabletts optimiert.

Wissenschafter des NHM Wien erklären am Salinenfest am  
18. 5. 2019 dem jungen interessierten Publikum, wie die Forscher 
in der Gegend arbeiten und welchen Fragen sie nachgehen.

Am „BAWAG P.S.K.-Tag trägt der Saurier rot mit Logo –  
die Kunden dieses Bankunternehmens haben freien Eintritt,  
und alle Kinder erfreuen sich an den beweglichen Dinos im 

eigens angefertigten Riesen-T-Shirt – 19. 5. 2019.
Wer sich als Kunde der „BAWAG P.S.K.“ zu erkennen geben kann, 
genießt am 19. 5. 2019 freien Eintritt in das NHM Wien.

Teichmolche unter dem Mikroskop: Bei den Spezialführungen 
und Mikrotheatervorführungen in der Woche der Artenvielfalt 

erfahren Groß und Klein Wissenswertes über Leben, Gefährdung 
und Schutzbedürftigkeit von vielen Pflanzen und Tieren auch in 

unserem Land – Tag der Artenvielfalt 22. 5. 2019.
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https://www.nhm-wien.ac.at
www.jart.at
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31. Mai

Zahlreiche Pressemeldungen zum „Libyschen Wüsten
glas“ gehen um die Welt: Generaldirektor Univ.-Prof. 
Dr. Christian Köberl liefert in einem Kooperations-
projekt mit einem Kollegen aus Australien den Be-
weis, dass es einen „echten“ Meteoriteneinschlag 
gegeben haben muss, und dass das, von manchen 
anderen Forschern vertretene Modell eines reinen 
sogenannten „Airburst“ – einer Explosion eines  
außerirdischen Körpers in der Luft – nicht ausreicht, 
um solche Hochdruckmineralien entstehen zu las-
sen. Eine weitere, im Herbst 2019 publizierte Arbeit 

von GD Köberl gemeinsam mit Dr. Ferrière (Minera-
logisch-Petrographische Abteilung) bestätigt dies 
durch die Entdeckung von geschocktem Quarz in 
Gesteinen der Gegend in der das Wüstenglas gefun-
den wurde. 

06/2019
2. Juni

Dr. Ludovic Ferrière, Kurator der Meteoritensamm-
lung (Mineralogisch-Petrographische Abt.), hat die 
besondere Ehre, die Grande Dame der Kino- und 
Theaterwelt, Isabelle Huppert aus Paris, durch das 
NHM Wien zu führen und sie für die Sammlungen 
des Hauses zu begeistern.

Damit Hochdruckminerale wie sie in solchem Libysches 
Wüstenglas gefunden wurden – braucht es einen „echten 

Meteoriteneinschlag“, wie GD Köberl in einem Kooperations-
Forschungsprojekt mit der Curtin-University in Australien  

beweisen konnte – Pressemeldungen dazu 31. 5. 2019

In einem modernisierten Design, aber – noch wichtiger –  
auf allen mobilen Endgeräten komfortabel nutzbar geht die 
Website des NHM Wien, durch die tatkräftige Unterstützung  
des langjährigen Partners des NHM Wien, JART-IT (www.jart.at), 
am 28. 5. 2019 online.

Dr. Ludovic Ferrière, Kurator der Meteoritensammlung  
(Mineralogisch-Petrographische Abt.), mit einer Grande Dame 

der französischen Kino- und Theaterwelt, Isabelle Huppert,  
im Meteoritensaal des NHM Wien – 2. 6. 2019

www.jart.at
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5. Juni

Das Naturhistorische Museum Wien zeigt als erstes 
Museum die Ausstellung „Dahinschmelzen. Glet-
scher als Zeugen des Klimawandels“, eine Visualisie-
rung des Klimawandels mit Kunstwerken, kuratiert 
durch die Stiftung „Project Pressure“.6

12. Juni

Generaldirektor Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl ist 
geladener Gast bei einem Empfang des „UN Com-
mittees on the Peaceful Uses of Outer Space“, der am 
Naturhistorischen Museum Wien stattfindet. 

13. Juni

Generaldirektor Köberl empfängt weitgereisten Be-
such: Ken Bowersox (Deputy Associate Administra-
tor for NASA‘s Human Exploration and Operations 

Mission Directorate und NASA-Astronaut) hält einen 
Vortrag unter dem Titel „NASA´s human exploration 
of space. Forward to the Moon“.

15. Juni

Im Vortragssaal des NHM Wien findet eine Podiums-
diskussion zum Thema „Artensterben“ mit Fokus 
auf den „Lebensraum Garten“ statt. Teilnehmer sind 
Mag. Dominik Linhard, Nationalpark-Garten Initia-
tor und GLOBAL 2000, Dr. Martin Lödl (2. Zoologische 
Abt. des NHM Wien), DI Paula Polak, Obfrau vom 
Rewisa Netzwerk und Manuela Achitz, Blühendes 
Österreich. Moderation: Tina Goebel, Puls 4

18. Juni

Die Geschäftsführung des NHM Wien lädt alle Ange-
hörigen der Belegschaft zu einer Bildungsfahrt in den 
Nationalpark Neusiedlersee – Seewinkel ein. Auf dem 

Das NHM Wien ist das erste Museum, in dem die vom „Project �  
Pressure“ kuratierten Kunstwerke zum Thema „Gletscher und die  
Auswirkungen ihres Schmelzens“ ausgestellt werden – 5. 6. 2019.

Rotkehlchen aus der Dauerausstellung des NHM Wien:  
bei einer Podiumsdiskussion am 15. 6. im NHM Wien stehen  

der Lebensraum Garten und Maßnahmen gegen das  
Artensterben im Zentrum der Betrachtung.

Astronaut und NASA-Deputy Administrator Ken Bowersox berich-
tet in einem Vortrag am NHM Wien am 13. 6. 2019 über die �  
Erkundung des Weltalls durch die zivile US-Bundesbehörde NASA.

NHM Mitarbeiter erkunden im Zuge der Bildungsfahrt 2019  
den Nationalpark Neusiedlersee – Seewinkel und tauschen  

ihr breitgefächertes Wissen aus den verschiedenen Fach
richtungen aus – 18. 6. 2019
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07/2019
12. Juli

Wie wurden Elefanten zu Kriegsinstrumenten? NHM 
Wien-Museumspädagoge Dr. Andreas Hantschk wird 
dazu für die ORF-Sendung „Studio 2“ im Zuge des 
„Universum-History“-Schwerpunkts zu „Hannibal“ 
und dessen legendärer Alpenüberquerung im Zuge 
des Punischen Krieges interviewt.

14. Juli

Drehorte für den Beitrag „Das Salzkammergut. Hohe 
Berge, klare Seen, weißes Gold“ im SWR (Sendung 
am 26. 12. 2019) sind unter anderem das Hallstät-
ter Bergwerk in Oberösterreich sowie der Hallstatt-
Saal und die Räumlichkeiten des Archivs für Wissen-
schaftsgeschichte im NHM Wien.

Programm stehen neben einer Wanderung durch 
den Nationalpark und einer Bootsfahrt auf dem Neu-
siedlersee auch ein Besuch der Seebühne Mörbisch.

25. Juni

Die Sonderausstellung: „Flora Photographica. Die 
Zeit dazwischen“ mit Fotografien von Petra Lutnyk 
wird eröffnet. Sie hat eine künstlerisch-fotografische 
Untersuchung von Pflanzen in den verschiedenen 
Winterstadien zum Inhalt.7

30. Juni

Der „Asteroid Day“, der von den Vereinten Nationen 
offiziell zum weltweiten Bildungstag erklärt wurde, 
feiert seinen fünften Jahrestag. Ziel der UNO-Initiati-
ve ist es, auf die Gefahren aus dem Weltall von Aste-
roiden als Naturgewalt aufmerksam zu machen und 
auf deren Bedeutung hinzuweisen. Das Naturhisto-
rischen Museum Wien beteiligt sich an den Veran-
staltungen in diesem Rahmen mit einem speziell 
abgestimmten Nachmittagsprogramm. GD Köberl 
ist an diesem Tag Gast im „Asteroid-Day-Hauptquar-
tier“ in Luxemburg bei weltweit übertragenen Dis-
kussionsrunden. 

Eine künstlerisch-fotografische Untersuchung von Pflanzen in 
den verschiedenen Winterstadien – und das im Sommer – wird 
in der am 25. 6. 2019 eröffneten Ausstellung „Flora Fotografica“ 
präsentiert.

Dr. Andreas Hantschk, Biologe und Museumspädagoge (Abtei-
lung Ausstellung und Bildung), wird in der Sendung „Studio 2“  

zum „Universum History“ über Elefanten im Kriegseinsatz befragt.

Kinderdarstellung eines Asteroiden-Einschlags: Ein Spezial
programm des NHM Wien am „Asteroid Day“ am 30. 6. 2019 
macht auch das junge Publikum auf Bedeutung und Gefahren 
der Körper aus dem Weltall aufmerksam.

Einer der Drehorte am 30. 6. 2019 für den Fernsehbeitrag des SWR  
über das Salzkammergut: das Bergwerk am Hallstätter Berg –  

hier mit der „Alten Schmiede“, Außenstelle des NHM Wien,  
Zentrum der Ausgrabungsarbeiten und Forschungen der  

Prähistorischen Abteilung.
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16. Juli

ORF 2 zeigt im Rahmen einer „NEWSROOM LIVE“-Son-
dersendung das Weltevent „Mondlandung“ in der Re-
trospektive. Unter den Studiogästen ist NHM Wien-
Generaldirektor Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl, der 
als Requisite ein Stück Mondgestein mithat.

20. Juli

Am 20. Juli wird im Naturmuseum Südtirol in Bozen 
(IT) die Ausstellung „Mondwärts – Pazzi per la luna“ 
eröffnet, bei der NHM Wien-Generaldirektor und 
Meteoritenexperte Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl 
als Vortragender vor Ort geladen ist.

08/2019
6. August

Eine Gruppe künstlerischer Fotografen aus der Re-
publik Moldau besucht anlässlich der Ausstellung 
des Projekts MoldaWien gemeinsam mit Ad Oculos 
und FLUSS – Schloss Wolkersdorf das NHM Wien. 
Der Direktor der Abteilung Ausstellung und Bildung, 
Dr. Reinhard Golebiowski, führt die weit angereisten 
Gäste persönlich durch das Haus. In einzelnen Wer-
ken der Fotokünstler finden sich zum Beispiel von 
Arachniden – also Spinnentieren – geschaffene Mo-
tive oder andere naturwissenschaftliche Inhalte in 
ästhetisch orientierter Sichtweise.

10. August

Wie fortgeschritten ist das Artensterben und welche 
sind die Auswirkungen? – Die ORF-Sendung „Wien 
heute“ befragt dazu Dr. Nikolaus Szucsich (ABOL-

Generaldirektor Köberl live in einer „NEWSROOM LIVE“- 
Sondersendung mit Retrospektive der ersten Mondlandung  
vor 50 Jahren – 16. 7. 2019

6. 8. 2019: Kunstfotografen aus der Republik Moldau besuchen 
das NHM Wien und werden von Dr. Reinhard Golebiowski, Direk-

tor Abteilung Ausstellung und Bildung, empfangen und durch 
das Haus geführt. In den Werken der Fotokünstler finden sich oft 

Motive mit naturwissenschaftlichen Motivelementen.

Projektmitarbeiter der 3. Zoologischen Abt. des 
NHM Wien), der über die Relevanz von Biodiversität 
Auskunft gibt.

13. August

In einem Presse-Rundgang präsentieren Vertreter 
des Naturhistorische Museums Wien und seines 
langjährigen Projektpartners, den Salzwelten GmbH 
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Hallstatt, eine Virtual Reality (VR)-Brille, mit der in 
die schwer zugängliche Welt der Bergleute vor 3.000 
Jahren eingetaucht werden kann. Dem öffentlichen 
Publikum soll in den nächsten Tagen diese VR-Tech-
nik im alljährlichen Event „Archäologie am Berg“ 
erstmals vorgestellt werden.

17. August

In Hallstatt (Oberösterreich) findet die zweitägige 
Veranstaltung „Archäologie am Berg“ statt, bei der 
traditionell den Besuchern der aktuelle Stand der 
Forschungen in den Bereichen der Archäologie, Ar-
chäozoologie und Anthropologie von Wissenschaf-
tern und Museumspädagogen greif- und erlebbar 
gemacht wird.

22. August

Servus TV-Dreh für eine Spezialsendung „P.M. Wissen“ 
direkt aus dem Naturhistorischen Museum Wien. Es 
werden gemäß dem Sendungskonzept wieder eine 
Menge interessanter Fragen gestellt und Antworten 
und neue Forschungsergebnisse gesucht – z.B.: Wie 
wertvoll sind Smartphones, wie war der Ursprung 
des alpinen Bergbaus oder wie entsteht künstliche 
Spinnenseide? Die Deutsche Erstausstrahlung wird 
am 11. 9. 2019 in Deutschland sein.

13. 8. 2019: NHM Wien und die Salinen GmbH präsentieren 
der Presse eine Virtual Reality (VR)-Brille, mit der in die schwer 
zugängliche Welt der Bergleute vor 3.000 Jahren eingetaucht 
werden kann.

Reges Interesse auch 2019 an der alljährlichen Präsentations-
vorstellung der Prähistorischen Abteilung des NHM an der 

Außenstelle am Hallstätter Berg, einem der wissenschaftlichen 
Grabungsorte – 17. und 18. 8. 2019
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29. August

NHM Wien-Spinnenexperte Mag. Christoph Hörweg 
widerlegt in der ORF-Sendung „Studio 2“ die angeb-
lich enorme Giftigkeit einer Dornfingerspinne, die 
nach einem Fund in Niederösterreich in aller Munde 
ist, und deren Biss in Wirklichkeit ungefähr einem 
Wespenstich entspricht.8

31. August

Mitarbeitern der BAWAG P.S.K. wird mit einer Über-
nachtung im Museum inklusive Taschenlampen-Tour 
durchs Museum ein ganz besonderer Abend beschert. 
Gemeinsam mit ihren Kindern streifen sie mit der Ta-
schenlampe durchs nächtliche Museum und erleben 
eine abenteuerliche Übernachtung im Sauriersaal, in-
klusive einem „sauriermäßigen“ Frühstück.

09/2019
5. September

Ein internationales Forscherteam, in dem das NHM 
Wien mit ao. Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola 
vertreten ist, bringt in einem Bericht der bedeu-
tenden Fachzeitschrift „Science“ mit der Veröffentli-
chung seiner Studienergebnisse erstmals Licht in die 
mehr als 100 Jahre lang diskutierte Frage, woher die 
größte Sprachfamilie, nämlich die indoeuropäische 
Sprachfamilie stammen könnte.

Die international berühmte Meteoritensammlung 
erhält in einem Geschenk von Jean-Christophe Rodier, 
ein Erstexemplar eines madagassischen Meteoriten, 
den sogenannten „Benenitra-Meteorit“ – zu sehen 
im Saal 5/Vitrine 71.

Mag. Christoph Hörweg (3. Zoologische Abteilung) 
reist als SARA-Sprecher (SARA = die Südliche Arach-
nologische Arbeitsgemeinschaft) der Arachnolo-
gischen Gesellschaft (AraGes) zum diesjährigen 
AraGes-Treffen nach Basel in die Schweiz, das dort 
von 6.–8. September im Naturhistorischen Museum 

Expedition einer Wissenschaftergruppe diverser Fachrichtungen 
auf die Steirische Kalkspitze im Rahmen des Workshops  
„Alpine Landsnails“ , Steiermark 19. bis 25. 8. 2018.

NHM-Kooperationspartner BAWAG P.S.K. bietet seinen Mit
arbeitern und deren Kindern ein ganz besonderes Erlebnis –  
Übernachten im Museum: Mit Taschenlampe geht es in  
die Tierwelt im Dunkeln, geschlafen wird in Gemeinschaft  
mit Dinosauriern – 31. 8. 2019.
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Die „verleumdete“, weil angeblich schwer giftige  
Dornfingerspinne – Mag. Christoph Hörweg, Spinnenexperte  
der 3. Zoologischen Abteilung räumt im ORF-Studio 2 mit  
diesem Irrtum auf – 29. 8. 2019.

Die reichhaltige Meteoritensammlung des NHM Wien erhält am 
5. 9. 2019 ein Erstexemplar eines madagassischen Meteoriten, 

den sogenannten „Benenitra“-Meteoriten. Er wird im Saal 5  
in der Vitrine 71 ausgestellt.

Die Europäische Spinne des Jahres 2020 wird  
am 5. 9. 2019 beim AraGes-Treffen nominiert:  
Gerandete Jagdspinne Dolomodes fimbriatus
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Basel stattfindet. Es kommen 39 Spinnenforscher 
aus Deutschland, Luxemburg, Österreich, Serbien 
und der Schweiz zusammen, um Ihre aktuellen For-
schungsprojekte und Ergebnisse vorzustellen. Mag. 
Christoph Hörweg präsentiert bei diesem Treffen 
die Ergebnisse des Citizen-Science-Projektes zum 
„Kremser“ Skorpion und stellte andererseits die 
Europäische Spinne des Jahres 2020 vor, welche von 
83 Arachnologen aus 26 europäischen Ländern ge-
wählt wurde: die Gerandete Jagdspinne Dolomodes 
fimbriatus.

11. September

Das „Humboldt-Jahr“ 2019 wird zum Anlass für 
ein Symposium im NHM Wien mit dem „250 Jahre  
Alexander von Humboldt – 160 Jahre Weltumsege-
lung ‚Novara‘“ im NHM Wien statt. Am Programm 
stehen Vorträge über das Leben und Forschen  
Alexander von Humboldts, über den Forschungsauf-
trag und die Hintergründe der Weltumsegelung und 
Reiseberichte von der Weltumsegelung mit der Fre-
gatte „Novara“. Neben den Vorträgen werden auch 
nach dem Forscher benannte Tiere, Pflanzen und 
Mineralien ausgestellt. Referenten neben den Mit-
arbeitern des federführenden Archivs für Wissen

schaftsgeschichte am NHM Wien sind Dr. Daniela  
Angetter (Zeitgeschichtsforschung an der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften), Dr. Verena Stagl 
(ehem. 3. Zoologische Abt. des NHM Wien) und 
die Wissenschaftshistorikerin DDr. Petra Werner  
(Brandenburgische Akademie der Wissenschaft).

19. September

Das NHM Wien ist mit Leihgaben aus zwölf Abtei-
lungen in der Ausstellung „Il sarcofago di Spitzmaus 
e altri tesori“ in der Fondazione Prada in Mailand ver-
treten, die in Beisein internationaler Gäste wie Wes 
Anderson, Jarvis Cocker, Juman Malouf, Nicole Kid-
man, Miuccia Prada, Anna Wintour (Vogue) u.a.m. 
eröffnet wird. Auch NHM Wien-Generaldirektor 
Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl ist in Mailand vor Ort.

21. September

Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl, NHM Wien Generaldi-
rektor und stellvertretender Leiter des Departments 
für Lithosphärenforschung der Universität Wien, 
wird mit dem „Distinguished Service Award 2019“ der 
Geological Society of America (GSA) für herausragen-
de Leistungen für die Gesellschaft ausgezeichnet.

Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl, NHM Wien Generaldirektor und stellvertretender Leiter des Departments für Lithosphärenforschung 
der Universität Wien, bekommt am 21. 9. den „Distinguished Service Award“ der Geological Society of America für herausragende  
Leistungen für die Gesellschaft verliehen. In Bild rechts mit Dr. Janice Bishop (SETI Institute, Kalifornien) und Prof. Peter Englert  
(Univ. Hawaii), die ihn für diesen Preis nominiert haben.  Im Bild links mit Prof. Don Siegel, GSA President.

Begleitend ausgestellte Original-Objekte aus den Sammlungen 
des NHM Wien zum 250-Jahre-Humboldt-Festsymposium –  
160 Jahre Weltumsegelung „Novara“ – am 11. 9. 2019

Leihgaben aus gleich 12 Abteilungen des NHM Wien bereichern 
die Ausstellung „Il sarcofago di Spitzmaus e altri tesori“  

in Mailand, zu deren Preview auch Generaldirektor Köberl  
geladener Gast ist – 19. 9. 2019.
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25. September

Die NHM Wien-Forscherinnen Dr. Dominique Zim-
mermann und MSc. Sabine Schoder entdecken bei 
Drösing (NÖ) ein Exemplar einer Steppen-Harzbiene 
– eine große Rarität in Mitteleuropa und der erst 
zweite Nachweis überhaupt dieser Art in Österreich.

29. September

Der Film „Das Naturhistorische Museum – Hinter den 
Kulissen eines Wiener Museums“ wird in ORF 2 aus-
gestrahlt. Regisseur Florian Gebauer besuchte über 
einen Zeitraum von mehreren Monaten NHM Wien-
Mitarbeiter in ihren unterschiedlichen Wirkungs-
bereichen, um ein filmisches Porträt des Hauses zu 
zeichnen. 

30. September

Bis 3. Oktober vertreten Generaldirektor Univ.-Prof. 
Dr. Christian Köberl und Dr. Ludovic Ferrière das 
NHM Wien auf der „Large Meteorite Impacts and Pla-
netary Evolution VI Conference“ in Brasília (Brasilien), 
beteiligen sich am wissenschaftlichen Vortragspro-
gramm und unternehmen auch Exkursionen in 
diesem Rahmen, z.B. zu den Impaktkratern Vargeão 
Dome und Vista Alegre.

10/2019
1. Oktober

Luke Jerrams‘ „Mond-Ballon“ mit vier Metern Durch-
messer wird in einem Pressetermin in der Kuppel-
halle des NHM Wien installiert. Außerdem wird den 
Medienvertretern bei dieser Gelegenheit auch gleich 

Pressevertreter bekommen in einem Fototermin am 1. 10. 2019 
mit der Installation der „kleinen Ausgabe“ von Luke Jerrams 

Kunstwerk mit dem Titel „Museum of the Moon“ in der unteren 
Kuppelhalle einen ersten Vorgeschmack auf die bevorstehende 

große Sonderausstellung und erfahren bei der Gelegenheit mehr 
über das Sonderprogramm des NHM Wien für die ORF-Lange-

Nacht der Museen.

Bienenexpertin Dr. Dominique Zimmermann und ihre Kollegin 
MSc. Sabine Schoder (2. Zoologische Abteilung) bekommen zum 
zweiten Mal in Österreich überhaupt eine Steppenharzbiene  
zu Gesicht – 25. 9. 2019.

Der beschwerliche Weg einer ausgestopften Giraffe in unterhalt-
samen Zusammenschnitten und Zeitrafferaufnahmen ist nur  
eine der unterhaltsamen Anekdoten und Geschichten, die das 
Leben hinter den Kulissen am NHM Wien schreibt und die Florian 
Gebauer in einen Film für den ORF zusammengefasst hat –  
Ausstrahlung 29. 9. 2019.

Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl, Drew Barringer (Barringer Crater 
Company – BCC), Jean-Guillaume Feignon (Universität Wien),  

Clare Schneider (BCC) und Dr. Ludovic Ferrière auf der  
„Large Meteorite Impacts and Planetary Evolution VI  

Conference“ in Brasília (Brasilien) – 30. 9. bis 3. 10. 2019

©
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das Programm der bevorstehenden ORF-Langen 
Nacht der Museen 2019 vorgestellt, die in diesem 
Jahr terminlich auch mit der „NASA-Observe-the-
Moon-Night“ zusammenfällt und ganz im Zeichen 
unseres ständigen Erdbegleiters steht.

Jedes Jahr veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft Si-
cherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz einen Ak-
tionstag im Naturhistorischen Museum Wien zum 
Zweck der Bewusstseinsbildung in der Belegschaft. 
Bei dieser Gelegenheit werden im Hof des NHM 
Wien auch praktische Löschübungen für den Ernst-
fall angeboten.

2. Oktober

Die im Rahmen der Game Jam mit Wiener Schülern 
entwickelten Online-Spiele zur Dauerausstellung „Evo-
lution der Minerale“ sind ab sofort unter dem Link: 
https://www.nhm-wien.ac.at/digitorial/evolution_
der_minerale über die Museumswebsite abruf- und 
spielbar.

Löschübung am Aktionstag für Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz im Hof des NHM Wien am 1. 10. 2019

In der ORF-Langen Nacht der Museen, bei der an die 14.000 
Nachtschwärmer in das NHM Wien strömen, stehen, abgestimmt  
auf die bevorstehende Sonderausstellung, Themen rund um Mond  

auf dem Sonderprogramm für Groß und Klein – 6. 10. 2019.

Über die Homepage des NHM Wien können unter dem Link https://www.nhm-wien.ac.at/digitorial/evolution_der_minerale spielerisch 
Inhalte und Informationen zur Dauerausstellung „Evolution der Minerale“ im NHM Wien erworben werden – Start 2. 10. 2019.

6. Oktober

Knapp 14.000 Besucher schwärmen im Rahmen der 
„ORF-Langen Nacht der Museen“ ins Naturhistori-
sche Museum Wien, fast 3.000 auch in den Narren-
turm, die Außenstelle am Alten Wiener AKH-Gelän-
de. Damit erreicht das NHM Wien den zweiten Platz 
im österreichweiten Ranking hinter der Albertina 
der meistbesuchten Museen in dieser einen Nacht.9

https://www.nhm-wien.ac.at/digitorial/evolution_der_minerale
https://www.nhm-wien.ac.at/digitorial/evolution_der_minerale
https://www.nhm-wien.ac.at/digitorial/evolution_der_minerale
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7. Oktober

Im Zuge von Grabungen im Raum Ebensee (OÖ) 
entdeckt NHM Wien-Paläontologe Dr. Alexander  
Lukeneder einen fossilen, 1,5 cm großen Dinosau-
rier-Zahn, der für eine Sensation und dementspre-
chend hohes Medieninteresse sorgt. Gemeinsam 
mit Nikolay Zverkov von der Russischen Akademie 
der Wissenschaften konnte der Zahn als der eines  
Pliosauriers identifiziert werden.10

11. Oktober

Klimaschützer der Umweltschutzbewegung „Extinc-
tion Rebellion“, die gegen das Artensterben und für 
ein Umdenken eintritt, „rebellieren“ im Großsäuger-
Saal des Naturhistorischen Museums Wien in einer 
stillen sogenannten „DIE-IN“-Aktion.

19. Oktober

Bis 30. März 2020 kann man sich nun auf einen  
Themenpfad anlässlich des 150. Jubiläums öster-
reichisch-japanischer Freundschaftsverträge im Ersten  
Stock des NHM Wien begeben. Zu diesem Anlass 
werden dem Naturhistorischen Museum Wien zwei 
seltene Exemplare eines Tiefseehais übergeben.11

24. Oktober

Der wirtschaftliche Geschäftsführer des NHM Wien, 
HR Dr. Herbert Kritscher, begrüßt Gäste eines Fest-
symposiums mit dem Titel „Wissenschaftliche Un-
terhaltungen“ zum 80. Geburtstag von Univ.-Prof. 

Dr. Horst Aspöck. Er hob dabei die vielfältige und 
langjährige Beziehung des Jubilars mit dem Natur-
historischen Museum Wien hervor; einzelne Wegge-
fährten des Parasitologen und Entomologen Aspöck 
betonen dessen Verdienste für Forschung und Wis-
senschaft, gespickt mit launigen Anekdoten. 

25. Oktober

Bei der Leistungsschau des Österreichischen Bun
desheeres am 25. und 26. Oktober auf dem Wiener 
Heldenplatz erhält das NHM Wien die Möglich-
keit, seine Kooperation mit dem Österreichischen 
Bundesheer auf einem Informationsstand zur Ge-
fährlichen Fauna Afrikas zu präsentieren und rückt 
damit die oft nicht so bekannten Forschungs- und 
Beratungstätigkeiten des Naturhistorischen Muse-
ums Wien ins Blickfeld der Öffentlichkeit.

„Die-In“ am 11. 10. 2019, friedliche Demonstration für ein 
Umdenken und Maßnahmen gegen das Artensterben der Um-
weltschutzbewegung „Extinction Rebellion“.

Informationsstand zur Gefährlichen Fauna Afrikas bei der  
Leistungsschau des Österreichischen Bundesheeres am  

Österreichischen Nationalfeiertag am Wiener Heldenplatz –  
von li nach re: Mag. Christoph Hörweg, Dr. Silke Schweiger,  

Mag. Helene Kautz, Karin Ernst, Sabine Schoder MSc

Gruppenfoto der Teilnehmer an den „Wissenschaftlichen Unter-
haltungen“ am NHM Wien zu Ehren des bekannten österreichi-

schen Entomologen Univ.-Prof. Dr. Horst Aspöck am 24. 10. 2019
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27. Oktober

Im Österreichischen Filmmuseum hat der Film „two 
moons“ von James Benning die filmische Premiere 
im Rahmen der Viennale 2019. Dieser Film wurde 
von Benning für die Mondausstellung im NHM ge-
schaffen und ist dort ab 29. 10. 2019 in Form einer 
Installation zu sehen. 

29. Oktober

Vertreter der österreichischen Medien erhalten in 
einem Pressegespräch mit einem anschließenden 
Rundgang den allerersten Einblick in die soeben 
fertig gestellte Sonderausstellung „Der Mond. Sehn-
sucht, Kunst und Wissenschaft“.
Am Abend finden sich zur feierlichen Eröffnung der 
Ausstellung rund 500 Besucher und Ehrengäste ein: 
unter ihnen der ehemalige NASA-Astronaut Russell 
Louis „Rusty“ Schweickart, die beiden ORF-Modera-
toren Peter Nidetzky und Dr. Hugo Portisch sowie 
Trevor D. Traina, Botschafter der Vereinigten Staa-
ten von Amerika in Österreich und Mag. Alexander 
Schallenberg, zu dieser Zeit noch Bundesminister für 
EU, Kunst, Kultur und Medien.12

30. Oktober

Am Abend gibt Rusty Schweickart (Apollo 9) eine 
Präsentation mit Fragen im übervollen Vortragssaal. 

Ende Oktober startet die Ausstellung „Vielfalt in Ge-
fahr“ im Saal 29 des NHM Wien. Mit Finanzierung 
von EU und Bundesministerium für Nachhaltigkeit 
und Tourismus werden im Rahmen des Projekts 
„VielfaltLeben IV“ gemeinsam mit BirdLife Öster-
reich und dem Alpenverein (ÖAV) die Gefährdungen 
der Vogelwelt Österreichs aufgezeigt und Projekte 
vorgestellt, die die Situation verbessern wollen. Ein 
Begleitprogramm, das sich besonders an Jugendli-
che richtet, soll die Inhalte vertiefen und weiter ver-
ständlich machen.

11/2019
6. November

Am Nachmittag werden die diesjährigen Carl-von-
Schreibers-Forschungspreise an Jungforscher des NHM 
Wien vergeben: Der Jury- und Publikumspreis in der 
Kategorie „Vortrag“ geht an Tim Langnitschke mit 
dem Thema „Von Fledermäusen und Menschen – 
Vergleichende Analyse von Säugetierbecken und das 
Geburtsproblem bei Homo sapiens“. Der Jurypreis in 
der Kategorie „Poster“ geht an Anna Zimmermann 

Die zwei Zeitzeugen der ersten Mondlandung vor 50 Jahren, 
Peter Nidetzky und Dr. Hugo Portisch, bei ihrer wie eh und je 
wortgewandten Rede zur Eröffnung der NHM-Mondausstellung 
am Abend des 30. 10. 2019.

Der beste Vortragende des Abends am 6. 10. 2019 im NHM Wien: 
Tim Langnitschke während seiner Präsentation

Blick in die Ausstellung „Vielfalt in Gefahr“ im Saal 29  
des NHM Wien – ab 30. 10. 2019
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mit dem Thema „Schwimmflügel, Fensterscheibe, 
Babyfläschchen – Versuche und Recherche zu tie-
rischen Blasen als vergessenen Werkstoff“. Der Pu-
blikumspreis geht an David Ebmer mit dem Thema 
„Nach Wahl im Wal – Untersuchungen zu Saugwür-
mern der Gattung Ogmogaster“.13

8. November

Gemeinsam mit Dr. Georg Duscher (Veterinärmedizi-
nische Universität Wien und der AGES – Agentur für 
Ernährungssicherheit) organisiert Mag. Christoph  
Hörweg (3. Zoologische Abteilung) die Parasitologi-
schen Fachgespräche der Österreichischen Gesell-
schaft für Tropenmedizin, Parasitologie und Migra-
tionsmedizin (ÖGTPM) in der Pathologisch-anato-
mischen Sammlung im Narrenturm (PaSiN) – vor 
Ort bestens betreut von Sammlungsleiter Eduard 
Winter und seinem Team. 25 Teilnehmer hören 12 
Vorträge, die die Bandbreite der parasitologischen 
Forschung in Österreich beleuchten und auch Pro-
jekte des NHM Wien vorstellen, wie zum Beispiel die 
Forschung an Paläoparasiten aus Hallstatt oder das 
DNA-Barcoding von digenen Trematoden in Ober
österreich. Informativer Abschluss des Tages ist eine 
ausführliche Führung durch die Sammlungen.

12. November

Gemeinsam mit den Gruppen „Instagramers Vienna“ 
und „Instagramers Austria“ findet in der Sonderaus-
stellung „Der Mond. Sehnsucht, Kunst und Wissen-
schaft“ des NHM Wien ein Instawalk statt.

19. November

Hausherr Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl begrüßt die 
Teilnehmer eines Festsymposions anlässlich des 80. 
Geburtstages von em. o. Univ.-Prof. DI. Dr. Gerhard 
Glatzel mit dem Titel „Land Use Ecology“. Die Koope-
ration mit der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften, der Universität für Bodenkultur und 
dem International Institute for Applied Systems 
Analysis (IIASA) in Laxenburg beinhaltet einen wis-

Gewinner des Publikum-Posterpreises 
am 6. 10. 2019 im NHM Wien David 
Ebmer bei seiner Präsentation.

Die Preisträger mit den Repräsentanten des NHM Wien und der Freunde des NHM Wien 
(von li nach re): HR Dr. Herbert Kritscher, HR Dr. Vera Hammer, Anna Zimmermann, Tim 

Langnitschke, David Ebmer, DI Harald Pflanzl (BASF, Präsident der Freunde des NHM Wien) – 
6. 10. 2019 im NHM Wien

Auditorium der Parasitologischen Fachgespräche im Narrenturm –  
PaSiN 8. 11. 2019

„Instagramers Vienna“, „Instagramers Austria“ und das NHM 
Wien begeben sich für die Social-Media-Plattform auf ihren 

eigenen „Moon-Walk“ – 12. 11. 2019
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senschaftlichen Teil mit hochkarätigen Fachvorträ-
gen und einen Festakt mit honorigen Reden, einer 
Laudatio und einer Ansprache des Jubilars.

Im Rahmen der Verleihung der Citizen-Science-Awards  
im Festsaal der Universität Wien hält Dr. Karina  
Grömer (Prähistorische Abteilung) einen Vortrag 
inklusive einer Modeschau der etwas anderen Art. 
Sie präsentiert das von ihr geleitete Citizen-Science- 
Projekt zum Weltkulturerbe Hallstatt über „Web-
techniken“ am NHM Wien und führt an ihren Schü-
lern prähistorische Mode und Kleidungsstücke vor.14

25. November

Das NHM Wien ist am 2. Tag des „Global meetings 
of the Foreign Ministries Science & Technology Advice 
Network (FMSTAN)” und des „Global meetings of the 
Science Policy in Diplomacy and External Relations 
Network (SPIDER)” Ort des Treffens, zu dem Hausherr 
Köberl begrüßt. Auf dem Programm stehen Keynotes 
von Teresa Indjein, Außenministerium und Albert 
von Jaarsveld, Generaldirektor IIASA und eine Panel 
Diskussion mit prominenten IIASA-, INGSA-, SPIDER-, 
Universitäts- und Ministeriumsvertretern. General-
direktor Köberl beendet die Tagung mit seinen Ab-
schlussworten.

26. November

Beim „Science Slam Austria“ im Wiener Metropol ge-
hen NHM Wien-Prähistorikerin Dr. Karina Grömer  
und ihre Kollegin Mag. Andrea Krapf mit ihrer publi-
kumswirksamen und humorigen Performance „Hall-
stattzeitliches It-Girl mit Soundeffekt“ als Gewinne-
rinnen hervor.15

27. November

NHM Wien-Generaldirektor Univ.-Prof. Dr. Christian 
Köberl ist zum Thema „Lichtverschmutzung“ bei der 
Konferenz „Stadt nach acht“ in Berlin zu Gast.

An einem eigens konzipierten Wiener Wasser-The-
mentag – auch am 27. November – führt eine Rätsel-
Rallye quer durchs Haus. Weitere Spezial-Programm-
punkte sind: ein Wasser Click Spiel, eine eigene Was-
ser Science Show, eine Fotobox, eine Filmvorführung 
von Tim &Trixi (die Reise eines Wassertropfens), und 
es gibt den ganzen Tag Wiener Wasser in Trinkwas-
serqualität im Kuppelhallen-Kaffeehaus.

Dr. Karina Grömer (Prähistorische Abteilung) mit ihren (gelen-
kigen) Projektschülern zu frühzeitlichen Webtechniken bei einer 
Modenschau anlässlich der Verleihung des Citizen-Science-
Awards am 19. 11. 2019 im Festsaal der Universität Wien.

Die „Hallstatt-It-Girls“ Mag. Andrea Krapf und Dr. Karina Grömer 
(Prähistorische Abteilung NHM Wien) holen sich auf Anhieb  
den Sieg im „Science Slam Austria“ am 26. 11. 2019 vor dem  

begeisterten Metropol-Publikum.

Am 27. 11. 2019 stehen alle Publikumsveranstaltungen  
für Groß und Klein im Zeichen des Wiener Wassers.
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28. November

Über die unsichtbaren Auswirkungen des Lichts 
auf lebende Organismen diskutieren in der 
„NIGHTS – Stadt nach Acht 2019 – conference“ in 
Berlin Generaldirektor Köberl, Dr. Sibylle Schroer 
(Leibnitz Institut für Gewässerökologie und Binnen-
fischerei), Dr. Engelbert Winkler (Psychologe) und Dr. 
Annette Krop-Benesch (Diplom Biologin), moderiert 
von Etta Dannemann (Kardoff Ingenieure Lichtpla-
nung). 

29. November

Eine Delegation des ERASMUS+ Projekts MuEuCAP 
zur Entwicklung eines Studienganges im Natur- und 
Umweltschutz in Myanmar besucht die Ornitholo-
gie und die Schausammlung des NHM Wien. Stu-
dierende, Lehrende und Rektoren der Universitäten 
in Mandalay, Myeik, Mawlamyine, Göttingen und 
Badajoz, sowie die Direktoren der Myanmar Bird and 
Nature Society und des Harrison Instituts (UK) und 
Lehrende der BOKU (Wien) informieren sich über das 
NHM Wien und Potentiale für eine Intensivierung 
und einen Ausbau von Kooperationen.

12/2019
4. Dezember

2019 findet die ABOL-Tagung von 4. bis 6. Dezem-
ber zum ersten Mal in Innsbruck, unmittelbar im 
Anschluss an das erste D-A-CH User Group Meeting 
(UGM) zum Thema „DNA-Methoden im Umwelt-
management“ statt. Das UGM-Meeting war den 
Anwendungsmöglichkeiten von DNA-basierten 
Methoden im Umweltmonitoring und deren Imple-
mentierung auf rechtlicher Ebene gewidmet. Nach 
dem hochkarätigen Vortragsprogramm können sich 
die Teilnehmer beim Methoden-Pitch über Details 
zu verschiedenen Methoden informieren. Am letz-
ten Tag wird der Bogen zu den wissenschaftlichen 

Die Delegation aus Myanmar im NMH Wien (v.r.n.l.): Dr. Nay Myo Hlaing (University of Mandalay), Dr. Lutz Fehrmann (Universität  
Göttingen), Dr. Thein Aung (MBNS), Prof. Dr. Aung Myat Kyaw Sein (Mawlamyine University), Ms Saw Myat Ohnmar (Myeik University),  
Dr. Paul J. J. Bates (BOKU, Harrison Institute), Dr. Kyu Kyu Mar (University of Mandalay), Dr. Peter Sziemer (NHM Wien), Prof. Dr. Ni Ni Oo  
(Myeik University), Dr. Sai Sein Lin Oo (University of Mandalay), PD Dr. Marcela-Suarez Rubio (BOKU), PD Dr. Swen C. Renner (NHM 
Wien), Prof. Dr. Mie Mie Sein (Mawlamyine University), Dr. Khin Swe Oo (Myeik University), Dr. Zin Lin Khine (Myeik University),  
Prof. Dr. Soe Soe Aung (University of Mandalay), Dr. Aung Aung Aye (Myeik University). 

Dr. Paul J. J. Bates (Direktor Harrison Institute/UK) und  
Prof. Dr. Ni Ni Oo (Rector University of Myeik/Myanmar) von der 
ERASMUS-Delegation im NHM Wien bei einer Dachführung.
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Grundlagen von DNA-Barcoding gespannt und der 
wichtigen Frage der Erstellung von vertrauenswür-
digen Referenzen, die eine Anwendung in der Praxis 
erst ermöglichen, nachgegangen. Die Breite der in-
ternationalen Beteiligung und die hohe Diversität 
der Vorträge spiegelt ideal die Öffnung von ABOL für 
die gesamte Biodiversitäts-Community wider.16

Am Abend des 4. Dezembers lädt der Verein Freunde 
traditionell zum dieses Mal 18. Barbara-Markt am 
NHM Wien. Geboten werden Punsch, Fachbücher, 
Neuerscheinungen und eine Führung zur Meteor-
Radarstation in den Saal 5.

6. Dezember

Mit einem Produkt des Glückspielunternehmens 
Österreichische Lotterien GmbH kann man an diesem 
Tag gratis ins Museum. Zahlreiche Besucher nutzen 

diese Chance. Eine Exkursion ins NHM Wien ist für 
Schulklassen ein Highlight, aber für viele Familien 
bedeuten diese Besuche auch einen spürbaren fi-
nanziellen Aufwand. Am Lotterien-Tag laden daher 
die Österreichischen Lotterien gemeinsam mit dem 
NHM Wien 10 Schulklassen (rund 250 Kinder) ein, 
kostenlos an einem sprachsensiblen Vermittlungs-
programm teilzunehmen. Die Einladung richtet sich 
an Klassen, in denen Sprachförderkurse stattfinden. 
Als Überraschungsgast trifft das Lotterien-Schwein-
chen auf den freilaufenden NHM-Allosaurus.17

Dr. Ludovic Ferrière begleitet den Minister für Um-
welt und nachhaltige Entwicklung von Paraguay,  
Cesar Ariel Oviedo, zu Gast im NHM Wien, nach einem 
Besuch bei Generaldirektor Köberl in einer exklusiven 
Sonderführung bis auf das Dach des NHM Wien

Die „Bio-Diversitäts-Community“: erfreulicherweise zahlreiche interessierte Teilnehmer aus dem In- und Ausland an der ABOL-Tagung 
von 4. bis 6. 12. 2019 in Innsbruck.

Das Lotterien-Maskottchen und kostenlose, sogenannte  
„sprachsensible“ Führungen sorgen am 6. 12. 2019 für  
glücklich strahlende Gesichter.

Dr. Ludovic Ferrière (li) arbeitet sich mit dem Minister für Umwelt 
und nachhaltige Entwicklung von Paraguay, Cesar Ariel Oviedo 

(re), in luftige Höhen, hier auf der Galerie, bis auf das Dach des 
Museums hinauf.
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9. Dezember

Bei der Weihnachtsfeier der Fakultät für Chemie der 
Universität Wien hält Generaldirektor Köberl die ein-
geladene „Weihnachtsvorlesung“ mit dem Titel „Me-
teorite: Information und Gefahr aus dem All“. 

18. Dezember

Weihnachtsfeier des NHM Wien: „Alle Jahre wieder“ 
lädt die Geschäftsführung als Dankesgeste die ge-
samte Belegschaft des NHM Wien zu einem festli-

chen Buffet des Pächters FoodAffairs; vorher werden 
Kollegen, die 2019 in den Ruhestand treten oder ge-
treten sind, feierlich verabschiedet. Das NHM Wien 
dankt Frau Mag. Silvia Adam, Frau Gerda Distelber-
ger, Frau Gabriele Fuchs, Herrn Dr. Anton Igersheim, 
Herrn Ing. BA Raied Kerbaci, Herrn Michael Koglbauer,  
Herrn Kurt Kracher, Herrn Dr. Rudolf Pavuza, Frau 
Kriemhild Repp, Herrn Giovanni Romano und Frau 
Barbara Tautscher für Ihre wertvolle Unterstützung.

Die Geschäftsführung des NHM Wien bedankt sich bei ihren Mitarbeitern für die wertvolle Unterstützung und lädt nach den Festreden 
im Vortragssaal zu einem weihnachtlichen Buffet in die obere Kuppelhalle – 17. 12. 2019

1 Vergleiche Kapitel 3.2.

2 Vergleiche Kapitel 3.1.

3 �Vergleiche die Kapitel 4.3.  
und 5.4.4.

4 Vergleiche Kapitel 3.1.

5 Vergleiche Kapitel 3.2.

6 Vergleiche Kapitel 3.1.

7 Vergleiche ebenda.

8 Vergleiche Kapitel 5.4.10.

9 Vergleiche Kapitel 4.1.

10 Vergleiche Kapitel 5.4.4.

11 Vergleiche Kapitel 3.1.

12 Vergleiche ebenda.

13 Vergleiche Kapitel 4.3.

14 Vergleiche Kapitel 5.4.6.

15 Vergleiche ebenda.

16 �Vergleiche die Kapitel 5.4.7.  
und 5.4.10.

17 Vergleiche Kapitel 4.4.
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Der Mann im Mond, Glanz und Gloria  

im Narrenturm, Erfolge in Zahlen

highlights

JAHRESBERICHT NHM / KAPITEL 02
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022.1. Bis zum Mond  
und wieder zurück…
Making-of – Der Mond. Sehnsucht, Kunst und Wissenschaft

Am 20. 6. 2018, exakt 49 Jahre nach der ersten Mond
landung (nach Amerikanischer Zeit) wurde ein Team 
der Abteilung Ausstellung und Bildung (kurz A & B) – 
Abteilungsleiter Dr. Reinhard Golebiowski persön-
lich gemeinsam mit Mag. Agnes Mair und Frau Ca-
rina Österreicher sowie Dr. Andreas Hantschk – zu 
Generaldirektor Köberl gebeten. Dort erwartete es 
ein ganz besonderer Auftrag: nämlich die Bitte um 
Unterstützung bei der Konzeption und Umsetzung 
der größten Sonderausstellung des Jahres 2019 an-
lässlich des 50-jährigen Jubiläums der ersten Schrit-
te eines Menschen auf der Mondoberfläche. Als Ers-
tes aber sollte das Team der oben aufgezählten Vier 
ein ausführliches Briefing durch den Mondexperten 
und „Mondfan“ Christian Köberl über allseits be-
kannte Fakten über den Mond hinaus erhalten. Dass 
es keine „dunkle“ (im Sinne von unbeleuchtete) Seite 
des Mondes gibt, dass der Mond keine eigene Strahl-
kraft besitzt, sondern nur von der Sonne angeleuch-
tet wird und dass unser nächster Nachbar im All 
rund 380.000 km von der Erde entfernt ist, hatte sich 
bereits in der Abteilung A & B herumgesprochen. 
Neu allerdings war zum Beispiel, dass der Halbmond 
mit nur 8 % der Helligkeit des Vollmondes leuchtet 
und im Zeitraffer eine Art Taumelbewegung voll-
führt. Dieses Phänomen, das uns in Summe 59 % der 
Mondoberfläche von der Erde aus erkennen lässt, 
wird salopp als „Wobbeln“ bezeichnet und führte so-
fort zur interessanten Frage, ob denn auch die Erde 
vom Mond gesehen „wobbelt“!?

Bald zeichnete sich ab, dass die Mondausstellung 
des NHM Wien eine Vielzahl von Aspekten mit einbe-
ziehen und einen weiteren Bogen spannen sollte als 
die von anderen Naturkundemuseen: von der Astro-
nomie zur Geologie und Biologie, von der Geschich-
te zur Kunst, von der legendären Mondnacht bis zur 
Zukunft auf dem Mond. Und sie sollte natürlich un-
ter den zahlreichen Mondschauen und Mondevents 
im Jubiläumsjahr 2019 „the best ever“ werden – eine 
Bewertung, die uns später Apollo-9-Legende und Er-
öffnungsgast Russell „Rusty“ Schweickart tatsächlich 
begeistert attestierte und auf das die Verantwortli-
chen selbstverständlich mächtig stolz sind und auch 
sein dürfen. Aber um bis dahin zu kommen, zeichne-
te sich im Hochsommer 2018 noch ein weiter und 
beschwerlicher Weg ab:
Persönliche Erinnerungen aus Kindertagen und 
selbst die beste Motivation bildeten natürlich keine 
fundierte Basis, sondern es mussten „richtige“ Mond
experten herangezogen werden. So holte man – mit 
dem Generaldirektor am Steuer und als Leiter des 
Gesamtprojekts – auch noch die beiden NHM Wien- 
Astronomen Bakk. Christoph Goldmann und MSc 

Von Kindesbeinen an interessierte sich der bis Ende Mai 2020 
amtierende Generaldirektor Köberl, hier als 8-jähriger Volks-
schulknabe, für das extraterrestrische Geschehen. So konnte 

er sich nicht nur mit seinem Wissen und eigenen Forschungs
ergebnissen, sondern auch mit großen Teilen seiner persönlichen  
Sammlung in die „Mondausstellung“ des NHM Wien einbringen.
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Gabor Herbst-Kiss mit ins Boot oder besser: ins Raum
schiff. Die beiden standen dem Kernteam der A & B 
ein Jahr lang beratend zur Seite und sichteten das 
beinahe unüberschaubare Material der NASA, wel-
ches über deren Homepage großteils frei zu bezie-
hen ist. Sie arbeiteten sich nicht nur intensiv in den 
historischen Wettlauf zum Mond ein, sondern auch 
in mögliche Zukunftsszenarien der (Mond-)Raum-
fahrt. Eine weitere treibende Kraft war der Architekt 
der Ausstellung, Herr Martin Kohlbauer, der kreativ-
spielerisch ein Feuerwerk an Eingebungen und Ide-
en zu Papier brachte, und dessen Büro schließlich 
einen detaillierten Ausstellungsplan lieferte, der un-
serem erfahrenen Ausstellungstechniker Ing. Walter 
Hamp einen, im wahrsten Sinne des Wortes siche-
ren, (Mond-) Boden unter den Füßen bot.
Eine schöne und äußerst positiv in Erinnerung blei-
bende Komponente der intensiven Vorbereitungs-
zeit bestand im Knüpfen und Auffrischen von Kon-
takten zu den Experten verwandter Institutionen: So 
steuerten beispielsweise die Astronomen der Uni-
versitätssternwarte wertvolle Beratung und auch 
kostbare Leihgaben bei.
Schon länger bestehende Kontakte zum Techni-
schen Museum Wien und neu geschlossene Bezie-
hungen zum Globenmuseum der Nationalbiblio-

thek machten deutlich, wie gut interinstitutionelle 
Zusammenarbeit bei einem derart komplexen Aus-
stellungsthema funktionieren kann.
Die Beschäftigung mit dem Thema Mond aus den 
verschiedensten Blickwinkeln der einzelnen Wis-
senschaftsdisziplinen brachte immer wieder neue 
und äußerst interessante Aspekte, so zum Beispiel 
Erkenntnisse aus dem Bereich der Biologie: Meeres-
würmer im 3. Wiener Gemeindebezirk hätte wohl 
niemand so recht und v.a. nicht in einer derartigen 
Vielzahl vermutet, und doch wird an der Universität 
Wien an einer riesigen Kolonie von ihnen geforscht, 
wo doch deren Fortpflanzungsverhalten vom Mond-
licht gesteuert wird. Dazu stellte die Modellbau-Ex-
pertin Mag. Iris Rubin in der Sonderausstellung mit-
tels eines Modells einen inhaltlichen Bezug her. In 
einer rasanten Nacht-und-Nebel-Fahrt zur Halbinsel 
Eiderstedt an der Nordsee und dort zum Wattforum 
Tönning holten Chefpräparator Robert Illek und Dr. 
Andreas Hantschk eine wunderbare, von den dorti-
gen Kollegen zur Verfügung gestellte, Organismen-
kollektion für ein Wattdiorama für die Ausstellung 
im NHM Wien. Schlickkrebse „durften“ die beiden 
Gäste aus dem NHM Wien selbst aus dem Schlamm 
herausfingern, was selbst bei Ebbe eine Herausfor-
derung darstellt.

Das handwerkliche Team unter Ing. Walter Hamp bei der Installation der „sphärischen Skulptur: Museum of the Moon“ von  
Luke Jerram. Das NHM Wien musste wegen der beschränkten Platzverhältnisse seine eigene Version des Werkes vom Künstler  
anfertigen lassen.
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Nur bisweilen unterbrochen von der beschriebe-
nen Rekrutierungsfahrt an die Gestade der Nordsee 
oder den Besuchen einzelner Veranstaltungen rund 
um den Mond war natürlich hauptsächlich die Re-
cherche täglich Brot der Ausstellungsmacher. Die 
Beschäftigung mit Mondmusik, Mondliteratur und 
Mondfilmen erwies sich dabei als besonders inspi-
rierend. War es doch die dort oft beschriebene Sehn-
sucht nach dem Mond, die letztlich den Ausschlag 
sowohl für die erste Science-Fiction-Erzählung als 
auch den ersten Science-Fiction-Film der Welt gab. 
Und die Erstellung des umfangreichen Rahmenpro-
grammes führte zu neuen und interessanten Begeg-
nungen mit Menschen, die sich mit dem Mond als 
Kunstobjekt, Rechtsgegenstand, Zeitgeber, Objekt 
des Aberglaubens oder sogar als mathematisches 
Modell befassten. Das Kinderbuch eines österreichi-
schen Verlages hatte es den NHM Wien-Pädagogen 
besonders angetan, und so band man kurzerhand 
die Grafikerin und den Autor in das Vermittlungs-
programm mit ein.
Die Eröffnungsfeier dieser sorgfältigst inszenierten 
Sonderausstellung über den Mond am 29. Oktober 
des Jahres schließlich wird noch lange in den Köp-
fen aller Beteiligten und hoffentlich auch der Gäste 
lebendig bleiben. Neben dem Astronauten Rusty  
Schweickart zählten Dr. Hugo Portisch und Peter 

Nidetzky zu den Ehrengästen. Die beiden ORF- 
Legenden waren bereits vor 50 Jahren bei den un-
vergessenen ORF-Sendungen zur Mondlandung 
live dabei. Dr. Hugo Portisch berichtete trotz seines  
fortgeschrittenen Alters derart enthusiastisch über 
die Mondlandung und deren weltpolitische Bedeu-
tung, dass der, nach ihm ans Rednerpult tretende, 
Peter Nidetzky seine Rede nur noch mit den folgen-
den Worten beginnen konnte: „Was soll ich jetzt 
noch sagen?“ 
Für das mondbefasste Team der A & B waren die 15 
Monate Vorbereitung zur Sonderausstellung eine 
wohl anstrengende und intensive, aber vor allem 
besonders bereichernde Zeitspanne. Ob als geolo-
gisches Forschungsobjekt oder, am anderen Ende 
der Skala, als Projektionsfläche menschlicher Ängste 
und Sehnsüchte: Der Mond übt seit jeher eine ganz 
besondere und einzigartige Faszination auf Mensch 
und Tier aus und wird dies wohl auch in Zukunft tun. 
Insbesondere, wenn wir – so wie nach dem Besuch 
dieser Ausstellung – vielleicht noch ein bisschen 
mehr über ihn wissen…

Zwei der „Tapferen Vier aus der Abteilung Ausstellung und  
Bildung“, Abteilungsdirektor Dr. Reinhard Golebiowski und  
Museumspädagoge Dr. Andreas Hantschk legen Hand an  
im experimentellen Teil der Ausstellung.

Unsere kreativen wie fingerfertigen „Ladies“, zwei Lehrlinge  
der Zoologischen Präparation, Nadine Taschler (links) und  

Veronika Weiß (rechts), vor dem Wattdiorama 

Dr. Ludovic Ferrière (Mineralogisch-Petrographische Ab
teilung des NHM Wien), hier bei der Gestaltung einer  

Mondgesteinvitrine, war eine der tragenden Säulen bei  
der wissenschaftlichen Beratung der Ausstellung.
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2.2. The Final Countdown im PaSiN

Die Angliederung des Narrenturms und der darin 
aufbewahrten Pathologisch-anatomischen Samm-
lungen (PaSiN) an die Anthropologische Abteilung 
des Naturhistorischen Museum Wien liegt nun mitt-
lerweile gute acht Jahre zurück. Damit einher gingen 
emsige und langwierige Renovierungs- und Sanie-
rungsarbeiten, die mit großer Sorgfalt, koordiniert 
von Architekt Thomas Kratschmer, finanziert durch 
§5-Mittel des bisher zuständigen Ministeriums, und 
unter ständiger Berücksichtigung aller Vorgaben v.a. 
durch das Bundesdenkmalamt erledigt wurden. Im 
Frühjahr 2019 konnten nun die groben Umbauar-
beiten abgeschlossen werden und einige kleine Än-
derungsanforderungen erledigt werden. Einige der 
letzten finalen Bauvorhaben bestanden in der Adap-
tierung des Eingangsbereichs, einer Neugestaltung 
des Museumsshops und der Errichtung einer räum-
lich getrennten Ticketkassa. Für diese und andere in-
nenarchitektonische Planungen zeichnet Architekt 
Martin Kohlbauer verantwortlich, mit dem das NHM 
Wien auch schon viele Ausstellungsprojekte erfolg-
reich verwirklicht hat. Wunderschön umgesetzt ha-
ben einen Großteil der Tischlerarbeiten unsere bei-
den Haustischler Fritz und Leopold Österreicher.
Nun konnten die Vorbereitungsarbeiten zu einem  
neuen Dauerausstellungskonzept voll aufgenommen  
und intensiviert werden. Als ersten Schritt wählte 
das Team vor Ort, bestehend aus Eduard Winter,  
Verena Hofecker, Mag. Anatole Patzak gemeinsam 
mit Univ.-Prof. Dr. Dr. Walter Feigl (ehrenamtlicher  
Mitarbeiter), die anschaulichsten Sammlungspräpa
rate zu diversen unterschiedlichen Themen aus. 
Die erste, ebenfalls nach den Plänen von Architekt 
Kohlbauer errichtete und fertig gestellte, „Muster- 

zelle“ widmet sich dem interessanten Thema der Ent
stehungsgeschichte der Pathologisch-anatomischen 
Sammlung. Der Narrenturm war ja, wie aus der 
Bezeichnung geschlossen werden kann, zunächst, 
zurückgehend auf Kaiser Joseph II, von 1784 bis 1869 
eine Anstalt zur Behandlung von geistig Kranken. 
Danach stand er bis um 1920 leer, um schließlich nach 
der Adaptierung ab dem Jahr 1920 als Wohnheim 
für Pflege- und Ärztepersonal zu fungieren. Ab 1971 
wurde dann dort das Pathologisch-anatomische 
Bundesmuseum untergebracht und damit der 
Grundstein für die Beherbergung der umfangreichen 
medizinischen Sammlungen gelegt. Am 1. 1. 2012 
erfolgten die Übernahme durch das NHM Wien in 
deren Organisationseinheit und die Zuordnung zur 
Anthropologischen Abteilung.
Parallel zu den intensiven Planungsarbeiten für die 
neukonzipierte Dauerausstellung wurde, wie übri-
gens die ganze jahrelange Umbauphase, der regu-
läre Museumsbetrieb inklusive Gastempfänge und 
Veranstaltungswesen aufrechterhalten. Wie schon 
in den Vorjahren beteiligte sich das PaSiN-Team wie-
der am Wiener Töchtertag, eine Initiative von Frauen- 
und Wohnbaustadträtin Kathrin Gaál zur Auf-

Neue Ticketkassa im Narrenturm
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weichung vorgefestigter Berufsrollenbilder. Sechs 
interessierte Mädchen erhielten am 25. 4. 2019 die 
Möglichkeit, einen Eindruck vom beruflichen Um-
feld in diesem besonderen Museum zu gewinnen. 
Vom 30. 5. bis zum 1. 6. fand im Narrenturm die Jah-
restagung der Arbeitsgruppe „History of Pathology“ 
der European Society of Pathology mit 30 interes-
sierten Teilnehmern statt. Die gesamte Koordina
tion, Moderation sowie Führungen für die interna-
tionalen Teilnehmer wurden – neben einer eigenen 
Präsentation – von Eduard Winter übernommen. 
Am 1. und 2. 10. wurde der Vortragsraum des Nar-
renturms zum Veranstaltungsort für den Workshop 
„Menschliche Präparate in universitären Samm-
lungen“. Die vorwiegend aus dem deutschsprachigen 
Raum stammenden Teilnehmer trafen sich das erste 
Mal in Wien und waren von dem einzigartigen Ge-
bäude, den geleisteten Renovierungsarbeiten und 
der umfangreichen und sicherlich weltweit beson-
deren Sammlung tief beeindruckt.
In der ORF-Veranstaltung der Langen Nacht der Mu-
seen wurde der Narrenturm an einem Abend von 
rund 3.300 Besuchern besichtigt. Ein Programm-
höhepunkt für das, v.a. medizinisch interessierte 
Fachpublikum bestand in der Präsentation des Ver-
fahrens der optischen Kohärenztomographie, vor-
geführt hauptsächlich an Sammlungspräparaten. 
Ermöglicht wurde dies durch eine Kooperation mit 
der Medizinischen Universität Wien. 

In wissenschaftlicher Zusammenarbeit mit der 3. 
Zoologischen Abteilung des NHM Wien unter Koor-
dination von Mag. Christoph Hörweg wurde am Pa-
SiN weiters eine gut besuchte Tagung zu dem The-
ma „Parasitologische Fachgespräche“ abgehalten, die 
auch eine Führung durch die Sammlung inkludierte.
2019 wurden an internationalen wissenschaftlichen 
Projekten zwei neue Vorhaben in Angriff genom-
men: eines über historische Lebertumore mit der 
Universität Zürich (Institut für Evolutionäre Medizin) 
und ein weiteres über Influenzapräparate mit der 
McMaster University in Canada. 
Im Mai 2020 darf sich die Öffentlichkeit, so die Pla-
nung vor Corona, im Frühjahr 2020, auf eine „Neu-
eröffnung“ des Narrenturms freuen, die genauge-
nommen keine solche ist, da während der gesamten 
Renovierungsphase der Publikumsbetrieb durchge-
hend geöffnet war. Jedoch möchte die Leitung des 
NHM Wien und das für die Umsetzungen verantwort-
liche Team der Anthropologischen Abteilung allen das 
neue, unter Leitung des Naturhistorischen Museums 
Wien entstandene Erscheinungsbild des Narrenturms 
präsentieren. Von einem dunklen, weitgehend verfal-
lenen und desolat daliegenden Schandfleck auf dem 
alten AKH-Gelände hat sich das, in seiner Art welt-
weit einzigartige Bauwerk zu einem österreichischen 
Vorzeige-Museumsprojekt entwickelt, das ganz be-
sondere Schätze und zahlreiche Unikate in seinen 
Sammlungen aufbewahrt, pflegt und dem Publikum 
wieder zugänglich gemacht hat.

Die Musterzelle für die neue Dauerausstellung im Narrenturm 
mit den von Architekt Martin Kohlbauer geplanten Vitrinen

Präsentation der optischen Kohärenztomographie, eines bildge-
benden Verfahrens zur Gewinnung von 2- und 3-dimensionalen 

Aufnahmen aus streuenden Materialien im Vortragsraum des 
Narrenturms am 5. 10. bei der Langen Nacht der Museen

Mag. Christoph Hörweg (links) bei den „Parasitologischen Fach
gesprächen“ mit einem der Tagungsteilnehmer bei der Präsen
tation seines Posters im Vortragsraum des Narrenturms (8. 11.)
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Das Naturhistorische Museum Wien ist nicht nur, 
wie es wohl in den meisten Köpfen in der Öffentlich-
keit festsitzt, ein Schaumuseum, sondern vor allem 
auch eine Forschungsinstitution. Die Betreuung der 
Sammlungen und die wissenschaftliche Arbeit auf 
deren Basis sowie das Gewinnen von neuen For-
schungserkenntnissen sind essentielle Bestandteile 
des Arbeitsauftrags an die Wissenschafter des Hau-
ses. Forschung am NHM Wien erfolgt einerseits aus 
der schon erwähnten Betreuung und Erschließung 
der Sammlungen, andererseits projektbezogen. Da-
bei kommt drittmittelfinanzierten Projekten ange-
sichts der laufend prekärer werdenden finanziellen 
Situation eine hohe Bedeutung zu. Ohne solche Dritt-
mittel wäre im internationalen Vergleich relevante 
Forschung seit vielen Jahren nicht mehr möglich. 

Projektbezogene Forschung am NHM Wien
Die Forschungstätigkeit am NHM Wien ist ausge-
sprochen vielfältig. Es ist unmöglich, alle Projek-
te der letzten 10 Jahre auch nur kurz vorzustellen; 
beispielhaft seien einige besonders relevante For-
schungsarbeiten aus den drei großen Forschungs-
clustern vorgestellt:

Unter den Erdwissenschaften 
ist auf das Projekt „Smart-Geology for the World’s 
largest fossil oyster reef“ zu verweisen, ein Unter
fangen, das die interdisziplinäre Untersuchung des be
kannten fossilen Riffs bei Korneuburg (Niederöster- 
reich) mithilfe verschiedener Methoden der Paläonto
logie und der Fotogrammmetrie zum Gegenstand 
hatte. Geleitet von PD Dr. Mathias Harzhauser 
(Geologisch-Paläontologische Abteilung) und finan-
ziert durch den FWF (P-25883, Laufzeit 2013–2017, 
Fördersumme rund € 240.000) wies das Projekt eine 

starke Citizen-Science Komponente auf: Über 200 
Laien konnten an diesem Projekt freiwillig mitarbei-
ten. 
Auch das Projekt “EURO-CARES: A Plan for European 
Curation of Astromaterials Returned from Explorati-
on of Space” ist dem Cluster der Erdwissenschaften 
zuzurechnen. Es ging erstmals der Frage nach, wie 
bei europäischen Weltraumexplorationen gesam-
meltes, extraterrestrisches Material vor Kontami-
nationen geschützt zur Erde gebracht und gelagert 
werden kann. Die Arbeiten wurden am NHM Wien 
von Mag. Dr. Ludovic Ferrière (Mineralogisch-Petro
graphische Abteilung) geleitet und von 2015 bis 
2017 durchgeführt. Finanziert wurde die Forschung 
durch das H2020 Programm der EU, die Fördersum-
me für das NHM Wien betrug rund € 326.000.

Aus dem Bereich der Biowissenschaften 
sticht das Programm Austrian Barcode of Life 
(ABOL), die größte österreichweite Biodiversitäts-
Initiative, hervor. Eigentlich nicht nur ein Projekt, 
sondern eine Serie von Projekten und „Spin offs“, die 
sich mit der Erhebung der Biodiversität Österreichs 
mithilfe genetischen Barcodings, eines innovativen 
Verfahrens zur Bestimmung von Organismen mit-
tels DNA-Analyse, beschäftigt. Die österreichweite 
Koordination dieses Mammutprojekts liegt beim 
NHM Wien und wird von PD Dr. Elisabeth Haring 
(Zentrale Forschungslaboratorien) wahrgenommen. 
Alle biologischen Abteilungen des Hauses sind invol-
viert. Ziel des seit 2012 betriebenen Projekts ist das 
Erstellen einer soliden Datengrundlage zur österrei-
chischen Artenvielfalt, Fördergeber für die Koordi-
nation des Projekts ist das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung. Folgeprojekte zu ein-
zelnen Tiergruppen (Mollusken, parasitische Wür-

2.3. Wissenschaft und  
Forschung am NHM Wien
ein Rückblick auf die letzten 10 Jahre
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mer, Libellen, Bienen etc.) werden auch durch weite-
re Fördergeber unterstützt; die Gesamtsumme der 
Förderungen liegt bei über € 1.000.000. 
Ein ganz aktuelles Forschungsprojekt in den Biowis-
senschaften trägt den Titel „Dispersal of aquatic 
organisms in karst landscapes“. Ziel der Studie ist 
es, die Theorie der unterirdischen Ausbreitung von 
(teils endemischen) Fischarten im ausgedehnten 
Karst der Balkanhalbinsel zu überprüfen. Dieses Pro-
jekt setzt frühere Forschungsansätze fort, die sich 
geografisch mit dem Gebiet der ehemaligen Donau-
monarchie beschäftigen, aus dem naturgemäß sehr 
gute historische Sammlungsbestände am NHM 
Wien vorliegen. Es verfolgt auch das Ziel, die Kon-
takte zu den verschiedenen Balkanstaaten zu vertie-
fen und zukünftige Kooperationen zu fördern. Das 
Projekt wird von Dr. Anja Palandacic (1. Zoologische 
Abteilung) geleitet, es wird bis 2022 laufen und vom 
FWF (I 4131-B25) mit € 330.000 gefördert.

Aus dem Bereich der Humanwissenschaften
ist ein Projekt der Anthropologischen Abteilung 
hervorzuheben: „VAMOS – The value of mothers to 
society: responses to motherhood and child rearing 
practices in prehistoric Europe“ beschäftigt sich 
mit der gesellschaftlichen Bedeutung von Schwan-
gerschaft, Geburt und Kindererziehung in der Zeit 
zwischen dem späten Neolithikum und der ausklin-
genden Eisenzeit (ca. 3.000–15 v.Ch.). Mit innovati-
ven Methoden und Interpretationsansätzen wird die 
soziale Stellung der Frau, insbesondere in ihrer Mut-
terrolle, in den mitteleuropäischen Gesellschaften 
dieser Zeit erforscht. Die Koordination des Projekts 
am NHM Wien liegt bei Mag. Dr. Doris Pany-Kucera 
(Anthropologische Abteilung). Die Gesamtleitung 
des Großprojekts, das von 2016–2020 läuft, liegt 

beim Institut für Orientalische und Europäische Ar-
chäologie der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften, die Finanzierung erfolgt durch die EU 
(ERC Starting Grant ID 676828); der Förderanteil des 
NHM Wien beträgt € 250.000. 
Zahlreiche Forschungsarbeiten der Prähistorischen 
Abteilung beziehen sich naturgemäß auf For-
schungsschwerpunkt „Hallstatt“; als Beispiel sei auf 
das ungewöhnliche Projekt „Virtual Arch“ hingewie-
sen. Das von europaweit 10 Institutionen betrie-
bene Projekt zielt auf den Einsatz digitaler Medien 
zur Präsentation und Vermittlung des verborgenen 
kulturellen Erbes Europas ab. Hintergrund ist die För-
derung des Bewusstseins für dieses Erbe und damit 
ein besserer Schutz der vielfältigen kulturhistorisch 
wichtigen Stätten. Das von 2017–2020 laufende 
Projekt wird von der EU finanziert (Interreg Central 
Europe, CE947), die Koordination des Projekts am 
NHM Wien betreibt Mag. Johannes Reschreiter (Prä-
historische Abteilung), die Fördersumme des NHM 
Wien liegt bei € 190.000.

Bedeutung der Drittmittelfinanzierung  
in der Forschung 
In der letzten Dekade wurden am NHM Wien insge-
samt 295 Forschungsprojekte durchgeführt. Davon 
waren 147 Projekte (rund 50 %) in Teilen oder zur 
Gänze durch Drittmittel finanziert. Die Gesamtför-
dersumme dieser Drittmittelprojekte, die entwe-
der federführend durch das NHM Wien oder unter 
Beteiligung von Mitarbeitern des NHM Wien be-
trieben wurden, betrug zwischen 2010 und 2019 
€ 17.750.000. Die wichtigsten Fördergeber für die 
Forschung am NHM Wien sind in der Abbildung 
oben dargestellt. Ein Drittel aller Forschungsgelder 
stammte vom Forschungsfond FWF. 17 % der Pro-

Prozentueller Anteil diverser Fördergeber am Gesamtförder
volumen von Projekten unter Mitwirkung des NHM Wien 
2010–2019. Erklärung der Kategorien bzw. Abkürzungen im Text.
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jektförderung stammen von „Diversen internationa-
len Fördergebern“ – das sind Stiftungen, nationale 
Pendants zum österreichischen FWF (etwa die Deut-
sche Forschungsförderungsgesellschaft DFG), nati-
onale Forschungsprogramme (z.B. in Brasilien oder 
den Niederlanden) und ähnliche Geldgeber. Die EU 
folgt mit einem Anteil von 13 % der Gesamtprojekt-
förderung der letzten Dekade, Bundeseinrichtungen 
(neben Ministerien auch ausgegliederte Einheiten 
wie die Bundesforste oder das Umweltbundesamt) 
trugen 12 % der Fördersumme bei. Jeweils rund 7 % 
der Fördermittel stammten von der Forschungsför-
derungsgesellschaft (FFG) und der Stadt Wien (Auf-
träge von verschiedenen Magistratsabteilungen, 
Förderschienen wie z.B. der Hochschuljubiläumsstif-
tung oder dem Wiener Wissenschafts-, Forschungs- 
und Technologiefonds (WWTF). 4 % der Gesamt-
fördersumme wurden durch diverse nationale 
Fördergeber erbracht; dabei handelt es sich etwa um 
Interessensvertretungen, z.B. aus dem Bereich Jagd 
oder Fischerei sowie um Vereine. Auch die Österrei-
chische Akademie der Wissenschaften hatte einen 
Förderanteil von rund 4 %. Industrieunternehmen, 
namentlich die OMV Aktiengesellschaft und die RAG 
Austria AG, steuerten 2 % der Gesamtfördersumme 
bei; der Beitrag war naturgemäß an die Erdwissen-
schaften gerichtet. 1 % trugen andere Bundesländer 
als Wien zur Gesamtförderung bei. 
Nicht inkludiert in die bisher genannten Summen 
sind Strukturprojekte, deren Mittel aber natürlich 
auch für die Forschung relevant sind und über weite 
Strecken auch von wissenschaftlichen Mitarbeitern 
umgesetzt wurden. Insgesamt wurden dem NHM 
Wien in den letzten 10 Jahren € 2.260.000 für Struk-
turprojekte oder technisch-wissenschaftliche Pro-
jekte (z.B.: Digitalisierung, SYNTHESYS) zu Verfügung 

gestellt. Fördergeber waren der Bund sowie die EU. 
Damit erhöht sich die Gesamtfördersumme der letz-
ten 10 Jahre auf rund € 20 Mio.

Drittmittelprojekte und Forschungsbereiche
Der Anteil der verschiedenen Forschungscluster an  
den Gesamtfördermitteln durch Projekteinwerbung  
ist in den oberen Abbildungen dargestellt. Struktur-
projekte werden stets durch verschiedene Mitar
beiter betreut, die unterschiedlichen Clustern an- 
gehören; sie werden daher als eigener Block berück
sichtigt. Zu den Biowissenschaften zählen die Abtei
lungen der Zoologie (1. bis 3. Zoologische Abt.), die 
Botanische Abteilung und die Zentralen Forschungs
laboratorien. Die Erdwissenschaften umfassen die 
Geologisch-Paläontologische Abteilung sowie die 
Mineralogisch-Petrographische Abteilung. Zu den 
Humanwissenschaften zählen die Anthropologische 
Abteilung und die Prähistorische Abteilung. 
Was die Anzahl der durchgeführten Projekte in der 
letzten Dekade anlangt, haben Bio- und Erdwissen-
schaften mit je rund 40 % einen ähnlich hohen An-
teil; die Humanwissenschaften liegen mit 18 % da-
hinter, die Zahl der Strukturprojekte ist naturgemäß 
gering (4 %, s. Abb. links oben).
Hinsichtlich der mit den jeweiligen Projekten verbun-
denen Gesamtfördersummen (s. Abb. rechts oben)  
trugen die Erdwissenschaften mit rund 42 % den 
größten Anteil bei, Bio- und Humanwissenschaf-
ten liegen mit 26 % bzw. 21 % recht ähnlich, und 
immerhin 11 % der Gesamtförderung entfielen auf 
Strukturprojekte. Tatsächlich gibt es in den Human-
wissenschaften und den Biowissenschaften eine 
Vielzahl „kleiner“ Projekte (etwa kleine Grabungs-
beteiligung, Artenschutzprojekte), die sich nicht mit 
großen Fördersummen niederschlagen. 

Prozentueller Anteil der Forschungscluster an der Anzahl der  
zwischen 2010–2019 durchgeführten Drittmittelprojekte  
(gesamt 151 inklusive Strukturprojekten)

Prozentueller Anteil der Forschungscluster am Gesamtförder
volumen der zwischen 2010–2019 durchgeführten Drittmittel

projekte inklusive Strukturprojekten (gesamt rund € 20.000.000)
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Die Entwicklung der Forschung am NHM Wien
Mit Abschluss des Jahres 2019 ergibt sich die Mög-
lichkeit, einen Vergleich der Dekaden 2000 bis 2009 
bzw. 2010 bis 2019 anzustellen. Dieser Vergleich ist 
in mehrfacher Hinsicht interessant. Die Periode von 
2000 bis 2009 umfasst das Ende der Teilrechtsfähig-
keit des NHM Wien sowie das Jahr der Ausgliederung 
des Hauses (2003) und den Übergang in die Voll-
rechtsfähigkeit. Die anschließende Periode bis heute 
stand ganz im Zeichen der Prinzipien der Vollrechts-
fähigkeit und auch der steigenden Notwendigkeit, 
Drittmittel zu generieren. Die beiden Dekaden unter-
scheiden sich aber auch hinsichtlich der Philosophie 
der jeweiligen wissenschaftlichen Leitung (vor 2010 
Bernd Lötsch, danach Christian Köberl) im Zusam-
menhang mit der Forschung am NHM Wien.
Die Tabelle bietet einen Überblick über einige Kennzah
len zur Entwicklung der projektbezogenen Forschung 
am NHM Wien im Vergleich der beiden Dekaden.   
Im internationalen Vergleich entspricht die Dritt-
mittelleistung des NHM Wien in etwa jener des 
Museums König in Bonn (€ 1,2 bis 2 Mio. Drittmittel 
p.a.) – dies trotz deutlich geringerem Förderaufwand 
seitens der heimischen Gebietskörperschaften, ins-
besondere des Bundes, und der in Österreich nur ge-
ringen Förderbereitschaft von Grundlagenforschung 
durch Wirtschaft und Industrie, insbesondere was 
die Bio- und Humanwissenschaften anlangt. 
Vergleiche mit großen europäischen Museen (London, 
Paris) verbieten sich aufgrund der Größe und Struktur 
dieser Häuser. Selbst wenn der Umfang der betreuten 
Sammlungen in anderen Museen ähnlich ist wie im 
NHM Wien, zeigt ein Vergleich sehr schnell dramati-
sche Diskrepanzen in Personalausstattung und For-
schungsförderung. Am Beispiel des Museums für Na-
turkunde in Berlin und den entsprechenden Zahlen aus 
dem Jahr 2018 ist das exemplarisch nachvollziehbar: 

Projektforschung am NHM Wien (ohne Strukturprojekte). Vergleich der Dekaden von 2000–2009 und 2010–2019. 

�Das Museum für Naturkunde Berlin gibt den Ge-
samtbestand der Sammlungen ebenso wie das 
NHM Wien mit rund 30 Mio. Objekten an.
�Das Berliner Museum verfügte 2018 über 125 
wissenschaftliche Mitarbeiter, das NHM Wien 
über knapp 50 Wissenschafter. 
�Drittmittelförderungen durch Bund und Länder 
schlugen sich in Berlin mit rund € 2,7 Mio. nie-
der; für das NHM Wien beträgt der entsprechen-
de Förderbetrag durchschnittlich nur rund 14 % 
dieser Summe.
�Drittmittelförderung durch Forschungsförde-
rungsgesellschaften (DFG) und Stiftungen erhielt 
Berlin im Ausmaß von rund € 3,1 Mio., das NHM 
Wien lediglich in Ausmaß von durchschnittlich 
rund € 760.000  pro Jahr, also nur zu rund einem 
Drittel. 
�Dieser Umstand hängt nicht mit der Qualität 
der Forschung zusammen; die durchschnittli-
che Fördersumme aus Drittmitteln liegt pro Wis-
senschaftler rein rechnerisch in Berlin und Wien 
gleich auf (rund € 40.000); bezogen auf die klassi-
sche Forschungsförderung (DFG, FWF etc.) ist sie 
in Wien sogar leicht höher als in Berlin. Auch bei 
der Einwerbung von EU Mitteln sind Wien und 
Berlin auf Augenhöhe. 
�Der Unterschied in den forschungsbezogenen 
Drittmitteln liegt einfach an der zu geringen 
Zahl wissenschaftlicher Mitarbeiter und somit 
potentiellen Projektwerber und -betreuer und 
am deutlich zu geringen Umfang projektbezo-
gener Fördermitteln, sowie eine im Vergleich zu 
Deutschland praktisch nicht vorhandene Förder-
kultur für naturwissenschaftliche Grundlagen
forschung durch Wirtschaft, Stiftungen oder 
Private.

2000–2009 2010–2019
Anzahl aller wissenschaftlichen/Forschungsprojekte 76 295
davon Anzahl Drittmittelprojekte 26 147
Anteil Drittmittelprojekte am gesamten Projektaufkommen 34 % 50 %
Gesamtfördersumme €  2.850.000 €  17.750.000
durchschnittliche Fördersumme/Drittmittelprojekt €  109.615 €  120.748
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Angesichts dieser Zahlen wird deutlich, dass der For-
schungsstandort Österreich noch einen weiten Weg 
vor sich hat, wenn international vergleichbare Resul-
tate erreicht werden sollen. Umso bemerkenswerter 
ist, dass die in den letzten Jahren erfolgte Förderung 
der Forschung durch die wissenschaftliche Leitung 
des Hauses zu erstaunlichen Steigerungen geführt 
hat. Es ist die Förderung ausgezeichneter Kollegen, 
die zu den in der Tabelle aufgelisteten Ergebnissen 
wie der Vervierfachung der Projektanzahl, der Er-
höhung des Anteils von Drittmittelprojekten um 16 
Prozentpunkte oder der Steigerung der Gesamtför-
dersumme der am NHM Wien betriebenen Projekte 
um mehr als 500 % geführt hat.
Das Naturkundemuseum Berlin erfährt gerade ei-
nen gewaltigen Investitionsschub, rund € 660 Mio. 
werden derzeit investiert. Selbst wenn man das – 
in diesem Fall nichtzutreffende – Argument, dass 
Deutschland eben 10-mal so groß sei wie Österreich, 
bemüht: Mit € 66 Mio. Investitionsvolumen wäre 
das NHM Wien einen großen Schritt weiter.  

Internationalität – ein Muss
Trotz Digitalisierung und moderner Kommunika
tionsmöglichkeiten: Der persönliche Austausch mit 
internationalen Kollegen und die weltweite For-
schung erfordern Mobilität. Sowohl für Kollegen aus 
dem Ausland, die am NHM Wien arbeiten, als auch 
für die Mitarbeiter unseres Hauses, die im Ausland 
Forschung betreiben und Kooperationen entwickeln 
oder fortführen. 
In den letzten 10 Jahren besuchten 3.679 ausländi-
sche Gäste das NHM Wien zu Forschungszwecken. 
Sie hielten sich insgesamt 6.915 Manntage im Haus 
auf. Jährlich wurden somit durchschnittlich rund 
370 ausländische Gäste in den wissenschaftlichen 

Sammlungen betreut, im Durchschnitt dauerte ein 
Forschungsbesuch am NHM Wien rund eine Arbeits-
woche. 
Die Herkunft unserer ausländischen Gastforscher ist 
in obiger Abbildung grob aufgeschlüsselt. Etwa die 
Hälfte der Besucher kam aus der EU, der überwie-
gende Anteil davon entfiel auf die Nachbarstaaten 
Deutschland, Ungarn, Italien und die Tschechische 
Republik, die zusammen fast 60 % aller EU-Gäste 
stellten. Europäische Staaten außerhalb der EU hat-
ten einen 15 %-igen Anteil an den Gästen des NHM 
Wien; dominiert wurde diese Gruppe von Russland, 
der Schweiz und der Türkei. 
Asiatische Gäste machten 17 % der Gastforscher am 
NHM Wien aus, hier sind vor allem die Herkunftslän-
der Iran, Thailand und China hervorzuheben. Süd-
amerikanische Gäste stammten hauptsächlich aus 
Brasilien und Argentinien; Mittel- und Nordamerika 
waren natürlich im Wesentlichen durch Kollegen 
aus den USA und Kanada vertreten. Zusammen 
stellte „Amerika“ 14 % der wissenschaftlichen Besu-
cher des Hauses. In relativen Zahlen zählten Gäste 
aus Afrika und Australien zu den seltenen Besuchern 
des NHM Wien (jeweils 1 %), in absoluten Zahlen be-
deutet dies jedoch, dass durchschnittlich an 37 Ar-
beitstagen jedes Jahres Gastforscher aus Afrika oder 
Australien am NHM Wien gearbeitet haben. 
Zu den genannten Gästen aus dem Ausland kom-
men 1.300 österreichische Kollegen von Univer-
sitäten, sonstigen Forschungseinrichtungen oder 
naturwissenschaftlichen Museen, die in der letzten 
Dekade rund 6.900 Arbeitstage am NHM Wien ver-
brachten.  
Somit haben in der letzten Dekade in Summe rund 
5.000 Gastforscher am NHM Wien gearbeitet, 4/5 
davon stammten aus dem Ausland. Die gesamte Ar-

Europa, EU
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beitszeit der Gäste belief sich auf 24.200 Manntage, 
an denen durch die Mitarbeiter des NHM auch die 
Betreuung der Besucher sichergestellt wurde.
Seit 2010 wurden auch rund 1.500 Forschungsreisen 
von Mitarbeitern des NHM Wien ins Ausland durch-
geführt (s. Abb. oben), die durchschnittlich 5 Arbeits
tage dauerten. Zweck dieser Reisen waren der Be-
such internationaler Forschungseinrichtungen, oft 
in Kombination mit der Teilnahme an Tagungen, 
Arbeiten im Rahmen der Freilandforschung oder die 
Bearbeitung von internationalen Sammlungen. 
Gut zwei Drittel dieser Reisen hatten Destinatio-
nen in Europa zum Ziel (EU 57 %, sonstiges Europa 
12 %). Unter den EU Staaten waren Deutschland, 

Frankreich, Italien und Großbritannien die meistbe-
suchten Ziele, außerhalb der EU galten die Reisen 
am häufigsten Zielen in Russland, der Schweiz und 
Montenegro. 17 % der Forschungsreisen führten 
nach Asien; hier waren Myanmar, der Oman, Iran so-
wie Japan die wichtigsten Reiseziele. 9 % der Reisen 
führten über den Atlantik, am längsten arbeiteten 
Mitarbeiter des Hauses hier in den USA, in Brasilien, 
Kanada und Nicaragua. Ziele in Afrika – in erster Linie  
Südafrika, Ägypten und Marokko – waren relativ ge-
sehen selten (4 %). Gleiches gilt für Australien: Hier 
arbeiteten Kollegen in den letzten 10 Jahren gerade 
98 Tage, was rund 1 % der Gesamtreisetätigkeit ent-
spricht. 

Forschungsreisen von Mitarbeitern des NHM Wien 2010–2019  
(n = 1.510, in Prozent)
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3.1. Sonderausstellungen 2019

Neben den großen Sonderausstellungen des Jahres 
2018, die noch über die Jahreswende hinaus im NHM 
Wien gezeigt wurden, konnte man auch 2019 wie-
der mit einem vielfältigen Ausstellungsprogramm 
aufwarten. Zu den jeweiligen Eröffnungsfeiern be-
grüßte der Hausherr Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl 
als wissenschaftlicher Geschäftsführer – und damit 
maßgeblich verantwortlich für die Inhalte – die ge-
ladenen Gäste jedes Mal persönlich und sprach auch 
zu jeder neuen Schau die einführenden Worte. Nicht 
zuletzt richtete er bei diesen Gelegenheiten Dan
kesworte an alle beteiligten wissenschaftlichen Mit
arbeiter und all jene der anderen Abteilungen, auf 
deren reibungsloses Zusammenwirken alle erreich-
ten Erfolge zurückzuführen sind.

3.1.1. Sonderausstellungen 
2018 bis 2019
 
Krieg. Auf den Spuren  
einer Evolution
Dauer: 24. Oktober 2018 bis 28. April 2019
Eröffnungsredner: Dr. Gunnar Schellenberger,  
Staatssekretär für Kultur des Landes Sachsen- 
Anhalt; Prof. Dr. Harald Meller, Landesarchäologe 
von Sachsen-Anhalt und Direktor des Landes
museums für Vorgeschichte Halle an der Saale;  
Johannes K. Haindl, Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland

Die Ausstellung in Kooperation mit dem Landes-
museum für Vorgeschichte Halle an der Saale zeigte 
eine archäologische Spurensuche zu den ältesten 
Nachweisen von kriegerischen Auseinandersetzun

gen, die 7.000 Jahre zurückreicht. Dargestellt wurden 
auch mit der biologischen Evolution einhergehenden 
kulturelle Entwicklungen wie die der Herstellung von 
Waffen aus Handwerkzeugen, die Ausweitung von 
Zweikämpfen zu Massenmorden oder der Wandel 
vom Heldentypus in die Anonymität von zahllosen 
namenlosen Soldatenleichnamen. 

 
Medizin im Ersten Weltkrieg
Dauer: 24. Oktober 2018 bis 28. April 2020

Am Ende der Ausstellung Krieg. Auf den Spuren einer  
Evolution dokumentierten einzelne Objekte, wie 
zum Beispiel Beinprothesen aus der Pathologisch-
anatomischen Sammlung im Narrenturm, dass die 
verheerenden Entwicklungen menschlicher Aus
einandersetzungen, die schließlich im Ersten Welt-
krieg gipfelten, entsprechende Hilfsmaßnahmen und 
Behandlungsmethoden in der Humanmedizin not
wendig machten, um Leid und Schmerz der Überle-
benden zu mindern. Der Hauptteil dieser Sonderaus-

Die Sonderausstellung „Krieg“ zeigte Fakten rund um das 
menschliche Auseinandersitzungs-Verhalten aus evolutions-

theoretischer Sicht – eingebettet in ein fächerübergreifendes 
Rahmenprogramm.
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stellung wurde im Narrenturm, in der Außenstelle am 
Alten AKH-Gelände, über das Ende der Kriegsausstel-
lung hinaus bis zum Frühjahr 2020 präsentiert.

Faivovich & Goldberg: Auf der 
Suche nach Mesón de Fierro
Dauer: 21. November 2018 bis 11. März 2019
Eröffnungsredner: Dr. Maria Eugenia Varela,  
Instituto de Ciencias Astronómicas, San Juan,  
Argentinien; Dr. Ludovic Ferrière, Kurator der  
Meteoritensammlung, NHM Wien; Guillermo 
Faivovich & Nicolas Goldberg im Gespräch mit der 
Kuratorin Daniela Zyman; Rafael Mariano Grossi,  
Argentinischer Botschafter in Österreich

In der weltberühmten Meteoritensammlung des 
NHM Wien stieß das argentinische Künstlerduo Guil-
lermo Faivovich, geb. 1977, und Nicolás Goldberg, 
geb. 1978, auf einen verloren geglaubten Schatz, ein 
19-Gramm-Fragment, das sie nach seiner Beschaf-
fenheit ziemlich überzeugend mit Mesón de Fierro 
in Verbindung bringen ließ – einen von seinem Ein-
schlagsort auf mysteriöse Weise verschwundenen 
15 Tonnen schweren Meteoriten. So wurde der Saal 
6 des Naturhistorischen Museums Wien zur Platt-
form der Kunstinstallation und -intervention des 
Duos, das sich mit den kulturellen Auswirkungen 
der Campo del Cielo-Meteoriten befasste, zu denen 
der Mesón de Fierro gehörte, und die vor etwa 4.000 
Jahren in den abgelegenen Ebenen der Chaco-Region 
im Norden Argentiniens einschlugen.

Peace. Die weltbesten Jugend-
fotos zum Thema Frieden
Dauer: 28. November 2018 bis 28. April 2019
Eröffnungsredner: Lois Lammerhuber,  
Fotograf und Verleger

Eine „Friedensgalerie“ als Pendant zur großen Son-
derausstellung des Jahres 2018 über die Evolution 
des Krieges zeigte 56 ausgewählte Fotografien und 
das, im Rahmen des Alfred-Fried-Photography-Award 
2018 prämierte Kinder-Friedensbild von Jugendlichen 
unter 14 Jahren. Diese Friedensgalerie im Ausstel-
lungsraum Saal 50 des NHM Wien bildete die Kulis-
se für verschiedenste kreative Aktivitäten, die soge-
nannte Friedenswerkstatt der Museumspädagogik.

Erste medizinische Hilfsmittel, um die körperlichen Folgen des 
Krieges für die verwundeten Soldaten zu mildern – ein Sonderteil 
der Kriegsausstellung – in voller Ausführlichkeit gezeigt im 
Narrenturm, der Außenstelle des NHM Wien

Auf ihrer Suche nach Spuren des Meteoriten Mesón de Fierro 
wurde das Künstlerduo Faivovich und Goldberg im NHM Wien 

fündig: ein 19 g „leichtes“ Fragment aus den Sammlungen des  
Naturhistorischen Museums Wien

Die „Friedenswerkstatt“ im Saal 50 des NHM Wien – als Ort 
für museumspädagogische Initiativen im Rahmen der Kriegs

ausstellung v.a. zur Sensibilisierung des jugendlichen Publikums 
für die Problematik
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3.1.2. Sonderausstellungen 
des Jahres 2019 
 
Nightwatch. Ein visuelles  
Zusammenspiel von Kunst 
und Astronomie
Dauer: 10. April bis 24. Juni 2019
Eröffnungsredner: Ulrich Werner, Künstler;  
Univ.-Prof. Dr. Omar W. Nasim, Professor für Wissen-
schaftsgeschichte an der Universität Regensburg, 
Deutschland

Die Ausstellung anlässlich der FOTO WIEN/Monat 
der Fotografie zeigte die Werke der Künstler Angela 
Schwank, Akelei Sell und Ulrich Werner in Gegenüber-
stellung mit diversen astronomischen Fotografien, 
Zeichnungen und wissenschaftlichen Grafiken. Die 
Konzeption der Ausstellung verfolgte eine Anleh-
nung an die Kunst- und Wunderkammern der Spät-
renaissance und des Barocks, die ebenfalls das Ziel 
verfolgten, eine Weltanschauung aus den verschie-
densten Blickwinkeln zu betrachten und zu vermit-
teln. Die Objekte in den Vitrinen in der Raummitte 
stellten Bezüge zu den ausgestellten Fotomotiven 
an den Wänden des Raumes her. Das Kunstwerk 
„Nightwatch“, ein computergeneriertes Foto als Dar
stellung der „inneren Wahrnehmung der Nacht“, ver
lieh dieser Sonderausstellung ihren klingenden Titel. 

Flora Photographica.  
Die Zeit dazwischen.  
Fotografien von Petra Lutnyk
Dauer: 26. Juni bis 6. Oktober 2019
Eröffnungsredner: Univ.-Prof. Dr. Eva Sturm, Lehr
tätigkeiten und Buchpublikationen, u.a. über das 
Sprechen über moderne und zeitgenössische Kunst

Die ausgestellten Fotografien von Petra Lutnyk, 
Studium an der Universität für angewandte Kunst,  
Meisterklasse Peter Weibl, erleuchteten die oft wenig 
oder gar nicht wahrgenommene Phasen von Pflan-
zen in der Winterzeit, gekennzeichnet durch Verfall, 
Ruhe und Regeneration. Die Intention der präsen-
tierten Fotokunstwerke bestand darin, zu einer kom-
plementären Erweiterung allgemeiner Kenntnisse 
aus der Wissenschaft zu verhelfen; und sie verhalfen 
durch kreative Kunstgriffe wie Vergrößerungen oder 
Verortungen in andere Lebensräume hier und da zu 
überraschenden Aha-Erlebnissen.

Ein Zusammenspiel aus Fotokunst und Ausstellungsobjekten  
aus dem Bereich bildete den Inhalt von „Nightwatch“ im  
Rahmen der FOTO WIEN/Monat der Fotografie. „Flora Photographica“ präsentierte einen künstlerischen  

Zugang zu – sonst wenig beachteten – botanischen Gegeben-
heiten von Pflanzen im Winterstadium.
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Dahinschmelzen. Gletscher 
als Zeugen des Klimawandels
Dauer: 5. Juni bis 9. September 2019
Eröffnungsredner: Klaus Tymann und Lina Aastrup, 
Project Pressure; Univ.-Prof. Dr. Georg Kaser,  
Universität Innsbruck; Leigh Turner CMG,  
Botschafter von Großbritannien in Österreich

„Dahinschmelzen“ thematisierte auf wissenschaft-
liche, illustrative und poetische Weise die Bedeutung 
von Gletschern und zeigte ausgewählte Werke von 
Künstlern, die von der Stiftung Project Pressure welt-
weit entsandt wurden, die Auswirkungen des Klima-
wandels, speziell das Abschmelzen der Gletscher in 
ihrer kreativen Umsetzung zu dokumentieren. Dabei 
bedienten sich die Projekte, entwickelt gemeinsam 
mit Wissenschaftern, unterschiedlicher Medien und 
gliederten sich in drei Gruppen, von denen als erstes 
der Frage nachgegangen wurde, warum Gletscher 
wichtig sind, wie Vergleichsbilder dokumentarisch 
eingesetzt werden und wie es mit der Stabilität von 

Gletschern beschaffen ist. Der zweite Abschnitt wid-
mete sich den lebenserhaltenden Auswirkungen des 
Wasserabflusses aus den Gletschern auf Trinkwas-
ser- und Bewässerungsressourcen oder auch zum 
Beispiel dem Erfordernis einer neuen Grenzziehung 
innerhalb Europas durch die Gletscherschmelze. Der 
letzte Teil thematisierte über den Anstieg des Mee-
resspiegels hinaus mehr und weniger bekannte Fak-
ten und Folgen, um über die fundierte Information 
hinaus zu effektiven Verhaltensänderungen aufzu-
fordern. Über Touchscreens auf einem CO2-Fußab-
druck-Rechner am Ende der Ausstellung konnten die 
Besucher abrufen, wie CO2-intensiv ihr Lebensstil ist, 
um Verbesserungspotenziale in unterschiedlichen 
Bereichen wie Wohnen, Verkehr, Energie, Lebensmit-
tel etc. aufzudecken.

„Dahinschmelzen“ machte über ausgewählte Kunstwerke,  
gefördert von der Stiftung Project Pressure, und wissenschaft-

lichen Erkenntnissen auf die teilweise fatalen Folgen des 
Abschmelzens der Gletscher aufmerksam. oben: Shroud.  

Simon Norfolk & Klaus Thymann, 2018

Neben dem Aufzeigen von Fakten und Folgen des Gletscher-
schmelzens wie dem Anstieg der Meeresspiegels wollte die  
Ausstellung am Ende auch dezidiert darauf aufmerksam machen, 
was jeder Einzelne dazu tun kann, den eigenen ökologischen Fuß
abdruck zu minimieren. links: Esmarkbreen II, Corey Arnold, 2013
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Japan und das Natur
historische Museum Wien –  
eine Erfolgsgeschichte
Dauer: 19. Oktober 2019 bis 30. März 2020
Eröffnungsredner: Dr. Ernst Mikschi, 1. Zoologische 
Abteilung NHM Wien; Daiji Hirata, Direktor des 
Kanagawa Prefectural Museums; Kiyoshi Koinuma, 
Botschafter Japans in Österreich

Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der Unter-
zeichnung des österreichisch-japanischen Freund-
schafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrages aus 
1869 errichtete das NHM Wien einen Themenpfad 
durch diverse Schausäle des ersten Stock zu ausge-
wählten Exponaten aus Japan. Aus diesem festlichen 
Anlass erhielt das NHM Wien auch zwei seltene Prä-
parate von Tiefsee-Koboldhaien, die nicht nur für 
künftige zoologische Forschungsprojekte eine wert-
volle Grundlage darstellen, sondern auch als High-
lights in den Themenpfad eingebunden wurden. In 
ihrer lateinischen Bezeichnung Mitsukurina owstoni 
wurden der Wissenschafter, der das erste Exemplar 
der Wissenschaft zur Verfügung stellte, sowie der 
Mann, der für den Fang des Fisches verantwortlich 
zeichnete, verewigt.

Vielfalt in Gefahr
Dauer: 30. Oktober 2019 bis 31. Dezember 2020

Im Themenpfad im Rahmen des Projekts „Vielfalt
Leben IV“ (2017–2019) im Ersten Stock des NHM 
Wien, Saal 29, informiert das NHM Wien gemein-
sam mit den Partnern BirdLife Österreich und Alpen-
verein (ÖAV) über konkrete Maßnahmen zum Schutz 
gefährdeter Vogelarten in einigen Bundesländern 
Österreichs wie Brachvogel, Bekassine, Schwarz-
kehlchen und Wiesenpieper. Eine „Ampelliste“ mit 
Dringlichkeit rot bis grün (höchste, mittlere, keine 
Priorität) gibt Auskunft darüber, welche Vogelarten 
in Österreich Hilfe brauchen.

Ein weiterer Themenpfad im Vogelsaal (Saal 29) gemeinsam 
mit BirdLife Österreich und dem Österreichischen Alpenverein 

veranschaulicht Schutzmaßnahmen zum Erhalt der bunten 
heimischen Vogelwelt.
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Mitsukurina owstoni: Das NHM Wien würdigt in einem Themen-
pfad durch seine Dauerausstellungen die langjährige  

Kooperation mit Japan und erhält zwei wertvolle  
Präparate dieses Tiefsee-Koboldhais.
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Der Mond. Sehnsucht, Kunst 
und Wissenschaft
Dauer: 30. Oktober 2019 bis 1. Juni 2020
Eröffnungsredner: Russell (Rusty) L. Schweickart, 
Lunar Module Pilot, Apollo 9; Dr. Hugo Portisch und 
Peter Nidetzky, Zeitzeugen und Journalisten i. R.; 
Trevor D. Traina, Botschafter der Vereinigten Staaten 
von Amerika in Österreich; Mag. Alexander  
Schallenberg, LL.M., Bundesminister für EU,  
Kunst, Kultur und Medien

Nach über einem Jahr minutiöser Planung schufen 
Wissenschafter und Ausstellungsexperten des NHM 
Wien in dieser eigenproduzierten Sonderausstel-
lung eine einzigartige Zusammenschau von wissen-
schaftlichen Fakten zur Erforschung und Kartierung 
des Mondes und astronomischen Grundlagen wie 

Im Zentrum ein Modell des Stiefelabdrucks des ersten Menschen, der seinen Fuß auf die Mondoberfläche setzte: Aus Anlass des 50- 
jährigen Jubiläums dieses historischen Ereignisses „muss“ das NHM Wien als eines der bedeutendsten Naturkundemuseen Europas 
seinem Publikum eine besondere Ausstellung bieten. Motivation genug für das verantwortliche Team aus Wissenschaftern und  
Museumspädagogen, angeführt von Generaldirektor Köberl, über ein Jahr lang intensiv dieses Vorhaben zu planen und umzusetzen.

Die Faszination, die der Mond auf Menschen ausübt, ist so alt 
wie ihre Geschichte selbst – gezeigt werden unter anderem auch 

Mondgloben, die im Laufe der Wissenschaftsgeschichte ein immer 
exakteres Abbild der Mondoberfläche lieferten.
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Mondphasen, Sonnen- und Mondfinsternissen etc. 
Weiters werden u.a. thematisiert: die Auswirkungen 
auf den Planeten Erde und das Leben auf ihm, die 
geologische Beschaffenheit des Mondes und die Ge-
schichte seiner Erforschung mittels Mondlandungen 
der Raumfahrt. Komplettiert wurde die Ausstellung 
nicht allein durch zahlreiche moderne interaktive 
Stationen, sondern auch durch diverse künstlerische 
Komponenten aus Literatur, bildender Kunst sowie 
durch künstlerische Darstellungen mit den verschie-
densten Medien aus den letzten Jahrhunderten.1

Das einzigartige Konzept der Mondausstellung des NHM Wien gründet u.a. auf der Absicht, die Grenzen zur Kunst und anderen Gesell
schaftsbereichen verfließen zu lassen; im Bild das Werk des britischen Künstlers Luke Jerram mit dem Titel „Museum of the Moon“ – 
adaptiert auf Schausaalgröße des NHM Wien.

1 �Details zur Sonderausstellung „Mond. Sehnsucht, Kunst und  
Wissenschaft“, zur Ausstellungsplanung und zum Rahmen
programm siehe Kapitel 2.1.

Selbstverständlich thematisiert die Schau Fachwissen aus  
den verschiedensten Disziplinen, so wie hier die Geschichte  

Mond-Weltraumfahrt.
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Wie viele – woher – wie teuer: das Publikum in 

Zahlen, Freunde, Partner und Sponsoren sowie 

Paten des NHM Wien

publikum, förderer 
und freunde

JAHRESBERICHT NHM / KAPITEL 04
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044.1. Besucherstatistik 2019

Mit insgesamt 841.869 Besuchern im Naturhisto-
rischen Museum Wien im Haupthaus am Ring und 
in der Außenstelle der Pathologisch-anatomischen 
Sammlung im Narrenturm (PaSiN) hielt der beacht-
liche Aufwärtstrend der letzten Jahre noch weiter 
an (2018 zählte man 777.059 Besucher). Damit 
betrug die Steigerung an die 65.000 mehr Eintritte 
oder erstaunliche 8,3 %. Von 2017 auf 2018 lag die 
Zuwachsrate vergleichsweise niedrig bei „nur“ 2,6 %.  
Die Verteilung auf Hauptgebäude und PaSiN be- 
läuft sich auf 804.620 zu 37.249 Besuchern. Damit 
konnte auch die Außenstelle im Alten AKH sich um 
rund 3.450 Besucher steigern, obwohl die Renovie-
rungs- und Umbauarbeiten im Narrenturm 2019 
noch nicht abgeschlossen waren. 
Obwohl der Dezember, also die Advent- und Weih-
nachtszeit erfahrungsgemäß die stark frequentier-
teste Jahreszeit des NHM Wien ist, konnte mit dem 
Überschreiten der 100-Tausendermarke im Jahr 
2019 ein Rekord erzielt werden. Dafür ausschlagge-
bend sind verschiedene Faktoren – wie die größte 
Sonderausstellung des Jahres, das Weihnachtsdorf 
und erweiterte Öffnungstage über den Heiligen 
Abend hinaus, ein besonderes, saisonabgestimmtes 
Kinder- und Erwachsenenprogramm (zum Beispiel 

Punsch am Dach) und andere mehr – im Zusammen-
spiel. Die Bedeutung des Adventmarktes zwischen 
den Museen als Touristenanziehungspunkt und Fa-
milienausflugsziel im weihnachtlich geschmückten 
Wiener Stadtzentrum in Kombination mit einem 
Museumsbesuch ist auch daraus abzulesen, dass im 
PaSiN derselbe Monat nicht der der höchsten Besu-
cherzahlen ist. Dort werden alljährlich, eindeutig be-
dingt durch die österreichweite ORF-Veranstaltung, 
Lange Nacht der Museen, erfreulicherweise im Ok-
tober die höchsten Besucherwerte verzeichnet und 
die Eintrittszahlen in Relation zu den anderen Mo-
naten verdoppelt. 2019 schwärmten in der Langen 
Nacht genau 2.994 Menschen in den Narrenturm 
und erhöhten so die Monats-Gesamtsumme auf 
rund 6.500 Besucher. Die Zahlen in den restlichen 
Monaten außer Oktober bewegen sich zwischen 
zwei- bis dreineinhalbtausend Eintritten. Die ange-
führte Kulturveranstaltung – die Lange Nacht der 
Museen – lässt auch im Hauptgebäude die Ergeb-
nisse jedes Jahr erheblich ansteigen. Im Jahr 2019 
nahmen 13.959 Menschen in einer Nacht den Event 
zum Anlass, dem Naturhistorischen Museum Wien 
ihren Besuch abzustatten. Damit lag das NHM Wien 
2019 hinter der Wiener Albertina an der zweiten 
Stelle des österreichweiten Rankings. 

Jänner� 56.088 2.036
Februar� 51.633 2.209
März� 59.305 2.877
April� 69.845 3.553
Mai� 73.386 3.037
Juni� 54.281 3.640
Juli� 66.592 2.743
August� 69.952 2.905
September� 49.865 2.147
Oktober� 79.455 6.425
November� 71.464 2.948
Dezember� 102.754 2.729
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An den Verteilungszahlen zwischen zahlenden (voll 
und ermäßigt) und nicht-zahlenden Museums-
besuchern lässt sich deutlich erkennen, dass dem 
NHM Wien durch die mittlerweile jahrzehntelang 
zurückliegende kulturpolitische Initiative, allen Kin-
dern und Jugendlichen bis 19 Jahren freien Eintritt 
zu gewähren, auch ein beachtlicher Erlösentgang 
entsteht. Immerhin gerundet 43 % der Menschen 
(359.389), die das Museum aufsuchen, zahlen dafür 
keinen Eintritt. Davon sind 320.766 unter 19 Jahren. 
Außer Kindern und Jugendlichen bis 19 sind Lehrer 
und andere Gruppenbegleitpersonen, Mitglieder 
des Vereins der Freunde des NHM Wien sowie Gäs-
te mit Freikarten vom Eintrittspreis befreit. Demge-
genüber profitieren 226.193 Menschen von diversen 
Ermäßigungen, und nur 30,4 % aller Besucher ent-
richten den Vollpreis.
Die Buchungen für das Führungsprogramm, Work-
shops, Mikrotheater- und Planetariumsvorstel-
lungen blieben ungefähr gleich mit 124.614 Teil-
nehmern (2018: 121.607), wobei der Anteil an 
U19-Teilnehmern bei fast 59 % lag.  
30 % aller Besucher kommen aus Österreich, 29,5 %  
aus Europa insgesamt und davon 28 % aus dem EU-
Verbund. Besucher aus dem asiatischen und aus 
dem amerikanischen Raum (Kanada, USA und son
stige) machen erwartungsgemäß mit rund 2,5 und 
2 % die geringsten Anteile aus. 
Die Zusammensetzung der österreichischen Besu-
cher nach Bundesländern sieht aus, wie in dem fol-
genden Diagramm dargestellt, wobei der überwie-
gende Anteil aus der Nähe der Bundeshauptstadt 
Wien kommt. Auffällig ist, dass Besucher aus Kärn-
ten und Salzburg mit 2,47 und 2.45 % im Ranking vor 
dem näher liegenden Burgenland liegen. 

Unter den ausländischen Besuchern ist das NHM 
Wien bei deutschen Gästen (88.149 erhobene Besu-
cher) äußerst beliebt. Es rangiert aber auch bei Tou-
risten aus den Italien (31.676) und Polen (17.085) 
oder aus asiatischem (21.921) und amerikanischem 
Raum (16.196) oder auch aus England (12.031) und 
Frankreich (11.125) ganz oben auf der Liste der gern 
besuchten Ziele.

Besucherverteilung mit Herkunftsangaben 2019
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044.2. Eintrittspreise

Nach der Preisanhebung im Herbst des Jahres 2018 
wurde in der Folge keine weitere Preisanpassung 
vorgenommen. Die Eintrittspreise in die Patholo-
gisch-anatomische Sammlung blieben nachwievor 
unverändert. Nach endgültigem Abschluss der Sa-
nierungsarbeiten und der eigentlich geplanten „Wie-
dereröffnung“ im Mai 2020 des Narrenturm könnte 
die bis dahin neu bestellte Geschäftsführung des 
NHM Wien Überlegungen für eine Neugestaltung 
der dortigen Preispolitik in Erwägung ziehen.

Jahreskarte des NHM Wien
2019 wurden insgesamt 5.195 Jahreskarten ver- 
kauft – auch hier kann man eine deutliche Steigerung  
im letzten Quartal beobachten, was für die Beliebt- 
heit der Jahreskarte als Weihnachtsgeschenk spricht. 
Der höchste Verkaufserfolg wird allerdings zu Be-
ginn des Kalenderjahres erzielt. 2019 besuchten Jah- 
reskartenbesitzer 23.239mal das NHM Wien.

1 �Preise gültig seit Herbst 2018

2 �Preise gültig seit Ende 2016

Eintritte (NHM Wien)1

Jahreskarte € 33,– 
Erwachsene € 12,– 
Erwachsene – Gruppen ab 15 Personen € 10,– 
Erwachsene – Ermäßigung (z.B. Wien Karte) € 10,– 
Senioren € 10,– 
Studenten (bis 27 Jahre) € 7,– 
U19 frei

Führungen (NHM Wien)1

Öffentliche Führungen € 4,– 
Öffentliche Spezial- oder Dachführungen € 8,– 
Gebuchte Schausammlungsführungen (Minimum € 60,–) € 4,– 
Gebuchte Spezial- oder Dachführungen (Minimum € 80,–) € 8,– 
Gebuchte Aktionsführung oder Mikrotheater (1,5 Stunden, Minimum € 75,–) € 5,– 
Gebuchte Unterrichtsprojekte (3 Stunden, Minimum € 150,–) € 10,– 
Vorstellung Planetarium Erwachsene € 5,– 
Vorstellung Planetarium U19 € 3,– 

Kombiangebote1

Dark Side € 24,– 
Kindergeburtstag (1,5 Stunden) bis zu 15 Kinder, 2 Begleitpersonen € 170,– 

 

Eintritte (PASiN)2 Führungen (PASiN)2

Erwachsene € 4,– Führung (1 Stunde) € 6,– 
Erwachsene – Ermäßigung € 2,– Führung – Ermäßigung (1 Stunde) € 4,– 
Erwachsene – Wien Karte € 1,– Führung (2 Stunden) € 10,– 

Führung – Ermäßigung (2 Stunden) € 8,– 



jahresbericht 2019 | naturhistorisches museum wien68

4.3. Förderverein Freunde des  
Naturhistorischen Museums Wien

Der deklarierte Zweck des Fördervereins Freunde des 
NHM Wien ist seit seiner Gründung im Jahr 1923 die 
Unterstützung der Geschäftsleitung, der Wissen-
schafter und anderen Mitarbeiter des Museums bei 
allen Aufgaben betreffend Sammlung, Forschung 
und Vermittlung. Das Hauptaugenmerk liegt auf der 
Erfüllung des Bildungsauftrages sowie Zielen des 
Naturschutzes. Seinen Mitgliedern ermöglicht der 
Verein freien Eintritt ins NHM Wien, in die Patho
logisch-anatomische Sammlung im Narrenturm 
und in die Außenstellen des NHM Wien Hallstatt 
und Petronell sowie in die Fossilienwelt in Stetten 
bei Korneuburg. 
Darüber hinaus wird ein vielfältiges Veranstaltungs-
programm geboten. Zudem ist der Verein der Freun-
de ist seit 1976 Mitherausgeber des gedruckten 
Monatsprogramms, das nicht nur kostenlos an die 
Vereinsmitglieder verschickt, sondern auch am Info-
stand in der Eingangshalle des NHM Wien aufgelegt, 
an zahlreiche Interessenten und Multiplikatoren ver-
sandt und an verwandte Institutionen verteilt wird. 

4.3.1. Mitgliedschaft

Der Mitgliederstand umfasste Ende 2019 3.079 Mit-
glieder, zehn Ehrenmitglieder, zwölf Förderer und 
elf Stifter. Die Kosten einer Mitgliedschaft betrugen 
2019:

	 Einzelmitglied	 €	 27 	 pro Kalenderjahr
	 Partnerkarte	 €	 35 	 pro Kalenderjahr
	 Förderer	 €	 270 	 pro Kalenderjahr
	 Stifter	 €	 2.700 	 einmalig

4.3.2. Vereinsaktivitäten

Zum jährlichen Programm des Vereins gehören seit 
vielen Jahren Fachvorträge, Exklusivführungen, Ex-
kursionen, Buchpräsentationen und Sonderführun-
gen für die Vereinsmitglieder. 
Die Veranstaltungen finden oft in Kooperation 
mit den verschiedensten anderen wissenschaftli-
chen Institutionen statt. Im Jahr 2019 waren dies 
beispielsweise die Geologische Bundesanstalt, 
die Österreichische Geologische Gesellschaft, die  
Österreichische Mineralogische Gesellschaft, die  
Österreichische Gemmologische Gesellschaft, die 
Zoologisch Botanische Gesellschaft in Österreich, 
die Anthropologischen Gesellschaft in Wien, die Uni-
versität Wien und das NHM Wien.

Vorträge

2019 wurden 7 Vorträge angeboten. Der breit gefä-
cherte Themenbogen reichte von den interdiszipli-
nären Forschungen im prähistorischen Bergwerk von 
Hallstatt und im Hallstätter Salzbergtal, präsentiert 
von Dr. Kerstin Kowarik und Mag. Hans Reschreiter, 
bis zur Bedeutung von DNA-Untersuchungen für die 
Gerichtsmedizin, erläutert von a.o. Univ.-Prof. Mag. 
Dr. Walther Parson. Weitere Schwerpunkte waren 
die Bedeutung forensischer Untersuchungen zur Auf
deckung von illegalem Wildtierhandel, vorgestellt von 

Forensische Untersuchungen wurden bei den Vorträgen  
mehrfach thematisiert.
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Die Beiträge der jungen Forscher wurden einerseits 
durch Stimmenabgabe des Publikums und ander-
seits durch eine hochkarätige Fachjury beurteilt 
und prämiert. Als doppelter Gewinner für den bes-
ten Vortrag wurde Herr Tim Langnitschke, der unter 
dem Titel Von Fledermäusen und Menschen: Verglei-
chende Analyse von Säugetierbecken und das Ge-
burtsproblem bei Homo sapiens die Ergebnisse seiner 
Masterarbeit vorstellte, sowohl mit dem Jurypreis 
als auch mit dem Publikumspreis ausgezeichnet. Für 
das beste Poster wurde Frau Anna Zimmermann von 
der Jury für ihre Präsentation Schwimmflügel, Fens-
terscheiben, Babyfläschchen – Versuche und Recher-
che zu tierischen Blasen als vergessenen Werkstoff, 
prämiert, mit der sie ihre Bachelorarbeit vorstellte. 
Den Publikumspreis für das beste Poster erhielt Herr 
David Ebmer, der unter dem Motto Nach Wahl im 
Wal – Untersuchungen zu Saugwürmern der Gattung 
Ogmogaster Ergebnisse seiner PhD-Arbeit präsen-
tierte. 

Dr. Stefan Prost; über die Wiederkehr des Habichts-
kauzes in den Nordalpen berichtete Dr. Richard Zink. 
Die Gewaltereignisse in Schletz (NÖ) vor 7.000 Jahren 
wurden von a.o. Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola 
thematisiert; über die explodierenden Ameisen Bor-
neos erzählte Dr. Herbert Zettel. Insgesamt wurden 
die Vortragsabende von über 500 Personen besucht.

neugier!wissen!schafft

Zum vierten Mal veranstalteten die Freunde des NHM 
Wien im November 2019 die Vortragsveranstaltung 
neugier!wissen!schafft, bei der junge Wissenschaf-
ter des NHM Wien ihre Forschungsergebnisse dem 
Museumspublikum präsentierten. Die Veranstaltung 
wurde von HR Dr. Herbert Kritscher, wirtschaftlicher 
Geschäftsführer des NHM Wien und Herrn DI Harald 
Pflanzl, Präsident der Freunde des NHM Wien, eröff-
net und von HR Dr. Vera Hammer moderiert. Etwa 
160 Gäste erlebten einen bunten Reigen spannender 
Themen – von Anthropologie bis Zoologie – und be-
kamen einen Eindruck von der regen Forschungstätig-
keit am NHM Wien.

Im Rahmen von neugier!wissen!schafft wurde Herr Tim Langnitschke (links) für seinen anschaulichen Vortrag zum Geburtsproblem 
bei Homo sapiens sowohl mit dem Jurypreis als auch mit dem Publikumspreis ausgezeichnet. Herr David Ebmer (rechts) erhielt den 
Publikumspreis für das beste Poster. 

Im Rahmen einer hochkarätigen Veranstaltung präsentierten 
junge Wissenschafter bei neugier!wissen!schafft anschaulich 

und publikumsgerecht ihre Forschungsergebnisse.
Die Gewinner der Carl von Schreibers Preise 2019 (von li nach re): 
Anna Zimmermann, Tim Langnitschke und David Ebner.
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Tagungen und Vortragsreihen

Am 12. Juni waren „Die wilden Flüsse des Balkan“ 
Thema einer Vortragsreihe, die von den Freunden in 
Kooperation mit dem NHM Wien und der Zoologisch 
Botanischen Gesellschaft in Österreich veranstaltet 
wurde.
Am 11. September waren die Freunde des NHM 
Wien Mitveranstalter der von HR Prof. Mag. Dr. 
Christa Riedl-Dorn initiierten Jubiläumstagung und 
Vortragsreihe „Humboldt und Novara“.

Buchpräsentationen

9. 1.	 Dr. Adolf Peretti Magnificent Green – On the 
trail of the legendary Colombian emerald

6. 2.	 HR Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn Stephan  
Ladislaus Endlicher – ein Universalgelehrter 
des 19. Jahrhunderts und sein Netzwerk

10. 4.	 Mag. Thomas Hofmann, PD Dr. Mathias 
Harzhauser und Dr. Reinhard Roetzel  
Meeresstrand und Mammutwiese – Geologie 
und Paläontologie des Weinviertels

5. 6.	 DI Werner Gamerith Wienerwald – Natur
juwel zwischen Stadt und Gebirge

Barbaramarkt

Am 4. Dezember fand wieder der mittlerweile tradi-
tionelle Barbaramarkt statt. 
Mag. Thomas Hofmann, PD Dr. Mathias Harzhauser 
und Dr. Reinhard Roetzel entführten bei der noch-
maligen Präsentation ihres Buches Meeresstrand 
und Mammutwiese – Geologie und Paläontologie des 
Weinviertels in die geologische Vergangenheit Nie
derösterreichs. Außerdem bekamen die Besucher 
Gelegenheit, die Meteor-Radarstation im Saal 5 und 
den neuen Plateosaurus in der Geologischen Präpa-
ration zu besichtigen.

Exkursionen

Am 25. April lud Dr. Herbert Summesberger wieder 
zu einer geologischen Stadtwanderung durch die 
Wiener Innenstadt ein.
Von 19. bis 20. Oktober stand eine Exkursionsfahrt 
zu den prähistorischen Salzbergwerken Hallstatts 
unter der Leitung von Mag. Hans Reschreiter auf 
dem Programm.
Beide Veranstaltungen stießen bei den Freunden auf 
reges Interesse und waren rasch ausgebucht.

Anlässlich der 250. Wiederkehr des Geburtstages von Alexander von Humboldt initiierte HR Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn die Jubiläums-
tagung und Vortragsreihe Humboldt und Novara und präsentierte außerdem ihr umfangreiches Werk über Stephan Endlicher.

Prominenter Eröffnungsredner bei der Buchpräsentation  
Meeresstrand und Mammutwiese – Geologie und Paläontologie  
des Weinviertels: Dr. Reinhard Roetzel

Überraschende Entdeckungen bei der geologischen  
Stadtwanderung durch die Wiener Innenstadt 
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4.3.3. Forschungsförderung 
und Ankäufe
Ein weiterer wesentlicher Vereinszweck ist die finan-
zielle Förderung von wissenschaftlichen Projekten, 
von Grabungen, Expeditionen und Sammelreisen, 
von Workshops und Tagungen sowie von Veröffent-
lichungen neuer Forschungsergebnisse in wissen-
schaftlichen und populärwissenschaftlichen Publi-
kationen. 

2019 geförderte wissenschaftliche Projekte

	 Realisierung von Spezialeffekten der  
Virtual Reality Hallstatt

	 Finanzierung von geophysikalischen  
Untersuchungen im Hallstätter See

	 Kostenbeteiligung zur Anschaffung von  
Bohrequipment für das Bergwerk Hallstatt

	 14C Datierung von Skeletten aus Schletz/NÖ als 
Grundlage für wissenschaftliche Auswertung 
und Publikation

Sammlungsankäufe

Mit Budgetmitteln der Freunde des NHM Wien 
konnten im Jahr 2019 eine Schlangensammlung mit 
500 Präparaten für die Herpetologische Abteilung 
sowie 1483 wertvolle Herbarbelege aus Spanien für 
die Botanische Sammlung angekauft werden.

4.3.4. Vereinsvorstand

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Ver-
eins am 19. 4. 2017 wurde der Vorstand für eine Pe-
riode von drei Jahren gewählt; in der Zwischenzeit 
wurden einige neue Mitglieder kooptiert.
Derzeit umfasst der Vorstand der Freunde des NHM 
Wien folgende Mitglieder:

Präsident

	 Dipl.-Ing. Harald Pflanzl, Leiter der Sub-Region 
Zentraleuropa des BASF-Konzerns und Geschäfts-
führer von BASF Österreich 

Vizepräsidenten 

	 Ao. Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola, ehem.  
Direktorin der Anthropologischen Abteilung

	 Peter Skoumal, Österreichische Volksbanken AG, 
Prokurist, Leiter Konzernmarktrisikomanagement

	 Dr. Helmut Sattmann, ehem. Direktor der 3. Zoo-
logischen Abteilung, Leiter der Sammlung Everte-
brata Varia

	 Dr. Frank Zachos, 1. Zoologische Abteilung, Leiter 
der Säugetiersammlung

Kassier

	 Mag. Hans Reschreiter, Betreuung und Verwal
tung der Studiensammlung (Archivierung, Entlehn
wesen) der Prähistorischen Abteilung; Leiter der 
Ausgrabung im Bergwerk Hallstatt, Vorstands
mitglied EXARC

Auf den Spuren der bronze- und eisenzeitlichen Bergleute bei der Exkursionsfahrt zu den prähistorischen Salzbergwerken Hallstatts – 
unter Führung von Mag. Hans Reschreiter (Prähistorische Abteilung – 2. von re und im Bild re in der Mitte)

Zu den von den Freunden geförderten wissenschaftlichen  
Projekten zählten im Jahr 2019 auch wieder die geo
physikalischen Untersuchungen im Hallstätter See.
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Kassierstellvertreter

	 Dr. Herbert Summesberger, freier Mitarbeiter, 
Mitglied des „Education Committee“ der „Euro
pean Geological Union“; Vorstandsmitglied 
ÖGG; Leiter AG „Geowissenschaften, Schule und 
Öffentlichkeit der ÖGG“

Schriftführerin 

	 Dr. Vera M. F. Hammer, Mineralogisch-Petrogra-
phische Abteilung, Leiterin des Staatlichen Edel-
steininstituts, National Representative bei der 
International Mineralogical Association, Com-
mission on Gem Materials und Commission on 
Museums

Monatsprogramm

	 Dr. Brigitta Schmid, MSc, Abteilung für Ausstel-
lung und Bildung; Wissenschaftsredakteurin, 
Redaktion Monatsprogramm des NHM Wien; Vor-
standsmitglied von ICOM Österreich, Vorstands-
mitglied des Österreichischen Museumsbundes

Vorstandsmitglieder

	 em. Univ.-Prof. Dr. Marianne Popp, die als Profes-
sorin für Chemische Physiologie der Pflanzen im 
Fachbereich Pflanzenphysiologie an der Universi-
tät Wien tätig war; wirkliches  Mitglied der Öster-
reichischen Akademie der Wissenschaften

	 Univ.-Prof. Dr. Julia Budka, Ludwig-Maximilians-
Universität München; Archäologin; breitge-
streute Forschungsinteressen auf dem Gebiet 
der Archäologie, von Siedlungsarchäologie über 
Grabarchitektur bis Forschungsgeschichte

Kooptierte Vorstandsmitglieder

	 Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Katrin Schäfer, Universi-
tät Wien, Fakultät für Lebenswissenschaften, De-
partment für Evolutionäre Anthropologie

	 Mag. Christoph Hörweg, interim. Direktor der 3. 
Zoologische Abteilung, Leiter der Spinnentier-
sammlung

Rechnungsprüfer

	 Ing. Dieter Schumacher, Netzwerk Technik & Con-
sulting

	 Alfred Pribil, Bankangestellter i. R.

Vereinssekretariat

	 Oliver Macek, MSc (3. Zoologische Abteilung) – 
Mitgliederausweise, Versand Monatsprogramme. 

Detaillierte Informationen über den Verein sind unter 
folgendem Link abrufbar: freunde.nhm-wien.ac.at

http://freunde.nhm-wien.ac.at
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044.4. Kooperationen mit  
Sponsoren und Förderern

Im Aufgabenbereich Kooperationen mit Sponsoren 
und Förderern, in dem es um die Gewinnung von Fir-
men, Stiftungen und privaten Spendern geht, wur-
den 2019 wieder neue Projekte abgeschlossen und 
bewährte Kooperationen weitergeführt. 

Österreichische Lotterien GmbH 
www.lotterien.at
Die über Jahre bereits sehr erfolgreiche Kooperation 
mit unserem Jahrespartner Österreichische Lotte-
rien wurde weiter fortgesetzt. Ein spezieller Fokus 
liegt auf dem einmal im Jahr stattfindenden Lotte-
rien-Tag.1

An diesem Tag (6. Dezember 2019) konnten zusätz-
lich an die 1.356 Besucher verzeichnet werden. Die-
se wurden von den beiden Maskottchen – unserem 
NHM-Allosaurus und dem Lotterien-Schweinchen – 
mit großer Begeisterung begrüßt und hatten an die-
sem Tag mit einem Spielschein der Österreichischen 
Lotterien (Lotto-, Toto- oder EuroMillionen-Quittung, 
Brief- oder Rubbellos) freien Eintritt ins Museum. 
Der gestützte Eintritt kam dem NHM Wien zugute. 

Ein Besuch im NHM 
Wien ist für Schul-
klassen ein Highlight, 
für viele Familien be-
deuten diese Besu-
che aber auch einen 
spürbaren finanziel-
len Mehr-Aufwand. 
Am Lotterien-Tag lu-
den daher die Öster-
reichischen Lotterien 
gemeinsam mit dem 
NHM Wien 10 Schulklassen (rund 250 Kinder) ein, 
kostenlos an einem sprachsensiblen Vermittlungs-
programm teilzunehmen. Die Einladung richtete 
sich an Klassen, in denen Sprachförderkurse statt-
finden. 

Klima- und Energiefonds  
www.klimafonds.gv.at
Die Bildungspartnerschaft mit dem Klima- und 
Energiefonds wurde erfolgreich weitergeführt. 

Lotterien-Schweinchen und der bewegliche Allosaurus des NHM Wien empfangen am Lotterien-Tag am 6. 12. 2019 das v.a. junge 
begeisterte Publikum.

Mag. Tatjana Tölly

https://www.lotterien.at
https://www.klimafonds.gv.at
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Passend zum Betätigungsfeld des Fonds wurden 
die Führungen im Bereich „Klima- und Energie“ im 
Schulprogramm der Museumspädagogik (Zielgrup-
pen 6–10 Jahre, 10–14 Jahre und ab 14 Jahre) inner-
halb eines dreistufigen Programmes erweitert (Bsp. 
Dachbegrünung, Fassadenbegrünung, Begrünung 
von öffentlichen Räumen/Plätzen, Anlegen von Ge-
meinschaftsgärten auf versiegelten Flächen) und in 
das (von der Museumspädagogik entwickelte und 
der Grafikabteilung umgesetzte) „Erd-Puzzle“ einge-
baut. Die Themen werden weiterhin in einer eigenen 
Schauvitrine (mit Klimazeugen wie Muschelschalen, 
Steinsalz, Steinkohlewald, Schneehase und Eichen-
schrecke und Bienenfresser) im Saal 21 abgebildet. 
Zusätzlich wurden ins Monats-Veranstaltungspro-
gramm des NHM Wien auch zwei als solche dekla-
rierte Klima und Energie-Themenwochenenden (für 
Kinder und Erwachsene) eingebaut. 

Berndorf Privatstiftung
www.berndorf.at/de/privatstiftung.php
Durch eine großzügige Spende der Berndorf Pri-
vatstiftung konnte das Vermittlungsprogramm 
„Schwerpunkt sprachsensible Vermittlung“ weiter-
entwickelt und fortgeführt werden. Dabei handelt 
es sich um Themenführungen, in denen speziell ge-
schulte Museumspädagogen eingesetzt werden, die 
auf Sprachbarrieren der Kinder (mit migrantischem 
Hintergrund, Kinder aus bildungsfernen Schichten) 
eingehen – sprachsensible Vermittlung. Ein neu-
es Konzept, das à la longue auf alle bereits im Pro-
gramm des NHM Wien für den Volksschulbereich 
angebotenen Führungen angewendet werden soll: 
Das bedeutet eine Neukonzeptionierung der Füh-
rungen und macht auch die Entwicklung von neu-
en, vor allem bildorientierten Lehrmaterialien erfor-
derlich. Dafür besonders geeignet sind sogenannte 
Hands-on-Ausstellungsobjekte, die mit allen Sinnen 
(Augen, Ohren und Tastsinn) erfasst werden können. 

Das vom Klima- und Energiefonds mitgestaltete Erd-Puzzle  
veranschaulicht der Jugend Problemkreise betreffend das  
bedrohte Erdklima. 

Logoplacement dem Jahreskartenplakat, in der Vitrine der U3-Station Volkstheater und 
auf den Bildschirmen in der Eingangshalle.

Bildreich gestaltete Lehrerinfo für „sprachsensible“  
(Volks-)Schulgruppen.

https://www.berndorf.at/de/privatstiftung.php
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2019 ermöglicht die BAWAG P.S.K. ihren Mitarbeitern, mit ihren 
Kindern gemeinsam eine Nacht im Museum zu verbringen.

Am BAWAG P.S.K.-Tag am 19. 5. 2019 erhält der bewegte  
Allosaurus im Saal 10 des NHM Wien extra ein übergroßes  

T-Shirt mit dem Logo der BAWAG P.S.K.

BAWAG P.S.K.
www.bawagpsk.com
Die Kooperation mit der BAWAG P.S.K. wurde er-
folgreich fortgesetzt: Für den BAWAG P.S.K. Tag am 
19. Mai 2019 wurde unserem Allosaurus ein maß-
geschneidertes XXXXL-T-Shirt angefertigt, und un-
ser beweglicher Dino hat die kleinen Besucher zu 
jeder vollen Stunde begrüßt. Kunden der BAWAG 
P.S.K. hatten an diesem Tag freien Eintritt. Teil der 
Kooperation war auch eine Übernachtung im Mu-
seum, damit wurde Mitarbeitern der BAWAG P.S.K. 
ein ganz besonderer Abend beschert: Gemeinsam 
mit ihren Kindern machten sie eine Taschenlampen-
tour durchs nächtliche Museum und genossen eine 
Übernachtung im Sauriersaal inklusive einem „sau-
riermäßigen“ Frühstück.

ASFINAG Autobahnen- und Schnellstraßen- 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 
www.asfinag.at
Die Firma ASFINAG hat mit der Zur-Verfügung-
Stellung von Objekten aus der Schlacht am  
Wagram 1809 und einem interaktiven Bildschirm mit 
der Möglichkeit einer virtuellen Ausgrabung die bis 
April 2019 laufende Sonderausstellung „Krieg – Auf 
den Spuren einer Evolution“ maßgeblich unterstützt. 
Das Objekt „Wagram 1809“ umfasste Gegenstände 
aus den seit März 2017 laufenden archäologischen 
Grabungen vom Schlachtfeld Deutsch-Wagram. 
Die von der ASFINAG im Vorfeld des Baues der S8 
finanzierten archäologischen Grabungen (Fa. No-
vetus GmbH) brachten neue Objekte und Erkennt-
nisse der Schlacht am Wagram 1809 zu Tage. Diese 
aktuellen Daten wurden von der ASFINAG und den 

verantwortlichen Archäologen am Standort der 
Ausstellung in Abstimmung mit dem NHM Wien 
bereitgestellt und in Abstimmung mit dem NHM 
Wien präsentationsbereit installiert. Ein großer in-
teraktiver Bildschirm ermöglichte den Besuchern,  
die von der ASFINAG finanzierten Ausgrabungen 
virtuell und interaktiv nachzuvollziehen. Ein andere 
zeigte animiert die Belastungsspuren, die die an-
thropologischen Untersuchungen ergaben. Mittels 
QR-Code wurden vertiefende Kurzfilme zur Grabung 
und Experteninterviews bereitgestellt, welche von 
den Besuchern direkt auf dem eigenen Handy ab-
gerufen werden konnten. Die ASFINAG wurde als 
Kooperationspartner bei der Ausstellungseröffnung 
und im Rahmen der Ausstellung präsentiert; als 
kleines Dankeschön gab es dann auch noch Spezial-
führungen in der Ausstellung und auf das Dach des 
NHM Wien – geführt durch die Archäologen Mag. 
Alexander Stagl, Dr. Michaela Binder und der Direk-
torin der Anthropologischen Abteilung des NHM 
Wien, Dr. Karin Wiltschke-Schrotta.
 

Von li nach re: Thomas Avender, Martina Mayer, Thomas  
Schröfelbauer, Katharina Spiegl, Claudia Mitteröcker,  

Reingard Vogel und Thomas Grünstäudl von der Firma  
ASFINAG zu Gast im Museum

https://www.bawagpsk.com
https://www.asfinag.at
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NEU: Wiener Wasser – Stadt Wien MA31  
www.wien.gv.at/wienwasser
Die neue Kooperation mit Wiener Wasser startete 
mit einem Mikrotheater beim Wiener Wasserfest 
am 14. Juni 2019. Dort wurde die gute Trinkwasser-
qualität von Wiener Wasser mikroskopisch unter Be-
weis gestellt. An einem eigens konzipierten Wiener 
Wasser-Thementag (am 27. November 2019) gab es 
eine Rätsel-Rallye quer durchs Haus, die zu interes-
santen Exponaten, Experimenten und Fragestellun-
gen rund ums Thema Wasser führte. Die großen und 
kleinen Besucher konnten sich auch an einem Was-
ser Klick Spiel versuchen und lustige Wasser-Fotos 
in der Fotobox machen. Eine eigene Wasser Science 
Show im Vortragsaal stellte den „Weg des Wiener 
Wassers“ dar, und Filter-Experimente zeigten dessen 
Trinkwasserqualität. Im Mikrotheatersaal wurde der 
Film Tim &Trixi (die Reise eines Wassertropfens) vor-
geführt, und den ganzen Tag gab es Wiener Wasser 
in Trinkwasserqualität im Kuppelhallen-Kaffeehaus 
in schönen Karaffen von Wiener Wasser.

Salinen Austria Aktiengesellschaft  
und Salzwelten GmbH 
www.salinen.com  und  www.salzwelten.at/de
Die langjährige Unterstützung durch die Salinen 
Austria AG und die Salzwelten GmbH hat es 2019 
wieder ermöglicht, in Hallstatt Forschung auf höchs-
tem Niveau betreiben zu können. 2

An dieser Stelle möchten wir ein großes Dankeschön 
an unsere Sponsoren Österreichische Lotterien Ge-
sellschaft m.b.H., Klima- und Energiefonds, Salinen 
Austria AG und Salzwelten GmbH, BAWAG P.S.K., 
Berndorf Privatstiftung und Wiener Wasser für Ihre 
großzügige Unterstützung aussprechen.
Weiters danken wir unserem Kaffeesponsor illycaffè 
s.p.a., der uns bei unseren Pressekonferenzen und 
Veranstaltungen mit erstklassigen, italienischen 
Kaffee ausstattet, und der Firma Sektkellerei Szigeti 
GmbH, die uns mit ausgezeichnetem Sekt im Rah-
men unserer Dachführungen versorgt.
Und – last, but not least – ein herzliches Dankeschön 
an alle Kollegen, die so tatkräftig mitgeholfen haben, 
die Projekte und Sponsorings so gut umzusetzen 
und passend zum Haus zu integrieren.

Mammutaktionstage, veranstaltet von ASFINAG und NHM Wien, 
berichten von dem überraschenden Fund bei den Autobahnbau-
arbeiten und informieren über das Leben der Eiszeitgiganten.

Am Wiener Wasser-Thementag am 27. 11. 2019 im NHM Wien 
wurde ein buntes Programm aus Rätselrallye, Filmvorführungen, 
Experimenten rund um das Thema Wasser geboten.

Die Besucher des Wiener Wasser-Thementages können sich  
auch gleich selbst von der ausgezeichneten Qualität des  

Trinkwassers überzeugen.

Die Vorführung vom Film „Tim & Trixi“ veranschaulichte  
am Wiener Wasser-Thementag am 27. 11. 2019 den Weg  
des Wassers.

https://www.wien.gv.at/wienwasser
https://www.salinen.com
https://www.salzwelten.at/de
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PATENTAG
Museumspatenschaften
Über das Konzept der Museumspatenschaft haben 
interessierte Privatpersonen die Möglichkeit, das Na-
turhistorische Museum Wien und seine Sammlungs-, 
Vermittlungs- und Forschungsaktivitäten zu fördern. 
Betreut werden die Museumspaten gemeinsam von 
Frau Ingrid Viehberger und Frau Mag. Tatjana Tölly. 
Die Paten erhalten neben einer Urkunde und einem 
symbolischen Kristallstern auch eine namentliche Ver-
ewigung auf der Sternenwand im Saal 16 gegenüber 
dem Digitalen Planetarium des NHM Wien. Außerdem 
wird die Unterstützungsbereitschaft der Museumspa-
ten in einem sogenannten Patentag honoriert, der 2019 
am 26. April stattfand. Dr. Karina Grömer (Prähistori-
sche Abteilung) führte die Teilnehmer exklusiv durch 
die Sonderausstellung Krieg – Auf den Spuren einer Evo-
lution. Dr. Silke Schweiger (1. Zoologische Abteilung) 
ermöglichte allen anwesenden Paten einen Besuch 
hinter die Kulissen der Herpetologischen Sammlung, 
präsentierte außerdem die neue Anakonda-Vitrine und 
informierte über deren Entstehungsgeschichte sowie 
die erforderlichen Herstellungspraktiken.
Eine Vorstellung im Planetarium mit dem Titel „Die 
Sonne, unser lebendiger Stern“ rundete das Pro-
gramm des diesjährigen Patentages ab. Zum Ab-
schluss wurde mit einem Glas Sekt unter dem Paten
sternenhimmel gefeiert. 
Wir bedanken uns bei allen Paten für Ihre langjährige  
Unterstützung!
Nähere Informationen zur Museumspatenschaft fin
den sich unter: www.nhm-wien.ac.at/patenschaft

Am 26. 4. 2019 wurden die Museumspaten mit exklusiven  
Führungen, dem Anbringen der neuen Sterne und einem  

Umtrunk gebührend geehrt.

1 �Vergleiche Kapitel 1. Chronik.

2 �Vergleiche Kapitel 5.4.6. Prähistorische Abteilung.

https://www.nhm-wien.ac.at/patenschaft
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055.1. Generaldirektion

Das Naturhistorische Museum Wien ist seit der 
Ausgliederung im Jahre 2003 eine wissenschaftliche 
Anstalt öffentlichen Rechts – auf der Grundlage des 
§ 6 Abs. 1 des Bundesmuseen-Gesetzes 2002, BGBl. 
I Nr. 14/2002. Sie unterliegt nunmehr dem Bundes-
ministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und 
Sport (Bundesminister Mag. Werner Kogler) und dort 
der Sektion IV Kunst und Kultur. Seit 29. Jänner 2020 
zeichnet Frau Mag.a Ulrike Lunacek als Staatssekre-
tärin für Kunst und Kultur im Bundesministerium 
für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport ver-
antwortlich für kulturelle Belange.
Vor 10 Jahren, am 1. Juni 2010, wurden die Ge-
schäftsagenden von einer dualen Geschäftsführung 
übernommen. Als Generaldirektor und wissen
schaftlicher Geschäftsführer fungiert seither Univ.-
Prof. Dr. Christian Köberl. Als Vizedirektor und wirt- 
schaftlicher Geschäftsführer ist Dr. Herbert Kritscher  
tätig. Mit 31. Mai 2020 endet diese personelle Lei-
tungs-Konstellation. Die beiden Geschäftsführer 

werden von den Assistentinnen Mag. Theresa Ries 
und Mag. Gerlinde Rattner unterstützt, die neben 
allen administrativen Belangen auch für diverse 
Aufgaben in der Kommunikations- und Medienar-
beit eingesetzt sind (Adressverwaltung, Einladungs-
versand, Redaktion Jahresbericht u.a.m.). Organi-
satorisch bei der Generaldirektion angesiedelt sind 
weiters die Stabsstellen Forschungskoordination, 
besetzt mit Frau Katharina Wölfel, Kooperationen/
Sponsoren und Förderer mit Frau Mag. Tatjana Tölly 
sowie Recht mit Frau Mag. Elke Lhotak, M.A. LL.M. 
(geb. Schnötzinger).
Während Dr. Herbert Kritscher, ausgebildeter An-
thropologe, sich bereits seit dem Jahr 1994 aus-
schließlich den umfangreichen wirtschaftlichen 
Agenden des Museums widmet, ist Univ.-Prof. Dr. 
Christian Köberl neben seiner Führungsfunktion als 
Generaldirektor und GF, in der wissenschaftlichen 
Lehre an der Universität Wien tätig und gleichzeitig 
aktiver Geowissenschafter und Impaktforscher. 

Mit Ende Mai 2020 endet die langjährige und erfolgreiche Zusammenarbeit an der Spitze des NHM Wien zwischen Generaldirektor 
Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl (wissenschaftlicher GF) und Vizedirektor Dr. Herbert Kritscher (wirtschaftlicher GF).
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Dr. Herbert Kritscher wird Mitte 2020 nach seiner 
jahrzehntelangen Tätigkeit – schon vor der Ge-
schäftsführung in der wissenschaftlichen Abteilung 
Anthropologie des NHM Wien – in den verdienten 
Ruhestand treten. Mittlerweile Generationen von 
Mitarbeitern und Kollegen, Geschäftspartnern in Po-
litik und Wirtschaft und nicht zuletzt das Publikum 
des NHM Wien sind ihm zu großem Dank verpflich-
tet, da er bis dato die Bilanz des Museums selbst un-
ter sich stetig erschwerenden Bedingungen weitge-
hend im positiven Bereich halten und immer besser, 
als zu erwarten, abschließen konnte.
2019 wirkte Generaldirektor Univ.-Prof. Dr. Christian 
Köberl folgenden wissenschaftlichen Projekten maß
geblich mit: 
In Zusammenarbeit mit seiner Arbeitsgruppe an der 
Universität Wien und Wissenschaftern des NHM 
Wien sowie internationalen Kollegen hat auch im 

Jahr 2019 Generaldirektor Köberl seine Forschungs-
arbeiten fortgesetzt. Die bereits seit vielen Jahren 
durchgeführten Untersuchungstätigkeiten an Aus-
wurfmaterialien von Einschlagsereignissen vor etwa 
3,2 bis 3,4 Milliarden Jahren im heutigen Südafrika 
wurden fortgesetzt. Hierbei handelt es sich um so-
genannte Sphärulenlagen (kleine Kügelchen von 
Millimeter-Größe) die bei gigantischen Impakten 
über große Entfernungen ausgeschleudert wurden. 
Von den Einschlagskratern fehlt heute jede Spur, 
vermutlich auf Grund des hohen Alters und der 
seit damals aktiven geologischen Prozesse die zum 
Verschwinden von Einschlagskratern führen; einzig 
geringe Reste der Auswurfmaterialien sind heu-
te noch erhalten geblieben. Gemeinsam mit dem 
wissenschaftlichen Mitarbeiter Dr. Toni Schulz an 
der Universität Wien, sowie Kollegen aus dem NHM 
Wien, des Naturkundemuseums in Berlin und der 
Universität in Johannesburg, Südafrika, wurden von 
GD Köberl weitere Bohrkernproben aus Südafrika 
untersucht. Eines der Hauptziele, neben einer 
kompletten mineralogischen, petrographischen und 
geochemischen Charakterisierung der Gesteine, war 
die isotopengeochemische Suche nach einer mete-
oritischen Komponente in den Sphärulenlagen. Mit 
Hilfe der Osmium-Isotopie konnte diese auch nach-
gewiesen werden. In Fortsetzung der Arbeiten der 
vergangenen Jahre sind weitere Publikationen zu 
diesem Thema entweder bereits erschienen oder in 
Vorbereitung. 
Weitere Forschungsarbeiten betrafen weiterhin 
die Untersuchung von Gesteinsschichten aus ver-
schiedenen Erdzeitaltern in Italien (vor allem aus 
Impaktlagen des späten Eozän). In diesem Zusam-
menhang konnte ein großes Buchprojekt mit dem 
Titel „250 Million Years of Earth History in Central 

Nach 44 Jahren Dienst am und für das NHM Wien als Vize
direktor und kaufmännischer Leiter nimmt Dr. Herbert Kritscher 
Mitte 2020 nun „seinen Mantel“ (sein Jackett). 
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Italy“, wo Prof. Köberl als Herausgeber fungierte und 
auch einige Beiträge mitverfasst hatte, bei der Geo
logical Society of America abgeschlossen werden. 
Bei der Jahrestagung der Geological Society of Ame-
rica (GSA) im September 2019 in Phoenix, Arizona, 
wurde Köberl der „Distinguished Service Award“ der 
GSA verliehen. Forschungsarbeiten wurden durch-
geführt in Zusammenhang mit Meteoritenmaterial 
als Analogmaterial zu Kometenstaub, insbesonders 
zu Vergleichszwecken mit dem COSIMA-Experiment 
an Bord der Rosetta-Kometensonde der ESA am 
Kometen 67P/Tschurjumow-Gerassimenko, sowie 
verschiedenste Aspekte der (hauptsächlich geoche-
mischen) Untersuchungen von Tektiten und anderen 
Impaktgläsern. Die Untersuchungen zur isotopischen 
Zusammensetzung verschiedener Impaktgesteine, 
teilweise in Zusammenarbeit mit Kollegen der Uni-
versität in Paris, wurden auch fortgesetzt.  
Prof. Köberl hat an verschiedenen internationalen 
wissenschaftlichen Konferenzen – meist als ein-
geladener Keynote-Vortragender oder Organisator 
von „Sessions“ – teilgenommen, unter anderem in 
Houston (USA), Phoenix (Arizona, USA), und Bra-
silia (Brasilien). Er hielt eingeladene Vorträge z.B. 
beim der Eröffnung einer Mondausstellung am Na-
turmuseum in Bozen/Südtirol), beim Asteroid Day 
in Luxemburg, oder an der Universität Salzburg. 
Weiters war er bis Ende 2019 im wissenschaftlichen 
Begutachtergremium des European Research Council 
in Brüssel tätig. Für die Geological Society of America 
(GSA) ist er „Science Editor“ der von der GSA heraus-
gegebenen Bücher. Er leitet auch weiterhin als Ob-
mann die Kommission für Geowissenschaften der Ös-
terreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW); 
als wirkliches Mitglied der ÖAW ist Köberl auch in 
verschiedenen Kommissionen und Einrichtungen 

der ÖAW tätig. Seit Mitte 2018 ist er stellvertretender 
Vorsitzender des Österreichischen IIASA-Rates und 
seit Anfang 2019 dessen Vorsitzender, und damit 
auch aus Repräsentant Österreichs im IIASA-Council. 
Er vertritt auch Österreich im Executive Committee 
des International Continental Scientific Drilling Pro-
gram (ICDP). Im November 2019 wurde Köberl zum 
Vorsitzenden der Kommission für die Beteiligung an 
internationaler Großforschung an der ÖAW gewählt.  
Er ist Mitglied des Science Teams der NASA Mission 
„Mars-2020“, die im Juli 2020 zum Roten Planeten 
starten soll. In diesem Zusammenhang hat Köberl 
Anfang 2019 an einer internationalen geologischen 
„Mars-Analog“-Expedition in den Norden Äthiopiens 
teilgenommen.

Als Impaktforscher und Weltraum-Experte konnte Univ.-Prof. Dr. 
C. Köberl sich 2019 bei der Konzeption der größten Sonderaus

stellung des Jahres über den Mond exzellent einbringen. Auch er 
wird mit Ende Mai 2020 in seiner Funktion als Generaldirektor und 

wissenschaftlicher Geschäftsführer des NHM Wien ausscheiden.
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Mittlerweile 5 Jahre gibt es die beiden getrennten 
Aufgabenbereiche Forschungskoordination und Fund
raising, da für beide Bereiche ein erheblicher Arbeits- 
und Zeitaufwand erforderlich ist.

5.1.1. Forschungskoordination
 
Der Bereich der Forschungskoordination wird von  
Katharina Wölfel betreut. Hier werden sowohl natio
nale Fördergeber wie der Wissenschaftsfonds FWF, die 
Österreichische Akademie der Wissenschaften ÖAW 
oder die Österreichische Forschungsförderungsge-
sellschaft FFG, Bundesministerien und Länderver-
waltungen angesprochen als auch die Programme  
internationaler Fördergeber genutzt, insbesondere 
die der Europäischen Union (Forschungsrahmenpro-
gramm Horizon 2020). Der eher rückläufige Trend 
im Bereich von Drittmittelprojekten hielt auch im 
Jahr 2019 an: Gleichbleibende bis zurückgehende 
Mittel sowohl bei nationalen als auch internatio-
nalen Fördergebern und eine in Relation dazu stark 
ansteigende Zahl an Antragstellern bewirken, dass 
die Ausschreibungen meist stark überzeichnet sind 
und damit die Chancen auf einen Zuschlag mindern. 
Trotz dieser eher ungünstigen Tendenzen waren die 
Wissenschafter aus den verschiedenen Abteilun-

gen des NHM Wien auch im Jahr 2019 in Summe 
wieder sehr erfolgreich bei der Akquise von Förder-
geldern und mit Projektabschlüssen: So wurden 
im Jahr 2019 an 45 ganz oder teilweise drittmittel
finanzierten Projekten wissenschaftlich gearbeitet.

5.1.2. Kooperationen/ 
Sponsoren und Förderer 
Seit dem Jahr 2016 ist Frau Mag. Tatjana Tölly für 
den Bereich Drittmittelrekrutierung von Sponsoren 
und Förderern tätig. Über die seit dieser Zeit begrün-
deten und gepflegten Partnerschaften sowie neue 
Kooperationen wird in Kapitel 4.4. berichtet.1

5.1.3. Recht

Seit Spätsommer 2018 beschäftigt das NHM Wien 
mit Mag. Elke Lhotak (geb. Schnötzinger), M.A., LL.M.  
eine Juristin, die mit der Rechtsberatung des Muse-
ums betraut ist, um den immer höher werdenden 
Anforderungen einer sich ständig weiterentwickeln-
den Rechtslage gerecht werden zu können.

1 �Vergleiche ausführlich dazu Kapitel 4.4. Kooperationen mit Spon-
soren und Förderern

Mag. Tatjana Tölly,  
Kooperationen/Sponsoren und Förderer

Katharina Wölfel,  
Forschungskoordination

Mag. Elke Lhotak (geb. Schnötzinger),  
M.A. LL.M., Recht (Datenschutz)
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Die Verwaltung des Naturhistorischen Museums 
Wien besteht aus den Organisationseinheiten EDV- 
Management, Finanzmanagement, Gebäudema-
nagement, Oberaufsicht, Personalmanagement und 
Wirtschaftsstelle.

5.2.1. EDV-Management

Die Organisationseinheit „EDV-Management“ ist 
Anlaufstelle für alle EDV-relevanten Anfragen und 
Lösungen. Neben der Unterstützung für Mitarbeiter 
kümmert sich das EDV-Management um den Betrieb 
aller EDV-Geräte, die bereitgestellten Dienste und 
Softwareinstallationen des NHM-Wien. Die Ausstat-
tung aus Hard- und Software, zentralen Diensten 
und lokalen Installationen wird dabei schrittweise 
erneuert und auf den aktuellsten Stand gebracht. 
Erweiterungen der Netzwerkinfrastruktur und neue 
Dienste ermöglichen den Betrieb und die Anbindung 
neuer wissenschaftlicher Geräte und Anwendungen, 
Bestehendes wird an neue Notwendigkeiten ange-
passt. Für die erhobenen Forschungsdaten stellt das 
EDV-Management einen zentralen Datenspeicher 
zur Verfügung, der kontinuierlich erweitert wird. Bei 
der Teilnahme an Veranstaltungen wie der „Techni-
schen Betriebs- und Planungsgruppe“ des ACOnet, 
dem KuKIT (Kunst- und Kultur IT) „Stammtisch“ und 
der „Arbeitsgruppe IT der Bundesmuseen“ findet ein 
reger Gedankenaustausch mit anderen Organisati-
onen aus den Bereichen Wissenschaft, Forschung, 
Kunst und Kultur statt. Dabei werden gemeinsame 
Projekte geplant und institutionsübergreifende Lö-
sungen gefunden.

5.2. Verwaltung

Robert Sailer, Leiter EDV-Management

Mag. Josef Gaschnitz, Leiter Finanzmanagement

5.2.2. Finanzmanagement

Neben der laufenden Buchhaltung und sämtlichen 
Agenden des Rechnungswesens, erstellt die Abtei
lung Finanzmanagement unter der Leitung von Mag.  
Josef Gaschnitz selbständig die Jahresbilanz des 
NHM Wien. Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. 12. 2019 wird – wie bereits im Vorjahr – von dem 
vom Bundeskanzleramt bestimmten Wirtschafts
prüfer, der Firma PwC, Österreich vorgenommen. 
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Richard Saboy, Leiter Gebäudemanagement

5.2.3. Gebäudemanagement

Herr Richard Saboy koordiniert als Gebäudema-
nager die Gebäudeinstandhaltung des NHM Wien 
und sämtliche damit verbunden logistischen Aufga-
benstellungen. Weiters beaufsichtigt er den haus-
internen „Handwerklichen Dienst“, dem versierte 
Fachkräfte wie ausgebildete Tischler, Elektriker oder 
Installateure angehören. 

5.2.4. Oberaufsicht

Die im Wechseldienst eingesetzten neuerdings vier 
Oberaufseher des NHM Wien managen den Auf-
sichtsdienst sowohl unter Tags als auch in der Nacht. 

Weiters zeichnen sie für den Betrieb der Besucher-
kassen, die Besetzung der Hausinspektion (= Sicher-
heitsdienst), den Portierdienst und den Reinigungs-
dienst verantwortlich.

Christian Friedl, OberaufseherMarkus Altenburger, Oberaufseher
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5.2.4.1. Aufsichtsdienst

Dem Team an Aufsehern des NHM Wien kommt eine 
große Bedeutung bei der Sicherung der Infrastruktur 
des NHM Wien als auch aller ausgestellten Objek-
te zu. Zusätzlich ist der Aufseher im Schausaal des 
NHM Wien auch idealerweise oft erste Anlaufstel-
le für Fragen der Besucher, oder er hilft in diversen 
Alltagssituationen (Rollstuhl-, Kinderwagenbeförde-
rung, Erste Hilfe etc.) weiter und vermittelt je nach 
Anfrage an zuständige Kollegen. 
Normalerweise beschäftigt das Naturhistorische 
Museum Wien in diesem Bereich bisher kein Perso-
nal von externen Fremdfirmen. Denn die Geschäfts-
leitung setzt auf das hauseigene Personal, das mit 
den Dauerausstellungsinhalten, der Geschichte des 
Hauses, der Struktur der Organisationseinheiten 
und dem für bestimmte Handlungen üblichen Pro-
cedere vertraut ist.

5.2.4.2. Besucherkassa

Im Normalbetrieb stehen ein bis zwei geschulte Mit-
arbeiter an den beiden Besucherkassen des NHM 
Wien für die Besucher zur Verfügung, um Eintritts- 
und Führungskarten zu erwerben. Zusätzlich gibt es 
einen Ticketautomaten und die Möglichkeit, online 

Eintrittskarten zu erwerben. Die Karten für Plane-
tariumsvorstellungen können bei den Kollegen des 
Informationsschalters in der unteren Eintrittshalle 
erworben werden.

5.2.4.3. Hausinspektion

Ein hauseigenes Sicherheitsteam gewährleistet Tag 
und Nacht den Schutz von Personen, Objekten und 
des Museumsgebäudes.

5.2.4.4. Portierdienst

Der Portierschalter des NHM Wien am Seitenein-
gang Burgring 7 ist von 0 bis 24 im Wechselschicht-
dienst immer von zwei Kollegen besetzt. Dieser 
Seiteneingang ist gleichzeitig Personalzutritt, aber 
auch Zugang für Rollstühle und/oder, so gewünscht, 
größere Kinderwägen. Die Portiere sind bei Bedarf 
jederzeit gerne behilflich, um in die benötigten Lif-
te und Stockwerke zu gelangen. Zusätzlich versehen 
die Kollegen in der Portierloge auch den Telefonver-
mittlungsdienst. Während der Nachtstunden ist die-
ser Arbeitsplatz vom Sicherheitspersonal der Haus-
inspektion besetzt, um das Kommen und Gehen 
aller Personen und den Parkraum zu beaufsichtigen 
sowie nächtliche Kontrollgänge in die Schauräume 
zu absolvieren.

Michael Weidner, OberaufseherGerhard Rochl, Oberaufseher
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5.2.4.5. Reinigungsdienst

Um den proportional zu den jährlich steigenden Be- 
sucherzahlen erhöhten Reinigungserfordernissen ge-
recht werden zu können, beschäftigt die Leitung des 
NHM Wien neben einem Team hauseigender Putz-
kräfte zusätzliches Reinigungspersonal von Leasing-
firmen. Der Raumpflegeaufwand für fast 50.000 m2  
Nutzfläche, von denen nur ein Bruchteil auf den  
öffentlich zugänglichen Schausaalbereich entfällt, 
ist entsprechend riesengroß.

5.2.5. Personalmanagement

Die Personalabteilung des Hauses wird von Herrn 
Klaus Jagschitz geleitet. Sein Team ist sowohl für 
die Administrationsaufgaben des Personalbereichs 
wie die An- und Abmeldung von Mitarbeitern, Doku-
mentation von Krankenständen und Urlaub, Reise-
kostenabrechnungen u.dgl. zuständig, erledigt aber 
auch die gesamte Lohn- und Gehaltsverrechnung 
für alle Vertragsbediensteten, Angestellten, Freien 
und Projekt-Mitarbeiter. 

5.2.6. Wirtschaftsstelle
 
Der gesamte Waren- und Dienstleistungseinkauf 
des NHM Wien wird über die Wirtschaftsstelle, de-
ren Leiter Andreas Rochl ist, abgewickelt. Er koordi-
niert weiters Vergabeverfahren und Abrechnungen 
von beschäftigten Firmen. Neben diesen Aufga-
benbereichen ist der Fuhrpark des NHM Wien der 
Wirtschaftsstelle zugeordnet. Das Museum verfügt 
über einige größere PKWs für diverse Personen- und  
Materialtransporte sowie verschiedene Erforder-
nisse an den Außenstellen Hallstatt und Petronell- 
Carnuntum (z.B. Bootsüberstellungen) und zusätz-
lich seit einiger Zeit über ein gesponsertes Elektro-
fahrzeug.

Andreas Rochl, Leiter Wirtschaftsstelle 

Klaus Jagschitz, Leiter Personalmanagement
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055.3. Fachabteilungen

Abteilungsdirektor Dr. Reinhard Golebiowski (2. von re vorne) 
und die Mitarbeiter der Abteilung Ausstellung und Bildung

zahlreiche externe Partner und Experten, durchge-
führt. Daneben stellten Textbearbeitung, Manage-
ment und Vermittlung für dieses und sämtliche 
sonstige Ausstellungsvorhaben die primären Arbeits-
schwerpunkte dar. Weiters zählten die Organisation 
von Führungen und Vorträgen, Kinderprogrammen 
und Mikrotheatervorstellungen im Rahmen des Öf-
fentlichen Programms, das Management der Veran-
staltungen im Digitalen Fulldome-Planetarium und 
die Planung und Organisation zahlreicher Einzelveran-
staltungen, die das breite Themenspektrum des NHM 
Wien abdecken, zu den Aufgaben der Abteilung.

5.3.1. Ausstellung und Bildung

Die Abteilung Ausstellung und Bildung des NHM 
Wien wird von Dr. Reinhard Golebiowski geleitet. 
Sie umfasst die Bereiche Ausstellungsmanagement, 
Konzeption und Gestaltung von Ausstellungen so-
wie Wissenschaftsredaktion, Museumspädagogik, 
den Vorführbetrieb im digitalen Planetarium und im 
Mikrotheater, Führungsanmeldung und Terminkoor-
dination, Grafik, Ausstellungs- und Medientechnik 
und ein Sekretariat. 

Arbeitsschwerpunkte 2019

Die Hauptaufgaben der Abteilung bestanden 2019 
in der Konzeption und Umsetzung von temporären 
und permanenten Ausstellungsvorhaben; vor allem 
sämtliche Planungs- und Realisierungsschritte zur 
Sonderausstellung „Der Mond. Sehnsucht, Kunst und 
Wissenschaft“ wurden in enger Kooperation mit der 
Geschäftsführung des NHM Wien, unterstützt durch 

Die eindrucksvollen Kunstwerke der Ausstellung  
„Dahinschmelzen. Gletscher als Zeugen des Klimawandels“ 
erforderten umfangreiche Vorbereitungs- und Abbauarbeiten.Si
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	 Neue Vermittlungsprogramme  
in der Dauerausstellung

	 Entwicklung von Online-Spielen�  
Seit September 2018 zeigt das NHM Wien auf 
seiner Webseite die Digitale Ausstellung „Evoluti-
on der Minerale“. Im Zuge des Projektes „Digitale 
Minerale“, gefördert durch die Innovationsstif-
tung für Bildung und den Österreichischen Aus-
tauschdienst (OeAD), wurde diese im Rahmen 
einer „Mit-mach-Phase“ im Mai 2019 von Schul-
klassen evaluiert und anschließend aufgrund die-
ser Feedbacks umgestaltet und weiterentwickelt. 
Ziel war es, die Ausstellung für Schulklassen ab 
der 5. Schulstufe attraktiver zu machen. �  

Ein weiterer Schwerpunkt des Projektes war die 
Entwicklung von vier Online-Spielen im Rahmen 
eines Game-Jams mit Schülern der HTL-Spenger
gasse und der HTL-Leyserstraße („Die Graphische“)  
in Zusammenarbeit mit dem Kooperationspart-
ner Playful Solutions. Seit  Ende August 2019 bie-
ten diese Spiele auf der Webseite des NHM Wien 
einen zusätzlichen spielerischen Einstieg in die 
Welt der Minerale und Kristalle.

	 Sprachsensible Vermittlungskonzepte �  
für Volksschulgruppen�  
Wie schon im Vorjahr wurden auch 2019 die Füh-
rungsangebote für Volksschul-Gruppen in Hinblick 
auf Sprachsensibilität überprüft und überarbeitet. 
Für die Themen „Kristallrätsel“, „Unsere Erde“, „Me-
teoriten“ und „Lebensraum Regenwald“ wurden 
neue Konzepte und Materialien ausgearbeitet.�  
Ein zusätzliches Angebot für Gruppen, die das 
NHM Wien ohne Führung besuchen möchten, 
bietet seit September 2019 die Igel-Tour, die auf 
der Website zum Download bereitsteht. Mit 
sprachsensibel aufbereiteten Materialien können 
Lehrer ihre Gruppen zum Thema „Igel“ durch das 
Museum begleiten.

	 Neues Führungsthema für Kindergartengruppen� 
Seit Mai 2019 besteht für Kindergartengruppen 
die Möglichkeit, eine Führung in der zoologischen 
Ausstellung nach ihren eigenen Wünschen zu bu-
chen. Die Gruppe nennt vier Wunschtiere, die ge-

Die aufwendigen Vorarbeiten zur Ausstellung „Der Mond. Sehnsucht, Kunst und Wissenschaft“ …

Kurze Pause im Aufbaustress zur Mondausstellung: Dr. Reinhard 
Golebiowski (li), Abteilungsdirektor, und Dr. Andreas Hantschk 
(re), Museumspädagoge
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meinsam erforscht werden. Mit Hilfe bunter Bild-
karten und durch genaue Beobachtung finden 
die Kinder heraus, wo und wie diese Tiere leben, 
was sie fressen und wie sie sich fortbewegen.

	 Temporäre Vermittlungsprogramme

	 Krieg – auf den Spuren einer Evolution�  
Während der Ausstellung beleuchteten Vor-
träge hochkarätiger Forscher aus dem In- und 
Ausland die Themen Gewalt und Aggression 
beim Menschen aus archäologischer, anthropo-
logischer, evolutionsbiologischer, historischer, 
psychologischer und museologischer Sicht. Eine 
Kooperation mit dem Filmmuseum Wien bot ein 
Programm von ausgewählten Filmen, die der Ar-
chäologie, der (Re-)Konstruktion und der Evoluti-
on von Kriegserzählungen im Kino nachspürten. 

	 Peace. Die weltbesten Jugendfotos �  
zum Thema Frieden�  
In einer Friedens-Werkstatt fanden Workshops 
für Schüler und Erwachsene statt. Die breite An-
gebotspalette reichte von einem CSI-Labor zum 
Kennenlernen von Methoden der forensischen 
Anthropologie bis zu einer Schreibwerkstatt zum 
Thema Frieden. 

	 Der Mond. Sehnsucht, Kunst und Wissenschaft 
Führungen und Programme für Kinder und Fa-
milien unter dem Motto „Eine Reise zum Mond“ 
luden ein, unseren nächsten Nachbarn im All bei 
einer Forschungstour durch die Sonderausstel-
lung zu entdecken.

Schwerpunktprojekte 2019

	 Projekt Lebensraum Naturnacht �  
zur Lichtverschmutzung�  
Ziele des mehrjährigen Projektes, das 2019 ge-
startet wurde, sind die Erhaltung des natürlichen 
Erbes und der Biodiversität von nachtaktiven Ar-
ten. Zielgebiete sind die UNESCO-Welterbe-Ge-
biete Österreichs. Entwickelt werden technische 
Konzepte zum Monitoring der künstlichen Auf-
hellung des Nachthimmels (Lichtverschmutzung) 
und zur Integration des Themas Lichtschutz in 
Managementpläne von Schutzgebieten. Ein wei-
terer wesentlicher Schwerpunkt ist die Bewusst-
seinsbildung mit neuen naturpädagogischen An-
geboten zur Wahrnehmung der Nachtnatur. �  

… und das eindrucksvolle Ergebnis

Im Zuge einer „Mit-mach-Phase“ wurde die Inhalte 
der Ausstellung „Evolution der Minerale“ adaptiert 

und weiterentwickelt.
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Das Projekt wurde als Kooperation des NHM Wien 
(Gesamtkoordination) mit dem E.C.O. Institut für 
Ökologie, der Umweltdachverband GmbH und 
dem Verein Kuffner-Sternwarte gestartet und 
wird vom Bundesministerium für Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus sowie der EU gefördert. 

	 Social Lab-Werkstatt�  
„Deck 50“ nennt sich die neue experimentelle 
und multifunktionale Plattform für Forschung, 
Vermittlung und Partizipation im NHM Wien. Sie 
soll ab Herbst/Winter 2020 vielfältige zukunfts-
orientierte Möglichkeiten bieten, den Dialog zwi-
schen Wissenschaft und Gesellschaft mit innova-
tiven Mitteln voranzutreiben. �  
Dieser Austausch wurde bereits in der Planungs- 
und Entwicklungsphase 2019 gestartet: Im Rah-
men von drei Workshops waren Wissenschafter 
des NHM Wien und Vertreter unterschiedlicher 
gesellschaftlicher Einrichtungen eingeladen, ihre 
Perspektiven und Ideen zu Dialog und Kooperati-
on zwischen Wissenschaft und Gesellschaft ein-
zubringen und miteinander weiterzuentwickeln. � 
Eine Social Lab-Werkstatt am 26. November 2019 
bildete den Abschluss eines Pilotprojekts zu so-
genannten Social Labs, die im Rahmen des EU-
Projekts New HoRRIzon (newhorrizon.eu) das Po-
tential von Responsible Research and Innovation 
(RRI) in der europäischen Forschungspraxis durch 
innovative soziale Experimente stärken sollen.

Planetarium

Das Digitale Planetarium konnte im Jahr 2019 eine 
Steigerung der Besucherzahlen von ca. 10 % gegen-
über 2018 verzeichnen. Eine Ursache dieses Erfolges 
waren zahlreiche attraktive Neuerungen und Son-
derveranstaltungen:

	 Am 1. März 2019 wurde in Anwesenheit von Oskar-
Preisträger Stefan Ruzowitzky („Der Fälscher“) und 
weiteren namhaften Schauspielern Ruzowitzkys 
erste Serienproduktion für den Sender Sky, „8 Tage“, 
im Digitalen Planetarium des NHM Wien für gela-
dene Pressevertreter uraufgeführt. 

	 Am 6. April 2019 startete die Kinder-Liveshow 
„Reise durch die Nacht für Kids“, die sich mittler-
weile zum Publikumsrenner entwickelt hat. Er-
gänzt wird das Programm durch passende Objek-
te vor dem Digitalen Planetarium, zum Beispiel 
eine österreichische Fahne, die zum Mond geflo-
gen wurde, und einen echten Mondstein sowie 
durch den Original-Raumanzug des Astronauten 
Franz Viehböck – des einzigen Österreichers, der 
bisher im Weltall war. 

	 488 Besucher begeisterten sich am 5. Oktober 
2019 im Rahmen der Langen Nacht der Museen für 
die Show zu Apollo 11, die als Spezialprogramm im 
Digitalen Planetarium des NHM gezeigt wurde.

	 Für die Dauer der Ausstellung „Der Mond. Sehn-
sucht, Kunst und Wissenschaft“ bilden der Mond 
und seine Erforschung neben dem aktuellen Ster-
nenhimmel einen Schwerpunkt der Liveshow „Rei-
se durch die Nacht“. Dafür wurde beispielsweise 
die Original-Flugbahn von Apollo 11 nachgebaut.

Pressepräsentation von „8 Tage“, der ersten Serienproduktion von 
Oskar-Preisträger Stefan Ruzowitzky (li) im Digitalen Planeta-
rium des NHM Wien – hier im Bild mit Barbara Zimmermann 

(Marketing-Leiterin bei Herold) und ihrem Ehemann sowie  
Mark Waschke (re), einem der Hauptdarsteller

HTL-Schüler entwickelten im Rahmen eines Game-Jams Online-
Spiele für einen spielerischen Einstieg in die Welt der Minerale 
und Kristalle.

https://newhorrizon.eu
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5.3.2. Bibliotheken

Die Bibliotheken des NHM Wien umfassen die Ab-
teilungs- und Sammlungsbibliotheken und werden 
von Frau Regierungsrätin Andrea Kourgli und deren 
Team mit großer Sorgfalt betreut. Sämtliche Bib-
liothekskataloge sind unter den Links http://koha.
nhm-wien.ac.at und http://www.vifabio.de online 
abrufbar.

Arbeitsschwerpunkte 2019

Die Abteilungsleiterin, Frau RgR Andrea Kourgli, er-
ledigte insgesamt 2.526 Neuaufnahmen und 3.766 
Bearbeitungen im Jahr 2019 in der oben erwähnten 
Bibliotheksdatenbank KOHA. Darin sind auch 1.156 
retrospektiv eingearbeitete Monographien der An-
thropologischen Abteilungsbibliothek erfasst.
Die Bearbeitungen der Datensätze in KOHA wird 
fortgeführt, da die Überführung zweier ISIS-Daten-
banken der säugtierkundlichen Abteilungsbiblio-
thek in KOHA viele Doubletten erzeugt hat, sodass 
jeder geöffnete Datensatz korrigiert und ergänzt 
werden muss.
Aus dem riesigen Bibliotheksnachlass von Karl Heinz 
Rechinger, der in der Botanischen Abteilungsbib-
liothek aufgestellt wird, wurden 60 Monographien 
erfasst. Die in dieser Schenkung enthaltene große 
Menge an Doubletten wird im Abteilungstausch ab-
gegeben.  
Die Mitarbeiter der Abteilung boten auch 2019 für 
externe, an der Bibliotheksdatenbank KOHA inter-
essierte Institutionen, wie z.B. dem Wien Museum, 
Schulungen an. Zudem werden Schüler und auch 
Flüchtlinge betreut, indem sie bei der Literaturbe-
schaffung unterstützt, gegebenenfalls den einzel-
nen hauseigenen Bibliotheken zugewiesen und 

ihnen, v.a. den Angehörigen der zweiten Gruppe, 
mithilfe entsprechenden Informationsmaterials die 
Grundlagen einer allgemeinen Bibliotheksbenut-
zung vermittelt werden. Für museumsinterne, aber 
auch externe Buchliebhaber und Sammler werden 
Expertisen zu diversem wertvollem Buchgut erstellt. 
2019 wurde in bewährter Zusammenarbeit mit 
dem Oberösterreichischen Landesmuseum in Linz 
die Digitalisierung von Zeitschriften weitergeführt, 
welche nunmehr in elektronischer Form auf der 
Homepage der Virtuellen Fachbibliothek Biologie 
(VIFABIO) abzurufen sind.
Des Weiteren nahm Frau RgR Andrea Kourgli am 
17. und 18. Juni 2019 an der Tagung „Fachtage Altes 
Buch“ der VÖB- Kommission für Buch- und Biblio-
theksgeschichte an der Universitätsbibliothek Bo-
zen/Meran teil.
Prof. Sascha C. C. Steiner schenkte der Evertebraten-
bibliothek Spezialliteratur über Korallenriffe. Außer-
dem wurden 69 kostbare Monographien aus dem 
Nachlass von Dr. Anita Gamauf in die Vogelkundli-
che Sammlungsbibliothek aufgenommen.
Als Bibliothekar der Zoologischen Hauptbibliothek 
ist Herr Wolfgang Brunnbauer für die laufende In-
ventarisierung der Bestände aller zoologischen 
Bibliotheken und der Aktualisierung aller Neuzu-
gänge zuständig. Gemeinsam mit Dr. Martin Gril-
litsch betreut er jene Schüler, die die im Lehrplan 
vorgesehenen berufspraktischen Tage in der Abtei-
lung absolvieren. Herr Dr. Martin Grillitsch ist als 
Bibliothekar für die Bibliothek der Mineralogisch-
Petrographischen Abteilung verantwortlich. Au-

Das Team der Bibliotheken des NHM Wien, von li nach re:  
Dr. Martin Grillitsch, Mag. Bettina Müller, Abteilungsdirektorin 

RgR Andrea Kourgli, Mag. Sonja Herzog-Gutsch, Edeltraud Vrazek 
und Wolfgang Brunnbauer

http://koha.nhm-wien.ac.at
http://koha.nhm-wien.ac.at
http://www.vifabio.de
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ßerdem verwaltet er alle, über den Buchhandel 
bzw. über Verlage angekauften, Zeitschriften und 
übernimmt notwendige Urgenzen. Er unterstützt 
Wissenschafter und Gäste der Mineralogisch-Pet-
rographischen Abteilung bei der Literaturrecherche.  
Bibliothekarin der Geologisch-Paläontologischen 
Abteilung ist Frau Mag. Sonja Herzog-Gutsch, die 
2019, die neben ihren bibliothekarischen Routine-
tätigkeiten – Katalogisierung und wissenschaftliche 
Literaturrecherche – auch mit der Transkription alter 
und fremder Schriften und der Übersetzung nieder-
ländischer und italienischer Fachliteratur für wis-
senschaftliche Mitarbeiter des Hauses beschäftigt 
war. Weiters fungiert sie als Lektorin für den Verlag 
des NHM Wien. Auch sie übernimmt die bibliothek-
spädagogische Betreuung von einzelnen Schülern 
im Rahmen ihrer berufspraktischen Tage sowie von 
Maturanten bei der Erstellung von Vorwissenschaft-
lichen Arbeiten. Fremdsprachige Führungen oder 
solche in Gebärdensprache bei der Betreuung von 
Bibliotheksgästen sind ihr spezielles Einsatzgebiet.
Im sogenannten „Schriftentausch“ waren auch im 
Jahr 2019 Frau Mag. Bettina Müller und Frau Gloria 
Feiler tätig. Dank des Schriftentausches haben über 
1.500 Institutionen die Annalen erhalten und dafür 
wertvolle wissenschaftliche Literatur an das NHM 
Wien abgegeben, die in eine Access-Datenbank auf-
genommen und an die jeweiligen Fachbibliotheken 
weitergeleitet werden. Daneben betreut Frau Mag. 
Bettina Müller die Zoologische Bibliothek inklusi-
ve deren große Zeitschriftenabteilung und fertigt 
PDF-Dokumente für die Fernleihe an. Neben dem 
Schriftentausch pflegt Frau Gloria Feiler die Biblio-
thek der Fischsammlung, deren Periodika-Sammlung 
viele kostbare Journale umfasst, die in Wien aus-
schließlich im Naturhistorischen Museum aufliegen.

Ein besonders erfreuliches Ergebnis der Restaurie-
rungsarbeiten, in bewährter Weise von Mag. Cahit 
Karadana durchgeführt, bildet ein prächtiger Foliant 
mit handkolorierten Kupferstichen aus der Vogel-
sammlung. Es handelt sich um ein Werk von Thomas 
Pennant, in der deutsch und lateinischen Überset-
zung von Christoph Gottlieb von Murr, erschienen in 
den Jahren 1771–1778. Es ist eines der imposantes-
ten und zugleich seltensten jemals in Deutschland 
publizierten Prachtwerke der Ornithologie.
Dieser Band stammt aus dem Hofnaturalienkabi-
nett und war im Museum bislang nur durch eine 
handschriftliche Karteikarte unter dem Übersetzer 
bekannt, weil das Titelblatt fehlt.
Ein sehr schönes Exlibris im Buch weist den Frank-
furter Gelehrten Johann Christian Gerning (1745–
1802) als Vorbesitzer auf, der eine große natur-
wissenschaftliche Bibliothek und umfangreiche 
Insektensammlungen besaß.
Die Abteilung Bibliotheken hat 2019 für die Aus-
stellung Foto.Buch.Kunst in der Wiener Albertina 
zwei Werke zur Verfügung gestellt: Die europäischen 
Bohrfliegen (Trypetidae) von Heinz Loew aus dem 
Jahr 1862 aus der Dipteren-Bibliothek und Die eu-
ropäischen Raubvögel präpariert von E. Hodek, eine 
Kassette mit 40 Albuminabzügen auf Karton, aus 
der Bibliothek der Vogelsammlung.
Das Betätigungsfeld der Arbeitsgruppe Buchpflege 
war im Jahr 2019 die Bibliothek der Geologisch-Pa-
läontologischen Abteilung.
Literaturanfragen werden tunlichst konform des all-
gemein erforderlichen Sparkurses entweder durch 
Fernleihe oder durch digitalisierte Werke erfüllt, 
sofern die Scanqualität ausreichend ist bzw. über-
haupt Abbildungen zur Verfügung stehen. 

Frau Rosemarie Vyslozil-Stellamor, die regelmäßig die  
aufwendige Restaurierung von wertvollen Bänden des Buch-
bestands des NHM Wien finanziert, mit Pennants Vogelbuch 
Zoologia Britannica tabulis aeneis CXXXII. illustrata Classis I. 
Quadrupedia Classis II. Aves. Auctore Thoma Pennant Armigero. 
Latinitate donavit Christoph. Theoph. de Murr – Sumpt. Jo. Jacobi 
Haid & Filii, 1771–1778.
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Abteilungsdirektorin Ingrid Viehberger

5.3.3. Eventmanagement  
und Tourismus
Das Team der Abteilung Eventmanagement und 
Tourismus wird geleitet von Frau Ingrid Viehberger 
und ist neben bestimmten administrativen und sta-
tistischen Aufgaben zuständig für Vermietungen 
und sämtliche Initiativen im Tourismusbereich. 

Tourismus 2019
Der Touristenanteil nimmt seit jeher im NHM Wien 
einen hohen Stellenwert in Bezug auf die Gesamt-
besucherzahl ein. Zur Förderung und Pflege dieses 
Publikumssegments gewinnen neben den klassi-
schen Partnerschaften mit diversen Reiseveranstal-
tern neuartige und trendgemäße Kooperationsfor-
men zunehmend an Bedeutung. Als Beispiel dafür 
ist der „Vienna Pass“ – eine All-inclusive-Karte für 
Wiener Sehenswürdigkeiten zu nennen. 
Die Steigerung der Nutzung dieses Sammeltickets 
auch für das NHM Wien betrug im Jahr 2019 über 
32 %. Eine langjährig gepflegte Zusammenarbeit 
mit dem Wiener Tourismusverband bringt dem Na-
turhistorischen Museum Wien zusätzlich beständig 
Besuchergruppen ins Haus, die als Multiplikatoren 
wirken. Eine Anpassung im NHM-Kassensystem 
ermöglichte am Ende des Jahres eine neue Koope-
ration mit der Online-Plattform „GetYourGuide“, wo 
ab sofort auch NHM Wien-Eintrittskarten erhältlich 
wurden. Der Vorteil dieser Plattform besteht in der 
Vielsprachlichkeit: Die User können dort in fast 20 
verschiedenen Sprachen Informationen über das 
Naturhistorische Museum Wien bekommen und Ti-
ckets in ihrer jeweiligen Landeswährung erwerben. 
Messeauftritte in Berlin, Zagreb, Ljubljana, Singapur 
und Shanghai wurden aus budgetären Gründen auf 

die Auflage von Prospekten über das NHM Wien re-
duziert.
Neben den üblichen klassischen Marketingaktivitä-
ten im Tourismusbereich bewirkte 2019 der Besuch 
der Thailändischen Prinzessin Maha Chakri Sirind-
horn, der Schwester des Königs von Thailand, am 4. 
Juli 2019 eine weitreichende kostenlose Werbung 
im südostasiatischen Raum. 
Dem, seit einiger Zeit für die Problematiken des Kli-
maschutzes besonders sensibilisierten Publikum 
kommt eine bereits länger und weiterbestehende 
Kooperation mit den Österreichischen Bundesbah-
nen besonders entgegen: Mit dem Kauf einer Bahn-
karte werden auch ermäßigte Eintrittskarten für 
das Naturhistorische Museum Wien angeboten. Die 
Möglichkeit der Verkleinerung des eigenen ökologi-
schen Fußabdruckes erweist sich bei den Museums-
besuchern als erfolgreiche Werbestrategie. 

Eventmanagement 2019
Die Vermietung diverser Räumlichkeiten im NHM 
Wien für private und kommerzielle Veranstaltungen 
ist auf der einen Seite eine bedeutsame Einnahme-
quelle neben den gewöhnlichen Eintrittserlösen, 
andererseits bringen solche „Einmietungen“ neben 
der wünschenswerten Mundpropaganda für die 



jahresbericht 2019 | naturhistorisches museum wien96

Schönheit des historischen Gebäudes auch eine Er-
weiterung in Bezug auf die demographische Zusam-
mensetzung des Museumspublikums. Gilt das NHM 
Wien als typisches Familienmuseum, werden auf 
diese Weise unter anderem auch Personengruppen 
aus Kreisen der Privatwirtschaft, der Wissenschaft 
oder Kunst und Kultur angesprochen. Insgesamt 
ist der Trend in den Vermietungen eher rückläufig, 
2019 jedoch erfreulicherweise in einem sehr viel 
geringeren Ausmaß als erwartet. Dazu beigetragen 
hat wohl auch die schon länger bestehende Marke-
tingkooperation „Viennas unique museum venues“ 
(VUM), der neben dem NHM Wien, die Österreichi-
sche Galerie Belvedere, das Kunsthistorische Mu-
seum Wien, das Museum Moderner Kunst Stiftung 
Ludwig – mumok, das MAK – Österreichisches Mu-
seum für angewandte Kunst/Gegenwartskunst und 
die Österreichischen Nationalbibliothek angehören. 
Dieser Zusammenschluss der genannten Museen 
ermöglicht neben der wechselseitigen Vermittlung 
von Terminanfragen auch einen weniger kostenauf-
wändigen Auftritt bei internationalen Messen. Das 
NHM Wien konnte auf diese Weise 2019 mit einem 
Budget von knapp € 3.000 an folgenden Messen /
Workshops teilnehmen: Roadshow in Moskau, Pure 
Meeting Paris, EOTA (European tourism association) 
London, EPEX (Experimential Planner Exhibition) 
New Delhi, ITB Asia, Asia’s Leading Travel Show Sin-
gapur und IBTM Barcelona.
Gemeinsam mit dem Pächter des Café-Restaurants in 
der Oberen Kuppelhalle des NHM Wien, Food affairs 
FEINE ESSKULTUR war das Museum erstmals 2019 
auch auf einer  Hochzeitsmesse in Wien vertreten.

Neben der vorbereitungsintensiven und um alle Son-
derwünsche der Kunden bemühten Betreuung von 
eingemieteten Veranstaltungen gehört auch die Um-
setzung von Eigenveranstaltungen zum Aufgaben-
bereich der Abteilung. Der Bogen dabei reicht von 
großen Ausstellungseröffnungen über diverse kleine-
re bis mittelgroße Fachkongresse der wissenschaftli-
chen Abteilungen bis hin zu den Übernachtungen im 
Museum von Kindern und Erwachsenen. Namhafte 
Beispiele aus dem Veranstaltungskalender sind: zwei 
Termine der Podiumsdiskussionsreihe „Umwelttalks“, 
eine Veranstaltung des Arbeitskreises Wirbeltierpa-
läontologie, ein öffentlicher Vortrag des EGU – Eu-
ropean Geosciences Union-Kongresses, die Yuri ś 
night, das Wiener Tafel-Charity-Event, ein Event des 
Austrian IIASA Committee sowie die EXAR (Experi-
mentelle Archäologie). Seit mittlerweile Jahrzehnten 
kann das Team der Abteilung dabei auf die wertvolle 
Unterstützung von vielen Kollegen aus anderen Or-
ganisationseinheiten des Hauses zählen – meist au-
ßerhalb ihrer regulären Dienstzeit.  Besonderer Dank 
gilt hierbei der „Transportcrew“, in der es 2019 durch 
den Arbeitsplatzwechsel von Oliver Altenburger eine 
Änderung gegeben hat. Ab 1. Juni halfen Thomas 
Maier und Andreas Kohl bei allen notwendigen und 
kraftintensiven Vorbereitungsarbeiten. 
Für den Erfolg ausschlaggebend ist auch eine aus-
gezeichnete Kooperation mit dem oben genannten 
Pächter FoodAffairs, der selbst über die Hälfte aller 
eingemieteten Veranstaltungen mit seinem Cate-
ring betreute, aber auch bei Kooperationen mit ex-
ternen Speisezulieferern einen reibungslaufen Ab-
lauf gewährleistete. 
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Ticketing
Das Team der Abteilung Eventmanagement kont-
rolliert die tägliche Erfassung von Besuchern und 
Verkaufszahlen als Grundlage für den jährlichen 
Abschluss der Besucherstatistik. Ein notwendig 
gewordenes Update des bisherigen Kassasystems 
führte 2019 zu leichten Verzögerungen. Erhobene 
Parameter sind zum Beispiel: Herkunft, Splittung in 
Erwachsene, Kinder und Jugendliche oder die Anzahl 
der Teilnehmer an Führungen und anderen Aktivitä-
ten. Die Verkaufszahlen des Onlinetickets sowie am 
Ticketautomaten vor Ort werden ebenfalls ermittelt. 
Weiters werden verschiedene Marketingaktionen 
des NHM Wien ausgewertet und die Zahlungsein-
gänge für gebuchte Führungsangebote kontrolliert. 
Systembedingt führte die seit Dezember 2018 an-
gebotene Bundesmuseenkarte, die in einem für alle 
Bundesmuseen zugänglichen Onlinesystem aufge-
legt und freigeschaltet wurde, bei der Eingabe in das 
Kassasystem des NHM Wien zu anfänglichen Proble-
men. 2019 konnten die beiden unterschiedlichen Sys-
teme schließlich komplett kompatibel gemacht wer-
den, alle notwendigen Erfassungsschritte etabliert 
und der Verkauf reibungslos abgewickelt werden.
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Die Abteilung Kommunikation und Medien (von re nach li) – Mag. Irina Kubadinow (Leiterin), Alice Schumacher,  
Christina Rittmannsperger, Mag. Magdalena Reuss, Mag. Theresa Ries, Kurt Kracher und Mag. Verena Randolf

5.3.4. Kommunikation  
und Medien
Die Abteilung Kommunikation und Medien (K & M)  
stimmt unter der Führung von Frau Mag. Irina  
Kubadinow zeitlich, inhaltlich und formal alle  
Kommunikationsmaßnahmen des NHM Wien ab 
und kommuniziert Forschungs-, Ausstellungs- und 
Veranstaltungstätigkeiten an ein möglichst breites 
Publikum. Dabei stehen im digitalen Zeitalter neben 
der traditionellen Pressearbeit immer mehr alterna-
tive Instrumente zur Verfügung, sodass basierend 
auf einem integrativen Kommunikationskonzept die 
vielfältigen kommunikativen Aktivitäten des Muse-
ums verzahnt und koordiniert an ein breites Publi-
kum verbreitet werden. 
Die klassischen PR-Aufgaben bestehen im Versand 
von Presseaussendungen und des (monatlichen) 
Pressenewsletters, der Betreuung von Journalisten, 
der Organisation von Pressekonferenzen und Foto
terminen, der Archivierung von Medienclippings 
(print und digital) und in der gesamten Online-
Kommunikation (Website, Blogs, Social Media und 
andere Web-Präsenzen). Darüber hinaus bewältigt 
das Team der K & M das Einladungsmanagement bei 
Eigenveranstaltungen, die Pflege des hauseigenen 

Bildarchivs sowie die Abwicklung und Verrechnung 
von Film- und Fotoaufnahmen durch Externe. In den 
Marketingbereich fallen die Erstellung von Werbe-
materialien gemeinsam mit der internen Grafikab-
teilung wie z.B. Einladungskarten, Folder, Plakate, 
Transparente oder Inserate sowie die Mediaplanung 
und der Abschluss und die Pflege von diversen Medi-
enpartnerschaften.
Die Abteilungsleiterin gehörte weiters 2019 dem 
Redaktionsteam der Hauszeitung „Das Naturhis-
torische“, an, die als Beihefter des „Universum“- 
Magazins quartalsmäßig erschien und die auch als 
Sonderdruck am Infostand des Museums gratis auf-
gelegt wurde und online in allen Ausgaben auf der 
Museumswebsite abrufbar gemacht wurde.
2019 wurden insgesamt 42 Presseaussendungen 
zu den unterschiedlichsten wissenschaftlichen 
Forschungsergebnissen, Ausstellungen und Veran-
staltungen an einen Verteiler von über 600 Jour-
nalisten versandt. Über die OTS-Plattform der APA 
konnten zusätzlich über 39 Aussendungen rund 
800 Redaktionen und Pressestellen in Österreich 
erreicht werden. Highlights der diesjährigen Kom-
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munikation an die Presse waren zusätzlich zu den 
Sonderausstellungen des Jahres1 auch Neuerungen 
im Dauerausstellungsbereich – v.a. im Dinosaurier- 
und Meteoritensaal – sowie diverse interessante 
Forschungsergebnisse. Zahlreiche Expertisen von 
NHM-Wissenschaftern zu brisanten Umwelt-The-
men wie Artenvielfalt, Insektensterben, natürlicher 
Nachthimmel oder vermeintlich giftige Spinnenarten 
u.a.m. sorgten zusätzlich für mediale Gegenwär-
tigkeit des NHM Wien. Weiters war das Museum 
in unterschiedlichen TV-Magazinen wie „Guten 
Morgen, Österreich“, Wissenschaftssendungen wie 
„Quantensprung“ oder „P.M. Wissen“ und Dokumen-
tationen über die wissenschaftliche Erforschung des 
Salzkammerguts (SWR) und die Abläufe des Muse-
ums hinter den Kulissen (ORF) im Rundfunk präsent. 
Neben den Ausstellungen und der Publikation von 
aktuellen Forschungsergebnissen widmeten sich 
9 Pressekonferenzen dezidiert unterschiedlichen 
NHM Wien-Veranstaltungen und Inhalten wie zum 
Beispiel News rund um die Außenstelle in Hallstatt  
(Virtual Reality-Brille, jährliches Event „Archäologie 
am Berg“) oder dem, in Kooperation mit dem NHM 
Wien entstandenen, Sensorik-Labor der Wiener Tafel. 
Insgesamt gab es 2019 eine stattliche Anzahl von 
995 Print-Nennungen, 1.023 Online-Nennungen 
und 202 Rundfunk-Nennungen des NHM Wien.
Zu einem besonderen Highlight des Jahres wurde 
Florian Gebauers 45-minütige Filmdokumentation 
„Das Naturhistorische Museum – Hinter den Kulis-
sen eines Wiener Museums“ über den Arbeitsalltag 
der Mitarbeiter des NHM Wien. Der Film entstand in 
Koproduktion der Kulturabteilung des Österreichi-
schen Rundfunks und der Feuer & Flamme Filmpro-
duktion mit dem NHM Wien, gefördert von Fernseh-
fonds Austria und Filmfonds Wien. Der Regisseur ließ 

darin in den Alltag der rund 320 Menschen, die im 
Museum, aber auch in den Außenstellen forschen, 
bauen, präparieren, führen, sammeln und ordnen, 
einblicken. Und der Film stellte einige besondere, 
kuriose und bemerkenswerte Objekte unter den 
mehr als 30 Millionen Sammlungsstücken ins Ram-
penlicht. Darunter – als wohl einprägsamste Sze-
ne – befand sich eine riesige ausgestopfte Giraffe,  
deren „Lifting“ durch das Team der hauseigenen 
Präparationsabteilung und beschwerlicher Weg bis 
dahin dokumentarisch begleitet wurden.2

2019 bedeute hinsichtlich des Online-Auftritts für 
das NHM Wien ein Jahr des Umbruchs: Das intensi-
ve Projekt des sogenannten „Responsive Relaunchs“, 
unterstützt und technisch umgesetzt von der Fa. 
JART, nahm das erste Halbjahr in Anspruch, bei 
dem die gesamte Website für die Nutzung auf allen 
(mobilen) Endgeräten überarbeitet, umgebaut und 
optimiert wurde und zudem grafisch ein neues Aus-
sehen erhielt. Zudem entstanden wertvolle Erweite-
rungen im Bereich der Online-Wissensvermittlung 
unter dem Schlagwort Gamification: So sind die, im 
Rahmen eines Games Jams im Mai entstandenen, 
Online-Spiele zur Dauerausstellung „Evolution der 
Minerale“ seit Herbst 2019 auf der Museumswebsi-
te abrufbar und ermöglichen, besonders interessant 
für das jüngere Klientel, sich auch spielerisch mit 
wissenschaftlichen Inhalten auseinanderzusetzen. 
Zur wichtigsten  Sonderausstellung über den Mond 
wurde ein begleitender Blog ins Leben gerufen, der 
(populär-)wissenschaftliche und ergänzende Bei-
träge zur Ausstellung präsentieren sollte. Der Blog 
ermöglicht eine Vertiefung der Themen und Inhalte 
rund um die Mondausstellung und des Rahmenpro-
gramms und lässt auch Wissenschafter des Hauses 
zu Wort kommen. 
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Auch der  interaktivste Social-Media-Kanal Insta-
gram sorgte 2019 für einige Höhepunkte: Im Früh-
jahr wurden die Gewinner des Fotowettbewerbs zur 
Sonderausstellung „Krieg. Auf den Spuren einer Evo-
lution“ gekürt und im Rahmen einer Abschlussver-
anstaltung im Museum mit ihren Preisen honoriert. 
Am Internationalen Museumstag im Mai vereinten 
sich die Wiener Museen wieder zu einem „#Vienna-
MuseumInstaSwap“. Das NHM Wien „swappte“ mit 
dem Technischen Museum Wien und brachte eine 
besondere technisch-naturwissenschaftlich verwo-
bene Posting-Reihe hervor. Zur Sonderausstellung 
„Der Mond“ fand im November ein spezieller Insta-
walk statt: ein „Moonwalk“ mit Führung durch die 
Ausstellung und anschließender Mond-Beobachtung 
am Dach des Museums. Großer Beliebtheit erfreuten 
sich in diesem Jahr die Live-Berichterstattung zur „Ar-
chäologie am Berg“ in Hallstatt und der Takeover zum 
Bau des Watt-Dioramas, das in der Sonderausstellung 
zu sehen ist, von den Kollegen der Präparation. Ne-
ben dem Instagram-Account @nhmwien ist das NHM 
Wien selbstverständlich unter dem Namen @Natur-
historisches.Museum.Wien nachwievor auf Facebook 
und mit @NHM_Wien auf Twitter vertreten.
Eine personelle Veränderung im Bereich der visu-
ellen Darstellungen ergab durch die Pensionierung 
des Fotografen Kurt Kracher, der mit seinen Fotos 
und zum Teil auch Filmen das ausgezeichnete Re-
nommee des NHM Wien entscheidend visuell mit-

gestalten konnte, eine neue Schwerpunktsetzung 
in Richtung „Visual Storytelling“.  Frau Christina 
Rittmannsperger widmet sich nun neben den rou-
tinemäßigen Fotoarbeiten verstärkt der Videopro-
duktion und dem Erfassen von Geschichten, die das 
Haus täglich schreibt. Auf diesem Wege sollen dem 
Publikum durch eine Mischung von Realbildern und 
Animationen Sammlungs- und Ausstellungsinhalte 
sowie Forschungsthemen über verschiedene On-
line-, Social-Media-Plattformen und Medienkoope-
rationen nähergebracht werden. 
Im Bereich Reprorechte, Filmdrehs und Fotoshoo-
tings wurden im Jahr 2019 insgesamt 98 Verträge 
ausgestellt und damit rund 32,5t € für das Museum 
zusätzlich eingenommen. Das bedeutet eine Steige-
rung von mehr als 50% im Vergleich zum Jahr 2018 
(rund 21,5t €). Prominente Beispiele darunter waren 
die Dreharbeiten zum Film „Todesfrist“ (SAT1) im 
Narrenturm, die tagelangen Aufnahmen zum His-
torienfilm „Liebermann“ (Arbeitstitel, MR Film) oder 
der Dreh zum Trailer des Stücks „Kudlich in Amerika“ 
im Wiener Schauspielhaus. Neben der viertägigen 
Anwesenheit eines Filmteams aus Brasilien, die zum 
Thema „Natterer“ von diesem Forscher gesammelte 
Objekte und Skizzen abfilmten, war auch die Auf-
stellung einer Kamera in der Museumskuppel ein 
spannendes Unterfangen, bei dem die Bauarbeiten 
der „Libelle“ im Museumsquartier von März bis No-
vember im Zeitraffer aufgezeichnet wurden.

Das Team der „Mond“-Kommunikation im Jahr 2019 (von li nach re): Kurt Kracher, Mag. Theresa Ries, Christina Rittmannsperger,  
Mag. Irina Kubadinow, Alice Schumacher, Mag. Verena Randolf und Mag. Magdalena Reuss

https://www.instagram.com/nhmwien
https://www.facebook.com/Naturhistorisches.Museum.Wien
https://www.facebook.com/Naturhistorisches.Museum.Wien
https://twitter.com/NHM_Wien


101

05

PR-Kooperation zum Thema Massensterben: Am 
11. 10. 2019 unterstützte die Abteilung K & M die 
Umweltschutzbewegung Extinction Rebellion bei ei-
ner gewaltfreien PR-Maßnahme. Diese Gruppierung 
setzt sich als eine Art „kleine Schwester von Fridays 
for Future“ weltweit, gewaltfrei und entschlossen 
gegen das Artensterben ein und steht für die Pro-
pagierung einer Kursänderung. Zum Abschluss der 
global stattfindenden Rebellionswoche wurde ein 
symbolisches Die-In im Großsäugersaal abgehalten 
– eine unkomplizierte, risikofreie Aktion, die das lau-
fende Massensterben durch kollektives auf den Bo-
den liegen metaphorisch darstellte.

Kulturtermine für NHM Wien-Mitarbeiter: Über ein 
reges Kulturaustauschprogramm mit verwandten 
Institutionen organisierte die Abteilungsleiterin 
(seit Mai 2019 auch Betriebsrätin mit dem Schwer-
punkt Kultur) kostenfreie Exklusiv-Besuche, Füh-
rungen etc. für NHM Wien-Mitarbeiter, u.a. in die 
„Körperwelten“-Ausstellung (Wiener Stadthalle), 
zur Schau „Spitzmaus Mummy in a Coffin and other  
Treasures“ (KHM) sowie gratis Tickets ins Volksthe-
ater („Der gute Mensch von Sezuan“, „Nur Pferden 
gibt man den Gnadenschuss“) oder Filmpräsentatio-
nen wie „Erde“ von Nikolaus Geyrhalter (Gartenbau-
kino) und in verschiedene Vorführungen zum Thema 
Krieg im Österreichischen Filmmuseum.  

1 �Vergleiche Kapitel 3.

1 �Der Film feierte am Sonntag, den 29. September 2019, in ORF 2 
TV-Premiere. Seither ist er mehrmals wiederholt worden und auch 
auf der Website nachzusehen https://vimeo.com/362536733 – 
vergleiche Kapitel 1.

https://vimeo.com/362536733
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Shop-Leiterin Elisabeth Lang

5.3.5. Museumsshop  
und Infostand
Der Museumsshop des Naturhistorischen Museums 
Wien wird von Frau Elisabeth Lang-Zankl geleitet.
Aus Anlass der Präsentation des großartigen Bild-
bandes „Magnificent Green“ über kolumbianische 
Smaragde wurde zu Jahresbeginn 2019 dieser Titel 
im Museumsshop des NHM Wien aufgelegt. Zahlrei-
che Besucher haben sich mit den darin enthaltenen 
mitreißenden Geschichten anhand von Dokumen-
ten und Anekdoten aus königlichen Sammlungen 
und Archiven auf eine fantastische Reise in die Welt 
dieses grünen Edelsteins begeben.
Zur bis Ende April 2019 gelaufenen Sonderausstel-
lung „Krieg. Auf den Spuren einer Evolution“ wurden 
im Shop neben einer Begleitbroschüre, herausgege-
ben vom Landesmuseum für Vorgeschichte in Halle, 
die sich im Laufe der Gesamtdauer dieser Ausstel-
lung über 700 Mal verkauft hat, auch zahlreiche 
Buchtitel, die sich sowohl mit grundsätzlichen als 
auch mit komplexen Fragen zum Thema Krieg aus-
einandersetzten, angeboten. Auch diese stießen auf 
reges Interesse.
Die neuerliche Beteiligung des NHM Wien am 
„wienXtra“-Ferienspiel lockte vermehrt junges Publi-

kum ins Haus, wodurch der Absatz von zum Beispiel 
hochqualitativen Nachbildungen vieler Tiere aller Le-
bensräume und verschiedener geologischen Erdzeit-
alter – besonders natürlich von Dinosauriern – noch 
höher ausfiel als sonst. Großer Wert wird vonseiten 
der Shopleitung auf die Aufnahme von detailgetreu-
en und in Abstimmung mit Zoologen und Geologen 
entworfenen Modellen in das Sortiment gelegt. Eine 
Konsequenz daraus ist, dass, wie viele Stammkun-
den berichten, dass diese bereits beachtliche Figu-
rensammlungen zuhause angelegt haben, die ihnen 
neben der Spielfreude über viele Jahre hinweg auch 
zahlreiche Informationen liefern.
Im Frühjahr wurde der im NHM Wien präsentierte 
neue Buchtitel des seit Jahren sehr erfolgreichen 
Autorenduos Mag. Thomas Hofmann (Geologische 
Bundesanstalt) und PD Dr. Mathias Harzhauser 
(NHM Wien) in Zusammenarbeit mit Dr. Reinhard 

Im Museumsshop liegen stets thematisch zu den aktuellen 
Sonderausstellungen passende Buchtitel auf sowie  

Publikationen von Wissenschaftern des Hauses, die das  
breite Publikum ansprechen.
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Roetzel (Geologische Bundesanstalt) „Meeresstrand 
und Mammutwiese“ ins ständige Buchsortiment 
aufgenommen. Dieser handelt von der reichen geo-
logischen Vergangenheit des Weinviertels.  Ausge-
hend von 600 Millionen Jahren alten Graniten bis 
hin zum eiszeitlichen Löss, der jüngsten Ablagerung 
der einstigen Meere, beschreiben diese drei Geolo-
gen Schicht für Schicht die Entstehung dieser öster-
reichischen Region. Bereits am Präsentationsabend 
ging der neue Buchtitel weit über hundertmal über 
den Ladentisch.
Die Sommermonate bedeuten auch im Museums-
shop einen Besucheranstieg von Wien-Touristen aus 
dem In- und Ausland und damit verbunden einen 
höheren Absatz von diversen Souvenirartikeln aus 
den unterschiedlichsten Warengruppen. 
Besonders beliebt sind vor allem die verschiedenen 
Nachbildungen der Venus von Willendorf oder Kühl-
schrankmagnete, 3D-Postkarten, Tragtaschen, Pos-
ter, Bleistifte sowie Schmuck mit dem Motiv dieser 
charakteristischen Figur. Die Bemühungen laufen 

darauf hinaus, das beliebte „Venus-Sortiment“ jähr-
lich um qualitativ hochwertige neue Produktgrup-
pen zu erweitern. Denn die 1908 in der Wachau in 
Niederösterreich aufgefundene, 11 cm kleine, alt-
steinzeitliche Kalksteinfigur ist weltweit einmalig 
und gilt als eines der wertvollsten archäologischen 
Fundobjekte überhaupt. Ihr Bekanntheitsgrad er-
streckt sich mittlerweile über alle Kontinente und 
zieht damit zum einen viele Besucher aus dem Aus-
land ins NHM Wien. Daneben wird aber auch vom 
Team des Museumsshops jedes Jahr eine stattliche 
Anzahl an Venus-Geschenkartikeln und -nachbil-
dungen in alle Welt versendet.
Die große Sonderausstellung „Der Mond. Sehnsucht, 
Kunst und Wissenschaft“ anlässlich des 50-jährigen 
Jubiläums der ersten bemannten Mondlandung 
hatte auch im Museumsshop zur Folge, dass dieser 
Himmelskörper sprichwörtlich in den Mittelpunkt 
des Produkteangebots gerückt wurde. Neben zahl-
reichen Buchtiteln wurden viele andere Artikel wie 
Poster, Postkarten, Puzzles, aufblasbare Monde, 

Dinosaurier-Figuren in allen Größen und von hochwertiger Qualität sowie v.a. fossile Haizähne zählen zu den „Rennern“ nicht nur des 
jugendlichen Publikums, sondern stellen auch begehrte Privat-Sammlungsobjekte dar.

Ob hochwertige Repliken oder auch Gebrauchs- und Dekorationsartikel – die Venus von Willendorf sorgt nicht nur für einen regen 
Touristenzulauf, sondern auch einen stetigen Absatz der mit ihr geschmückten Souvenir-Artikel.
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Bastelmodelle, Spielkarten und vieles mehr für jedes 
Alter angeboten. Zu den besonders begehrten Artikeln  
zählen auch Mondmeteoriten, wie zum Beispiel Frag-
mente des Meteoriten NWA 11273, die seit Beginn  
der Sonderausstellung angeboten werden können 
und die Meteoritensammler unter unseren Stamm-
kunden aufs höchste begeistern. Weiterer „Bestseller“ 
ist eine Mondlampe, die es ermöglicht, eine verkleiner-
te leuchtende Nachbildung des Erdtrabanten in ihrem 
Heim auf- und untergehen zu lassen. 
Beim Besuch der einmal jährlich stattfindenden 
und renommierten „Mineralientage“ in München, 
Deutschland, konnte das Sortiment des Museums-
shops wieder um zahlreiche Mineralien und Fossi-
lien, aber auch Schmuck verschiedenster Herkunft 
erweitert werden.
Unter den Fossilien sind Ammoniten aus Madagas-
kar, Fische aus Wyoming, Saurierzähne aus Marok-
ko, Haizähne aus North Carolina oder Trilobiten aus 
Illinois besonders beliebt. Bei den Mineralien ge-
hören Amethyste aus Brasilien und Uruguay sowie 
Schwefel aus Bolivien zu den beliebtesten Samm-
lerstücken. Des Weiteren zählen aber auch kleine 
Sammlerdosen mit Mineralienfragmenten aus aller 
Welt sowie viele Sorten von Trommelsteinen zu den 
besonders häufig gekauften Mineralien in unserem 
Museumsshop. Auch heuer fand mehrmals wieder 
die stetig noch beliebter werdende Veranstaltung 
„Nacht im Museum“ statt. 
Karten für die Übernachtung im Museum werden 
über den Museumsshop vertrieben. Die Termine  
(9 Nächte für Kinder und ihre Begleitpersonen,  
1 Nacht für Erwachsene) waren auch 2019 wieder 
restlos ausverkauft.

Der Museumsshop war auch wieder mit einer Hütte 
am „Radio Arabella Weihnachtsdorf 2019“ auf dem 
Maria Theresien Platz beteiligt, das heuer erstmal 
über das Jahresende hinaus offen hielt. Das Team der 
jungen „Weihnachtsengel“, die den Stand betreuten, 
bot wie alljährlich einen kleinen repräsentativen Teil 
der Produktpalette, diesmal mit Schwerpunkt Mine-
ralien, an und konnte eine beachtliche Umsatzstei-
gerung gegenüber dem Vorjahr erzielen. 
Der Informationsstand des NHM Wien wird von ge-
schulten Kräften des Museumsshops besetzt und 
konnte neben dem Auskunftsdienst für die Besu-
cher auch betreffend den Verkauf von Jahreskarten, 
der dort erfolgt, eine Steigerung von 6 % gegenüber 
2018 erzielen. 2019 wurden insgesamt 4.921 Jahres-
karten ausgegeben. Neben Eintritts- und Jahreskar-
ten (sowie Gutscheinen für Jahreskarten als beliebte 
Geschenke) sind am Informationsstand des NHM 
Wien auch die Tickets für das Fulldome-Planetarium 
des NHM Wien im Saal 16 erhältlich.

Meteoritenkenner und -sammler schätzen das reichhaltige Sortiment an Meteoritenfragamenten aus aller Welt des Museumsshops; 
gern gekauft werden aber auch Schlüsselanhänger und als Schmuck gefasste Himmelsboten.

Am Info-Stand des NHM Wien in der unteren Kuppelhalle,  
der ebenfalls von der Shopleitung geführt wird, sind neben  

allen Arten von Auskünften, Audio-Guides, Jahreskarten und  
Gutscheine sowie die Tickets für das hausinterne Fulldome- 

Planetarium im Saal 16 erhältlich.
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5.3.6. Abteilung für Ökologie 
und Umweltbildung
Das Hauptaufgabengebiet der Mitarbeiter der Ab-
teilung für Ökologie und Umweltbildung, unter 
der Leitung von Dr. Claudia Roson, besteht in der 
praktischen umweltpädagogischen Ausbildung von 
meist Kindern und Jugendlichen, aber auch Erwach-
senen, v.a. Studenten und Lehrpersonen oder diver-
sen Firmenangehörigen. Die Hauptsaison für diese 
Aktivitäten, die vorwiegend im Ökohaus Petronell-
Carnuntum bzw. Nationalparkinstitut und im nä-
heren Umfeld der Donauauen abgehalten werden, 
erstreckt sich vom März bis in den Oktober eines 
jeden Jahres. 2019 konnte ein Teilnehmerrekord an 
den diversen Projekt- und Seminarveranstaltungen 
erzielt werden: Über 3.800 Personen nutzten die 
umweltpädagogischen Angebote der Abteilung. 
Darunter befanden sich 210 Lehramtskandidaten 
der Universität Wien, über 1.500 Tagesgäste aus 
den verschiedensten Altersgruppen und 2.050 Teil-
nehmer von sehr gefragten Mehrtageskursen. Diese 
Projekttage in den Donauauen haben sich in vielen 
Schulen der Umgebung (Haupteinzugsgebiet Wien, 
Wien-Ungebung und Niederösterreich, aber auch 
etliche weiter entfernte Bundesländer) zum fixen 
Bestandteil des Biologie-Unterrichts und -Lehrplans 
etabliert. Denn viele Lehrkörper-Angehörige haben 
die Effektivität des direkten persönlichen Naturer-
lebnisses bei Schülern erkannt und nutzen diese 
einprägsamen Erfahrungsquellen regelmäßig zur 
Vermittlung sonst „trocken“ referierter Biologie-/
Ökologie-Stoffgebiete. Das Konzept beruht auf ei-
nem direkten Erfassen von Lebensräumen mit al-
len Sinnen in der Natur und benutzt Methoden wie 
das Bestimmen von Pflanzen und Tieren mit Lupe, 

Mikroskop und mithilfe geeigneter Literatur. Am 
eigenen Leib erlebte, mit den Augen gesehene und 
mit den Händen gespürte Lebensräume, angefasste 
Objekte aus Flora und Fauna tragen um Vieles mehr 
dazu bei, Respekt und Verantwortung beim Schüler 
(oder auch Erwachsenen) gegenüber der Natur und 
ihren Geschöpfen zu entwickeln als jegliche zweidi-
mensionalen Abbildungen oder medial vermittelte 
Inhalte. Begriffe wie „ökologische Nischen“, „Biodi-
versität“ und fatale Folgen des „Klimawandels“ oder 
der Vermüllung am Beispiel „Plastik“ werden im 
Unterricht vor Ort von leeren Worthülsen und viel 
zitierten Schlagworten zu einer eigenen Erkenntnis 
und einer, im Idealfall, verinnerlichten Problematik. 
Diese Zielsetzung verfolgen die speziell ausgebil-
deten Mitarbeiter (Biologen, Nationalpark-Ranger, 
geprüfte Tiertrainer) der Abteilung Ökologie seit der 
Gründung des Nationalparkinstituts des NHM Wien 
in Petronell-Carnuntum. 
Im Jahr 2019 konnte erfreulicherweise ein neuer Ko-
operationspartner für Naturausflüge mit umwelt-
pädagogischen Vermittlungsprogrammen, für die 
die Mitarbeiter der Abteilung vergolten werden, ge-
wonnen und damit auch eine neue Zielgruppe von 
Besuchern erschlossen werden: Gemeinsam mit der 
DSGL (Donau-Schifffahrts-Gesellschaft), einer Toch-

Abteilungsdirektorin Dr. Claudia Roson
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terfirma der Donau Touristik wurde ein Tagesausflug 
mit einem Schiff von Wien über Hainburg und retour 
unter dem Titel „Fahrt zum Nationalpark Donauauen 
– mit Führung durch die grüne Lunge Wiens“ organi-
siert. Die Schiffsgäste erlebten in einem halbtägigen 
Führungsprogramm Naturhöhepunkte, die in diesem 
speziellen Gebiet der Donauauen häufiger als sonst 
wo vorzufinden sind – wie Beobachtungen eines See-
adlers bei der Jagd, von sich in der Sonne wärmenden 
Smaragdeidechsen und Äskulapnattern bei der Ruine 
Rötelstein oder der besonders reichhaltigen Flora auf 
dem Weg entlang der Donau Richtung Braunsberg. 
Für 2020 sind bereits weitere zehn solcher Touren per 
Boot in den Nationalpark bei Hainburg geplant. 

Die schon länger bestehende Kooperation mit Donau 
Niederösterreich Tourismus – Römerland Carnuntum-
Marchfeld erwies sich weiterhin als gewinnbringend 
für die Abteilung und brachte 200 zusätzliche Schü-
ler, die über diese Schiene das Nationalparkinstitut 
besucht und verschiedenste Programmpunkte wie 
Mikrotheater-Vorführungen, CSI Petronell (Spuren-
suche und Identifizierung), Spinnen und Insekten be-
stimmen, Birdwatching und Vieles mehr in Anspruch 
genommen haben.
Die Mitarbeiter der Abteilung Ökologie und Um-
weltbildung beteiligten sich 2019 weiters an den 
Vorbereitungen für die NÖ Landesausstellung 2022 
in Marchegg, erarbeiteten in Zusammenarbeit mit 

Auch im Winter bietet der Auenwald spannende Einblicke in  
die Natur: Die ganze Familie kann gemeinsam nach Tierspuren 

suchen und diese unter pädagogischer Fachanleitung  
bestimmen und unterscheiden lernen.

Kinder lieben das Winterprogramm, wie die Suche nach Tier-
spuren im Schnee oder an Bruch- und Bissstellen von Bäumen 
und Sträuchern, im Nationalparkinstitut Petronell-Carnuntum – 
dick eingemummt – besonders.

Bestimmungsübung: Die Pädagogen zeigen den jungen  
Teilnehmern einer Auen-Expedition, was sich in einem  

austrocknenden Auen-Tümpel noch alles regt.

Wieder festen Boden unter den Füßen erfahren die Schiffsexkur-
sionsgäste im Naturschutzgebiet Braunsberg, was man alles über 
den dort anzufindenden artenreichen Trockenrasen wissen kann. 
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Der wunderschöne, nach baubiologischen Kriterien errichtete 
Arkadenhof des Nationalparkinstituts bildet den Ausgangspunkt 
für viele Exkursionen in den umliegenden Nationalpark  
Donauauen und wird, wie hier ersichtlich, auch für eine  
erklärende Einführung in das Tagesthema genutzt.

der Nationalpark GmbH die Grundlagen für ein neu-
es Konzept der Rangerausbildung und wirkten an 
der Aktualisierung und Erweiterung der Lehrskrip-
ten für diese mit.
Die kühlere Jahreszeit wurde und wird intensiv zur 
Evaluierung des Erfolges bestehender Angebote und 
zur Erarbeitung und Detailplanung neuer umwelt-
pädagogischer Aktivitäten  genutzt. Selbstverständ-
lich wurden die bisher sehr gut angenommen Win-
terwanderungs-Termine bevorzugt für Schulklassen 
der Umgebung zwischen Fischamend bis Wolfsthal 
fortgeführt: Die Veranstaltungstitel „Wintergäste 
im Nationalpark“ und „Wie überstehen die Tiere den 

Winter?“ lockten Kinder und Jugendliche ganzer 
Schulen mit dem gesamten Lehrkörper in die Außen-
stelle in Petronell-Carnuntum.
Diese Erfolge, aber besonders auch aktuelle Entwick-
lungen und Umweltkrisen, die den medialen Diskurs 
heute füllen und die Öffentlichkeit nicht zuletzt auch 
ängstigen, bestätigen die Mitarbeiter der Abteilung 
Ökologie und Umweltbildung, in ihrem Aufgabenge-
biet verstärkt tätig zu sein, um ihrer Verantwortung 
für Aufklärung und Information sowie nicht zuletzt 
dem Aufzeigen von Lösungen und möglichen prä-
ventiven Maßnahmen gerecht zu werden.
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5.3.7. Verlag des NHM Wien

Der Verlag des Naturhistorischen Museums Wien 
verlegt wissenschaftliche Fachpublikationen, Sach-
bücher und Naturführer sowie Werke mit Bezug 
zum Museum selbst (Ausstellungskataloge, Saal-
führer, Kulturführer etc.). An wissenschaftlichen 
Zeitschriften gibt der Verlag des NHM Wien vier  
Reihen heraus: zwei fachspezifische Journale (Qua
drifina und Arianta), sowie die Annalen des Natur
historischen Museums Wien, die in zwei Serien das 
gesamte Spektrum der wissenschaftlichen For-
schung am NHM Wien abdecken. Serie A enthält 
Originalarbeiten aus den Gebieten Mineralogie,  
Petrologie, Geologie, Paläontologie, Archäozoo- 
logie, Anthropologie, Prähistorie (Herausgeber: Dr. 
Andreas Kroh), Serie B Originalarbeiten aus den Ge-
bieten Zoologie, Botanik, Geschichte der Zoologie 
und Botanik (Herausgeberin: Dr. Nesrine Akkari). 
Die Annalen des Naturhistorischen Museums Wien 
haben eine weite internationale Verbreitung und ei-
nen hohen Anteil museumsfremder, internationaler 
Autoren (ca. 70 % der Autoren sind nicht NHMW-
Mitarbeiter). Die Beiträge werden in GeoRef, Biosis 
Previews und dem Zoological Record erfasst. Alle 
Beiträge werden von mindestens zwei Fachkollegen 
begutachtet (Peer Review). Neben ihrer Funktion 
als wissenschaftliches Publikationsorgan dienen 
die Annalen dem Museum für den Schriftentausch 
mit etwa 900 Institutionen weltweit (Serie A: 665 
Tauschpartner, Serie B: 778 Tauschpartner). Dadurch 
wird einerseits eine große Zahl an Zeitschriftenrei-
hen (ca. 1.600, plus diverse Monographie-Serien) für 
die Bibliotheken des NHM Wien erworben, anderer-
seits sind die Annalen in allen wesentlichen inter-
nationalen Forschungsstätten verfügbar.1 Seit An-

Deckblätter der Publikationen des  
Verlags des Naturhistorischen  

Museums Wien 2019
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1 �Vergleiche Kapitel 5.3.2.

2 �www.nhm-wien.ac.at/verlag/wissenschaftliche_serien/annalen

3 �www.landesmuseum.at/datenbanken/digilit/?serienr=1759

4 �www.jstor.org/action/showPublication?journalCode= 
annanatumusewien

Für alle Belange des Verlages des Naturhistorischen 
Museums Wien zeichnen Mag. Dr. Andreas Kroh 
(Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Geologisch-Pa-
läontologischen Abteilung des NHM Wien) als Leiter 
des Verlages und Mag. Dr. Karina Grömer (Wissen-
schaftlicher Mitarbeiterin der Prähistorischen Abtei-
lung des NHM Wien) als Stellvertreterin verantwort-
lich, die diese Funktionen ehrenamtlich neben ihren 
wissenschaftlichen und kuratorischen Tätigkeiten 
ausüben. Die Kundenbetreuung und Versandab-
wicklung wird von Mag. Andrea Krapf durchgeführt. 
Der Schriftentausch wird von Mag. Bettina Müller in 
der Abteilung Bibliotheken betreut.1

Die Produkte des Verlages sind im Museumsshop 
des NHM Wien, dem allgemeinen Buchhandel, dem 
Phoibos Verlag (und Amazon) sowie direkt beim Ver-
lag des NHM Wien erhältlich. 

Titel Autoren ISBN
Gefährliche Schlangen Westafrikas und Verwechs-
lungsarten. Gambia, Mali, Mauretanien, Senegal

F. Bacher, K. Ernst, K. Repp &  
S. Schweiger

978-3-903096-23-3

Gefährliche Schlangen Ostafrikas und Verwechs-
lungsarten. Äthiopien, Eritrea, Somalia, Sudan, 
Südsudan

F. Bacher, K. Ernst, K. Repp &  
S. Schweiger

978-3-903096-24-0

Annalen NHMW, Serie A, Band 121 A. Kroh (Hrsg.) 978-3-903096-27-1
Annalen NHMW, Serie B, Band 121 E. Vitek & N. Akkari (Hrsg.) 978-3-903096-28-8
Quadrifina, Band 15 M. Lödl & S. Gaal-Haszler (Hrsg.) 978-3-903096-33-2
Jahresbericht 2018 C. Köberl & H. Kritscher (Hrsg.) 978-3-903096-34-9
Arianta, Band 7 H. Sattmann, E. Haring & R. A. 

Patzner (Hrsg.)
978-3-903096-35-6

Archäologie Online Hallstatt, Band 1 A. Kern, K. Grömer, K. Kowarik &  
H. Reschreiter (Hrsg.)

ISSN 2707-3300

Publikationen des Verlags des Naturhistorischen Museums Wien im Jahr 2019

fang 2011 sind Metadaten (inklusive der Abstracts) 
zu allen in der Serie A der Annalen des NHM Wien 
publizierten Arbeiten online auf der Homepage des 
NHM Wien verfügbar; seit Anfang 2018 auch jene 
der Serie B. Ab Band 120 sind die Volltexte aller Ar-
tikel zeitgleich mit Publikation der Printausgabe 
online als Volltext und Open Access verfügbar.2 Der 
Volltext älterer Bände beider Serien ist auch im In-
ternet auf den Seiten des Oberösterreichischen Lan-
desmuseums3 und in JSTOR4 zu finden. Mit Beginn 
2016 wurden die Annalen in das Programm von 
EBSCO Publishing Inc., einem internationalen Lite-
raturdatenbankanbieter, aufgenommen. Weiters 
besteht seit Mai 2016 eine Kooperation mit dem 
Phoibos Verlag, einem auf archäologische Publikati-
onen spezialisierten Verlag, der Produkte des Verlags 
des NHM Wien zum kommissionsweisen Verkauf in 
sein Verlagsprogramm aufgenommen hat und diese 
auch über die Amazon-Plattform anbietet.

https://www.nhm-wien.ac.at/verlag/wissenschaftliche_serien/annalen
https://www.landesmuseum.at/datenbanken/digilit/?serienr=1759
https://www.jstor.org/action/showPublication?journalCode=
annanatumusewien
https://www.jstor.org/action/showPublication?journalCode=
annanatumusewien
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5.4.1. Anthropologische  
Abteilung
Die Erforschung, Sammlungsbetreuung und Recher-
chen zur Provenienz menschlicher Überreste stellen 
neben der Betreuung der Schausäle das Haupt
arbeitsgebiet der Anthropologische Abteilung, die 
seit 1. 1. 2019 von Frau Dr. Karin Wiltschke-Schrotta 
geleitet wird, dar. Im vergangenen Jahr wurde noch 
ein Schwerpunkt in die didaktische Vermittlung 
der Sonderausstellung Krieg. Auf den Spuren einer 
Evolution gelegt. Parallel dazu stand das Ziel, mehr 
Fachstudenten in die Forschung und die dazugehö-
renden Recherchen einzubinden.
Neben den Sammlungen im Haupthaus (Osteo
logische Sammlung, Moulagensammlung, Somato
logische und Histologische Sammlung sowie die 

Fotothek) betreuen die Mitarbeiter der Anthropo
logischen Abteilung auch die Pathologisch-anato
mische Sammlung in der Außenstelle im Narren-
turm auf dem Gelände des Alten AKH. 

Arbeitsschwerpunkte 2019 – Haupthaus

Wissenschaft (Auswahl) 
�Buchprojekt über die anthropologischen Aufnah-
men aus dem Jahr 1942 in Tarnów (Dr. Margit 
Berner)
�Provenienzrecherchen Neuseeland; Bioarchäo
logie, Paläodiät und aDNA Südamerikas (Prof. Dr. 
Sabine Eggers)
�Die eisenzeitliche Bevölkerung vom Dürrnberg/
Salzburg (Dr. Karin Wiltschke) 
�NHM Wien Koordination des Horizon 2020 Pro-
jektes 823827, Synthesys+ (Synthesys of Systema-
tic Resources; Dr. Karin Wiltschke, Mag. Andrea 
Stadlmayr, Mag. Maria Marschler)
�The Value of Mothers to Society (VAMOS, Dr. Doris 
Pany-Kucera & Michaela Spannagl-Steiner, ERC-
Grant Projekt 676828, PI Dr. Katharina Rebay-
Salisbury)
�Die Nekropole bei den Elisabethinen – Aufarbei-
tung der Skelette aus den Grabungen. (Hannah 
Grabmayer, Dr. Michaela Binder)
�Schletz – neolithische Skelettfunde (HR Univ.- 
Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola, Mag. Friederike 
Novotny)
�Betreuung von 19 Studentinnen: 3 Disserta
tionen, 7 Masterarbeiten, 7 Bachelorarbeiten,  
2 Diplomarbeiten (Dr. Eggers, Dr. Berner, Dr.  
Pany-Kucera)
�Workshop zur Beckenmorphologie (laufend, Dr. 
Eggers, Dr. Berner, Dr. Pany-Kucera, Michaela 
Spannagl)

Das Team der Anthropologischen Abteilung im NHM Wien (von 
li nach re): Dr. Margit Berner, Prof. Sabine Eggers, Bernhard 
Weinzinger, Michaela Spannagl, Bettina Voglsinger, Wolfgang 
Reichmann, Mag. Maria Marschler, August Walch, Dr. Doris Pany-
Kucera, Mag. Andrea Stadlmayr, Mag. Friederike Novotny und 
Direktorin Dr. Karin Wiltschke-Schrotta

5.4. Wissenschaftliche Abteilungen
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�Co-Organisation des Workshops Female Pelvic 
Features mit der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (28. 11. 2019, NHM Wien)
�39 Gäste aus dem In- und Ausland nutzten die 
Sammlungen der Abteilung für wissenschaftli-
chen Forschungen.
�17 Schüler schnupperten im Zuge ihrer berufs-
praktischen Tage die Möglichkeit in den wissen-
schaftlichen Abteilungsalltag.

Sammlungsmanagement: 
�Umgestaltung, Erfassung und Umsortierung des 
Depots in den Kellerräumen des NHM Wien
�Fortführung der Digitalisierung und Revisions
arbeiten in der somatologischen Sammlung 
�Fortführung der Digitalisierung und Revisions
arbeiten in der Fotothek 
�Erfassung und Revision der mumifizierten 
menschlichen Überreste der osteologischen 
Sammlung (Prof. Dr. Sabine Eggers, Ella Fischer, 
FFG-Projekt)
�Fortführung der Retro-Erfassung der Monogra-
phien der Abteilung in das System KOHA

Vermittlung und Öffentlichkeitsarbeit
�Ausstellungen�  
– �Krieg. Auf den Spuren einer Evolution und �  

Medizin im Ersten Weltkrieg (Narrenturm) 
�– Leihgaben für acht weitere Ausstellungen
�Erste Konzeption eines Vermittlungsprogramms 
der Anthropologie für Deck 50 („open lab“: „Bio 
& Archäologie“)

Events
�6 Beteiligungen an bzw. Organisation von Events 
mit Öffentlichkeitsarbeit (u. a.: Anthropologie-
Wochenenden, Workshops, Archäologie am Berg)  

Presse
�41 Interviews, TV Aufnahmen und Pressemittei-
lungen sowohl national als auch international

Am 10. April veranstaltete die Abteilung im Haupt-
haus einen Tag der offenen Tür, um die laufenden 
wissenschaftlichen Projekte, die Abteilungsmitar-
beiter und assoziierten Studentinnen vorzustellen, 
und die umgestalteten Abteilungsräume zu prä-
sentieren. Kollegen des Hauses und der Universität 
Wien sowie diverse Kooperationspartner nutzten 
die Möglichkeit, Einblicke in die anthropologische 
Arbeit der Abteilung am NHM Wien zu erhalten und 
die Räumlichkeiten zu erkunden.

Bernhard Weinzinger beim Umsortieren kürzlich ausgegrabener 
menschlicher Überreste im Akzessionskeller der Anthropologie 

im NHM Wien

Workshop zur Morphologie des menschlichen Beckens  
(Prof. Dr. Sabine Eggers, Dr. Doris Pany-Kucera, Dr. Margit Berner, 
Michaela Spannagl und Studentinnen) – 28. 11. 2019

Dr. Margit Berner und Dr. Doris Pany-Kucera beim Event  
„Archäologie am Berg“ in Hallstatt – 17. und 18. 8. 2019
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Verschiedene Präsentationen der Abteilung im Zuge des Tages 
der offenen Tür am 10. 4. 2019: (a) Dr. Margit Berner beim  
Betrachten von Endoskopbildern, (b) Bernhard Weinzinger  
und August Walch in der Präparation, (c) Prof. Dr. Sabine Eggers 
und Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola bei der Präsentation  
von TRACES am Schädelgang, (d) Mag. Maria Marschler im  
Schädelsaal, (e) Mag. Andrea Stadlmayr im Mitarbeiterraum,  
(f) Dr. Karin Wiltschke zeigt ein keltenzeitliches Schädelfragment 
mit Schädeloperation, (g) Mag. Friederike Novotny und Michaela 
Spannagl bei ihren Präsentationen im Mitarbeiterraum,  
(h) Wolfgang Reichmann zeigt Peter Sehnal (2. Zoologische Abt.) 
das Fotoarchiv, (i) Dr. Doris Pany-Kucera erklärt die im VAMOS-
Projekt erforschten Beckenmerkmale, ( j) Bettina Voglsinger bei 
der Präsentation der neu sortierten Bibliothek.

a

b

c

d

e

f

g

h

i

j
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Im Sommer nutzten wieder drei Schülerinnen die 
Möglichkeit, im Rahmen eines FFG-Projektes Ein-
blicke in die Forschungstätigkeit der Anthropologi-
schen Abteilung zu bekommen. Ein Schwerpunkt 
lag in der Erfassung mumifizierter menschlicher 
Überreste in der osteologischen Sammlung. Ella Fi-
scher recherchierte unter der Anleitung von Prof. Dr. 
Sabine Eggers im Zuge ihres Projektes zur Mumien-
taphonomie die Provenienz der in der Abteilung ge-
lagerten Mumien.

Kongresse und Tagungen
Im Jahr 2019 waren die Mitarbeiterinnen der Ab-
teilung auch in zahlreiche internationale Kongresse 
und Workshops involviert. 

�So fand in Berlin ein erstes Arbeitstreffen zum 
Thema „Ancient Rare Disease“ statt, an dem Dr. 
Margit Berner und Prof. Dr. Sabine Eggers aktiv in 
die Diskussionen eingebunden waren. Auch vier 
weitere Mitarbeiterinnen der Abteilung nahmen 
daran teil.

�Die internationale Spezialtagung zu „Female 
Pelvic Features“ wurde von Dr. Doris Pany-Kucera 
und Dr. Katharina Rebay-Salisbury (OREA, ÖAW) 
organisiert und fand am 28. November 2019 im 
großen Vortragssaal des NHM Wien statt. Die 
Veranstaltung, die ein Cross-over zwischen An-
thropologie, Archäologie, Medizin und evolutio-
närer Biologie darstellte, war für die über 50 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sehr inspirierend 
und fand großen Anklang. 

Unter Einbeziehung aller Abteilungen wurde von Dr. 
Karin Wiltschke und Mag. Andrea Stadlmayr der Ab-
schlussbericht über das Digitalisierungsprojekt des 
BKA in Zusammenarbeit mit Robert Sailer (Abteilung 
EDV) und Mag. Heimo Rainer (Botanische Abteilung) 
verfasst und abgegeben. Die im Zuge des Projektes 
gesammelten didaktischen Datensätze wurden kon-
trolliert und ausgebessert, woraufhin das Portal im 
Dezember online gehen konnte. Der Bedarf, aktuel-
le Zahlen zu den Beständen des Naturhistorischen 
Museum Wien für die internationalen CETAF- und 
das DiSSCo-Portale zu liefern, führte zur Revision 
der Sammlungszahlen aller im Haus vorhandenen 
Sammlungen unter der Koordination von Dr. Karin 
Wiltschke-Schrotta.

Prof. Dr. Sabine Eggers (li) und Ella Fischer (re) bei der Recherche 
zu den Mumienbeständen der Abteilung.

Dr. Margit Berner (6. v. re.) und Prof. Dr. Sabine Eggers (4. v. re)  
mit den Workshopteilnehmern zu „Ancient Rare Disease“  
(Berlin, 27. 2. 2019)
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Gruppenbild der Tagung „Female Pelvic Features“ am 28. 11. 2019 im NHM Wien. In der ersten Reihe die Organisatorinnen  
Dr. Doris Pany-Kucera (re) und Dr. Katharina Salisbury-Rebay (Mitte).

Dr. Margit Berner koordinierte die Provenienzfor-
schungen in der Geologisch-paläontologischen und 
in der Anthropologischen Abteilung.

In der Pathologisch-anatomischen Sammlung im 
Narrenturm wurden im Laufe des Jahres die bauli-
chen Sanierungsarbeiten finalisiert und noch kleine-
re Änderungsarbeiten im Zuge von Auflagen durch 
das Bundesdenkmalamt vorgenommen. In einer 
zweiten Phase laufen nun die Planungen für ein 
erneuertes Ausstellungs- und Besucherkonzept auf 
Hochtouren.1

Zusammenfassung
Die Mitarbeiter der Anthropologische Abteilung 
beantworteten 2019 weit über 100 Anfragen zu 
Sammlungsmaterialien, wissenschaftlichen Arbei-
ten und Bildunterlagen, veröffentlichten 17 wissen-
schaftliche und 8 Tagungsbeiträge sowie zahlreiche 
populärwissenschaftliche Beiträge und betreuten 
zudem 39 Gäste der Abteilung. Bis zum Ende des 
vom BKA-Projekts führten die Projektmitarbeiter 
gemeinsam mit ehrenamtlichen Helfern, Studenten 
und Schülern umfangreiche Ordnungsarbeiten in 
den Sammlungen durch und digitalisierten Objekte 
der Abteilung. Die Planungen zur neuen Daueraus-

stellung der Pathologisch-anatomischen Sammlung 
im Narrenturm und einer Ausstellungkooperation in 
Berlin zu den Kriegsgefangenen in Tarnow beschäf-
tigten mehrere Abteilungskollegen, die nebenher 
auch noch an zahlreichen öffentlichkeitswirksamen 
Events mitwirkten. Den Anteil der wissenschaftli-
chen Arbeiten durch die Einbeziehung von Fach-
studenten zu erhöhen und inhaltlich zu erweitern 
sowie die Inventarisierung der Sammlungen voran-
zutreiben und die zwei großen Ausstellungsvorha-
ben zu realisieren, sind erklärte Zielsetzungen für 
die nächste Zukunft.

1 �Vergleiche Kapitel 2.2. Final Countdown.
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5.4.2. Archiv für  
Wissenschaftsgeschichte
Die Mitarbeiter der Abteilung Archiv für Wissen-
schaftsgeschichte beschäftigen sich unter der Lei-
tung von Frau Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn auf Basis 
der vielfältigen Sammlungen mit Fragestellungen zu 
wissenschaftshistorischen Forschungen. Das Team  
des Archivs wird von zahlreichen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern unterstützt, die die Bibliothek betreuen  
und erschließen, Kurrent-Transkriptionen sowie Ord-
nungsarbeiten durchführen.

Das Team der Abteilung Archiv für Wissenschaftsgeschichte  
unter der Leitung von Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn (2. von li)

Arbeitsschwerpunkte 2019

Digitalisierung und Inventarisierung
Die Erfassung der Briefe an Nikolaus Joseph von 
Jacquin durch Robert Pils1 und des Nachlasses Hans 
Hass durch Ing. Raied Kerbaci, M.A2 sowie der „In-
tendanzakten“ und Separatasammlung durch eh-
renamtliche Mitarbeiter wurde fortgesetzt, die Da-
tenbanken der Nachlässe von Personen, die mit dem 
Naturhistorischen Museum Wien zu tun hatten, 
erweitert und die öffentlich zugängliche Online-Da-
tenbank mit den neuen Datensätzen ergänzt. 
In der Bilder- und Fotosammlung erfasste und digita-
lisierte Mario-Dominik Riedl, M.A. die gesamte Post-
kartensammlung, die Fotos von 1889 der kanarischen 
Inseln La Gomera und El Hierro von Oskar Simony so-
wie die Bilder der Hofmaler Johann und Josef Knapp. 
Die Aufnahme von Bildern Ferdinand Lukas Bauers, 

Postkarte von Schneider und Lux, um 1900

Philodendron Imperiale S., Aquarelle und Gouache, um 1862 
Sammlung Heinrich Wilhelm Schott 
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Theodor F. Zimmermanns, der Sammlung Franz  
Antoine und der Mikrofotografien von Ferdinand 
Pfeiffer von Wellheim wurde fortgesetzt. Mit der Di-
gitalisierung der Bildersammlungen des Schiffsarztes 
und Botanikers Heinrich Wawra von Fernsee (Maler 
Seboth) und des k.u.k. Hofgarten- und Menagerie
direktors Heinrich Wilhelm Schott wurde begonnen. 
Der bedeutendste Kenner der Aronstabgewächse 
(Araceen), Schott, hatte aus eigenen Mitteln in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts die Anfertigung 
von über 3.400 Bilder von Araceen sowie zahlreicher 
Tafeln anderer Pflanzengruppen finanziert. Viele der 
heute allgemein als Zierpflanzen bekannten Gattun-
gen beschrieb und benannte er (Philodendron, Spa-
thiphylum, die Farngattung Nephrolepis).
Die Teilnachlässe des Forschungsreisenden und  
Botanikers Theodor Kotschy sowie des Arztes und 
Naturforschers Abdullah Bey (das ist Karl Eduard 
Hammerschmidt)3 wurden aufgenommen und samt 
Transkriptionen online gestellt.4 Ebenso soll der Teil-
nachlass des Brasilienforschers Johann Natterer der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die Brie-
fe an Josef und Johann Natterer, sowie der erste Teil 
der Tagebuchfragmente und Notizen von Johann 
Natterer, wurden digitalisiert und transkribiert. Dar-
über hinaus wurden weitere didaktische Datensätze 
geliefert und zahlreiche Scans im Zusammenhang 
mit Anfragen angefertigt.
Das mittels Sonderdotation finanzierte Projekt „Di
gitalisierung der Glasplattennegative von Viktor 
Pietschmann“ (etwa 5.000 Bilder) konnte abge-
schlossen werden. 

Das handschriftliche Manuskript von Siegfried  
Reissek, das den Zustand von Flora und Vegetation 
der Donauauen vor der Regulierung des Stroms be-
legt, wurde für die Onlinestellung adaptiert. Um den 
Forschern und Interessierten eine leichtere Nutzbar-
keit zu ermöglichen, wurden den über 800 Bilddatei-
en die jeweiligen Transkriptionen gegenübergestellt. 
Durch die Digitalisierung und Zugänglichmachung 
der historischen Bestandsaufnahme ist es erstmals 
möglich, die Veränderung der Flora der Donauauen 
von ca. 1860 und heute zu vergleichen.
Das internationale Projekt, die gesamte Korrespon-
denz mit mehr als 17.000 Briefen des Orchideenspe-
zialisten Heinrich Gustav Reichenbach zu digitali-
sieren und anschließend im Internet zugänglich zu 
machen, wurde in Angriff genommen. Die Transkrip-
tion dieses Briefwechsels steht vor dem Abschluss.

Restaurierung
Die im Archiv für Wissenschaftsgeschichte tätige 
Restauratorin Elina Eder restaurierte 101 Objek-
te, darunter 30 Bilder von Josef und Johann Knapp 
(den Kammermalern von Erzherzog Anton Viktor), 
50 Gouachen aus der Sammlung Heinrich Wil-
helm Schott und 11 Graphitstiftzeichnungen von  
Ferdinand Lukas Bauer. Letztere wurden im Teylers-
Museum in Haarlem/Niederlande ausgestellt.

Formation calcaire dans le terrain paléozoique devionien du  
Bosphore, Abdullah Bey (das ist Karl Eduard Hammerschmidt) 
1870, aus dem Splitternachlass

Josef Knapp, Cytisus laburnum L., Aquarell um 1832
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Sonstige Aktivitäten
Die Mitarbeiter des Archivs für Wissenschaftsge-
schichte erhalten laufend eine Vielzahl spezieller 
Anfragen von interessierten Besuchern und aus di-
versen Fachkreisen, wofür oft umfangreichere Re-
cherchen erforderlich werden. Das Fragenspektrum 
erstreckte sich von der Geschichte der Naturwis-
senschaften allgemein bis hin zu bestimmten For-
schungsreisen, Biographien und Illustrationen, von 
der Geschichte des Museums, der Architektur und 
den Sammlungen bis hin zu speziellen Fragestellun-
gen betreffend Fotogeschichte, Kulturgüterschutz, 
spezifische Theorien der Naturwissenschaften, Kul-
turgeschichte von Tieren und Pflanzen, Papierrestau-

rierung etc. Die Abteilung besuchten u.a, die Muse-
umsdirektorin Julianna Podolan Martins vom Museu 
de Arte Indigena in Curitiba Brasilien und die Familie 
Georg von Hochstetter, einem Nachfahren des ers-
ten Intendanten des Naturhistorischen Museums.
Zudem wurden von der Abteilungsdirektorin auch 
wieder diverse Gutachten erstellt und viele natio
nale und internationale Projekte unterstützt. Im 
Zuge des „Andreas Tietze Memorial Fellowship“ 
wurde etwa Postdoc Dr. Semih Celik von der Koc 
University, Department of History Istanbul, mit dem 
Thema „A veritable child of Vienna – despite the 
Turkish name: Macarly Abdullah Bey of Vienna and 
the NHM in Istanbul (1849–1874)“ betreut. 

Besuch der Direktorin des Museu de Arte Indigena in Curitiba, 
Julianna Podolan Martins, mit Johann Natterers Aquarell,  
Serrasalmus nattereri am 21. 10. 2019 

Besuch am 13. 10. 2019: Georg und Katharina von Hochstetter 
vor der Büste ihres Vorfahrens, dem ersten Intendanten des  

NHM Wien, Ferdinand von Hochstetter

Terry van Druten, der Kurator der Ausstellung „200 soorten  
groen“, im Teylers Museum in Haarlem (Niederlande) von  

1. 2. bis 12. 5. 2019, vor einer Leihgabe der  Abteilung  
Archiv für Wissenschaftsgeschichte am NHM Wien 

Foto: H
ochstetter
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turhistorischen Museums Wien mit 21 Vorträgen 
und Führungen sowie Spezialveranstaltungen – wie 
z.B. mit der Tagung 250 Jahre Humboldt – 160 Jahre 
Weltumsegelung ‚Novara‘ am 11. September 2019, 
die von der Abteilung organisiert wurde.
Neben den Abteilungsmitgliedern Robert Pils, Mario- 
Dominik Riedl, MA und Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn, 
konnten die bekannte Humboldtforscherin Doz. Dr. 
Dr. Petra Werner, der Botaniker Prof. Dr. Hans Walter 
Lack, die Medizinhistorikerin Dr. Daniela Angetter 
und die Zoologin Dr. Verena Stagl für Vorträge ge-
wonnen werden.
Die wissenschaftlichen Vermittlungstätigkeiten der 
Abteilungsdirektorin umfassten darüber hinaus 
fachspezifische Führungen „Hinter die Kulissen“ 
etwa für Malgruppen – wie u.a. die Wiener Schule 
der Botanischen Illustration; oder für Studenten 
der Universität Wien im Zuge von Seminaren. Sie 
wurde von verschiedenen Institutionen und Ge-
sellschaften eingeladen, Ergebnisse aus ihrer viel-
fältigen Forschungstätigkeit vorzutragen etwa von 
der Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft im 
Naturhistorischen Museum Mainz am 15. Oktober: 
„Ferdinand von Hochstetter und die Novara-Expedi-
tion im 19. Jh.“; von der Volkshochschule und dem 

Des Weiteren unterstützte die Abteilung auch zahl-
reiche Partnerinstitutionen und Medien mit fach-
lichen Auskünften, Interviews, als Co-Kuratorin, mit 
Verfassen von Objekttexten, Pressetexten und Ka-
talogbeiträgen sowie durch Bereitstellung von Leih-
gaben (Scans) bei diversen Ausstellungsprojekten5 

zu historischen Themen. Besonders hervorzuheben 
ist die Ausstellung „200 soorten groen. Botanische 
kunst van Franz en Ferdinand Bauer“ im Teylers 
Museum Haarlem (Niederlande) von 1. 2. bis 12. 5.  
2019; bei der Eröffnung dieser Ausstellung war 
NHM Wien-Generaldirektor Köberl anwesend.
Am 5. März übernahm das Filmarchiv in Laxenburg die 
Filme des Tauchpioniers Hans Hass als Dauerleihgabe. 
Das Depot verfügt über die idealen konservatorischen 
Gegebenheiten, um Filme langfristig zu lagern. 

Vermittlung
Das Archiv für Wissenschaftsgeschichte unterstütz-
te auch 2019 das Vermittlungsprogramm des Na-

Die Vortragenden des Symposiums 250 Jahre Humboldt –  
160 Jahre Weltumsegelung „Novara“ am 11. 9. 2019  

(von li nach re): Robert Pils, Doz. Dr. Dr. Petra Werner (Humboldt-
forscherin), Mario-Dominik Riedl, MA, Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn,  

Prof. Dr. Hans Walter Lack (Botaniker), Dr. Daniela Angetter  
(Medizinhistorikerin), Dr. Verena Stagl (Zoologin)

Die Übergabe der Filme von Hans Hass aus dem Archiv  
für Wissenschaftsgeschichte als Dauerleihgabe an das  
Filmarchiv Austria – Zentralfilmdepot Laxenburg
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Stadtarchiv in Esslingen am Neckar am 16. 10. im 
Rathaus: „Ferdinand von Hochstetter (1829–1884) –  
Ein Esslinger erforscht die Welt“; vom Messerli Insti
tut und der Veterinärmedizinischen Universität Wien 
am 23. 11. 2019 in der Aula: „Hunde im Dienste der 
Menschen – Eine historische Betrachtung“.
Im Rahmen des Universitätslehrgangs „Angewandte  
Kynologie“ Modul 19 der Veterinärmedizinischen 
Universität hielt die Abteilungsdirektorin Prof. Dr. 
Christa Riedl-Dorn Vorlesungen und Führungen zur 
Evolution, Rassekunde und Kulturgeschichte des 
Hundes. 
Sie arbeitete am Dokumentarfilm „Tesouro Natterer“  
(Schatz Natterer) von Gaya Films mit, der 2020 vor
erst in Portugiesisch, mit deutschen, englischen und 
spanischen Untertiteln gesendet wird. 
Unter den zahlreichen Interviews und Filmaufnah-
men sind in den Printmedien Beiträge zu den For-
schungsergebnissen über den Botaniker, Sinologen 
und Altgermanisten Stephan Ladislaus Endlicher, der 
Weltumsegelung der Fregatte „Novara“ (1857–1859) 
und zum 250-jährigen Geburtstag von Alexander 
von Humboldt besonders hervorzuheben.6 Im Rah-
men der Hörfunksendung Ö1 „Vom Leben der Na-
tur“ berichtete die Abteilungsdirektorin in der Serie 

„Marienkäfer, weiße Elefanten und goldene Fische“ 
über „Zuckerfische und schwimmende Juwelen“ (2. 
1. 2019), „Ein geschätztes Rüsseltier“ (3. 1.) und „Der 
Zauber der Katze“ (4. 1.). In der einstündigen Sende-
reihe „Punkt eins“ in Ö1 am 5. April standen die Wis-
senschaftshistorikerin Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn 
gemeinsam mit der Anthropologin Prof. Dr. Sabine 
Eggers unter dem Thema „Die Geschichte in der Na-
turgeschichte. Das Thema der Provenienz bei natur-
kundlichen Sammlungen“ Rede und Antwort.
Sowohl an den Sendungen in Ö1 Dimensionen der 
Wissenschaften im Jänner „Auf Tauchgang zu einer 
Legende. Zum 100. Geburtstag von Hans Hass“ (23. 
1. 2019) als auch im Dezember zum Thema „Novara“ 
(30. 12. 2019) war die Abteilung federführend betei-
ligt, ebenso wirkte sie an der Fernsehdokumentation 
„Salzkammergut“ des SWR am 17. 7. 2019 mit.

Wissenschaft
Die Abteilungsdirektorin konnte ihre Forschungs-
ergebnisse „Zur Geschichte des Naturhistorischen 
Museums Wien. – Von der kaiserlichen Privatsamm-
lung zu den Hof-Kabinetten (1750–1851)“ in der 

Vortrag der Abteilungsdirektorin Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn  
im Zoologischen Forschungsmuseum Alexander König  

in Bonn am 14. 6. 2019

Das Filmteam von Gaya Films um Dr. Christa Riedl-Dorn  
und den Regisseur Renato Barbieri in der Abteilung Archiv  
für Wissenschaftsgeschichte
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1 �Robert Pils wurde im Mai 2019 zum Vorsitzenden des Betriebsrates 
gewählt und leitet das Sportreferat.

2 �Ing. Raied Kerbaci wurde mit Mai in den Ruhestand versetzt.

3 �Kotschy: https://www.nhm-wien.ac.at/jart/prj3/nhm-resp/main.
jart?content-id=1560763893105&rel=de&reserve-mode=active

4 �A. Bey: https://www.nhm-wien.ac.at/forschung/archiv_fuer_ 
wissenschaftsgeschichte/sammlungen/abdullah_bey

5 �Vorbereitungsarbeiten zu den Ausstellungen „Von wunderbarer 
Klarheit. Friedrich Simonys Gletscherfotografien 1875–1891“  
Photoinstitut Bonartes 26. 9.–20. 12. 2019 und „Donau –  
Menschen, Schätze und Kulturen“ 28. 3.–8. 11. 2020 Schallaburg. 

6 �Presse (16. 3. 2019, S. 35) „Auch österreichische Forscher hatten 
Sklaven“ und „Der Universalgelehrte als tragische Figur – End-
licher“; Standard (10. 2. 2019) „Stephan Ladislaus Endlicher: Ein 
Universalgelehrter des 19. Jahrhunderts“; Tiroler Tageszeitung 
(6. 2. 2019); APA (15. 1. 2019) Hans Hass Bestand NHMW; APA 
(6. 2. 2019): „Universalgelehrter Endlicher: ÖAW – Mitbegründer 
und erster Austritt“; Standard – Forschung spezial (11. 9. 2019, S. 
16–17): Alexander von Humboldt, Weltbürger und Wissenschafts-
revolutionär. etc.

7 �Christa Riedl-Dorn, Ein uomo universale des 19. Jahrhunderts 
und sein wissenschaftliches Netzwerk – Stephan Ladislaus End-
licher und seine Korrespondenz mit Wissenschaftlern seiner Zeit (= 
Schriften des Archivs der Universität Wien, Bd. 26; Göttingen 2019) 

8 �Christa Riedl-Dorn, Botanica Imperial No Brasil/Imperial Botany in 
Brazil (Kapa Editorial/Editora Index, Rio de Janeiro, Pètropolis, Sao 
Paulo, 2019); und C. Riedl-Dorn, Austrian Naturalists in Brazil. In: 
Ferrao, C and Monteiro Soares, J.P. (eds), Natterer – on the Austrian 
Expedition to Brazil (1817–1835) (Kapa Editorial/Editora Index, 
Rio de Janeiro, Pètropolis, Sao Paulo, 2019) S. 196–296 

9 �Riedl-Dorn, C., Riedl M., Ferdinand Bauer or Johann and Joseph 
Knapp? A rectification. In: Gardens’ Bulletin Singapore 71 (Suppl. 
2) Mabberley (Singapur, 27. Sept. 2019) S. 123–142

Umfangreiche Publikationen aus den Beständen der Abteilung 
Archiv für Wissenschaftsgeschichte von der Abteilungsleiterin 

Prof. Dr. Christa Riedl-Dorn

Zoologischen Forschungsstelle Alexander König in 
Bonn im Rahmen der 28. Jahrestagung der DGGTB – 
mit dem Thema Gründungsgeschichten naturkund-
licher Museen präsentieren (14. 6. 2019). 
Ebenso bildete der Vortrag: „Die wundersamen 
Wege des Zuwachses der Pflanzensammlungen des 
Wiener Naturhistorischen Museums“ im Universi-
tätsarchiv Wien bei der Tagung der Gemeinnützigen 
Akademie der Wissenschaften zu Erfurt und der 
Österreichischen Gesellschaft der Wissenschafts-
geschichte (24. 5. 2019) die Grundlage zu bereits in 
Druck befindlichen Publikationen.
Sie stellte umfangreiche Recherchen zu „Das Museum 
im kolonialen Kontext“ an, worüber sie am 17. Okto-
ber im Weltmuseum auf Einladung des Bundeskanz-
leramtes unter dem Titel „Forschungsreisen im Geist 
des Eurozentrismus. Erwerbungen für das Naturhisto-
rische Museum im 19. Jahrhundert“ referierte.
Sie bearbeitete ein bisher unbekanntes Schreiben 
des Geologen und Politikers Eduard Suess über sei-
ne Tätigkeiten am Naturhistorischen Museum und 
bereitete die im Archiv befindlichen Briefe des deut-
schen Forschungsreisenden in Brasilien und Nord-
amerika Prinz Maximilian Wied-Neuwied für eine 
Veröffentlichung vor. Die umfangreiche Korrespon-
denz von Stephan Endlicher mit Wissenschaftlern 
seiner Zeit konnte publiziert werden.7

Aus den Forschungsarbeiten zur Expeditionsgeschich-
te Brasiliens resultierten zwei Veröffentlichungen, da-
runter ein Buch, die in Brasilien finanziert und verlegt 
wurden.8 Daneben wurden mehrere Biografien bedeu-
tender Biologen für biografische Lexika verfasst.
Im Zuge der wissenschaftlichen Aufarbeitung der 
Bildersammlung konnten zahlreiche Aquarelle ein-
deutig den Hofmalern Josef und Johann Knapp zu-
geordnet werden.9

https://www.nhm-wien.ac.at/jart/prj3/nhm-resp/main.jart?content-id=1560763893105&rel=de&reserve-mode=active
https://www.nhm-wien.ac.at/jart/prj3/nhm-resp/main.jart?content-id=1560763893105&rel=de&reserve-mode=active
https://www.nhm-wien.ac.at/forschung/archiv_fuer_wissenschaftsgeschichte/sammlungen/abdullah_bey
https://www.nhm-wien.ac.at/forschung/archiv_fuer_wissenschaftsgeschichte/sammlungen/abdullah_bey
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5.4.3. Botanische Abteilung

Die Botanische Abteilung des NHM Wien wurde  
im Jahr 2019 noch interimistisch von Dr. Anton  
Igersheim geleitet, bevor sie sukzessive von Dr. 
Christian Bräuchler übernommen wurde.  
Die botanischen Sammlungen sind untergliedert 
in die Blütenpflanzensammlung, die Frucht- und  
Samensammlung, die Holzsammlung, die Alkohol
präparate-Sammlung, die Algen-, Flechten-, Moos- 
und Pilzsammlung, Farnsammlung und die Samm-
lung von Glasobjektträgern (Kieselalgensammlung 
von Albert Grunow).
Mit etwa 5,5 Millionen Herbar-Belegen nimmt das 
Herbarium im NHM Wien einen bedeutenden Platz 
unter den großen Herbarien der Welt ein. Die über 
v.a. Expeditionen, Schenkungen und Erbschaften his-
torisch gewachsene Sammlung ist besonders reich 
an Typusbelegen (ca. 200.000) – Originalmaterial, 
das für die Beschreibung neuer Pflanzenarten heran-
gezogen wurde. Hervorzuheben sind besonders die 
umfangreichen Bestände aus Brasilien, Argentinien, 
Südafrika, Äthiopien, Australien und Neuseeland. 
In Europa liegen die geographischen Schwerpunkte 
auf den Gebieten der ehemaligen Österreichisch-
Ungarischen Monarchie, Mitteleuropas und des 
Mediterrangebiets, besonders aber Griechenlands. 
Ebenso gibt es umfangreiche Sammlungen aus der 
Türkei, Ägypten, aus dem iranischen Hochland und 
den angrenzenden Regionen sowie aus China.

Interimistischer Abteilungsleiter Dr. Anton Igersheim Dr. Christian Bräuchler, Abteilungsdirektor ab April 2020

Im Zuge des seit Jahrzehnten bestehenden Tausch-
verkehrs mit anderen Herbarien wurden 2019 knapp 
4.900 Duplikate an 19 Institutionen weltweit ver-
sandt und im Gegenzug 1.500 Belege von 11 Insti-
tutionen erhalten.
2019 wurde damit begonnen, das ca. 7.000 Exem-
plare zählende Privatherbar von Dr. Bräuchler nach 
und nach als Spende in die Bestände des NHM Wien 
aufzunehmen. Besonders wertvoll ist dabei die sehr 
gute Abdeckung kritischer Gruppen der Lippen
blüter aus aller Welt. 
Die Sammlungen und botanische Fachbibliothek 
sind nach Voranmeldung zugänglich.1

Seit Jahren wird die Abteilung dankenswerter Weise 
tatkräftig von zahlreichen ehrenamtliche Mitarbei-
tern unterstützt.2

Arbeitsschwerpunkte 2019

JACQ – Virtuelles Herbarium
Die Daten aus der botanischen Abteilung werden im 
Zuge der zunehmend bedeutsamen Digitalisierung 
im botanischen Informationssystem JACQ aufgenom-
men. Dieses Managementsystem für Herbarien wur-
de federführend von Mag. Heimo Rainer (Botanische 
Abteilung) an der Universität Wien aufgebaut. Heute 
wird es am NHM Wien, im Botanischen Garten Berlin-
Dahlem, an der Technischen Universität Dresden und 
an der Karlsuniversität Prag weiterentwickelt. In das 
JACQ-Konsortium sind im Jahre 2019 weitere Institu-
tionen aus Italien (Universität Pisa) und Griechenland 
(Botanischer Garten Kephalonia) hinzugekommen.
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Auf der Online-Plattform „Virtual Herbaria“ wer-
den die für die Öffentlichkeit bestimmten Inhalte 
einer interessierten Kollegenschaft zur Verfügung 
gestellt. Aus der botanischen Abteilung gab es im 
Jahr 2019 einen Zuwachs von knapp 14.000 Beleg-
Datensätzen, womit heute mehr als 290.000 Da-
tensätze online sind – das entspricht etwa 5 % des 
Gesamtbestandes. Die Nutzung des Online-Portals 
war im Jahr 2019 mit 1.500 täglichen Usern annä-
hernd gleich groß wie im Vorjahr mit 1.600 pro Tag. 
Neben dem eigenen Portal sind die Bestände der 
Botanischen Abteilung des NHM Wien an die glo-
bale Online-Plattform www.gbif.org angebunden. 
Dadurch wurden die Daten für weiterführende Un-
tersuchungen verfügbar, die sich bis dato in 259 wis-
senschaftlichen Publikationen in einschlägigen Fach-
journalen niedergeschlagen haben. Dieses globale 
Netzwerk von Biodiversitäts-Daten stellt eine wich-
tige Entscheidungsgrundlage von nationalen und in-
ternationalen Körperschaften dar. Als prominentes-
tes Beispiel sei hier der “Global Assessment Report 
on Biodiversity and Ecosystem Services“ von IPBES 
(https://ipbes.net/global-assessment) erwähnt.

Monographische Arbeiten, Neufunde und Projekte
Dr. Christian Bräuchler, der seit November 2018 in 
der Botanischen Abteilung tätig ist, etablierte die 
ökologisch und ökonomisch bedeutende Familie der 
Lippenblüter (Lamiaceae) als weiteren Forschungs-
schwerpunkt. Mag. Heimo Rainer setzte die Arbeiten 

an seiner Annona-Monographie (Rahmapfelgewäch-
se) fort. Dr. Ernst Vitek, ehem. Direktor der Botani-
schen Abteilung des NHM Wien, führt auch im Ru-
hestand die Arbeiten an den Gattungen Euphrasia 
(Sommerwurzgewächse) und Gundelia (Korbblütler) 
weiter. Dr. Bruno Wallnöfer arbeitet seit vielen Jahren 
an einer umfangreichen Monographie der neotropi-
schen Ebenaceae (Ebenholzgewächse), die in Teilen 
veröffentlicht wird. Zu dieser Pflanzenfamilie gehö-
ren auch die kommerziell bedeutenden Kakipflau-
men („Kaki“) und die wertvollen Ebenhölzer. Teil 12 
der Revision erschien im Februar 2019 im Band 121 
der Annalen des Naturhistorischen Museums Wien. 
Darin wurden 2 neue Diospyros-Arten aus Brasilien 
beschrieben. Die Arbeiten an Teil 13 dieser Revision 
konnten Ende 2019 abgeschlossen und für die Veröf-
fentlichung vorbereitet werden. Darin wird auch eine 
weitere neue Art aus Brasilien beschrieben.
Die im Jahr 2017 begonnenen botanischen Arbeiten 
im Rahmen des multidisziplinären Projektes Facealps 
wurden weitergeführt. Die Bestandserhebung der ak-
tuellen Flora von Hallstatt aus dem Einzugsgebiet des 
Mühlbaches vom Hohen Plassen bis zum Hallstätter-
see wurde abgeschlossen. Die Daten werden derzeit 
ausgewertet. Das Projekt wird von der Prähistorischen 
Abteilung des NHM Wien unter der Leitung von Dr. 
Kerstin Kowarik durchgeführt. Bei der Veranstaltung 
Archäologie am Berg wurden die Resultate der bota-
nischen Arbeiten von Dr. Johannes Walter gemeinsam 
mit Kollegin Dr. Ruth Drescher präsentiert.

Wissenschaftliche Publikationen von 2016–2020 mit Daten der Botanischen Abteilung, dargestellt aus dem GBIF-Portal  
(www.gbif.org, vom 1. 1. 2020)

https://www.gbif.org
https://ipbes.net/global-assessment
www.gbif.org
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Reisen und Events
Gemeinsam mit Dr. Thomas Wagner vom Lehrstuhl 
für Renaturierungsökologie an der Technischen Uni-
versität München führte Dr. Bräuchler Anfang Juni 
Feldarbeiten im Friaul (Italien) durch. Hierbei wur-
den die Bestände des vielerorts ausgestorbenen und 
stark im Rückgang befindlichen Alpen-Knorpellat-
tichs (Chondrilla chondrilloides) kartiert und Blattpro-
ben für molekulare Untersuchungen gesammelt.
Im August besuchte Dr. Bräuchler verschiedene Her-
barien im Norden Deutschlands zu Forschungszwe-
cken. In Bremen wurde nach dem seit dem 2. Welt-
krieg verschollenen Herbar von Diedrich Christian 
Rutenberg gefahndet. Dieser Bremer Botaniker trug 

1877–1878 eine einzigartige Pflanzensammlung in 
Madagaskar zusammen, wurde dort allerdings er-
mordet. Dabei stellte sich heraus, dass die auf Grund 
ihres hohen Gehalts an Typusexemplaren (Referenz-
belege für Artnamen) so wichtige Sammlung in den 
Nachkriegswirren an das Herbar der Universität 
Brno überführt wurde. Durch die gemeinsame Auf-
arbeitung und Digitalisierung durch Kollegen aus 
Bremen, Brno und Wien soll das Material der Öffent-
lichkeit bis Ende 2020 wieder zugänglich gemacht 
werden. Mit den Leitern der Herbarien in Hamburg 
und Kiel wurden neben Herbarstudien auch Gesprä-
che zur Einbindung der Institutionen in das JACQ-
Konsortium durchgeführt.

Ausgedehnte Flussschotter (links) als Habitat des Alpen-Knorpellattichs (Chondrilla chondrilloides, rechts), am oberen Tagliamento bei 
Gemona del Friuli (Italien)

Dr. Johannes Walter und Dr. Ruth Drescher bei „Archäologie am Berg“ in Hallstatt – 17. und 18. 8. 2019
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Im September war Dr. Bräuchler Gastprofessor an 
der Universidade Juiz de Fora (UFJF) in Minas Ge-
rais (Brasilien). Gemeinsam mit dortigen Kollegen 
und Dozenten der TU München wurde ein Kurs zur 
Erlernung von Methoden der Feldarbeit in der Öko-
logie durchgeführt. Darüber hinaus wurde mit dem 
Büro für Internationale Angelegenheiten der UFJF 
ein Memorandum of Understanding vorbereitet, 
um gemeinsamen Projekten einen formellen Rah-

men zu geben. Als einer der ersten Schritte der Zu-
sammenarbeit werden Dubletten des für den Kurs 
gesammelten Pflanzenmaterials ans NHM Wien 
gesandt. Für 2020 ist das Einreichen gemeinsamer 
Forschungsanträge geplant. Dies soll helfen, die seit 
der Kaiserzeit bestehende Tradition der Brasilienfor-
schung in der Abteilung, am gesamten NHM Wien 
und darüber hinaus mit neuem Leben zu erfüllen.

REGUA – Reserva Ecológica de Guapiaçu (Rio de Janeiro, Brasilien), eines der Ziele des gemeinsamen Feldkurses von TU München,  
Universidade Federal Juiz de Fora und NHM Wien 

Vermittlung der Vielfalt der Vegetation und deren ökologische Bedeutung in der Reserva Ecológica de Guapiaçu (Rio de Janeiro, Brasilien)  
an deutsche und brasilianische Studenten durch Dr. Christian Bräuchler: Im Vordergrund unterschiedlichste Blatttypen, die im �  
Atlantischen Wald zu finden sind; im Hintergrund aufzuarbeitendes Pflanzenmaterial und Pressen zum Anfertigen von Herbarbelegen 
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DiSSCo Infoday am NHM Wien
Am 25. November fand eine halbtägige Veranstal-
tung zur europäischen Forschungs-Infrastruktur 
DiSSCo („Distributed System of Scientific Collec-
tions“) statt. Ziel von DiSSCo ist es, einen euro-
paweiten Verbund aufzubauen, der aus bereits 
bestehenden Management-Systemen von natur-
wissenschaftlichen Sammlungen gespeist werden 
soll, um in einer gemeinsamen Infrastruktur Daten 
zu Bio- und Geo-Diversität für die wissenschaftliche 
Nutzung zur Verfügung zu haben. Ein Kernelement 
ist ein Europäisches Entlehn- und Besuch-System 

(ELViS – European Loan and Visiting System), das 
auf Grundlage bestehender Sammlungsdaten nicht 
nur den Datenstrom, sondern auch den Besucher-
strom und Transfer von naturwissenschaftlichen 
Sammlungs-Objekten innerhalb Europas verein-
fachen wird. Aktuell besteht das Konsortium aus 
120 europäischen Institutionen aus 21 Ländern. 
Das Naturhistorische Museum Wien ist zurzeit als 
einziger österreichischer Vertreter als assoziiertes 
Mitglied Teil des Verbundes. Geladen waren Vertre-
ter der Bundesministerien für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung (BMBWF) sowie für Nachhaltigkeit 
und Tourismus (BMNT) und des Bundeskanzleram-
tes (BKA). Daneben nahmen 50 Vertreter aus den 
wichtigsten österreichischen Institutionen, die na-
turwissenschaftlichen Sammlungen beherbergen, 
teil: solche aus österreichischen Landesmuseen, der 
Geologischen Bundesanstalt und der Universitäten 
Graz, Salzburg und Wien.

1 �Ausgenommen zweimal pro Jahr in Zeiten der Entwesung zur 
Verhinderung von Insektenfraß; in der Zeit ist nur ein äußerst  
beschränkter Betrieb möglich.

2 �Sie erledigen einfache Präparationsarbeiten wie das Spannen ge-
trockneter Pflanzen auf Papierbögen (Herbar-Belege), helfen beim 
Sortieren und Einordnen bzw. geben Daten in die Datenbank ein 
oder transkribieren alte Aufzeichnungen und Feldbücher.

Dr. Daniel Weselka (Wissenschaftsministerium) bei seinen  
Ausführungen zu europäischen Forschungsinfrastrukturen  
beim DiSSCo Info Day im NHM Wien – 25. 11. 2019

Dimitris Koureas (Naturalis Biodiversity Center, NL) und  
Ana Casino (CETAF, BE) bei der Vorstellung des  

DiSSCo ESFRI Vorhabens – 25. 11. 2019

Dr. Frank Zachos (Säugetiersammlung der 1. Zoologischen  
Abteilung des NHM Wien) bei der Diskussion im Rahmen des 
DiSSCo Infodays am 25. 11. 2019 im NHM Wien
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5.4.4. Geologisch- 
Paläontologische Abteilung
Im Zentrum des wissenschaftlichen Interesses der 
Geologisch-Paläontologischen Abteilung (GPA), ge-
leitet von PD Dr. Mathias Harzhauser, steht die Er-
forschung der Vernetzung zwischen der Evolution 
des Lebens und den Veränderungen der Biosphäre. 
Die Manifestation der gewonnenen Erkenntnisse in 
wissenschaftlichen Publikationen und die adäquate 
Vermittlung an die Öffentlichkeit sind weitere Auf-
gabenschwerpunkte. Die Sammlung mit mehr als 3,5 
Millionen Fossilien kann als Archiv für die Geschichte 
der Erde von globaler Bedeutung betrachtet werden.
Ähnlich wie in anderen wissenschaftlichen Abtei-
lungen des Naturhistorischen Museums Wien wird 
ein erheblicher Anteil der Forschungsprojektarbeit 
von einem wechselnden Stab drittmittelfinanzierter 
Mitarbeiter geleistet. Weiters werden die Arbeiten 
in den wissenschaftlichen Sammlungen wesentlich 
durch Volontäre unterstützt. 

Abteilungsdirektor PD Dr. Mathias Harzhauser

Stephanoceras vindobonense – der emblematische,  
nach Wien benannte Ammonit der St. Veiter Klippenzone  

(20 cm Durchmesser).

Projekte

ÖAW: Die Ammonitenfauna der St. Veiter  
Klippenzone auf Wiener Stadtgebiet
Während Tertiäre und Quartäre Ablagerungen zahl-
reiche Fossilien auf Wiener Stadtgebiet beinhalten, 
die mitunter sogar noch heute bei Bauarbeiten 
zugänglich werden, sind Fossilien aus dem Meso
zoikum sehr selten. Eine Ausnahme bilden die welt-
bekannten Ammoniten-Vorkommen im Südwesten 
Wiens. Sie sind auf die St. Veiter Klippenzone be-
schränkt – einer nach Ober St. Veit benannten tek-
tonischen Einheit im 13. Wiener Gemeindebezirk 
Hietzing. In diesem Bezirk tritt die Klippenzone ge-
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steinsbildend im Lainzer Tiergarten zu Tage. Die Am-
moniten dieser Einheit stammen aus dem mittleren 
Jura und sind etwa 175,6 bis 161,2 Millionen Jahre 
alt. Trotz der Bedeutung der Fauna fehlt aber bis 
heute eine detaillierte Erfassung des Fossilinhalts, 
eine moderne biostratigrafische Einstufung, sowie 
deren paläoökologische und paläobiogeografische 
Interpretation. Im Rahmen des Projektes erfolg-
te eine Bestandsaufnahme der Sammlungen des 
NHM Wien, der Geologischen Bundesanstalt, der 
Universität Wien und der Bezirksmuseen. In Summe 
wurden 3.550 Objekte dokumentiert. Die taxonomi-
sche Neubearbeitung der Fauna und deren quanti-
tative Erfassung sind Basis für eine realistische Ab
schätzung der Faunenzusammensetzung und für 
eine paläoökologische Interpretation.

Zusätzlich laufen an der GPA derzeit vier Großprojek-
te, die von FWF, FFG F&E und OMV gefördert werden:

�FWF P29508-B25: Phylogenie und Evolution ess-
barer Seeigel (A. Kroh).
�FWF P 31592: Red Sea coral reefs: A Pleistocene-
Recent comparison (M. Zuschin; A. Kroh).
�FFG F&E (Infrastrukturförderung): MicroMus: 
Unlocking the Microcosm – Micro-CT Analyses 
in Museum Collections) (A. Kroh, M. Harzhauser).
�OMV: Integrierte Stratigraphie des Neogens des 
Wiener Beckens (M. Harzhauser).

Ein „Do-it yourself“-Dinosaurier für das NHM Wien
Originalskelette von Dinosauriern sind für Museen 
kaum mehr leistbar. Umso erfreulicher ist es, dass es 
den Paläontologen des NHM Wien in einer Koopera-
tion mit dem Sauriermuseum Frick in der Schweiz 
gelungen ist, ein noch unpräpariertes Dino-Skelett 
als Dauerleihgabe nach Wien zu holen. 
Die kleine Gemeinde Frick im Schweizer Kanton 
Aargau ist unter Dinosaurierfans berühmt als die 
bedeutendste europäische Fundstelle von frühen 
Dinosauriern aus der Trias-Zeit. Die 210 Millionen 
Jahre alten Fossilien gehören zu Plateosaurus engel-
hardti, einem etwa 5 Meter langen Pflanzenfresser, 
der vorwiegend auf den Hinterbeinen lief. Plateo-
saurier sind ursprüngliche Dinosaurier, die mit den 
erdgeschichtlich jüngeren Sauropoden oder „Lang-
hals-Dinosaurieren“ verwandt sind, die die größten 
Landtiere aller Zeiten hervorbrachten.
Im Laufe des Jahres haben die Präparatoren des 
NHM Wien mit Unterstützung des Instituts für Pa-
läontologie der Universität Wien die Knochen frei-
gelegt und gehärtet. Das „Wiener“ Exemplar ist zu 
etwa 80 % erhalten. Um die fehlenden Teile zu er-
gänzen, werden Laserscans von vorhandenen Kno-
chen angefertigt, digital gespiegelt und entzerrt 
und aus Kunststoff ausgedruckt. Nun folgt die Ske-
lettmontage. Ende 2020 soll der neue Plateosaurus 
dem Publikum in Saal 8 präsentiert werden. 

Die Präparatoren Anton Englert (links) und Mag. Anton Fürst 
(rechts) befreien einen Sedimentblock mit Knochen eines  
Plateosaurus vom schützenden Gipsmantel.

Ein Wirbel des Plateosauriers wird durch die Präparatorin  
Iris Fuchs MSc freigelegt und Fehlstellen ergänzt.
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Sammlungen

Der erste österreichische Pliosaurier
Ein Zahn geht um die Welt. Seit drei Jahren findet 
zwischen Traun- und Attersee in der Langbathzone 
(Nördliche Kalkalpen, OÖ) eine wissenschaftliche 
Grabung des NHM Wien statt. Paläontologische For-
schungen im Raum Ebensee förderten Erstaunliches 
zutage. Ein fossiler Zahn sorgte im Herbst 2019 für 
eine wissenschaftliche Sensation. Der 1,5 Zentime-
ter große Saurierzahn ist die sprichwörtliche Nadel 
im Heuhaufen, also in diesem Fall der Zahn im Ge-
steinshaufen. Jetzt hat also auch Österreich seinen 
Pliosaurier. Bei dem Sensations-Fund handelt es sich 

um den Erstbeleg eines Pliosauriers aus Österreich. 
Ob der Seltenheit und besonderen Form des Fun-
des gestaltete sich die Suche nach dem „Besitzer“ 
des Zahnes extrem kompliziert. Gemeinsam mit 
Nikolay Zverkov von der Russischen Akademie der 
Wissenschaften konnte der Zahn als der eines Plio-
sauriers identifiziert werden. Die Pliosaurier zählen 
zur Gruppe der Flossenechsen. Der gefundene Zahn 
stellt auch den kreidezeitlichen Erstnachweis aus 
dem gesamten Alpenraum dar. Pliosaurier gelten als 
Spitzenpredatoren der Kreidezeit und waren auf der 
Jagd nach anderen Meeressauriern, Ur-Haien und 
Ammoniten. Das öffentliche Interesse war enorm, 
was sich auch im nationalen Medienecho widerspie-
gelte. Der Zahn ist ab 2020 im Saal 8 zu sehen.

Constantin Ettingshausen – Pionier der  
Paläobotanik und seine alte „Neue“ Sammlung. 
Die Paläobotanische Sammlung des NHM Wien 
ist von internationaler Bedeutung. Den Kern der 
Sammlung stellte der Paläobotaniker Constantin 
Freiherr von Ettingshausen im Jahr 1879 zusammen. 
Der 1826 in Wien geborenen Ettingshausen war ei-
ner der bedeutendsten Pioniere der Paläobotanik. Er 
gestaltete nicht nur die Wiener Sammlung, sondern 
arrangierte auch die Kollektion in London. Im Jahr 
1871 wurde er schließlich Professor für Botanik an 
der Universität Graz, wo er bis zu seinem Tod 1897 
wirkte. Während seiner Tätigkeit in Graz gründete 
Ettingshausen eine weitere bedeutende paläobo-
tanische Sammlung, die Funde der damals bedeu-

Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme des Pliosaurierzahns und eine digitale 3D-Rekonstruktion des Pliosauriers
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Einblick in die „neue“ Ettingshausen-Sammlung im NHM Wien.
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Fossiles Blatt einer Buche aus dem frühen Miozän von Mosken-
berg bei Leoben. Das Objekt wurde bereits 1894 von Ettingshau-
sen abgebildet und beschrieben.

tendsten Fundstellen Europas umfasst. Wie eine 
geologische Zeitreise bildet die Sammlung die Ent-
wicklung der Pflanzenwelt seit dem Paläozoikum bis 
ins Tertiär ab. Viele der über 12.000 Objekte wurden 
durch Ettingshausen beschrieben und illustriert. 
Als Typusexemplare für Arten und als Abbildungs-
originale haben sie einen besonders hohen wissen-
schaftlichen Wert. Diese Sammlung ist Eigentum 
des Instituts für Biologie der Universität Graz. Was 
für Paläobotaniker noch heute einen unschätzbaren 
Fundus zur Erforschung der geologischen Geschich-
te repräsentiert, ist für die universitäre Botanik, auf-
grund der geänderten Forschungsschwerpunkte, 
weniger relevant. Im Rahmen der Umgestaltung im 
Bereich Pflanzenwissenschaften des Instituts für 
Biologie beschloss die Universität Graz daher, die 
Ettingshausen-Sammlung als Dauerleihgabe an das 
NHM Wien abzugeben. Zusammen mit 44 extra an-
gefertigten Sammlungskästen kam die Sammlung 
Anfang 2019 nach Wien, wo sie nun der internati-
onalen Forschungs-Community wieder uneinge-
schränkt zugänglich ist. Die zwei wichtigsten paläo-
botanischen Sammlungen von Ettingshausen sind 
jetzt in Wien vereint.

Ehrungen

Kreidesymposium 
Marine und kontinentale Sedimente der Kreide sind 
in Österreich weit verbreitet und mit einer langen 
Forschungstradition verbunden. Zwei Erdwissen-
schafter, die ihr Leben der Erforschung der Strati-
graphie der österreichischen Kreide und deren Fau-
na gewidmet haben, sind HR Dr. Heinz A. Kollmann 
und OR Dr. Herbert Summesberger. Auch nach ihrer 
Pensionierung sind beide bis heute am Naturhisto-
rischen Museum Wien in der Forschung aktiv und 
wertvolle Stützen des Museums. Beide feierten 2019 
ihren 80. Geburtstag. Ihnen zu Ehren veranstaltete 
das NHM Wien am 16. Oktober ein Symposium. Die 
Veranstaltung umspannte mit ihrer Themensetzung 
wesentliche Aspekte der Kreidezeit. Sechs Vorträge 
international renommierter Wissenschaftler be-
handelten Ozeanographie und Meeresleben, die 
Entwicklung der Vegetation, neue österreichische 
Dinosaurier und schließlich den Todesstoß der krei-
dezeitlichen Ökosysteme durch einen gigantischen 
Asteroideneinschlag vor 66 Millionen Jahren.

Generaldirektor Prof. Christian Köberl beim Vortrag am 16. 10. 2019  
� im NHM Wien über den K/T Impakt, der die Kreidezeit beendete.
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Buchpräsentation

„Meeresstrand und Mammutwiese“
Mag. Thomas Hofmann (GBA – Geologische Bun-
desanstalt), PD Dr. Mathias Harzhauser (NHM Wien) 
und Dr. Reinhard Roetzel (GBA) präsentierten am 10. 
April 2019 ab 18.30 Uhr im Vortragssaal des Natur-
historischen Museums Wien ihr Buch „Meeresstrand 
und Mammutwiese“, eine reichlich bebilderte, allge-

mein verständliche Geologie und Paläontologie des 
Weinviertels auf dem letzten wissenschaftlichen 
Stand. Eine kurze Einführung zum Buch von dem, 
mit dem Weinviertel eng verbundenen, Schriftstel-
ler Alfred Komarek, sowie das Blechbläserensemble 
Quintonia Brass aus dem Retzer Land sorgen für den 
Rahmen dieser Buchpräsentation aus der Edition 
Winkler-Hermaden. Der humorvolle Vortrag zeigte 
auch, warum die Berge des Weinviertels eher in der 
geologischen Tiefe liegen als in der geographischen 
Höhe.1 

Die Autoren Dr. Reinhard Roetzel (GBA – Geologische Bundes-
anstalt), Mag. Thomas Hofmann (GBA) und PD Dr. Mathias 
Harzhauser (NHM Wien) mit dem Herausgeber Ulrich Winkler-
Hermaden (dritter von links) bei der Präsentation des Buches 
Meeresstrand und Mammutwiese im NHM Wien am 10. 4. 2019.

HR Dr. Heinz A- Kollmann, ehemaliger Erster Direktor des  
Naturhistorischen Museums Wien, spricht Dankesworte beim 
Kreidesymposium anlässlich seines 80. Geburtstages am  
16. 10. 2019 im NHM Wien.

Der Weinviertler Autor Alfred Komarek bei seiner launigen  
Einführung zum Buch Meeresstrand und Mammutwiese  

am 10. 4. 2019 im NHM Wien.

1 �Vergleiche Kapitel 1 und 4.3.
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5.4.5. Mineralogisch- 
Petrographische Abteilung
Die seit 1. November 2018 interimistisch von PD Dr. 
Uwe Kolitsch geleitete Abteilung genießt weltweit 
einen ausgezeichneten Ruf, der sich auf umfangrei-
che Sammlungen, eine über Jahrhunderte gepflegte 
präzise systematische Ordnung und auf moderne 
Forschungsarbeit stützt. 
Die Sammlung umfasst rund 150.000 registrierte 
Objekte1, deren Ursprünge zu einem großen Teil weit 
vor das Eröffnungsdatum des Naturhistorischen 
Museums Wien 1889 und teilweise bis ins 16. Jahr-
hundert zurückreichen. Sie gliedern sich in die Mi-
neralien- und Edelsteinsammlung, die Lagerstätten-
sammlung, die Gesteinssammlung (inkl. Dekor- und 
Baugesteine) und die Meteoritensammlung.
Die Bedeutung der Mineraliensammlung liegt vor al-
lem in der großen Zahl von Objekten, besonders aus 
Vorkommen des Staatsgebietes der ehemaligen Ös-
terreichisch-Ungarischen Monarchie und aus dem 
alpinen Bereich. Es sind aber auch viele „klassische“ 
Lagerstätten Deutschlands, Russlands, Englands, 
Italiens und anderer Länder vertreten. Die Meteori-
tensammlung ist die älteste und eine der größten 
der Welt. Ihr Grundstein wurde bereits zu einer Zeit 
gelegt, in der die außerirdische Herkunft von Mete-
oriten wissenschaftlich noch nicht anerkannt war. 

Aufgabenbereiche
Zu den Aufgabenbereichen der Abteilung zählten 
neben der Forschung und der kuratorischen Arbeit 
auch 2019 die rege Mitarbeit am Vermittlungspro-
gramm in Form von zahlreichen Fachvorträgen, 
Workshops und speziellen Führungsangeboten so-
wie der wissenschaftliche Leihverkehr, in dessen 

Rahmen vorwiegend unterschiedlichstes Untersu-
chungsmaterial aus den Beständen der Sammlun-
gen für Forschungszwecke abgegeben wurde. Ferner 
bieten die Abteilungsmitarbeiter ein umfangreiches 
Bestimmungsservice für zahlreiche Proben von Mi-
neralien, anthropogenen Schlackenphasen, Gestei-
nen und (meist vermeintlichen) Meteoriten von in-
teressierten Personen.

Arbeitsschwerpunkte 2019

Schausammlung und Ausstellungen: Die Abteilung 
betreut die Schausäle 1 bis 5 des NHM Wien und 
sorgte im Jahr 2019 für diverse Neubestückungen, 
hauptsächlich im Meteoritensaal (Saal 5).

Dauerausstellung: Seit Anfang des Jahres laufen 
Arbeiten für eine neue Schau- und Lehrvitrine zum 
Thema „Natürliche Radioaktivität“ (inklusive Kos-
mischer Strahlung) im Saal 4. Gleichzeitig wird auch 
die zweite der zwei Einbauvitrinen völlig umgestal-
tet und dem Thema „Fotolumineszenz von Minera-
len“ (Fluoreszenz und Phosphoreszenz) gewidmet 
werden. 

Sonderausstellungen und Beteiligungen: Die Mi-
neralogisch-Petrographische Abteilung war an eini-
gen hausinternen Sonderausstellungen beteiligt, so 
z.B. „Der Mond. Sehnsucht, Kunst und Wissenschaft“. 
Weiters beriet und belieh die Abteilung 2019 einige 

Interim. Abteilungsdirektor PD Dr. Uwe Kolitsch

Foto: M
artina Thom

as
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Ausstellungen externer Veranstalter, z.B. „Johanna 
Kandl. Material. Womit gemalt wird und warum“ im 
Wiener Belvedere, „Ticket to the Moon“ in der Kunst-
halle Krems und „Il Sarcofago di Spitzmaus (e altri 
tesori)“ in der Fondazione Prada in Mailand (Italien). 
Bei der internationalen Tucson Gem & Mineral Show 
(Arizona, USA) wurde eine kleine Sonderausstel-
lungsvitrine „Wulfenite is loved“ präsentiert.

Sammlungen und Sammlungspflege

Neuzugänge: Die Sammlungen wurden im Jahr 
2019 durch mehrere bemerkenswerte Schenkun-
gen bereichert (für Ankäufe gab es aus Spargründen 
wie bereits 2017 und 2018 kein Budget). Allein der 
Schätzwert der dem NHM Wien von großzügigen 
Spendern und Sponsoren geschenkten Meteoriten, 
Mineralien, kompletten Mineraliensammlungen 
und Gesteinen beträgt über 160.000 €. 
Besonders nennenswerte Neuzugänge bei den aus-
gestellten Meteoriten sind: 

�Der Mondmeteorit Galb Inal (Mauretanien): Das 
über 1,8 kg schwere Stück ist eine sogenannte 
lunare Brekzie und wahrscheinlich der größte in 
Europa ausgestellte Mondmeteorit. Der Ankauf 
wurde ermöglicht durch eine Spende von Frau 
Hatice Skarits (Wien).

Der am 1. 2. 2019 in Kuba gefallene Meteorit Viñales,  
ein Geschenk der Republik Kuba an das NHM Wien

Große polierte Scheibe des Pallasiten Seymchan (Russland), durch 
eine Spende angekauft 

�Eine große polierte Scheibe des Pallasiten 
Seymchan (Russland), deren Ankauf durch eine 
Spende von Bobbee Nylander und Kristin Ruiter 
(USA) ermöglicht wurde.
�Eine kleinere polierte Scheibe des Pallasiten 
Seymchan, ein Geschenk von Tofol, Sofia, Loumi 
& Martin)
�Zwei Stücke des am 1. Februar 2019 in Kuba gefal-
lenen Chondrit-Meteoriten Viñales, ein Geschenk 
der Republik Kuba an die Republik Österreich
�Ein Stück des am 27. Juli 2018 in Madagaskar 
gefallenen Chondrit-Meteoriten Benenitra (Ge-
schenk von Jean-Christophe Rodier)
�Der aus Nordwestafrika stammende Mondmete-
orit NWA 12604: Der Ankauf dieses Stücks wurde 
möglich, nachdem die berühmte französische 
Schauspielerin Isabelle Huppert bei einem Be-
such des NHM Wien dieses Stück in ihren Hän-
den hielt, worauf Céline Garaudy und Fabrice 
Dumontheil einen Ankauf sponserten.
�Der Marsmeteorit NWA 12412 aus Nordwest-
afrika: Dieser sogenannte Shergottit ist ein Ge-
schenk von Vincent Jacques (Belgien). 
�Der am 21. Juni 2018 in Russland gefallene 
Chondrit-Meteorit Ozerki (ein Geschenk von 
Mag. Richard Rella)
�Der bereits 1966 in Frankreich gefallene Chond-
rit-Meteorit Saint-Séverin (ein Geschenk von Dr. 
Michèle und Dr. Alain Exposito)

Weitere wertvolle Schenkungen, darunter der erste 
Meteorit aus Costa Rica am NHM Wien, sind fol-
genden großzügigen Spendern zu verdanken: Dr. 
Jean-Alix Barrat, Dr. Ioannis Baziotis, Rolando Bian-
chi Cendón, Matteo Chinellato, Michael Farmer, Don 
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und Linda Hurkot, Jürgen Nauber, Werner und Sigrid 
Press, Philippe und Ingrid Soulier, Thomas Stalder 
und Michael Vosatka.
Exkursions- und Sammelreisen innerhalb Öster-
reichs und zu ausländischen Lokalitäten (z.B. zu den 
Meteoritenimpaktkratern Aouelloul in der Wüs-
te von Mauretanien, Rochechouart in Frankreich, 
Vargeão und Vista Alegre in Brasilien und Siljan in 
Schweden, und in das weltberühmte Bergbaurevier 
Lavrion in Griechenland) lieferten interessantes und 
wissenschaftlich wertvolles Material für die Samm-
lungen.

Objektdatenbanken und Digitalisierung: Die voll-
ständige Digitalisierung der Abteilungsbestände 
(Objekte, Dias, Archivalien ...) konnte im Rahmen 
des von 2016–2018 laufenden, vom damals noch 
zuständigen Ministerium (BKA) finanzierten Pro-
jekts „Digitalisierung Naturhistorisches Museum 
Wien (NHM) – Kernmaßnahmen“ gestartet werden. 
Nach Abschluss des Projekts gingen Ende 2019 nach 
letzten Überprüfungen und Korrekturen das NHM-
Wien-Wissenschaftsportal (Science Portal) – mit 
rund 71.000 Datensätzen der Abteilung – und das 
neu geschaffene Webportal „Didaktische Datensät-
ze“ (mit 50 Einträgen) online. Die Digitalisierung der 
Edelsteinsammlung wurde mit Hilfe der Projektmit-
arbeiter M.Sc. Doris Blaimauer und M.Sc. Helmut 
Pristacz und der ehrenamtlichen Mitarbeiterin Kon-
stantina Sofianos bis Ende 2019 fast vollständig ab-
geschlossen. Bestände weiterer historisch wertvoller 
Archivalien (z.B. Meteoritenmodelle und alte Glasfo-
toplatten) sollen in den nächsten Jahren digitalisiert 
werden. Vorarbeiten (durch Clemens Schalko) für die 
Digitalisierung der Objekte der Lagerstättensamm-
lung sind fast abgeschlossen.

Die von Mag. Anna Berger betreute Inventardaten-
bank MineralDB ist die zentrale Inventardatenbank 
der Abteilung, mit der neben den laufenden Neu-
zugängen auch rückwirkend alle inventarisierten 
Sammlungsbestände, die noch nicht in digitaler 
Form vorliegen, erfasst werden sollen. 
Die Datenbank für Bau- und Dekorgesteine, die Me-
teoritendatenbank (inkl. der 2018 neu erstellten Da-
tenbank für Meteoritendünnschliffe) und die Daten-
bank für Impaktite wurden ebenfalls durch laufende 
Eingabe von Neuzugängen sowie von ergänzenden 
Daten und Fotos fortgeführt. 

Forschung

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter der Abteilung 
waren an mehreren Einzelprojekten (etliche davon 
in Form von Eigenprojekten in Zusammenarbeit mit 
in- und ausländischen Fachkollegen) beteiligt, die 
vor allem den Themen „Beschreibung und Kristall-
strukturen neuer Minerale“, „Regionale Mineralogie“, 
„Mineralogie und Petrographie von Meteoriten“ und 
„Geschichte der Mineralogie“ sowie der Impaktfor-
schung und gemmologischen Fragestellungen ge-
widmet waren. Eine enge Zusammenarbeit besteht 
mit dem Institut für Mineralogie und Kristallographie 
der Universität Wien, aber auch zahlreichen weite-
ren internationalen Institutionen. Herausgegriffen 
seien folgende laufende Projekte:
In dem seit 1. 1. 2018 laufenden, 4-jährigen FWF-
Forschungsprojektes zur Umweltmineralogie von 
zwei aufgelassenen Erzbergbauen in Mazedonien 
(unter Federführung von PD Dr. Tamara Ðorđević, 
Institut für Mineralogie und Kristallographie der 
Universität Wien) analysierten PD Dr. Uwe Kolitsch 
(Projektmitarbeiter) und Dr. Tamara Ðorđević eine 
große Anzahl von Proben der weltberühmten Arsen-
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Antimon-Thallium-Gold-Erzlagerstätte von Allchar. 
Die laufenden Untersuchungen zeigen, dass bei der 
Verwitterung der Thallium-reichen Erze mindestens 
ein weltweit neues Thallium-Arsenat-Mineral ent-
standen ist. 
Zusammen mit Dr. Branko Rieck (Wien) bearbeitet 
PD Dr. Uwe Kolitsch die Mineralvergesellschaftun-
gen in der Erzlagerstätte des berühmten Bergbaure-
viers Lavrion (Griechenland). In 2019 gesammelten 
Proben konnten unter anderem für die Lagerstätte 
völlig neue Gold-Wismut- und Tellur-Minerale nach-
gewiesen worden. 
In Zusammenarbeit mit Dr. Dan Topa (Zentrale 
Forschungslaboratorien des NHM Wien) und dem 
Kristallographen Dr. Berthold Stöger (TU Wien) un-
tersucht PD Dr. Uwe Kolitsch die hochkomplexen 
Kristallstrukturen von teils weltweit neuen Thalli-
um-Antimon-Arsen-Sulfid-Mineralen aus China, Ita-
lien und Frankreich. 
Im Fokus der Meteoriten- und Impaktforschung 
stand 2019 bei Dr. Ludovic Ferrière unter anderem 
die wissenschaftliche Bestätigung eines neuen, 
kreidezeitlichen Impaktkraters in Westaustralien: 
Yallalie. Zusammen mit Generaldirektor Univ.-Prof. 
Dr. Christian Köberl hat Dr. Ferrière außerdem an-
hand von geschockten Quarzkörnern den Beweis 
geliefert, dass das sogenannte Libysche Wüstenglas 

vermutlich durch den Einschlag eines Himmels-
körpers verursacht wurde und der dabei gebildete 
Krater mittlerweile durch Erosion zerstört wurde.  
In dem seit 2016 laufenden internationalen For-
schungsprojekt die „International Ocean Discovery 
Program (IODP) 364-Expedition“ wurden die aus Tief-
bohrungen im Zentralbereich des Chicxulub-Impakt-
kraters im Golf von Mexiko gewonnenen über 300 
Bohrkerne weiter untersucht und die zahlreichen, 
teils hochinteressanten Ergebnisse auf mehreren Ta-
gungen und in einer Anzahl von Publikationen prä-
sentiert. Auch Untersuchungen an verschiedenen 
Meteoriten (z.T. 2019 neu gefallenen) wurden von 
Dr. Ferrière und Fachkollegen durchgeführt und auf 
Konferenzen und in Fachzeitschriften vorgestellt.
Der wissenschaftliche Fokus von Dr. Julia Walter-
Roszjár lag 2019 neben der Beteiligung an der 
mineralogisch-geochemischen Analyse und Neu-
beschreibung differenzierter Meteoriten vor allem 
auf der Untersuchung von Marsmeteoriten. In Fort-
führung eines Kooperationsprojekts mit dem Natur-
historischen Museum in Stockholm (Schweden) zur 
Evolution des Elements Blei im Marsmantel mittels 
hochortsaufgelöster isotopenchemischer Analytik  
erschien heuer unter der Leitung von Dr. Julia Walter- 
Roszjár eine weitere Studie zu den internen Struk-
turen sowie leichtflüchtigen und Spurenelementen 

Anschliffbilder von Kristallaggregaten eines weltweit neuen Thallium-Antimon-Arsen-Sulfid-Minerals aus einem seit 5.000 Jahren 
aktiven Realgar-Bergbau in China (links rasterelektronenmikroskopisches Bild, das den chemischen Zonarbau des Minerals zeigt;  
rechts erzmikroskopisches Bild)

Panoramafoto des von Dr. Ludovic Ferrière am 30. 1. 2019 beprobten Aouelloul-Meteoritenimpaktkraters in Mauretanien
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(Halogenen) in Phosphatmineralen eines basaltischen 
Marsmeteoriten mit dem Namen Ksar Ghilane 002. 
Die Untersuchungen an sogenannten akzessori-
schen Mineralen, zu denen auch die Phosphate 
zählen, wurden an einer weiteren internationalen 
Studie an Mikrostrukturen von sehr seltenen Zirkon-
körnern fortgeführt. Diese stammen aus den ersten 
bekannten Fragmenten von der Hochlandregion auf 
der südlichen Marshemisphäre. In dieser Kooperati-

onsstudie unter kanadischer Leitung, erschienen im 
angesehenen Fachjournal Nature Geoscience, konn-
te erstmals ein früher Zeitpunkt und die folgende 
Entwicklung möglicher lebensfreundlicher Bedin-
gungen auf der Marskruste erforscht werden.
Daneben wurde in den Sommermonaten 2019 das 
Projekt über Mikrometeoriten im Staub auf dem Dach 
des NHM Wien weiterverfolgt und mit tatkräftiger 
Unterstützung von Praktikantinnen eine große Men-
ge an gesammeltem Material optisch mikroskopiert 
und potentielle kosmische Kügelchen separiert. Viele 
dieser kleinen kosmischen Kügelchen sind nur mit ge-
schultem Auge und auch etwas Glück zu finden.
Seit September 2019 unterstützt Dr. Lidia Pittarello 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Kuratorin 
der Gesteinssammlung das Team der Mineralogisch-
Petrographischen Abteilung. Sie studierte an der Uni-
versität Padua, ihrer Heimatstadt, Erdwissenschaften 
und promovierte dort 2009. Nach verschiedenen 
Post-Doc-Aufenthalten in Österreich und Belgien war 
sie an der Universität Wien mit ihrem eigenen FWF 
Projekt über Stoßwellenmetamorphose in Plagioklas 
angestellt.

1 �Die tatsächliche Anzahl der Objekte ist wesentlich höher. Digita-
lisierungsarbeiten zur Datenbankerfassung des Altbestandes bil-
deten wie in vielen wissenschaftlichen Abteilungen des NHM Wien 
einen Arbeitsschwerpunkt des Jahres 2019 und sind aufgrund des 
großen Sammlungsumfanges sowie minimaler Personalkapazi-
täten ein langfristiges Projekt.

Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme einer Auswahl  
gesammelter Kügelchen vom Dach des NHM Wien aus dem 
laufenden Projekt „Mikrometeorite im urbanen Gebiet“.

Unterschiedliche Impaktgläser aus dem Aouelloul-Meteoriten
impaktkrater in Mauretanien, gesammelt am 30. 1. 2019 von  
Dr. Ludovic Ferrière

„Neuzugang“: Dr. Lidia Pittarello bei der Begutachtung von  
Proben unter dem Mikroskop
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projekts (finanziert vom 2019 noch zuständigen 
Bundeskanzleramt) erstellt wurde, ergänzt, um den 
digitalen Sammlungsbestand zu erweitern und die 
einzelnen Objekte besser zu charakterisieren. Der 
Betrieb des Röntgendiffraktometers musste nach 
27 Betriebsjahren eingestellt werden; eine Nachfol-
geanschaffung ist in Vorbereitung. 
Zu den besonders interessanten Bestimmungen im 
Jahr 2019 zählten ein mit Perlen und Diamanten 
besetztes Diadem sowie eine Brosche. Das Gutach-
ten der Perlen wurde gemeinsam mit Prof. Mag. Dr. 
Gerald Giester von der Universität Wien verfasst. Die 
beiden Schmuckstücke stammen von Erzherzogin 
Marie Valerie von Österreich und Nachkommen. Die 
Orientperlen waren zu begutachten.
Erwähnenswert sind weiters Expertisen, die das CI-
TES1-Artenschutzabkommen betreffen. Sie werden 
gegebenenfalls abteilungsübergreifend abgefasst. Es 
handelt sich dabei hauptsächlich um Begutachtun-
gen zur Außerlandesbringung von historischen Objek-
ten mit Elfenbein-, Schildpatt- und Perlmutt-Besatz, 
die von Museen, Galerien und Ausstellungsfirmen in 
Auftrag gegeben wurden. Hervorzuheben ist jeden-
falls die Vorbeschau für ein umfangreiches CITES- 
Gutachten für das Jüdische Museum der Stadt Wien, 
bei der vor Ausstellungsbeginn zu „Die Ephrussis. Eine 
Zeitreise“ 157 Netsukes (kleine Schnitzfiguren aus 

5.4.5.1. Das Staatliche  
Edelsteininstitut 
Das Staatliche Edelsteininstitut im NHM Wien wird 
von Frau HR Dr. Vera M. F. Hammer geleitet. Die Ziel-
setzungen bestehen in der gemmologischen Grund-
lagenforschung auf Basis der vorhandenen Samm-
lung, der Erfassung neuer Vorkommen von Edel- und 
Schmucksteinen sowie der Dokumentation neuer 
Synthese- und Behandlungsmethoden. 

Aufgaben 
Das Staatliche Edelsteininstitut erstellt Material- 
und CITES-Gutachten. Neben diversen Kleingeräten 
stehen für gemmologische Untersuchungen ein UV-
VIS-NIR-Spektrophotometer mit Kühlzelle sowie die 
elektronenmikroskopischen Geräte der Abteilung 
Zentrale Forschungslaboratorien (Elektronenstrahl-
Mikrosonde und Rasterelektronenmikroskop) zur 
Verfügung. Des Weiteren steht auch seit Kurzem ein 
Mikro-Ramangerät für die Edelsteinbestimmung be-
reit. Die Gemmologin Konstantina Sofianos, welche 
als Volontärin für das NHM Wien tätig ist, nimmt 
damit die Raman- und Photolumineszenz-Spektren 
der geschliffenen Edelsteine des Sammlungsbestan-
des systematisch auf. Die Ergebnisse werden in der 
Datenbank, welche im Zuge des Digitalisierungs-

Vom Staatlichen Edelsteininstitut und der Universität Wien 2019 gemeinsam begutachtetes historisches Diamanten-Diadem und eine 
Brosche mit Salzwasserperlen-Besatz. 

Fotos: D
orotheum

 W
ien



137

05

Japan) auf ihren Materialbestand untersucht wur-
den. Es handelt sich dabei um die berühmte Samm-
lung der Familie de Waal, die auch den „Hasen mit 
den Bernsteinaugen“ beinhaltet.
Kooperationspartner des Edelsteininstituts sind u.a. 
das Institut für Mineralogie & Kristallographie der 
Universität Wien, die Österreichische Gemmologische 
Gesellschaft und der Österreichische Gutachterver-
band. Es besteht auch eine enge Zusammenarbeit 
mit anderen Museen wie dem KHM Museumsver-

band, dem Auktionshaus Dorotheum sowie diversen 
öffentlichen Behörden.
Gemeinsam mit Mag. Adeline Lageder vom Gemmo-
logischen Labor Austria wurde ein Projekt zur Unter-
suchung an farbigen Diamanten in historischen Rin-
gen aus dem Bestand des NHM Wien gestartet. Es 
ist geplant, die Ergebnisse bei der 6th Mediterranean 
Gemmological and Jewellery Conference in Thessalo-
niki zu präsentieren. 
Im Rahmen ihrer universitären und populärwissen-
schaftlichen Lehre bietet Frau HR Dr. Vera Hammer 
Vorlesungen, Seminare, praktische Kurse und Vor-
träge an und betreut Schüler und Studenten.

Die neu gestalteten Tresorvitrinen im Saal 4 sind 2019 der Publikumsmagnet.

Nicht immer sind die für Elefanten-Elfenbein typischen  
„Schregerschen Linien“ (Maserung des Elfenbeins)  

so deutlich zu erkennen, wie beim „Mondhasen“. 

HR Dr. Vera M.F. Hammer bei der Aus-der-Nähe-Untersuchung 
des „Hasen mit den Bernsteinaugen“ aus der Sammlung der 
Familie de Waal
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1 �The Convention on International Trade in Endangered Species of 
Wild Fauna and Flora

HR Dr. Vera M. F. Hammer mit dem Diamantexperten und  
Organisator der Tagung Brank Deljanin, M.Sc., vom Canadian  
Gemological Laboratory (CGL) auf der 5th Mediterranean Gemmo
logical and Jewellery Conference von 17. bis 19. 5. 2019. 
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Diamantschleiferei in Tel Aviv, die sich auf das Schleifen  
großer Diamanten spezialisiert hat. Die Schliffoptimierung  
verläuft PC-gesteuert. Die Schliffe werden von den besten  

Schleifern per Hand ausgeführt – 5th Mediterranean Gemmo
logical and Jewellery Conference von 17. bis 19. 5. 2019.

Das von der Edelsteininstituts-Leiterin bereitgestell-
te Führungsprogramm beinhaltete neben diversen 
Spezial- und Hinter-die-Kulissen-Führungen für spe-
zielle Interessenten wie Fachstudenten, Absolventen 
der Goldschmiedeakademie die Präsentationen des 
Edelsteinpults und der Tresorvitrinen.
HR Dr. Vera M. F. Hammer besuchte 2019 zum Fort-
bildungszweck einen Diamant- und einen Opalbe-
stimmungs-Workshop im Rahmen der 5th Mediter-
ranean Gemmological and Jewellery Conference in 
Limassol.

Schliffoptimierung durch neue 3D Technologien,  
Sarine’s Digital Technologies, Tel Aviv – 5th Mediterranean 
Gemmological and Jewellery Conference von 17. bis 19. 5. 2019.

Bei der Nachexkursion in Tel Aviv konnte eine, auf 
das Schleifen besonders großer Stücke spezialisier-
te, Diamantschleiferei besichtigt werden. Dabei wird 
ein Computer-Programm zur Schliffoptimierung ein-
gesetzt. 
Weiterer Programmpunkt war der Besuch des Un-
ternehmens Sarine’s Digital Technologies, das für die 
Entwicklung von Geräten verantwortlich zeichnet, 
mit deren Hilfe über 3D-Einschluss-Mapping, Schliff
optimierung und Laser-Cutting der bestmögliche 
Schliff aus einem Rohdiamanten zu erzielen ist.
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5.4.6. Prähistorische Abteilung

Die Prähistorische Abteilung (PA) am NHM Wien wird 
von Dr. Anton Kern geleitet; die Forschungsschwer-
punkte des Jahres 2019 umfassten die Fortführung 
der Feldarbeiten zum Hallstätter Gräberfeld und 
Bergwerk sowie die Aufarbeitung der abgeschlosse-
nen Feldforschungen in Roseldorf (Keltenstadt Ro-
seldorf), Grub/March (Altsteinzeitlicher Lagerplatz) 
und Brunn am Gebirge (Jungsteinzeitliche Siedlung). 
2019 wurden auch die archäologischen Arbeiten 
im Dorferweiterungsgebiet in Mannersdorf an der 
March weitergeführt. 

Arbeitsschwerpunkte 2019

Die digitale Erfassung in den Bereichen Fundinven-
tar, Standorterfassung und Fotos dauerte an. Der 
Schwerpunkt lag hier in der Aufarbeitung von Fund-
plätzen bereits historischer Grabungen sowie die di-
gitale Umgestaltung des Inventarbuches. 
Neben der Publikation der Forschungserkenntnisse 
bestanden die Tätigkeiten der Wissenschafter in der 
Beteiligung am Vortrags- und Führungswesen sowie 
der Organisation von und der Teilnahme an Fachver-
anstaltungen. Weiters wirkten die Mitarbeiter der 
Prähistorischen Abteilung an diversen Ausstellun-
gen im In- und Ausland mit und auch an der Gestal-
tung einiger kleinerer Regional- und Heimatmuseen 
in Österreich (z.B. Hallstatt, Stillfried). 
Im Bereich der Textilforschung wurde etwa an der 
Neugestaltung der Ausstellungsräume zu den Neid-
hard-Fresken (Wien Museum) und bei einer Sonderaus-
stellung im Museum Tulln mitgearbeitet. Für die Neu-
gestaltung des Vermittlungsraumes „Deck 50“ wurde 
als eines der zentralen Objekte für die prähistorische 
Forschung die „Brettchenweberei“ ausgewählt. 

Abteilungsdirektor Dr. Anton Kern

In der Textilarchäologie gab es Arbeiten auch in 
verschiedenen, national geförderten, Projekten, 
wie etwa an der Aufarbeitung der Textilien aus den 
Ausgrabungen beim Stephansdom in Wien oder am 
Domplatz in St. Pölten. 
Bei Kooperationen der Textilforschung mit Kunststu-
denten der Designschule Wien-Herbststraße und der 
Modeschule Krems wurden im Rahmen der Abschluss
arbeiten künstlerische und moderne Umsetzungen 
von bronze- und eisenzeitlichem Design erarbeitet, 
die dann auch öffentlich präsentiert wurden. 

Moderne Umsetzung von latènezeitlichem Design in Keramik und  
Stoffdrucke, gestaltet von jungen Künstlern der Designschule 

Wien-Herbststraße und präsentiert bei der EXAR Tagung 2019
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Im Sommer wurde auch ein Kunstfotoprojekt mit 
Peter Sehnal (2. Zoologische Abteilung) mit dem Ti-
tel „Reflections from the Past“ durchgeführt, das eine 
modern-künstlerische Umsetzung prähistorischer 
und frühmittelalterlicher Kostüme in modernem Set-
ting und mit grafischer Bearbeitung zum Ziel hatte. 
In Fortsetzung der Forschungsserie vom Vorjahr wur-
de im Freilichtmuseum MAMUZ, Asparn an der Zaya 
Ende Juni 2019 im Rahmen einer universitären Lehr-
veranstaltung zu prähistorischen Brandbestattungen 
ein Folgeversuch durchgeführt. Neben den Experten 
aus der Prähistorischen und Anthropologischen Ab-
teilung des NHM Wien waren daran verschiedene 
Forensiker, andere Archäologen verschiedener Fach-

Kunstfotoprojekt „Reflections from the Past“ von Peter Sehnal  
(2. Zoologische Abteilung des NHM Wien) mit hallstattzeitlichem 
(oben) und frühmittelalterlichem Gewand am Dach  
des Museums (unten)

Verbrennungsexperiment mit vollständig bekleidetem  
Schwein im Freilichtmuseum Asparn an der Zaya und der  
Scheiterhaufen im Vollbrand

richtungen sowie Kultur- und Sozialanthropologen 
beteiligt. Die Ausgangsbasis für die Forschungen 
waren spätbronzezeitliche Brandbestattungsfunde 
aus Inzersdorf und römische Textilreste von Brand-
bestattungen, die sich im NHM Wien befinden.

Ausgrabungen

Hallstatt
Die von Abteilungsdirektor Dr. Anton Kern und Mag. 
Hans Reschreiter geleiteten Ausgrabungsarbei-
ten konnten dank der großzügigen Unterstützung 
der Salinen Austria AG und der Salzwelten Hallstatt 
GmbH erfolgreich weitergeführt werden. Weitere 
Untersuchungen zur Aufarbeitung der Funde aus 
den Hallstätter Grabungen erfolgen in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Forschungseinrichtungen 
und -labors im In- und Ausland.

Einblick in das „Innenleben“ der großen Holzkonstruktion,  
einer eingetieften doppelwandigen Blockbaukonstruktion  

der Spätbronzezeit um 1.100 v. Chr.

Digital erstellter orthographischer Grabungsplan der Grabungs-
fläche 2019 des spätbronzezeitlichen Objektes um 1.100 v.Chr.

v.Chr
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Gräberfeld
Die Arbeiten am Gräberfeld fanden ihre Fortsetzung 
an gleicher Stelle wie in den Jahren zuvor, wo bereits 
seit 2014 Teile einer größeren Holzkonstruktion zum 
Vorschein kamen. 
Die weiteren Untersuchungen zeigten abermals 
neue Details und Informationen, dank der außer-
gewöhnlichen Erhaltung des Holzes. Trotz einer 
verlängerten Grabungssaison konnten die Arbeiten 
noch nicht abgeschlossen werden, die Konstruktion 
scheint größer und komplexer zu sein als ursprüng-
lich angenommen. Weiterhin unklar ist auch der 
Verwendungszweck der eingetieften Blockwand-
konstruktion. Es bestehen einige Parallelen zu den 
bekannten Sur- bzw. Pöckelbecken, doch fehlen hier 
gewisse Details oder aussagekräftige Befunde.

Bergwerk 
Ziel der dort angesiedelten Forschungen ist es, eine 
riesige, in über 100 Meter Tiefe gelegene Abbau-
kammer, welche um 1.000 v. Chr. verschüttet wurde, 
freizulegen. Durch die Erweiterung der Forschungs
stollen konnte festgestellt werden, dass die Kammer 
über 50 Meter lang, 25 Meter breit und teilweise 16 
Meter hoch war. 

Neben den Forschungsarbeiten wurden die, im Rah-
men des Interreg Central Europe Projekt VirtualArch 
durchgeführten Visualisierungen erweitert. Seit 
2019 ist es möglich, die riesigen prähistorischen Ab-
baukammern mittels Virtual Reality zu erleben und 
zu erkunden. Damit kann erstmals in die faszinieren-
de Welt des untertägigen UNESCO-Weltkulturerbes 
eingetaucht werden (www.interreg-central.eu/ 
virtualarch) 

„Arbeitsidylle“ unterm Grabungszelt – nur millimeterweises 
Abtragen der Erde garantiert bei diesem speziellen Objekt eine 
vollständige Erfassung der Funde, u.a. botanische Reste und 
kleinste Tierknochen; Spätbronzezeit um 1100 v.Chr.

Vorsichtiges Abtragen der Lehmverfüllung im Inneren  
des Doppelwandbeckens

30 cm

50 cm

Premierenfund in Hallstatt – in der Füllung der Blockbauwanne 
kam zum ersten Mal ein vollständig erhaltener Leuchtspanhalter 
in Hallstatt zu Tage; Spätbronzezeit um 1.100 v.Chr.

Immer wieder gibt es neue Geräte bzw. Objekte mit  
unbekannter Nutzung, vor allem in Hallstatt, z.B. dieses  

speziell geformte Holzstück mit Hakenende und  
Rechteckloch; Spätbronzezeit um 1.100 v.Chr.

Forschungsstollen im Hallstätter Bergwerk Fundstelle  
der Mittleren und Späten Bronzezeit, 1500–1100 v.Chr. 

https://www.interreg-central.eu/virtualarch
https://www.interreg-central.eu/virtualarch
v.Chr
v.Chr
v.Chr
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Alle Arbeiten werden ständig von Blogs sowohl am  
NHM Wien und im Standard (hallstatt-forschung.
blogspot.co.at; derstandard.at/2000034319142/
Aus-dem-Arbeitsalltag-vierer-Archaeologen-von-
Ephesos-ueber-Hallstatt-bis) begleitet und können 
so von Interessierten verfolgt werden. 

Mannersdorf a. d. March
Die Fortführung der archäologischen Untersuchun-
gen zeigte ein ähnliches Bild wie schon im Jahr 2018. 
Die Fundstelle wurde seit dem 5. Jahrtausend v. Chr. 
immer wieder besiedelt; dem Fundmaterial zufol-
ge sind jungsteinzeitliche, spätbronzezeitliche und 
hallstattzeitliche Objekte vorherrschend. 
Die unter der Leitung von Dr. Walpurga Antl-Weiser 
und Direktor Dr. Anton Kern stehende Ausgrabung 
wird aus Mitteln des Bundesdenkmalamtes, des 
Landes Niederösterreich und der Gemeinde An-
gern finanziert. Mehrere jungsteinzeitliche Gruben 

(5.000–4.500 v. Chr.) enthielten Löffelfragmente aus 
Ton, bemalte Gefäßbruchstücke und Messerklingen 
aus Stein. Aus der späten Bronzezeit wurden einige 
Gruben mit Keramikanhäufungen sowie eine Grube 
mit verkohlten Eicheln am Boden ausgegraben. Be-
merkenswert ist ein Haus aus der Hallstattkultur mit 
einem weit in den Boden eingetieften Unterbau und 
mächtigen, tief in den Sand eingegrabenen Pfosten.
Der jüngste Befund war der unterste Bereich einer 
germanischen Hütte mit sechs seitlichen Pfosten 
aus dem 2/3 Jh. n. Chr. mit sehr tief in den Boden rei-
chenden Pfostenlöchern. Besondere Funde sind ein 
Bronzemesser aus der späten Bronzezeit, Mühlstei-
ne und mehrere fast vollständige Gefäße

Mittels Virtual Reality können die prähistorischen Bergwerke nun 
erlebt und erfahren werden. 

Die Vielzahl an Grabungsstollen und Prospektionsbohrungen 
erlaubt es, die Dimension der über 3000 Jahre alten  
Abbaukammern (in grün) zu rekonstruieren.

Blick auf die Grabungsfläche der Saison 2019 in Mannersdorf/
March, NÖ., mit urzeitlichen Speicher- bzw. Abfallgruben  

und Pfostensetzungen

http://hallstatt-forschung.blogspot.co.at
http://hallstatt-forschung.blogspot.co.at
https://derstandard.at/2000034319142/Aus-dem-Arbeitsalltag-vierer-Archaeologen-von-Ephesos-ueber-Hallstatt-bis
https://derstandard.at/2000034319142/Aus-dem-Arbeitsalltag-vierer-Archaeologen-von-Ephesos-ueber-Hallstatt-bis
https://derstandard.at/2000034319142/Aus-dem-Arbeitsalltag-vierer-Archaeologen-von-Ephesos-ueber-Hallstatt-bis
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Projekte

Facealps (3.500 Jahre Mensch-Umwelt-Beziehungen 
rund um den Hallstätter See) 
Fördergeber: Österreichische Akademie der Wissen-
schaften, Laufzeit Mai 2017–Mai 2020: Im Rahmen 
des Facealp-Projekts (Finanzierung ÖAW) wurden 
im Oktober 2019 Vermessungen an den Sediment-
schichten am Boden des Hallstätter Sees durchge-
führt. Für die Vermessungen wurde der ‘Centipede’ 
Multi-Elektroden Sparker des Renard Zentrums für 
Marine Geologie der Universität Gent eingesetzt. 
Die Daten werden an der Universität Innsbruck 
und dem Naturhistorischen Museum Wien ausge-
wertet (Reflektionsseismische Vermessung, Daten-
auswertung und -interpretation: Prof. Dr. Michael 
Strasser, Universität Innsbruck, Institut für Geologie) 
Der Hallstätter See ist ein umwelthistorisches Archiv 
von großer Bedeutung. Ziel der Messungen ist es, 
Hinweise auf extreme Naturereignisse, wie Felsstür-
ze, Massenbewegungen oder auch Erdbeben aufzu-
decken. Dabei stellen die Daten aus den reflektions-
seismischen Messungen eine wertvolle Ergänzung 
zu den bereits erhobenen Daten aus den Seekern-
bohrungen und der bathymetrischen Vermessung 
des Seebodens dar. 

Detail des eingetieften Unterbaus mit mächtigen Pfostengruben 
in einer größeren Hütte aus der Hallstattkultur, 800–400 v.Chr.

Die Salzmänner Irans: Das Projekt wird finanziert 
durch die Gerda Henkel Stiftung (Organisation und 
Koordination: Deutsches Bergbau-Museum Bo-
chum; Zolfaghari-Museum Zanjan in Iran, textilar-
chäologische Untersuchungen: Dr. Karina Grömer, 
NHM Wien). Es befasst sich mit dem Salzbergwerk 
von Chehrābād im Iran, wo die Sensationsfunde von 
mehreren menschlichen Mumien aus der Zeit zwi-
schen 400 v. Chr. und 400 n. Chr. entdeckt wurden. 
Das Naturhistorische Museum Wien ist im Bereich 
der Kleidungsforschung involviert. Im laufenden 
Projektjahr wurde an der Auswertung der Textilres-
te gearbeitet, sowie eine internationale Ausstellung 
(Frankfurt, Bochum, Teheran) vorbereitet. In Zu-
sammenarbeit mit Spezialisten der Universität St.  
Petersburg (Alexei Moskovin) wurden moderne 3D-
Modelle des Salzmannes 4 und seiner Kleidung er-
stellt.

Forschungsprojekt Pigmentanalytische Untersu-
chungsmethoden, Projekt des Bundesdenkmal-
amtes, in Kooperation mit dem Forschungsinstitut 

Ein Forschungsboot vor der malerischen Kulisse des Welterbe
ortes führt Vermessungen an den Sedimentschichten am Boden 
des Hallstätter Sees durch.

Negativ ausgegrabenes germanisches Haus aus dem  
2./3. Jhdt. n.Chr.; charakteristisch sind die mächtigen  

Pfostengruben an den Längsseiten

3D-Modell der Hose von Salzmann 4 aus Chehrābād im Iran
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Krickl und Heimathaus Brunn am Gebirge: Moder-
ne, kontaktlose und zerstörungsfreie Methoden der 
Materialanalyse eröffnen neue Perspektiven in der 
archäologischen Forschung. Das Projekt soll die viel-
versprechenden Möglichkeiten auf aktuellem Stand 
der Technik für die Anwendung in der Denkmalpfle-
ge testen und dabei anhand von Fallbeispielen die 
Grenzen der Methoden ausloten. Zur Anwendung 
kommen Röntgenfluoreszenz-Spektroskopie, Mikro-
Raman-Spektroskopie und neue, eigens entwickelte 
Systeme zur Multispektralfotografie und Hyperspek-
tralanalyse. 

Events

Archäologie am Berg
Der Titel dieser alljährlich stattfindenden Publi-
kums-Präsentationsveranstaltung lautete 2019 
„Weltkulturerbe – virtuell und analog“.1

Filmaufnahmen
Im Auftrag von Servus TV entstand im Sommer in 
Hallstatt ein längerer Beitrag für die Sendung „Hei-
matleuchten“, der Ende August im Hauptabend-
programm ausgestrahlt wurde. Thema waren die 
archäologischen Ausgrabungen im Hochtal, die in-
zwischen ein fester Bestandteil der kulturellen Akti-
vitäten in der Region geworden sind.

EXAR Tagung
Die Prähistorische Abteilung war Mitorganisator 
und Konferenzort der Tagung der Europäischen Verei-
nigung zur Förderung der Experimentellen Archäolo-
gie (EXAR) vom 26.–29. 9. 2019 mit dem Tagungsthe-
ma „Die Experimentelle Archäologie in Wissenschaft 
und Vermittlung“. Die Experimentelle Archäologie ist 
für verschiedene Forschungsbereiche in der PA so-
wohl eine wichtige wissenschaftliche Methode als 
auch wesentlich für verschiedene Aktivitäten im Be-
reich der Öffentlichkeitsarbeit. Präsentiert wurden 
neueste Untersuchungsmethoden an Funden und 
Befunden, Analyse- und Rekonstruktionsmöglichkei-
ten sowie museologische Vermittlungsmethoden.

Citizen Science Award 2019
Citizen Science versteht sich als Plattform, um Wis-
sen aus der Gesellschaft in die Forschung mit ein-
zubinden. Beim Citizen Science Award wurden im 
Rahmen einer Festveranstaltung am 16. 11. 2019 
vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung die engagiertesten Citizen Scientists 
und die beteiligten Forschungseinrichtungen ausge-
zeichnet. Der Festvortrag zu diesen Awards wurde 
von Dr. Karina Grömer gehalten „Mit Citizen Science 
zum Kulturerbe forschen, um ein wertschätzendes 
Miteinander zu erreichen“. Ergänzt wurde die Key
note durch eine Modeschau der etwas anderen Art.

Auch 2019 wurde rund um die Außenstelle Hallstatt am 17. und 
18. 8. eine wissenschaftliche Leistungsschau veranstaltet und 

den Besuchern aktuelle Forschungsergebnisse präsentiert.

Grabstein aus Brunn am Gebirge, 2. Jh. n. Chr. Das Infrarot- 
Lumineszenzbild zeigt, wo das Pigment „Ägyptisch-Blau“  
eingesetzt wurde. Strukturen und Details der Flügelfibeln  
und des Halsschmuckes werden erkennbar.
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Für den Festvortrag zum Citizen Science Award 16. 11. 2019 
wurde auch eine kleine historische Modeschau präsentiert.

Aus der Abteilung

Science Slam 2019
„Science Slam“ ist ein innovatives Format der Wissen-
schaftskommunikation. Wissenschaftler kommen 
auf die Bühne und präsentieren in nur 6 Minuten 
ihre Forschung so unterhaltsam und allgemeinver-
ständlich wie möglich. Am 26.11.2019 gewannen 
Dr. Karina Grömer und Mag. Andrea Krapf im Wiener 
Metropol mit ihrer Performance „Hallstattzeitliches 
It-Girl mit Soundeffekt“ und qualifizierten sich somit 
für die Staatsmeisterschaft im Science Slam, die im 
Rahmen der Langen Nacht der Forschung 2020 an 
der Akademie der Wissenschaften stattfinden wird.

Aus der Abteilung
Dr. Karina Grömer habilitierte sich an der Historisch- 
Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Wien mit “Archaeological Textile Research – Technical,  
economic and social aspects of textile production and 
clothing from Neolithic to the Early Modern Era” als 
erst sechste Frau. 

Performance „Hallstattzeitliches It-Girl mit Soundeffekt“ am 
Science Slam am 26. 11. 2019 im Wiener Metropol

Die durch die Pensionierung von PD DDr. Peter 
Stadler vakant gewordene Stelle eines Frühmittel-
alterarchäologen wurde im November 2019 durch 
Mag. Dr. Stefan Eichert nachbesetzt, dessen wissen-
schaftliche Arbeitsschwerpunkte in der Archäologie 
des Ostalpenraumes und dem Einsatz sowie in der 
Entwicklung digitaler Medien und Anwendungen 
bestehen. 
In Fortführung des letztjährigen Projektes konnte 
ein vorerst auf 5 Jahre befristeter Arbeitsplatz für 
weitere Digitalisierungsarbeiten eingerichtet wer-
den, welcher mit Vinzenz Kern, der diese Arbeiten 
schon mehr als 3 Jahre durchgeführt hatte, besetzt 
wurde. 
Im Juni wurde mit dem Umbau eines Bibliotheks-
raums begonnen und in den 8 m hohen Raum eine 
tragfähige Zwischendecke eingezogen, auf der eine 
Kompaktus- bzw. Rollanlage zur Bücheraufbewah-
rung eingerichtet wurde. Dadurch stehen nun mehr 
als doppelt so viele Laufmeter Ablagefläche zur Ver-
fügung. 

1 �Vergleiche Kapitel 1.
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5.4.7. Zentrale  
Forschungslaboratorien
Die von PD Dr. Elisabeth Haring geleitete Abteilung 
Zentrale Forschungslaboratorien (ZFL) umfasst die 
elektronenmikroskopisch-analytischen Einrichtun-
gen und das Forschungslabor für Molekulare Syste-
matik. Die Einrichtungen stehen den Kollegen aller 
wissenschaftlichen Abteilungen des NHM Wien 
zur Verfügung und stellen somit eine zentrale ver-
bindende Infrastruktur für das methodisch sehr 
breite Forschungsspektrum an unserem Museum 
dar. Die wissenschaftlichen Projekte werden ab-

Abteilungsdirektorin Dr. Elisabeth Haring

Dr. Dan Topa an der Mikrosonde

teilungsübergreifend und in Zusammenarbeit mit 
anderen nationalen und internationalen Instituti-
onen durchgeführt. Auch  Gastforscher nutzen die 
ZFL. Darüber hinaus werden von den Mitarbeitern 
der ZFL auch Auftragsarbeiten durchgeführt wie z.B. 
materialkundliche Untersuchungen (von Gesteinen, 
Mineralien oder Kunstprodukten) in der Elektronen-
mikroskopie oder Artbestimmungen, genetische Ty-
pisierungen oder Monitoring-Studien im DNA-Labor. 
Im Bereich der Elektronenstrahlmikroanalytik be-
steht im Rahmen der Hochschulraumstrukturmittel 
zur gemeinsamen Nutzung der relevanten Laborato-
rien ein Kooperationsabkommen mit der Fakultät für 
Geowissenschaften, Geographie und Astronomie 
der Universität Wien. 
Zu den Geräten der analytischen Elektronenmik-
roskopie zählen eine JEOL JXA 8530-F Elektronen-
strahlmikrosonde (EMS, kurz: Mikrosonde) mit 
Feldemissionskanone sowie ein JEOL JSM-6610LV 
Rasterelektronenmikroskop (REM), in welchem Ob-
jekte mit bis zu 300.000-facher Vergrößerung un-
tersucht werden können. Es hat aufgrund seiner 
extragroßen Probenkammer und der Niedervaku-
umfunktion einen breiten Anwendungsbereich und 
erlaubt eine Untersuchung auch von biologischen 
Proben ohne vorherige Präparation. Zusätzlich befin-
det sich derzeit ein Labor für Computertomographie 

Das Team der Zentralen Forschungslaboratorien von li nach re: 
Dr. Michaela Sonnleitner, Iris Fischer MSc, Dr. Elisabeth Haring, 
Oliver Macek, Sandra Kirchner MSc, Hannah Schubert, Dr. Luise 
Kruckenhauser, Dr. Nikolaus Szucsich, Susanne Reier MSc,  
Dr. Michael Duda, Viola Winkler MSc, Victoria Pail, Dr. Wencke 
Wegner, Lisa-Maria Schmidt MSc, Martina Stockinger BSc,  
Julia Schindelar 
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im Aufbau, welches durch FFG-Projektmittel ermög-
licht wurde und nach Fertigstellung organisatorisch 
auch der Abteilung ZFL zugeordnet wird. Derzeit 
werden die ausgewählten Geräte getestet.
Im Labor für Molekulare Systematik werden DNA-
Analysen an verschiedensten Tiergruppen durchge-
führt. Die Projekte befassen sich mit der Stammes-
geschichte (Phylogenie), Systematik und Taxonomie 
von Arten. In vielen davon ist die Rekonstruktion 
verwandtschaftlicher Beziehungen der untersuch-
ten Organismen die unabdingbare Grundlage, um 
evolutionsbiologische Fragen zu klären. 
Abgerundet wird der Aufgabenbereich der Abteilungs-
mitarbeiter mit der Beteiligung an der öffentlichen 
Wissensvermittlung. So werden immer wieder Spezial- 
Führungen „Hinter die Kulissen“ durchgeführt, z.B. 
auch für Schulklassen oder Studierende. Schließlich 
wird vom Team der ZFL die Gewebe- und DNA-Samm-
lung mit fast 28.000 Einzelproben betreut.
Neben den ständigen Mitarbeitern der ZFL arbei-
ten auch Drittmittel-finanzierte und ehrenamtliche 

Mitarbeiter im Rahmen von Forschungsprojekten 
mit – darunter auch Master- und PhD-Studenten, 
wodurch auch die Verbindung zu den Universitäten 
gestärkt wird.

Forschung in der Analytischen
Elektronenmikroskopie

Neue Sulfosalz-Verbindungen 
Im Rahmen einer mehrjährigen wissenschaftlichen 
Kooperation zwischen dem NHM Wien (Dr. Dan Topa) 
und Prof. Frank Keutsch von der Universität Harvard, 
Cambridge (Massachusetts), werden verschiedene 
Sulfosalz-Verbindungen von der Minerallagerstätte 
King County, Washington State, USA untersucht. Im 
Zuge dieser Analysen wurden mehrere neue Mine
ralphasen entdeckt. Struktur und Chemismus dieser 
bisher unentdeckten Verbindungen aufzuklären, ist 
das Ziel dieses Projekts. Die Analysemöglichkeiten 
der Elektronenstrahlmikrosonde (EMS) spielen hier-
bei eine essentielle Rolle. Die neuen Mineralphasen 
gehören zu der unter dem Namen „Andorit-Fizelyit“ 

Elektronenmikroskopische Aufnahme mittels rückgestreuter Elektronen einer aus verschiedenen Phasen zusammengesetzten Assozia-
tion einer neuen Mineralienphase, zugehörig zu der unter dem Namen „Andorit-Fizelyit“ bekannten Sulfosalz-Serie. Die Detailaufnah-
men (b, c, d) zeigen Lamellen, die teilweise weniger als 1 µm breit sind, in verschiedenen Vergrößerungen.
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Elektronenmikroskopische Aufnahmen mittels rückgestreuter Elektronen der bisher unbekannten komplexen Assoziation der Andorit-
Fizelyit Sulfosalz-Serie. (links) Phase „matrix“ sowie zwei Typen von Entmischungslamellen: “lam. thin“ und “lam. thick“. (rechts) Graue 
“matrix” mit zwei verschiedenen Typen von Entmischungslamellen (“dark-phase” und „bright phase“), die derzeit noch erforscht werden.

bekannten Sulfosalz-Serie. Ihre chemische Zusam-
mensetzung sind Abwandlungen einer generellen 
Formel mit unterschiedlichen Anteilen der Elemen-
te Silber (Ag), Kupfer (Cu), Blei (Pb), Mangan (Mn), 
Antimon (Sb) und Schwefel (S): (Ag,Cu)x(Pb,Mn)24-

2xSb16+xS48 (x kann zwischen 4 und 8 liegen). Die in 
den Abbildungen sichtbaren Phasen sind als homo-
gene Bereiche und Lamellenstrukturen (sogenannte 
Entmischungslamellen) zu erkennen. Diese wurden 
mit den Namen “matrix“, “dark-phase“, “lam. thin“ 
und “lam. thick“ bezeichnet. Chemische Zusammen-
setzung und Kristallstrukturen für die Phasen “mat-
rix“ und “dark-phase“ wurden von Dr. Berthold Stö-
ger (TU-Wien) und Dr. Dan Topa bereits bestimmt. 
Die Phase “matrix” hat die empirische Formel Ag7.1

4Cu0.84Pb6.88Mn1.08Sb24.19S47.85, und eine modulierte in-
kommensurable Überstruktur für den 8.56 Å Gitter-
Parameter des orthorhombischen  kristallographi-
schen Gitters mit den folgenden Gitter-Parametern: 
a = 19.08 Å, b = 8.56 Å und c = 12.95 Å, Superraum-
Gruppe Pbcn(0 20)00s und Modulationsvektor q = 
0.4145b*. Die Phase “dark-phase” hat die empirische 

Formel Ag5.60Cu0.39Pb6.31Mn5.13Sb22.26S48.29, ist ortho
rhombisch mit denGitter-Parametern a = 19.37 Å, 
b = 16.25 Å and c = 13.05 Å und der Raum-Gruppe 
P212121 . Für die Phasen “lam. thin“ und “lam. thick“ 
sind die Untersuchungen noch im Gange.

Forschung im DNA-Labor

Die Projektmitarbeiter des DNA-Labors arbeiteten 
im Jahr 2019 im Rahmen von diversen Projekten 
mit verschiedensten Organismengruppen – wie z.B. 
Land- und Süßwasserschnecken in den Alpen und 
am Balkan, Fischparasiten, Libellen, Blauracken, Ad-
ler, Feuersalamander, Fische und Seeigel. Die vielen 
im DNA-Labor parallellaufenden Projekte wurden 
durch das Team Barbara Tautscher, Julia Schindelar, 
Mag. Marcia Sittenthaler und Alexandra Wanka MSc 
koordiniert. Das routinierte Labormanagement ist 
für einen reibungslosen Ablauf der Arbeiten unab-
dingbar. Unter den derzeit laufenden Projekten hat 
„ABOL – Austrian Barcode of Life“ eine besonders 
umfassende Bedeutung. 

Chemismus der bisher analysierten Phasen der Andorit-Fizelyit 
Sulfosalz-Serie. Das Diagramm zeigt (in Atom-%)  die zunehmen-
de Substituierung von 2Pb gegen Ag+Sb (von 65 % bis 101 %), 
beginnend mit der Phase “lam. thin” bis zur Phase “matrix” bei 
variablem Anteil von Mn.
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Austrian Barcode of Life – ABOL –  
die Biodiversitätsinitiative Österreichs 
ABOL – Austrian Barcode of Life – ist die größte Biodi-
versitätsinitiative in Österreich. ABOL wurde im Jahr 
2014 ausgehend vom NHM Wien initiiert und wird 
seither dort koordiniert (Projektleitung HR Dr. Hel-
mut Sattmann, Priv.-Doz. Dr. Elisabeth Haring). Es ist 
damit auch eines der zentralen Großprojekte des Na-
turhistorischen Museums Wien, in welchem die wis-
senschaftlichen Abteilungen und Sammlungen eine 
wesentliche Rolle spielen. DNA-Barcoding ist ein Ver-
fahren, bei dem anhand bestimmter Abschnitte aus 
dem Erbgut (DNA) Organismen bestimmt werden 
können. Dazu werden Sequenzabschnitte bestimm-
ter Gene (DNA-Barcodes) verwendet, anhand derer 
sich Arten eindeutig unterscheiden lassen. Notwen-
dige Grundlage dieser Methode zur Artbestimmung 
ist eine möglichst komplette Referenz-Datenbank. 
Dafür werden DNA-Barcodes von zuverlässig be-
stimmten Organismen ermittelt. Zusammen mit 
allen Metadaten des Organismus (z. B., wer das Tier 
wann und wo gesammelt, wer es bestimmt hat, in 
welcher Sammlung es aufbewahrt wird) wird die 
DNA-Barcode-Sequenz in der Referenzdatenbank 
gespeichert und steht dann zur Bestimmung un-
bekannter Proben zur Verfügung. Ziel von ABOL ist 
es, DNA-Barcodes aller österreichischen Tier-, Pflan-
zen- und Pilzarten (schätzungsweise 75.000 Arten) 
zu erfassen. 
Die in den Zentralen Forschungslaboratorien (ZFL) 
lokalisierte ABOL-Koordinationsstelle (Dr. Nikolaus 
Szucsich, Dr. Michaela Sonnleitner, Oliver Macek) 

ist für Kommunikation und Netzwerkbildung zwi-
schen den nationalen und internationalen DNA-
Barcoding-Projekten (iBOL, GBOL, CROBOL, etc.), für 
Betrieb und Betreuung der ABOL-Datenbank sowie 
für die Organisation der Tagungen, Workshops und 
Meetings, für Öffentlichkeitsarbeit und die ABOL-
Website verantwortlich. Das Koordinationsteam ist 
auch bestrebt, Projekte einzuwerben und die Teil-
nahme an internationalen Großvorhaben zu verhan-
deln. Die ABOL-Koordination wird im Wesentlichen 
vom Bundesministerium für Wissenschaft, For-
schung und Wirtschaft gefördert. Im Jahr 2019 fand 
die ABOL-Tagung zum ersten Mal in Innsbruck statt 
und war gekoppelt mit dem D-A-CH User Group 
Meeting (UGM), wo Anwendungsmöglichkeiten von 
DNA-basierten Methoden im Umwelt-Monitoring 
und deren Implementierung auf rechtlicher Ebene 
thematisiert wurden. Die ABOL-Tagung spannte den 
Bogen zu den wissenschaftlichen Grundlagen und 
dem wichtigen Thema der Qualitätskontrolle des 
DNA-Barcodings. 

ABOL-BioBlitz – der Wert privater  
Biodiversitätskompetenz für die Gesellschaft
Die gegenwärtig sich zuspitzende Biodiversitätskri-
se lässt Biodiversitätskompetenz immer wichtiger 
werden. „Tage der Artenvielfalt“ zählen seit Jahren 
zu den wichtigsten Veranstaltungen, bei denen Ex-
perten ihr Fachwissen frei zur Verfügung stellen, um 
der Öffentlichkeit die Bedeutung von Biodiversität 
zu vermitteln und um die Datengrundlage zu Arten-
vorkommen in Österreich zu verbessern. Heuer hat 
sich ABOL an den Tagen der Artenvielfalt beteiligt 

Sabine Schoder erklärt beim Tag der Artenvielfalt im  
Biosphärenpark Wienerwald am ABOL-Stand das Prinzip  
des DNA-Barcodings – 15. 6. 2019.

Die Erfassung der Libellen drei Moosjungfern-Arten am  
Mühlwasser in der Lobau erfordert Erfahrung und Geduld.
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und mit „ABOL-BioBlitz“-Aktionen eine fruchtbare 
Verbindung zwischen faunistischen und molekular-
genetischen Methoden zur Erfassung von Biodiversi-
tät hergestellt. Dabei wurden von Arten, die von Ex-
perten bestimmt wurden, DNA-Barcodes generiert 
und in die ABOL-Datenbank sowie die internationale 
Datenbank BOLD eingespeist. Die Aktionen wurden 
vom ABOL-Team tatkräftig unterstützt durch Sabine 
Schoder, MSc (2. Zoologische Abteilung) und auch 
dafür genutzt, den Besuchern der Tage der Artenviel-
falt die Methode und das Potenzial des DNA-Barco-
dings sowie die Ziele von ABOL näher zu bringen. Die 
ABOL-BioBlitze waren äußerst erfolgreich und sollen 
2020 weitergeführt werden.
Unter den ABOL-Teilprojekten, in deren Rahmen am 
NHM Wien DNA-Barcoding-Daten erhoben wurden, 
befinden sich Mollusken, Wildbienen, flügellose In-
sekten, parasitische Würmer, Egel, Libellen und Skor-
pione (in Zusammenarbeit mit der Kroatischen Ini-
tiative CROBOL). Ein besonders erfolgreiches Projekt 
wurde 2019 abgeschlossen:

Die Libellenfauna Wiens 
Das im Jahr 2017 begonnene Projekt „Die Libel-
lenfauna Wiens“ sollte einerseits einen aktuellen 
Status der Libellen Wiens sowie die genetische 
Variation der vorkommenden Arten erfassen. Das 
Projektteam bestand aus Mitarbeitern dreier Ab-
teilungen (ZFL: Dr. Elisabeth Haring, Mag. Marcia  
Sittenthaler, Iris Fischer, MSc; 2. Zoolog. Abt.: 
Dr. Susanne Randolf; 3. Zoolog. Abt.: Dr. Helmut  
Sattmann) sowie Univ.-Doz. Dr. Andreas Chovanec 

(Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt- und Wasserwirtschaft). Finanziert wird 
das Projekt im Rahmen des Österreichischen Pro-
gramms für die Ländliche Entwicklung 2014–2020. 
Für Wien waren bisher 61 Libellenarten (= 78 % der 
in Österreich vorkommenden Arten) bekannt. Mehr 
als 50 % der in Österreich vorkommenden Arten 
sind bereits gefährdet. Grundvoraussetzung für zu-
künftige Schutzmaßnahmen ist die Kenntnis über 
die aktuelle Verbreitungs- und Bestandssituation 
der einzelnen Arten. Im Rahmen der Erhebungen 
in Wien wurden an 42 Gewässern 48 Libellenarten 
nachgewiesen, 26 Arten davon sind gemäß der Ro-
ten Liste Österreichs in Gefährdungskategorien an-
geführt. Im Zuge der Begehungen wurden Libellen 
gesammelt und deren DNA-Barcodes erfasst, ein 
wesentlicher Beitrag zur ABOL-Referenzdatenbank 
heimischer Libellen. Im Rahmen des Projekts wurden 
zwei Pilotstudien durchgeführt: In der ersten ging es 
um DNA-Barcoding von Exuvien (bei der Häutung 
abgestreifte Larvenhaut), bei der zweiten um den 
Nachweis von Libellen aus Gewässerproben (filtrier-
tes Wasser). Der Nachweis von Organismen anhand 
ihrer Spuren in der Umwelt („environmental DNA“, 
eDNA) gewinnt immer mehr Bedeutung in der öko-
logischen Forschung und in Umwelt-Monitoring-
Projekten. Beide Studien waren erfolgreich und sind 
die Basis für weitergehende Untersuchungen. Das 
Nachfolgeprojekt wurde im Jänner 2020 gestartet 
und befasst sich neben den Libellen Wiens auch mit 
autochthonen und invasiven Krebsarten. 

Die Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons ist als  
„vom Aussterben bedroht“ eingestuft. Ein besonderes High- 
light des Projekts war der Erstnachweis dieser Art für Wien. Die Große Quelljungfer Cordulegaster heros ist eine der  

europaweit geschützten Libellenarten.
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5.4.8. 1. Zoologische Abteilung

Mit einem Gesamtbestand von über 1,7 Millionen 
Belegexemplaren zählen die in der – von Dr. Ernst 
Mikschi geleiteten – 1. Zoologischen Abteilung zu-
sammengefassten Wirbeltiersammlungen zu den 
größten und wichtigsten musealen Sammlungen 
dieser Gruppe weltweit. 
Nur Besucher des Backstage-Bereichs können erle-
ben, wie riesig die Bestände der wissenschaftlichen 
Sammlungen sind. Denn nur ein winziger Bruch-
teil der vorhandenen Objekte kann im öffentlichen 
Schaubereich ausgestellt werden. Die Sammlungen 
der Fische, Amphibien, Reptilien, Vögel und Säugetie-
re bilden die Basis für eine Vielzahl an Forschungen 
aus den verschiedensten Disziplinen der Zoologie. 
Neben klassischen systematisch-taxonomischen 
und evolutionsbiologischen Fragestellungen, die 
heute in der Regel in Kooperation mit den Zentralen 
Forschungslaboratorien des NHM Wien unter Ein-
beziehung genetischer Untersuchungen vorgenom-
men werden, liegt das Augenmerk der wissenschaft-
lichen Arbeit vor allem in den Bereichen Biodiversität 
und Zoogeographie – immer häufiger unter dem As-
pekt des fortschreitenden Klimawandels.

Der Abteilung angeschlossen ist auch die Zoologi-
sche Hauptpräparation, die 2019 umfangreiche Ar-
beiten für die Wissenschaftlichen Sammlungen der 
1. Zoologischen Abteilung, aber auch für andere Ab-
teilungen des Hauses geleistet hat.

Arbeitsschwerpunkte 2019

Neben den klassischen Aufgaben im Zusammen-
hang der Erhaltung, Erschließung und Nutzung der 

Sammlungen wurden im Jahr 2019 zahlreiche For-
schungsprojekte betrieben. 
Ein Beispiel ist das Projekt „Die Letzten ihrer Art: 
Vogeldiversität der Hkakabo Razi Landschaft im 
Norden Myanmars“ (Priv.-Doz. Dr. Swen C. Renner, 
Finanzierung u.a. durch National Geographic Society 
und UNESCO Bangkok). Die Wälder der südöstlichen 
Himalaya-Abdachung im Norden Myanmars sind 
weltweit einzigartig, da aufgrund der Abgeschie-
denheit und Unzugänglichkeit die menschlichen 
Einwirkungen global betrachtet als sehr gering ein-
zustufen sind. Insofern erstreckt sich hier immer 
noch auf einer Fläche von annähernd 1.000 km² 
naturnaher Wald. Die tropischen bis hochalpinen 
Lebensräume der Hkakabo Razi Landschaft werden 
entgegen dem weltweiten Trend nur geringfügig ge-
nutzt und die Entwaldung betrug um die 2 ‰ seit 
1989. Auf einer Fläche, die lediglich 1 % der terrest-
rischen Landmasse Myanmars abdeckt, wurden seit 
2000 fast 500 Vogelarten nachgewiesen, was mehr 
als einem Drittel aller für Myanmar bekannten Arten 
entspricht. Hierin sind auch mehrere in der Region 
endemische Taxa enthalten, z.B. die Naung Mung-
Säbeldrossel (Rimator naungmungensis), eine Art, 
die seit ihrer Entdeckung vor bald 20 Jahren nirgend-
wo sonst gefunden wurde.

Abteilungsdirektor Dr. Ernst Mikschi
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Besonders sind auch die musealen Sammlungen in 
aus dieser Region: So wurde im frühen 20. Jahrhun-
dert durch Ronald Kaulback eine feine, wenn auch 
kleine Sammlung von lokal vorkommenden Vögeln 
angefertigt. Da die Belege mit außergewöhnlich gu-
ten Ortsangaben und teilweise mit Habitatbeschrei-
bungen versehen sind, lässt sich die frühere Vogel-
gemeinschaft ohne große Probleme rekonstruieren 
und mit neueren Erhebungen seit 2001 vergleichen. 
Da noch erhebliche Uneinigkeit in der Wissenschaft 
darüber besteht, wie der globale Wandel den Arten-
reichtum und die Vogelartengemeinschaften durch 
menschlichen Einfluss ändert, bietet sich diese sehr 
lange Zeitreihe an, bestimmte ökologisch-biogeo-
graphische Fragestellungen zu beantworten und 
nachhaltigen Schutz für die Wälder der Region zu 
implementieren. 
So konnte z. B. festgestellt werden, dass nur ca. 20 % 
der Arten über den Zeitraum von 100 Jahren nach-

weisbar sind, hingegen ca. 80 % exklusive in einem 
Zeitabschnitt auftraten, was auf einen signifikanten 
Unterschied in der Artenzusammensetzung hindeu-
tet. Methodologische Unterschiede und Landnut-
zungsformen erklärten einen Teil der Variabilität des 
Artenreichtums, nicht aber die relative Häufigkeit oder 
die Artenzusammensetzung der Vogelgemeinschaft.
Neben der einfachen Artenzahl und Artenzusam-
mensetzung, gibt es in der Hkakabo Razi Landschaft 
im Norden Myanmars eine hohe Diversität der Sing-
vögel. Bei 13 von 15 Arten waren zudem die Popula-
tionen aus dem nördlichen Myanmar genetisch von 
denen in den angrenzenden Regionen signifikant 
unterscheidbar. Da die genetische Besonderheit der 
untersuchten Vogelarten durch zusätzliche Unter-
schiede in Untersuchungen zur Morphologie und 
Gesang bestätigt wird, werden viele der 16 unter-
suchten Vogelarten Kandidaten für taxonomische 
Aufspaltungen sein.

Blick über Naturwald von Babulontang (ca. 2500 m ü NN) Richtung Osten (die Bergkette am Horizont markiert die Grenze zu Yunnan, 
China) – nahezu menschlich unberührtes Forschungsgebiet für das Projekt „Die Letzten ihrer Art: Vogeldiversität der Hkakabo Razi 
Landschaft im Norden Myanmars“ – Dr. Swen Renner (Vogelsammlung der 1. Zoologischen Abteilung)

Passage einer Rattanbrücke über den Nam Tamai bei Gawai Grauohr-Papageimeise (Paradoxornis nipalensis)
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Genetische Untersuchungen zeigen die Vielfalt der Gattung Phoxinus – Forschungsschwerpunkt „Elritzen“ unter der Leitung von  
Dr. Anja Palandacic (Fischsammlung der 1. Zoologischen Abteilung).  

Forschungsschwerpunkt „Elritzen“
Das Team der Fischsammlung arbeitet schon seit 
einigen Jahren unter Federführung von Dr. Anja  
Palandacic an Fragestellungen zur Gattung Phoxi-
nus. Diese kleinen, vermeintlichen „Allerweltsfische“ 
europäischer Gewässer entpuppen sich immer 
wieder als weit komplexer als vermutet. So konnte 
nachgewiesen werden, dass allein in Österreich we-
nigstens drei Arten von Elritzen leben. Auch 2019 
haben molekularbiologische Untersuchungen die 
Existenz mehrerer weiterer genetischer Linien in 
Mitteleuropa aufgezeigt; eine davon konnte inzwi-
schen von Dr. Nina Bogutskaya auch morphologisch 
als Art (Phoxinus krkae) identifiziert werden. Die  
Studien werden in den kommenden Jahren auf  
Bulgarien, Rumänien und die Ukraine ausgeweitet. 
Ein im abgelaufenen Jahr ebenfalls durchgeführter 
genetischer Vergleich zwischen historischem Muse-
umsmaterial und aktuellen Vorkommen von Elritzen 
ergab den Nachweis für den Besatz von standortfrem-
den Arten der Elritze in Österreich. Die anthropogene 
Verschleppung zum Besatz (als Futter für Raubfische) 
hat eine erhebliche Faunenverfälschung zur Folge. 
Im Rahmen eines 2019 begonnenen Forschungspro-
jekts – Dispersal of aquatic organisms in karst land-
scapes, FWF I 4131-B25 – spielen Elritzen ebenfalls 
eine große Rolle. Das Untersuchungsgebiet des Di-
narischen Karst (West Balkan) bietet die Möglichkeit, 

Fischwanderungen im weitläufigen unterirdischen 
Flusssystem dieser Landschaft zu studieren, wobei 
Methoden der Populationsgenetik mit Umwelt-DNA 
Methoden kombinieren werden. 

Die Elritze, auch in den Alpen (Reiteralm, Schladming, Niedere 
Tauern) ein häufiger Schwarmfisch in fast jedem Gewässer

Foto: Thomas Mikschi
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Kooperation mit dem Österreichischen Bundesheer 
(Dr. Silke Schweiger & Mag. Christoph Hörweg)
Seit mehr als sechs Jahren zählt das Österreichische 
Bundesheer zu den Projektpartnern des Naturhisto-
rischen Museums Wien. Alle zoologischen Abteilun-
gen des Hauses sind in dieses Projekt miteinbezogen. 
Ziel dieser Kooperation ist es, Soldaten für Ausland-
seinsätze eine bestmögliche Vorbereitung auf mög-
liche Gefahren, die von Tier- und Pflanzenarten aus-
gehen, zu bieten. Alle Informationen werden in einer 
dafür erarbeiteten QGIS-Datenbank gespeichert und 
können so schnell und effizient für die Einsatzvorbe-
reitung (Erstellung von Informationsmaterial, Kar-
ten etc.) herangezogen werden. Zusätzlich wurden 
auch Bestimmungsfolder für „Gefährliche Schlan-
genarten in West- und Ostafrika“ erarbeitet, die als 

Bestimmungshilfe vor Ort dienen können. Im Jahr 
2019 wurde erstmals damit begonnen, auch Kurse 
für die Einsatzvorbereitung anzubieten. Die Solda-
ten des Jagdkommandos, die Spezialeinsatzkräfte 
des Österreichischen Bundesheeres, halten sich oft 
in Einsatzgebieten im Ausland auf, zum Teil unter 
schwierigsten Gelände- und Witterungsbedingun-
gen. Eine bevorstehende Klimazonenausbildung in 
Französisch Guyana war daher eine ideale Möglich-
keit, einen Kurs zur „Gefährlichen Fauna und Flora“ 
anzubieten. Im Oktober wurde in der Flugfeldkaser-
ne in Wiener Neustadt ein ganztägiger Kurs zu den 
unterschiedlichsten Themen abgehalten. Der Bogen 
spannte sich von gefährlichen Krankheitsüberträ-
gern bis hin zu Spinnentieren mit einem besonderen 
Schwerpunkt auf Skorpione, giftige Schlangenarten 
und Säugetiere, aber auch giftige Schmetterlinge 
und für den Menschen gefährliche Pflanzenarten. In 
jeweils 40-minütigen Vorträgen wurden die betref-
fenden Arten vorgestellt und auch auf Krankheits-
bilder und Symptome sowie Vorsichtsmaßnahmen 
hingewiesen. Auch praktische Übungen mit leben-
den Skorpionen und Schlangen standen auf dem 
Programm. Der Kurs stieß auf sehr großes Interesse.

Das erworbene Wissen konnte im Rahmen eines Ausbildungskurses gleich in der Praxis von den Kursteilnehmern des Österreichischen 
Bundesheeres getestet werden.

Schulung am lebenden Tier durch Dr. Silke Schweiger (Herpeto-
logische Sammlung 1. Zoologische Abteilung NHM Wien) und 
Florian Bacher (Projektmitarbeiter)
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Abteilungsdirektor Dr. Martin Lödl

5.4.9. 2. Zoologische Abteilung

Die 2. Zoologische Abteilung des NHM Wien wird ge-
leitet von Dr. Martin Lödl.
Viele der Aufgabenschwerpunkte des Jahres 2019 
standen unter dem Eindruck des allgemein diskutier-
ten Insektensterbens. Die Entomologen der Abtei-
lung waren demnach häufig mit Fragestellungen aus 
den Medien zu dieser Umweltproblematik konfron-
tiert. So erläuterte u.a. Direktor Dr. Martin Lödl in der 
ORF-Informationssendung ZIB2 bei Armin Wolf die 
wissenschaftlichen Hintergründe des Insektenster-
bens. Eine Vortragsreihe zu diesem Thema wurde 
angeschlossen, in der viele Anfragen aus Laienkrei-
sen zum Thema Insekten beantwortet wurden. 
Um aktuelle Entwicklungen in den Insektenpopula-
tionen beurteilen zu können, wird seit Jahren erfolg-

reich ein qualitatives Insekten-Monitoring durchge-
führt. So ist zum Beispiel zu erkennen, dass durch 
die Klimaerwärmung einzelne südliche Arten ihr 
Areal nach Norden erweitern und ihre Populationen 
verstärken, wie zum Beispiel die Holzbiene (Xylocopa 
violacea). 

ZIB2 im Februar 2019 zum Thema Insektensterben. Links:  
Dr. Armin Wolf, rechts: Dr. Martin Lödl

Holzbiene (Xylocopa violacea) –  Bisamberg im Juli 2019; ein 
Beispiel für eine Population, die aufgrund des Klimawandels ihr 

Areal nach Norden erweitert
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Das Monitoring dient auch dazu, seltene und ge-
fährdete Arten, wie unseren Hirschkäfer (Lucanus 
cervus) im Habitat zu beobachten und ihre Popula
tionsstärken zu registrieren.
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Erfassung von 
Blattminen und Pflanzengallen dar. So konnte im Rah-
men dieses qualitativen Monitorings das Fotoarchiv 
einheimischer Insekten deutlich erweitert werden. 
Außerdem wurde die Netzwanzen-Sammlung neu 
aufgestellt. Zusätzlich wurden die historischen 
Typusexemplare von 66 Arten im Rahmen eines 
Werkvertrages erstmals fotografisch dokumentiert, 
wobei von den winzigen, grazilen Insekten hochauf-
lösende Schichtbilder angefertigt wurden.

Zu Beginn des Jahres 2019 veröffentlichten Dr.  
Susanne Randolf und Dr. Dominique Zimmermann 
im laufenden Projekt „Miniaturisierung bei Netz
flüglern“ eine weitere Arbeit. Darin konnte auf-
gezeigt werden, dass innerhalb der Familie der 
Coniopterygidae (Staubhafte) die Effekte der Mini-
aturisierung mit sehr unterschiedlichen Strategien 
kompensiert werden. In weiterer Folge wurde die 
erste Untersuchung einer miniaturisierten Art der 
Familie Berothidae (Perlhafte) begonnen. Die win-
zige Nyrma kervillea ist nur aus Anatolien bekannt 
und ernährt sich von Pollen und eventuell auch vom 
Nektar von Doldenblütlern. Als Anpassung daran 
sind ihre Mundwerkzeuge verlängert und dicht mit  

Ein Hirschkäfer (Lucanus cervus), eine gefährdete Art, die im  
Rahmen eines qualitativen Insektenmonitorings von der 2. Zoo-
logischen Abteilung des NHM Wien „im Auge behalten“ wird –  
Wien Donauinsel – Juli 2019.

Historische Typusexemplare von Netzwanzen wurden als 
Schichtfotografien illustriert.  

Mit Aufnahmen wie dieser hier von Pflanzengallen der Gallmücke  
Sackenomyia reaumuri  am Schneeball, wurde 2019 das Foto

archiv der 2. Zoologischen Abteilung des NHM Wien erweitert.

Verlängerter Kopf der pollenfressenden Nyrma kervillea,  
Teil des Miniaturisierungsprojekts  

bei Netzflüglern.
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In den faszinierenden Biotopen von Calabaza, Satipo Provinz, Peru,  
wurden von Dr. Helena Shaverdo (Bild) interessante endemische 
Wasserkäferarten gefunden. 

Haaren besetzt. Interessant ist auch ihre Larvalent-
wicklung, die vermutlich wie bei anderen Vertretern 
dieser Netzflüglerfamilie, in Termitenbauten abläuft.
Ebenfalls zu Jahresbeginn, im Jänner 2019, unter-
nahm Frau Dr. Helena Shaverdo eine Forschungsrei-
se nach Peru. Drei Expeditionen in die Urwälder der 
Satipo Provinz wurden durchgeführt, um deren Ge-
wässer nach Wasserkäfern zu erforschen. Als Ergeb-
nis wurden die Bestände des NHM Wien um einige 
noch nicht vorhandene Taxa bereichert.
Im Mai 2019 hielt Dr. Stefanie Jovanovic-Kruspel 
beim Workshop “The Architecture of Science and the 
Humanities” am Netherlands Institute for Advanced 
Study in the Humanities and Social Sciences (NIAS-
KNAW) und bei der Tagung „Architectural Legacy. The 
Visual Representation of Natural History” am Muse-
um für Naturkunde in Berlin Vorträge über die Archi-
tektur und Ausstattung des NHM Wien. 

In einer Kooperation mit dem Verlag Eduard Hölzel 
wurden die „Geographischen Charakterbilder“ und 
ihr Verhältnis zu dem Bildprogramm des NHM Wien 
kunsthistorisch untersucht und dokumentiert. Die 
Ergebnisse wurden in der 175-Jahr-Jubiläumspu-
blikation des Verlages, sowie bei einem Festakt im 
Marmorsaal des Belvedere, der Öffentlichkeit prä-
sentiert.
Das Projekt „Evaluierung von Veränderungen der 
Bienenfauna niederösterreichischer Flugsandgebiete 
während der letzten 20 Jahre“ unter der Leitung von 
Dr. Dominique Zimmermann wurde 2019 weiterge-
führt und fertiggestellt. Gemeinsam mit Projektmit-
arbeiterin Sabine Schoder, MSc wurden dabei drei 
unter Schutz stehende Sand-Standorte im östlichen 
Marchfeld hinsichtlich ihrer Wildbienenfauna un-
tersucht und die Ergebnisse mit einer Artenliste aus 
dem Jahr 1997 verglichen. Es konnten einige Arten 
neu nachgewiesen werden, darunter die Steppen-
Harzbiene Icteranthidium laterale, die bisher nur ein 
einziges Mal in Österreich gefunden worden war. Bei 
den Neunachweisen handelt es sich durchwegs um 
wärmeliebende Arten, deren Auftreten in Zusam-
menhang mit den wärmeren Sommern der letzten 
Jahre in Kombination mit den wärmebegünstigten 
Faktoren an den Standorten zu sehen ist. Das Projekt 

Dr. Helena Shaverdo, östlich von Låktatjåkka, Alpensee (Schweden)

Die Steppen-Harzbiene Icteranthidium laterale, die bisher  
nur ein einziges Mal in Österreich gefunden worden war,  

konnte im Zuge eines Projekts von Dr. Dominique Zimmermann 
und Sabine Schoder, MSc wieder nachgewiesen werden. 
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wurde von der Arcotel Hotelgruppe finanziert, die 
seit vier Jahren über die Initiative „Give Bees a Chance“ 
Maßnahmen zum Bienenschutz unterstützt.
Im Juni 2019 war Dr. Martin Lödl eingeladen, an der 
Universität Konstanz zum Thema „Grundprinzipien 
der Evolution“ zu referieren. Darüber hinaus wurde 
auch eine Interview-Reihe zu diesem Thema aufge-
nommen. Alle Veranstaltungen wurden von der Uni 
Konstanz auf YouTube zur Verfügung gestellt.
Ebenfalls im Juni nahm Frau Dr. Helena Shaverdo 
an der Tagung vom Balfour~Browne Club (Verein 
für aquatische Coleoptera) teil und präsentierte ihr 
FWF-Projekt „Insel-Biogeografie an Hand von Aus-
tralasiatischen Schwimmkäfern, Copelatinae“. Die 
Tagung fand in Abisko, Schweden, statt, das 195 km 
nördlich des Polarkreises in der Provinz Lappland 
liegt. In deren Rahmen wurden einige Sammelex-
kursionen durchgeführt, die die Bestände des NHM 
Wien um einige seltene und noch nicht vorhandene 
arktische Taxa ergänzt haben.
Frau Dr. Shruti V. Paripatyadar aus Pune (Indien) be-
fasste sich im September in einem von Synthesys+ 
finanzierten Forschungsprojekt mit orientalischen 
Rückenschwimmern (Notonectidae). Mit dem neuen 
Rasterelektronenmikroskop des NHM Wien wurden 
zahlreiche Mikrostrukturfotos angefertigt. Ziel der Ar-
beiten ist eine Revision der Gattung Anisops, gemein-
sam mit dem Sammlungsleiter Dr. Herbert Zettel. 
In einem weiteren Synthesys+ Projekt besuchte 
Herr Dr. Tran Anh Duc von der Universität Hanoi im  
Oktober das NHM Wien. Zusammen mit Dr. Herbert 
Zettel revidiert er derzeit die Stabwasserwanzen  
(Ranatrinae) Südostasiens. Außerdem wurden meh-
rere Publikationen über Wasserläufer vorbereitet.

Im Dezember 2019 konnte Dr. Stefanie Jovanovic-
Kruspel im Rahmen der von der Leibniz-Research 
Alliance und dem Whipple Museum of the History 
of Science in Cambridge abgehaltenen Tagung mit 
dem Titel „Making it Real. Historical Authenticity in 
Museums and Collections in the UK, Germany, and 
Europe” die neuesten Ergebnisse der von ihr und 
Reinhard Blumauer (Weltmuseum Wien) durchge-
führten Untersuchungen der Salomonen-Karyatide 
präsentieren.

Anisops-Männchen (hier Anisops tahitiensis) zeichnen sich durch 
artspezifische Gesänge aus, die durch unterschiedlich struktu-
rierte Stridulationsorgane erzeugt werden. Dabei streicht ein 
„Plektrum“ (eine Borstengruppe auf der Schiene des Vorder
beines, links) über einen geriefelten Fortsatz des Rüssels (rechts) –  
ein im Rahmen von Synthesis+ finanziertes Forschungsprojekt 
am NHM Wien über orientalische Rückenschwimmer. 

Salomonen-Karyatide – die antiken Statuen stehen im Zentrum 
der Untersuchungen von Dr. Stefanie Jovanovic-Kruspel  

(NHM Wien) und Reinhard Blumauer (Weltmuseum Wien),  
die im Dezember ihre Ergebnisse auf der Museumstagung  

in Cambridge präsentierten.
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5.4.10. 3. Zoologische Abteilung 

Aufgabenbereich
Die 3. Zoologische Abteilung, bis Ende Jänner 2020 
unter der Leitung von Dr. Helmut Sattmann, beher-
bergt umfangreiche und international bedeutende 
wissenschaftliche Sammlungen von wirbellosen 
Tieren (exklusive Insekten). Zweck der Sammlungen 
ist die Dokumentation von Tieren und deren Merk-
malen als Basis für die zoologische Systematik, aber 
auch für viele andere Fachgebiete wie Morphologie, 
Anatomie, Ultrastruktur, Tiergeographie, Ökologie, 
Biodiversitätsforschung, Phylogenie und Genetik. 
Die Sammlungen gliedern sich nach den bio-
systematischen Schwerpunkten in Evertebrata 
varia-Sammlung (diverse Wirbellose), Mollusca-
Sammlung (Weichtiere), Arachnoidea-Sammlung 
(Spinnentiere), Crustacea-Sammlung (Krebstiere) 
und in die Myriapoda-Sammlung (Tausendfüßer).
Seit 1. September 2019 leitet Herr Dr. Martin 
Schwentner in Nachfolge von Dr. Peter Dworschak 
die international sehr bedeutende Crustaceen-
Sammlung. Nach seiner Promotion in Rostock über 
australische Süßwasserkrebse, PostDoc-Aufenthal-
ten an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
und der Harvard University, war er zuvor zwei Jahre 
Vertretungsprofessor und Kurator für Krebstiere am 
Centrum für Naturkunde in Hamburg.
Die fachgerechte Kuratierung der Sammlungen zählt 
zu den Kernaufgaben, ebenso wie die Beteiligung an 
Ausstellungen und Fachveranstaltungen. Interdis-
ziplinäre Kooperationen innerhalb des Museums 
sowie mit anderen wissenschaftlichen Institutio-
nen und im Rahmen nationaler und internationaler 
Programme werden besonders forciert. Die wissen-
schaftlichen Mitarbeiter waren zusammen mit Pro-

jektmitarbeitern und Kooperationspartnern auch in 
der Forschung erfolgreich tätig. Die Schwerpunkte 
dabei umfassen taxonomische, wissenschaftshis-
torische und methodische Untersuchungen sowie 
morphologische, phylogenetische und evolutions-
biologische Fragestellungen. Die Abteilung hat auch 
Kompetenz in der angewandten Forschung, zum 
Beispiel im Naturschutz und in der Parasitologie.

Arbeitsschwerpunkte 2019

Forschung

Projekt „Lessepsian Migration“ –  
Reichhaltige Belege für die Molluskensammlung
In einer Kooperation mit dem Institut für Paläonto
logie der Universität Wien ist es gelungen, wert-
volles Belegmaterial für die Molluskensammlung 
des NHM Wien zu erhalten. Ein dreijähriges FWF-
Forschungsprojekt unter der Leitung von Dr. Paolo 
G. Albano untersucht die Veränderungen des Ar-
tenspektrums im östlichen Mittelmeer seit der Öff-
nung des Suezkanals (1869) und der Erweiterung 
der Fahrrinne im Jahr 2015. Die teilweise massive 
Einwanderung mariner Organismen aus dem Roten 
Meer ins Mittelmeer wird dabei genauer untersucht, 
wobei das Ausmaß und die Auswirkungen der dar-

Abteilungsdirektor Dr. Helmut Sattmann
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aus resultierenden Faunenveränderung genau do-
kumentiert werden. Die gesammelten Belegstücke 
– alleine im Jahr 2019 sind 270 Serien übergeben 
worden – sind eine wesentliche Bereicherung für die 
Molluskensammlung des NHM Wien. Im kommen-
den Jahr wird, nach Abschluss des Projektes, der Rest 
des Materials im NHM Wien hinterlegt. Gemeinsam 
mit den Sammlungsbelegen der ozeanografischen 
Expeditionen des Schiffes „Pola“ in das Mittelmeer 
und das Rote Meer (1890–1898) bilden diese neuen 
Funde eine wichtige Basis für weitere vergleichende 
Studien. Das Arteninventar zur Molluskenfauna ist 
somit in diesen beiden Meeren vom Ende des 19. 
Jahrhunderts bis zur Gegenwart sehr genau erfasst 
und veranschaulicht zudem einen drastischen öko-
logischen Wandel. Durch den Erhalt dieser wichtigen 
Belegstücke und die genaue Dokumentation in der 
wissenschaftlichen Sammlung, bilden die Schne-

Symbolische Materialübergabe an die Molluskensammlung  
der 3. Zoologischen Abteilung – von li nach re: Dr. Helmut  

Sattmann, Dr. Paolo G. Albano und Mag. Anita Eschner

cken und Muscheln eine entscheidende Grundlage 
für zukünftige Forschungen und neue wissenschaft-
liche Erkenntnisse. 

ABOL-Pilotstudie zum Nachweis von Zerkarien- 
Dermatitis-Erregern in oberösterreichischen  
Badeseen mittels DNA-Barcoding
Verursacher von bisweilen auftretenden Hautaus-
schlägen nach Badeseebesuchen sind die parasiti-
schen Larven von Saugwürmern, sogenannte Zerka-
rien. Der Mensch ist dabei ein Fehlwirt; eigentliche 
Endwirte wären Wasservögel. In einer Pilotstudie, 
geleitet vom ABOL-Team der Zentralen Forschungs-
laboratorien des NHM Wien und der 3. Zoologischen 
Abteilung wurden die Grundlagen für einen geneti-
schen Nachweis von Zerkarien-Dermatitis-Erregern 
mittels DNA-Barcoding geschaffen. Hierzu wurden 

Blick in eine Sammlungslade mit Mittelmeer-Material aus dem 
Forschungsprojekt zur „Lessepsian Migration“ 

Sammeln und Probennahme, teilweise per Boot, in der  
Hagenauer Bucht am Inn – von li nach re: Mag. Wolfgang  
Heinisch, Florian Billinger, Dr. Nikolaus Szucsich 

Schnecken Sammeln am Oedter Badesee, Oberösterreich –  
von li nach re: Mag. Hubert Blatterer, Christopher Gorofsky,  

Dr. Michael Duda, Dr. Luise Kruckenhauser, Dr. Nikolaus Szucsich
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sind auch Wissenschafter der 3. Zoologischen Ab-
teilung an der Erstellung der Datenbank von für 
Soldaten im Auslandseinsatz gefährliche Tierarten 
beteiligt. Projektleitung und Projektkoordination 
liegen bei Mag. Christoph Hörweg (3. Zoologische 
Abteilung, Spinnentiersammlung) sowie Dr. Silke  
Schweiger (1. Zoologische Abteilung, Herpetologie). 
Das ÖBH-NHM Wien-Projekt wurde öffentlich be-
worben (z.B. in der Informations- und Leistungs-
schau des Bundesheeres am Wiener Heldenplatz 
u.a.) und die Datenbank in ein GIS-fähiges System 
überführt sowie Kurse für Einsatzvorbereitungen 
erarbeitet. 2

in ausgewählten oberösterreichischen Gewässern 
(Auftraggeber war die Abteilung Wasserwirtschaft 
der OÖ Landesregierung) Wasserschnecken ge-
sammelt und Wasserproben entnommen. Aus den 
Schnecken werden mittels Schlüpfversuchen Zer
karien gesammelt, von denen DNA-Barcodes gene-
riert wurden. Ein Ergebnis war der Erstnachweis von 
Trichobilharzia franki für Österreich; tatsächliche 
Dermatitisfällen waren 2019 eher selten.

Wie Biologen Soldaten unterstützen –  
Datenbank zur Gefährlichen Fauna Afrikas
In bereits mehrjähriger Zusammenarbeit mit dem 
Bundesministerium für Landesverteidigung (BMLV)1 

Sammelteam vom 19. August 2019 in der Hagenauer Bucht,  
von li nach re:  Mag. Hubert Blatterer, Dr. Helmut Sattmann,  
Mag. Susanne Reier, Florian Billinger, Mag. Wolfgang Heinisch, 
Dr. Nikolaus Szucsich

Informationsstand zur „Gefährlichen Fauna Afrikas“ bei der Leis-
tungsschau des Österreichischen Bundesheeres am Heldenplatz, 

von li nach re: Mag. Christoph Hörweg, Dr. Silke Schweiger,  
Mag. Helene Kautz, Karin Ernst, Oberst Mag. Gerald Gnaser, 

Sabine Schoder MSc 

Die Teilnehmer des MedGIS/MedGeoInfo Workshop 2019 (im Rahmen des Projekts Gefährliche Fauna für das Österreichische  
Bundesheer) in der Herpetologischen Sammlung des NHM Wien mit GD Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl (4. v. r.) – 8. und 9. 4. 2019
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Citizen Science Projekt zum „Kremser Skorpion“
Seit dem 19. Jahrhundert gibt es in Krems a.d.D./NÖ 
ein bekanntes Vorkommen des Triestiner Skorpions 
(Euscorpius tergestinus). Die Art wird in Österreich 
als vom Aussterben bedroht geführt. Bis dato gab es 
keine Daten zur Verbreitung und zum Zustand die-
ser nördlichsten Population der Art, was es nahezu 
unmöglich machte, naturschutzfachliche Maßnah-
men zu planen und umzusetzen. Aus dem Grund 
hat Prof. Dr. Martin Scheuch von der Hochschule 
für Agrar- und Umweltpädagogik in Wien gemein-
sam mit dem BRG Ringstraße Krems, Lehrer Mag. 
Johann Wurzenberger, ein Citizen Science-Projekt 
ins Leben gerufen und in dem Zusammenhang auch 
das NHM Wien in der Person von Mag. Christoph  
Hörweg, Leiter der Spinnentiersammlung, als Exper-

ten mit einbezogen. So konnte jetzt das Vorkommen 
des Triestiner Skorpions in Krems in Zusammenar-
beit von Schülern, Wissenschaftern und der Bevölke-
rung dokumentiert werden. Daten der Bevölkerung 
wurden mittels Fragebogen und über Medienaufru-
fe gesammelt; diesen Meldungen wurden dann in 
einem zweiten Schritt in nächtlichen Kartierungen 
nachgegangen. Das literaturbekannte Areal wurde 
bestätigt, Nennungen vom Kremser Umland konn-
ten nicht verifiziert werden. Überlegungen für wei-
tere Forschungen zu dieser zoologischen Besonder-
heit sowie naturschutzfachliche Aspekte wurden 
bereits in der Zeitschrift Biodiversität und Natur-
schutz in Ostösterreich – BCBEA veröffentlicht: http://
www.bcbea.at/wp-content/uploads/2020/01/BC-
BEA_5-1_3-16_Scheuch_et_al_20200124.pdf

Gruppe von Schülern des BRG Krems um Mag. Johann  
Wurzenberger; rechts im Bild Prof. Dr. Martin Scheuch  
beim Überprüfen der UV-Taschenlampen

Prof. Dr. Martin Scheuch beim abendlichen/nächtlichen  
Absuchen einer alten Legesteinmauer im Garten eines  

Kremser Bewohners

Die Teilnehmer des MedGIS/MedGeoInfo Workshop 2019 (im Rahmen des Projekts Gefährliche Fauna für das Österreichische  
Bundesheer) bei einer Dachführung. Mit dabei unter den Gratulanten dieser erfolgreichen Kooperation Generalleutnant  
Mag. Norbert Gehart, Leiter der Sektion III (Bereitstellung) im BMLV (5. v. l.) – 8. und 9. 4. 2019.

http://www.bcbea.at/wp-content/uploads/2020/01/BCBEA_5-1_3-16_Scheuch_et_al_20200124.pdf
http://www.bcbea.at/wp-content/uploads/2020/01/BCBEA_5-1_3-16_Scheuch_et_al_20200124.pdf
http://www.bcbea.at/wp-content/uploads/2020/01/BCBEA_5-1_3-16_Scheuch_et_al_20200124.pdf
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Paläoparasiten aus Hallstatt
2019 wurde ein wissenschaftliches Projekt zur pa-
rasitologischen Untersuchung von menschlichen 
Faeces aus dem prähistorischen Salzbergbau in Hall-
statt (in Zusammenarbeit mit der Prähistorischen 
Abteilung am NHM Wien und der Abteilung für mo-
lekulare Parasitologie an der Meduni Wien) weiter-
geführt. In einem einmonatigen FemTech Praktikum 
für StudentInnen konnte Frau Elisabeth Barsch, BSc 
im November 2019 die Arbeit von Frau Katharina 
Rodler, MSc aus dem Vorjahr fortsetzen. Dazu wur-
den alte Proben neu aufbereitet – inkl. einer Erstel-
lung von Dauerpräparaten für die Sammlung – neue 
Proben aus dem Bergwerk in Hallstatt entnommen 
und diese für weitere molekularbiologische Unter-
suchungen nach neuesten Methoden entsprechend 
vorbereitet.

Dornfinger-Invasion
Der berüchtigte „Dornfinger“, die Dornfingerspinne 
Cheiracanthium punctorium, geriet 2019 ins Zen-
trum des öffentlichen Interesses. Mag. Christoph 
Hörweg räumte in mehrfachen Interviews – darun-
ter live im Studio 2 des ORF 2 am 29. August 2019 
sowie für Servus TV, Puls 4 TV etc. – Falschinforma-
tionen über diese Spinne aus: Ihr Auftreten ist we-
der auf den Klimawandel zurückzuführen, noch ist 
es invasiv oder ist die Spinne wirklich gefährlich. Der 
Schmerzgrad der eher selten vorkommenden Biss-
fälle ist ungefähr einem Bienen- oder Wespenstich 
gleichzusetzen.

Sammlung und Vermittlung
Durch eigene Aufsammlungen konnten 2019 wich-
tige Zuwächse in den Sammlungen erreicht werden. 
Die Integration von Belegen der Austrian Barcode of 
Live Initiative (ABOL) hat den Sammlungen eine neue 
zukunftsweisende Dimension verschafft. Zudem 
wurden weitere Teile der Sammlungen in die neue 
Datenbank integriert.
Der Wert der wissenschaftlichen Sammlungen und die 
Bedeutung der Grundlagenforschung konnten in viel-
facher Weise auch nach außen vermittelt werden, ei-
nerseits bei diversen Veranstaltungen und Führungen, 
andererseits durch die Beteiligung an Ausstellungen 
und über die Medien mittels Öffentlichkeitsarbeit. 
Wirtschaftlich bedingte Problemfelder sind u.a. der 
teilweise besorgniserregende Zustand der Nass-
Sammlungen, die für die klassische morphologische, 
aber besonders auch für die aktuelle molekularge-
netische Forschung von großer Bedeutung sind, oder 
auch budgetäre Engpässe bei der Sammlungser-
weiterung. Sie bedürften einer dringenden Lösung, 
um den hervorragenden Ruf und die Stellung der 
Zoologischen Sammlungen am NHM Wien im inter
nationalen Vergleich nicht zu gefährden.

Zwei Exemplare des Triestiner Skorpions Euscorpius tergestinus  
in Spalten einer Legesteinmauer sitzend, unter UV-Licht  
fluoreszierend Der Beweis, dass es den Ammen-Dornfinger  

Cheiracanthium punctorium schon länger bei uns gibt 

1 �2013 startete das Pilotprojekt mit einem Land; 2016–2017  
wurde das Projekt mit 8 afrikanischen Staaten weitergeführt und 
für 2019–2020 gibt es den Auftrag, diese mit Informationen zu 
weiteren 8 afrikanischen Ländern zu befüllen.

2 �Vergleiche Kapitel 5.4.8.
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066.1. Das Kuratorium des NHM Wien

Das Aufsichtsorgan des Naturhistorischen Museums 
Wien, das „Kuratorium“ setzt sich aus neun Mitglie-
dern zusammen. Seine Aufgabe ist vorwiegend die 
Kontrolle des Wirtschaftsgebarens des NHM Wien 
als Wissenschaftliche Anstalt öffentlichen Rechts. 
Aus diesem Plenum ist weiters ein Administrativ- 
und einen Budgetausschuss bestellt. Ersterer prüft 
unter anderem die Umsetzung der Zielvereinba-
rungen mit der Geschäftsführung des Museums. 
Der Budgetausschuss setzt sich mit dem, vom exter-
nen Wirtschaftsberater geprüften, Jahresabschluss 
auseinander, kontrolliert und hat die Möglichkeit, 
Empfehlungen auszusprechen. 
Grundsätzlich gelten für das Aufsichtsorgan „Ku-
ratorium des NHM Wien“ sinngemäß die entspre-
chenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes über 
den Aufsichtsrat. Die Rechte und Pflichten des 
Kuratoriums ergeben sich detailliert aus dem Bun-
desmuseengesetz und der Museumsordnung des 
Naturhistorischen Museums Wien1 in der jeweils 
geltenden Fassung. Die Mitglieder des Kuratoriums 
treffen mindestens einmal vierteljährlich zur Sit-
zung zusammen und sind im Auftrag des Kuratori-
umsvorsitzenden einzuberufen. Die Termine im Jahr 
2019 waren der 6. März, der 4. Juni, der 9. Oktober 
und der 21. November.  Für die Sitzungen gilt die Ge-
schäftsordnung für das Kuratorium des Naturhisto-
rischen Museums Wien. Die letzte Neufassung ist 
vom 6. Juli 2011. Diese kann von der Homepage des 
Naturhistorischen Museums Wien unter dem Link 
http://www.nhm-wien.ac.at/museum/kuratorium 
__rechtsgrundlagen abgerufen werden.

Zusammensetzung des Kuratoriums 2019

Vorsitzende: 
Rektorin Univ.-Prof. DI Dr. Sabine Seidler  

(Technische Universität Wien)

Stellvertretende Vorsitzende: 
Gabrielle Costigan, MBA

Mitglieder: 
MR DI Roman Duskanich (Bundesministerium 

für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort)
Gerhard Ellert (Freunde des NHM Wien)
Monika Gabriel  

(Österreichischer Gewerkschaftsbund)
Mag. Werner Gruber (VHS Planetarium Wien)
Ing. Walter Hamp, ab Oktober Robert Pils  

(Betriebsrat NHM Wien)
MMag. Bernhard Mazegger  

(Bundesministerium für Finanzen)
ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Katrin Schäfer  

(Universität Wien)

Kuratoriumsvorsitzende Rektorin Univ.-Prof. Dr. Sabine Seidler  
bei ihrer Weihnachtsansprache am 18. 12. 2019

http://www.nhm-wien.ac.at/museum/kuratorium__rechtsgrundlagen
http://www.nhm-wien.ac.at/museum/kuratorium__rechtsgrundlagen
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Mit 841.869 Besuchern war 2019 nach 2018 
(777.059) erneut das erfolgreichste Jahr seit Beste-
hen des Naturhistorischen Museums. Dies spiegelt 
sich auch im wirtschaftlichen Erfolg mit dem besten 
Jahresergebnis seit 2006 wider. 
Die Einnahmen aus Eintritten, Führungen und Shop 
konnten um 24 % gesteigert werden. Die geringeren 
Einnahmen aus Spenden und sonstigen Zuwen-
dungen beruhen auf einem verminderten Verbrauch 
von Subventionen und §-5 Mitteln, was wiederum 
zu einem geringeren Personalaufwand und son-
stigen Aufwand führte. 

Das Vollbeschäftigtenäquivalent (VBÄ) verringer-
te sich 2019 um -7,7 auf 240,6, davon um -6,3 VBÄ 
aus der Abnahme der subventionierten Projektmit
arbeiter. 
Die Sammlungspolitik war weiterhin beschränkt 
auf ausschließlich durch Drittmittel finanzierte An-
käufe.

6.3. Gewinn & Verlust – Rechnung 

Jahresabschluss NHM Wien 2018 2019

Basisabgeltung 14.694 14.694

Umsatzerlöse 5.324 6.296

Andere aktivierte Eigenleistungen 9 30

Spenden und sonstige Zuwendungen 2.139 1.704

Erträge aus unentgeltlich zugegangenem Sammlungsvermögen 0 0

Sonstige betriebliche Erträge 43 53

Materialaufwand -949 -1.012

Personalaufwand -15.385 -15.012

Abschreibungen -1.303 -1.196

Erweiterung des Sammlungsvermögens -5 -99

Sonstiger Aufwand -4.701 -4.508

Ordentliches Betriebsergebnis (EBIT) -133 950

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -116 1.038

Alle Angaben in Tausend Euro



171

06

Die Mitarbeiter des NHM Wien haben seit über 15 
Jahren die Möglichkeit, sich in allen Belangen betref-
fend ihren Arbeitsplatz und das Kollegenumfeld an 
den Betriebsrat zu wenden. Dieser ist vor allem dann 
eine hilfreiche Anlaufstelle, wenn die offene Angele-
genheit nicht direkt mit dem/den Vorgesetzten zu 
lösen ist oder wenn ein Rat bezüglich spezifischer 
Arbeitsplatzfragen benötigt wird. Der Betriebsrat ist 
als Organ der Arbeitnehmerschaft zur Wahrnehmung 
und Förderung der wirtschaftlichen, sozialen, gesund-
heitlichen und kulturellen Interessen der Arbeitneh-
mer im Betrieb berufen und vertritt die Belegschaft 
gegenüber dem Arbeitgeber. Gemeinsam mit den an-

6.4. Der Betriebsrat des NHM Wien

deren Mitarbeitern treten sie für Verbesserungen ein 
und helfen mit, Schwierigkeiten zu lösen. 
Für spezielle Frauenfragen gibt es auch die Möglich-
keit, sich an die dafür Beauftragte1 zu wenden.
Am NHM Wien wird der Betriebsrat seit 2003 alle 
vier Jahre von allen Arbeitnehmern gewählt und er-
setzt seitdem den früheren Dienststellenausschuss. 
Gemäß der Zahl der Wahlberechtigten hat er derzeit 
7 Mitglieder, die letzte Wahl fand am 20. Mai 2019 
statt. Bei dieser Wahl ist es drei verschiedenen Frak-
tionen gelungen, Mandate zu erreichen. 

1 �Zurzeit ist das Frau RgR Andrea Kourgli, Abteilung Bibliotheken.

Der neue Betriebsrat des NHM Wien (seit 20. 5. 2019): Mitglieder von li nach re: Dr. Brigitta Schmid (Alternative Liste, Unabhängige 
Liste, Schriftführerin), Eduard Hofbauer (Fraktion sozialdemokratischer Gewerkschafter*innen, FSG), Hischam Momen (Alternative Liste, 
Unabhängige Liste), Mag. Irina Kubadinow (Fraktion christlicher Gewerkschafter*innen, FCG), Robert Pils (Alternative Liste, Unabhän-
gige Liste, Betriebsratsvorsitzender), Ing. Walter Hamp (Fraktion christlicher Gewerkschafter*innen, FCG, Vorsitzender-Stellvertreter), 
Dr. Andreas Hantschk (Fraktion christlicher Gewerkschafter*innen, FCG) 
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077.1. Publikationen 2019

Anthropologische Abteilung

Monografien, Beiträge in Monografien
	 Bereczki, Z., Teschler-Nicola, M., Marcsik, A., Meinzer,  

N.J. & Baten, J. (2019): Growth Disruption in 
Children: Linear Enamel Hypoplasias. – In: Steckel,  
R.H., Larsen, C.S., Roberts, C.A. & Baten, J. (eds): The 
Backbone of Europe: Health, Diet, Work and  
Violence over Two Millennia. – pp. 175–197, 
Cambridge (Cambridge University Press).

	 Berner, M. (2019): Verlorene Formen. – In: Tocha, 
V., Haak, C. & Helfrich, M. (eds): Nah am Leben: 
200 Jahre Gipsformerei. – pp. 90–95, München 
(Prestel).

	 Pezo-Lanfranco, L., Petronilho, C. & Eggers, S. (2019): 
Descobrindo a arqueologia: o que os mortos  
podem nos contar sobre a vida? Chinesische Über-
setzung 2019. – 108 pp, Sao Paulo (Cortez Editora).

	 Schumann, R., Leskovar, J. & Marschler, M. (2019): 
Ein Baustein zum Verständnis einer periphe-
ren, aber bedeutenden Kleinregion: Hallstatt-
zeitliche Grabfunde von Saxen-Saxendorf (Bez. 
Perg/A) im Machland. – In: Baitinger, H. & Schön-
felder, M. (eds): Hallstatt und Italien – Festschrift 
für Markus Egg. Monographien des RGZM, 154. 
– pp. 211–225, Mainz (Verlag des Römisch-Ger-
manischen Zentralmuseums).

	 Teschler-Nicola, M. & Novotny, F. (2019): The Hu-
man Skeletal Remains from the Early Neolithic 
Settlement of Brunn am Gebirge, Wolfholz Site 
2. – In: Stadler, P. & Kotova, N. (eds): Early Neolithic 
Settlement Brunn am Gebirge, Wolfholz, Site 2 
in Lower Austria and the Origin of the Western 
Linear Pottery Culture (LPC). Lower Austria Volu-
me 1/part b, Beiträge zur Ur- und Frühgeschichte 
Mitteleuropas 88. – pp. 563–566, Langenwess-
bach (Beier & Beran).

	 Wiltschke-Schrotta, K. (2019a): Anthropologische 
Auswertung der Gräbergruppe Simonbauern-
feld. – In: Lavelle, R. & Stöllner, T. (eds): Der Dürrn-
berg bei Hallein. Die Gräbergruppe und die Sied-
lungs- und Ritualbefunde am Simonbauernfeld. 
Dürrnberg Forschungen, Band 11. – p. 314, (VML 
Verlag Marie Leidorf).

	 Wiltschke-Schrotta, K. (2019b): Anthropologischer 
Befund zu den Gräbern bei der Filialkirche St. Jo-
hann. – In: Hebert, B. (ed.): St. Johann im Mauer
thale und Ybbs an der Donau, Zwei neu entdeck-
te römische Militäranlagen am norischen Limes 
und ihre Nachfolgebauten. Fokus Denkmal 11 
– St. Johann im Mauerthale und Ybbs an der 
Donau. – pp. 131–133, Horn – Wien (Ferdinand 
Berger & Söhne).

Peer-reviewte Artikel
	 Carvalho, M.R.G., Pezo-Lanfranco, L. & Eggers, S. 

(2019): ‘One tooth one child’: evaluating the 
effects of diet and fertility on the oral health of 
women from archaeological sites in South Ame-
rica. – European Journal of Oral Sciences, 127/1: 
52–64. https://doi.org/10.1111/eos.12586

	 Filippini, J., Pezo-Lanfranco, L. & Eggers, S. (2019): 
Estudio regional sistematico de treponemato-
sis en conchales (Sambaquis) precolombinos de 
Brasil. Chungará. A systematic regional study 
of treponematoses in pre-columbian brazilian 
shell mounds (Sambaquis). – Chungará (Arica), 
51/3: 403–425. https://doi.org/10.4067/S0717-
73562019005000301

	 Grömer, K., Ramsl, P.C., Wiltschke-Schrotta, K. & 
Wollmann, J. (2019): Latènezeitliche Gräber aus 
Schrattenberg mit „Torques“ und Textil. – Anna-
len des Naturhistorischen Museums in Wien, Serie 
A, 121: 5–33.

https://doi.org/10.1111/eos.12586
https://doi.org/10.4067/S0717-73562019005000301
https://doi.org/10.4067/S0717-73562019005000301
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	 Kaizer, J., Wild, E.M., Stadler, P., Teschler-Nicola, M. 
& Steier, P. (2019): Update on the Absolute Chro-
nology of the Migration period in Central Euro-
pe (375–568 AD): new data from Maria ponsee, 
Lower Austria. – Radiocarbon, 61/6 (Radiocarbon 
2018 Conference Proceedings Trondheim, Nor-
way, June 17–22, 2018 Part 2 of 2): 1653–1662. 
https://doi.org/10.1017/RDC.2019.89

	 Narasimhan, V.M., Patterson, N., Moorjani, P., Rohland,  
N., Bernardos, R., Mallick, S., Lazaridis, I., Nakatsuka,  
N., Olalde, I., Lipson, M., Kim, A.M., Olivieri, L.M., Coppa,  
A., Vidale, M., Mallory, J., Moiseyev, V., Kitov, E., Monge,  
J., Adamski, N., Alex, N., Broomandkhoshbacht, N., 
Candilio, F., Callan, K., Cheronet, O., Culleton, B.J.,  
Ferry, M., Fernandes, D., Freilich, S., Gamarra, B.,  
Gaudio, D., Hajdinjak, M., Harney, É., Harper, T.K.,  
Keating, D., Lawson, A.M., Mah, M., Mandl, K., Michel, 
M., Novak, M., Oppenheimer, J., Rai, N., Sirak, K., Slon, 
V., Stewardson, K., Zalzala, F., Zhang, Z., Akhatov, G., 
Bagashev, A.N., Bagnera, A., Baitanayev, B., Bendezu- 
Sarmiento, J., Bissembaev, A.A., Bonora, G.L., Chargynov,  
T.T., Chikisheva, T., Dashkovskiy, P.K., Derevianko, A., Dobeš,  
M., Douka, K., Dubova, N., Duisengali, M.N., Enshin, 
D., Epimakhov, A., Fribus, A.V., Fuller, D., Goryachev, A., 
Gromov, A., Grushin, S.P., Hanks, B., Judd, M., Kazizov, 
E., Khokhlov, A., Krygin, A.P., Kupriyanova, E., Kuznetsov,  
P., Luiselli, D., Maksudov, F., Mamedov, A.M., Mamirov,  
T.B., Meiklejohn, C., Merrett, D.C., Micheli, R.,  
Mochalov, O., Mustafokulov, S., Nayak, A., Pettener, D.,  
Potts, R., Razhev, D., Rykun, M., Sarno, S., Savenkova,  
T.M., Sikhymbaeva, K., Slepchenko, S.M., Soltobaev, 
O.A., Stepanova, N., Svyatko, S., Tabaldiev, K., Teschler-
Nicola, M., Tishkin, A.A., Tkachev, V.V., Vasilyev, S., 
Velemínský, P., Voyakin, D., Yermolayeva, A., Zahir, M., 
Zubkov, V.S., Zubova, A., Shinde, V.S., Lalueza-Fox, 
C., Meyer, M., Anthony, D., Boivin, N., Thangaraj, K.,  
Kennett, D.J., Frachetti, M., Pinhasi, R. & Reich, D. 

(2019): The formation of human populations 
in South and Central Asia. – Science, 365/6457.  
https://doi.org/10.1126/science.aat7487

	 Nebot, E., Heimel, P., Tangl, S., Dockner, M., Patsch, J., 
Weber, G.W., Pretterklieber, M., Teschler-Nicola, M. 
& Pietschmann, P. (2019): Paget’s Disease of Long  
Bones: Microstructural Analyses of Historical 
Bone Samples. – Calcified Tissue International, 
105/1: 15–25. https://doi.org/10.1007/s00223-
019-00539-8

	 Nikitin, A.G., Stadler, P., Kotova, N., Teschler-Nicola, 
M., Price, T.D., Hoover, J., Kennett, D.J., Lazaridis, I., 
Rohland, N., Lipson, M. & Reich, D. (2019): Inter
actions between earliest Linearbandkeramik 
farmers and central European hunter gatherers 
at the dawn of European Neolithization. – Scien-
tific Reports, 9: 19544. https://doi.org/10.1038/
s41598-019-56029-2

	 Pany-Kucera, D., Kern, A. & Reschreiter, H. (2019): 
Children in the mines? Tracing potential child-
hood labour in salt mines from the Early Iron 
Age in Hallstatt, Austria. – Childhood in the Past, 
12/2: 67–80. https://doi.org/10.1080/17585716
.2019.1638554

	 Pany-Kucera, D., Spannagl-Steiner, M., Argeny, S., 
Maurer-Gesek, B., Weninger, W.J. & Rebay-Salisbury, K. 
(2019): Sacral preauricular extensions, notches, 
and corresponding iliac changes: New terms and 
the proposal of a recording system. – Interna
tional Journal of Osteoarchaeology, 29/6: 1013–
1021. https://doi.org/10.1002/oa.2814

	 Retzmann, A., Blanz, M., Zitek, A., Irrgeher, J., Feldmann, 
J., Teschler-Nicola, M. & Prohaska, T. (2019): A com-
bined chemical imaging approach using (MC) 
LA-ICP-MS and NIR-HSI to evaluate the diagene-
tic status of bone material for Sr isotope analysis. 
– Analytical and Bioanalytical Chemistry, 411/3: 

https://doi.org/10.1017/RDC.2019.89
https://doi.org/10.1126/science.aat7487
https://doi.org/10.1007/s00223-019-00539-8
https://doi.org/10.1007/s00223-019-00539-8
https://doi.org/10.1038/s41598-019-56029-2
https://doi.org/10.1038/s41598-019-56029-2
https://doi.org/10.1080/17585716.2019.1638554
https://doi.org/10.1080/17585716.2019.1638554
https://doi.org/10.1002/oa.2814
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R., Bonari, G., Bräuchler, C., Calvia, G., Cancellieri, 
L., Cannucci, S., Carruggio, F., Conti, F., Cavallaro, V., 
Fanfarillo, E., Ferretti, G., Festi, F., Fiaschi, T., Foggi,  
B., Forte, L., Fröhner, S.E., Galasso, G., Gestri, G., 
Gottschlich, G., Labadessa, R., Lastrucci, L., Lazzaro, L.,  
Mereu, G., Morabito, A., Mugnai, M., Musarella, C.M., 
Orsenigo, S., Pazienza, G., Pennesi, R., Peruzzi, L., Pierini, B., 
Podda, L., Prosser, F., Rossi, G., Scoppola, A., Spampinato,  
G., Stinca, A., Tomaselli, V., Zangari, G. & Nepi, C. 
(2019): Notulae to the Italian native vascular  
flora: 7. – Italian Botanist, 7: 125–148. https://
doi.org/10.3897/italianbotanist.7.36148

	 Bräuchler, C. (2019): Ziziphora granatensis subsp. 
alpina Bräuchler & Gutermann, – p. 149 in: Walter 
Gutermann (2019): Notulae nomenclaturales 46–
59. – Neilreichia, 10: 149.

	 Maas, P.J.M., Westra, L.Y.Th., Chatrou, L.W., Verspagen, 
N., Rainer, H., Zamora, N.A. & Erkens, R.H.J. (2019): 
Twelve new and exciting Annonaceae from the 
Neotropics. – PhytoKeys, 126: 25–69. https://doi.
org/10.3897/phytokeys.126.33913

	 Mirtadzadini, M., Bordbar, F., Parishani, M.R., Vitek, 
E. & Rahiminejad, M.R. (2019): Jurinea gedrosiaca 
(Asteraceae, Cardueae), correctly belongs to Tri-
cholepis (Asteraceae, Centaureinae). – Annalen 
des Naturhistorischen Museums in Wien, Serie B, 
121: 263–270.

	 Pan, D., Schönswetter, P., Moser, T., Vitek, E. & Schnee-
weiss, G.M. (2019): Ancestral remnants or peri-
pheral segregates? Phylogenetic relationships of  
two narrowly endemic Euphrasia species (Oro-
banchaceae) from the eastern European Alps. 
– AoB PLANTS, 11/2. https://doi.org/10.1093/
aobpla/plz007

565–580. https://doi.org/10.1007/s00216-018-
1489-5

Abteilung Archiv für Wissenschaftsgeschichte

Monografien, Beiträge in Monografien
	 Riedl-Dorn, C. (2019a): Botanica Imperial No  

Brasil/Imperial Botany in Brazil. – 317 pp. Rio  
de Janeiro, Pètropolis, Sao Paulo (Kapa Editorial/
Editora Index).

	 Riedl-Dorn, C. (2019b): Ein uomo universale des 
19. Jahrhunderts und sein wissenschaftliches 
Netzwerk – Stephan Ladislaus Endlicher und  
seine Korrespondenz mit Wissenschaftlern sei-
ner Zeit. Schriften des Archivs der Universität 
Wien, 26. – 1118 pp. Göttingen (V&R Unipress).

	 Riedl-Dorn, C. (2019c): Antigüedades colombianas  
en el Museo de Historia de Viena. – In: Miradas 
cruzadas: las relaciones entre Austria y Colombia.  
– pp. 438–453, Bogota (Embajada de Austria/
Fundacion Cultural de Austria).

	 Riedl-Dorn, C. (2019d): Austrian Naturalists in 
Brazil. – In: Ferrao, C. & Monteiro Soares, J.P. (eds): 
Natterer – on the Austrian Expedition to Brazil  
(1817-1835). – pp. 196–296, Rio de Janeiro, Pètro
polis, Sao Paulo (Kapa Editorial/Editora Index).

Peer-reviewte Artikel
	 Riedl-Dorn, C. & Riedl, M. (2019): Ferdinand Bauer 

or Johann and Joseph Knapp? A rectification. – 
Gardens’ Bulletin Singapore, 71/suppl.2: 123–142.  
https://doi.org/10.26492/gbs71(suppl.2).2019-10 

Botanische Abteilung

Peer-reviewte Artikel
	 Bartolucci, F., Domina, G., Alessandrini, A., Angiolini, 

C., Ardenghi, N.M.G., Bacchetta, G., Banfi, E., Bolpagni,  

https://doi.org/10.3897/italianbotanist.7.36148
https://doi.org/10.3897/italianbotanist.7.36148
https://doi.org/10.3897/phytokeys.126.33913
https://doi.org/10.3897/phytokeys.126.33913
https://doi.org/10.1093/aobpla/plz007
https://doi.org/10.1093/aobpla/plz007
https://doi.org/10.1007/s00216-018-1489-5
https://doi.org/10.1007/s00216-018-1489-5
https://doi.org/10.26492/gbs71(suppl.2).2019-10
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	 Koeberl, C., Montanari, A., Schulz, T., Tusch, J., Mougel, 
B. & Moynier, F. (2019): Late Eocene impact ejecta  
in Italy: Attempts to constrain the impactor com- 
position from isotopic analyses of spinel-rich 
samples. – In: Koeberl, C. & Bice, D.M. (eds): Cele
brating 250 Years of the Geological Observatory  
of Coldigioco. Geological Society of America  
Special Paper, 542. – pp. 347–354. https://doi.
org/10.1130/2019.2542(18)

	 Kudielka, G., Bar-Matthews, M., Gilmour, M., Ayalon, 
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butions to Cultural history, Research and Collec-
tions from Austria]. – Denisia 42: 567–577.

	 Haring, E., Sattmann, H. & Mason, K. (2019): Ver-
ein „Molluskenforschung Austria“ (MoFA) / [The 
association/society “Mollusc Research Austria” 
(MoFA)]. – In: Aescht, E. (ed.): Mollusca (Weich-
tiere) – Beiträge zur Kulturgeschichte, Forschung 
und Sammlungen aus Österreich [Molluscs – 

Contributions to Cultural history, Research and 
Collections from Austria]. – Denisia 42: 507–509.

	 Haring, E., Sattmann, H. & Patzner, R.A. (eds) (2019): 
Arianta 7. – 57 pp. Wien (Verlag des Naturhistori-
schen Museums Wien).

	 Kruckenhauser, L., Duda, M., Schindelar, J., Macek, 
O., Reier, S. & Eschner, A. (2019): DNA-Barcoding 
österreichischer Mollusken – Ein Projekt der In-
itiative „Austrian Barcode of Life“. – In: Aescht, E. 
(ed.): Mollusca (Weichtiere) – Beiträge zur Kul-
turgeschichte, Forschung und Sammlungen aus 
Österreich [Molluscs – Contributions to Cultural 
history, Research and Collections from Austria]. – 
Denisia 42: 511–515.

	 Sattmann, H., Aescht, E., Haring, E., Bisenberger, A. &  
Duda, M. (2019): Streck die Fühler aus! Schnecken  
in ihrer vollen Pracht. – 192 pp. Linz (Biologiezen
trum des Oberösterreichischen Landesmuseums).

	 Sattmann, H. & HÖRWEG, C. (2019): Schnecken 
als Zwischenwirte von parasitischen Würmern. 
In: Aescht, E. (ed.): Mollusca (Weichtiere) – Beiträ-
ge zur Kulturgeschichte, Forschung und Samm-
lungen aus Österreich [Molluscs – Contributions 
to Cultural history, Research and Collections 
from Austria]. – Denisia 42: 555–566.

	 Sattmann, H., Kruckenhauser, L. & Haring, E. (2019): 
Arbeitsgruppe Alpine Landschnecken am Natur-
historischen Museum Wien (NHMW). – In: Aescht,  
E. (ed.): Mollusca (Weichtiere) – Beiträge zur 
Kulturgeschichte, Forschung und Sammlungen 
aus Österreich [Molluscs – Contributions to 
Cultural history, Research and Collections from 
Austria]. – Denisia 42: 517–524.

	 Stagl, V. (2019a): Washington Maximilian Ema-
nuel. – In: Österreichische Akademie der Wissenschaf
ten (ed.): Österreichisches biographisches Lexi-
kon: 1815–1950. Warchalowski Jakob – Wettel 
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Franz Julius. 70. Lfg. – p. 8, Wien (Verlag der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften).

	 Stagl, V. (2019b): Werner Franz. – In: Österreichi-
sche Akademie der Wissenschaften (ed.): Österrei-
chisches biographisches Lexikon: 1815–1950.  
Warchalowski Jakob – Wettel Franz Julius. 70. Lfg.  
– pp. 136–137, Wien (Verlag der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften).

Peer-reviewte Artikel
	 Akkari, N. & Enghoff, H. (2019): Revision of the 

genus Attemsostreptus Verhoeff, 1941 with  
description of a new species from Tanzania 
and notes on the tribe Trachystreptini Cook, 
1896 (Spirostreptida, Diplopoda). – European 
Journal of Taxonomy, 575: 1–12. https://doi.
org/10.5852/ejt.2019.575

	 Albano, P.G., Schnedl, S.-M., Janssen, R. & Eschner, 
A. (2019): An illustrated catalogue of Rudolf 
Sturany’s type specimens in the Naturhistori-
sches Museum Wien, Austria (NHMW): Red Sea 
bivalves. – Zoosystematics and Evolution, 95/2: 
557–598. https://doi.org/10.3897/zse.95.38229.

	 Bulatović, A., Marković, J., Haring, E., Pinsker, W.,  
Mason, K., Duda, M., Bamberger, S., Kirchner, S., 
Sittenthaler, M., Fehér, Z., Pešić, V., Savic, A. &  
Sattmann, H. (2019): First data on population esti-
mates and dispersal of Montenegrina subcristata 
– a field study at Virpazar, Montenegro. – Eco
logica Montenegrina, 26: 147–165.

	 Cuthbertson, L., Eschner, A., Mason, K. & Milasowszky, 
N. (2019): Die Gehäuseschneckenfauna verwil-
derter Ziergrünflächen auf der Dachterrasse des 
Biozentrums Althanstraße (Wien, Alsergrund). – 
Biodiversität und Naturschutz in Ostösterreich – 
BCBEA, 4/1: 33–39.

	 Drozodowski, I., Duda, M., Eis, R., Mitterer, K., Moog, 
O., Mrkvicka, A.C., Panrok, A., Reischütz, A., Sauberer, 
N., Schuh, R., Steiner, A., Tista, M. & Zettel, H. (2019): 
Ein differenziertes Pflegekonzept für das Natur-
denkmal „Trockenrasen“ in Tattendorf (Nieder
österreich). – Biodiversität und Naturschutz in 
Ostösterreich – BCBEA, 4/2: 205–213.

	 Duda, M., Haring, E., Jungmeier, M., Pichler-Koban, C. & 
Sattmann, H. (2019): Wenn du’s eilig hast, geh lang-
sam. Erste Einblicke in die Molluskenfauna des  
Europaschutzgebietes Lendspitz-Maiernigg in 
Klagenfurt/Wörthersee. – Carinthia II, 209./129.:  
481–490.

	 Duda, M., Moog, O. & Reischütz, A. (2019): Die 
Molluskenfauna von Tattendorfer Trockenrasen-
standorten. – Biodiversität und Naturschutz in 
Ostösterreich – BCBEA, 4/2: 183–191.

	 Duda, M., Schindelar, J. & Kruckenhauser, L. (2019): 
First confirmed record of Arion intermedius  
Normand, 1852 (Eupulmonata: Arionidae) in 
Austria. – Arianta, 7: 53–56.

	 Dworschak, P.C. (2019): Axiidea (Micheleidae) 
and Gebiidea (Laomediidae and Upogebiidae) of 
Panglao, the Philippines. – Annalen des Naturhis-
torischen Museums in Wien, Serie B, 121: 19–32.

	 Hilgert, M., Akkari, N., Rahmadi, C. & Wesener, T. 
(2019): The Myriapoda of Halimun-Salak Natio
nal Park (Java, Indonesia): overview and fau-
nal composition. – Biodiversity Data Journal, 7: 
e32218. https://doi.org/10.3897/BDJ.7.e32218

	 Hörweg, C. (2019): Die Ameisenspringspinne  
Myrmarachne formicaria – Spinne des Jahres 
2019 – mit beeindruckender Ameisenmimikry. – 
Entomologica Austriaca, 26: 153–158.
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Neiber, M.T. & Patzner, R.A. (2019): Report of an 
excursion in the course of the 1st Meeting of the 
Society Mollusc Research Austria (MoFA) in the 
Untersberg area, Salzburg. – Arianta, 7: 14–17.

	 Mrkvicka, A., Bieringer, G., Duda, M., Eschner, A., 
Gobets, G. & Mason, K. (2019): Beiträge zur Ver-
breitung, Biologie und Ökologie der Arten der 
Gattung Helicopsis in Ostösterreich. – Arianta, 7: 
41–52.

	 Neiber, M.T., Harl, M., Schmidt, L.-M. & Duda, M. 
(2019): Landschnecken-Nachweise während 
des Workshops “Alpine Land Snails” im August 
2018 im Gesäuse und angrenzende Gebieten 
(Österreich, Steiermark). – Arianta, 7: 18–22.

	 Poore, G.C.B., Dworschak, P.C., Robles, R., Mantelatto, 
F.L. & Felder, D.L. (2019): A new classification of 
Callianassidae and related families (Crustacea: 
Decapoda: Axiidea) derived from a molecular 
phylogeny with morphological support. – Me-
moirs of Museum Victoria, 78: 73–145. https://
doi.org/10.24199/j.mmv.2019.78.05

	 Proćków, M., Duda, M., Kruckenhauser, L., Maassen, 
W.J.M., de Winter, A.J. & Mackiewicz, P. (2019): Re-
description of the western Balkan species Xero
campylaea waldemari and its phylogenetic re
lationships to other Urticicolini (Gastropoda: 
Hygromiidae). – Systematics and Biodiversity, 
17/4: 367–384. https://doi.org/10.1080/147720
00.2019.1617365.

	 Reier, S., Sattmann, H., Schwaha, T., Harl, J., Konecny, 
R. & Haring, E. (2019): An integrative taxono-
mic approach to reveal the status of the genus 
Pomphorhynchus Monticelli, 1905 (Acanthoce-
phala: Pomphorhynchidae) in Austria. – Inter-
national Journal for Parasitology: Parasites and 

Wildlife, 8: 145–155. https://doi.org/10.1016/j.
ijppaw.2019.01.009

	 Reischütz, A., Duda, M., Moog, O., Mrkvicka, A., Pohl, A.  
& Reischütz, P. (2019): Die Molluskenfauna im Quell
gebiet Furth-Harras und Pottenstein (Triesting-
tal, Niederösterreich). – Arianta, 7: 26–32.

	 Vagalinski, B., Golovatch, S., Akkari, N. & Stoev, P. 
(2019): Simplogonopus rubellas (Attems, 1902) 
gen. n., comb. n. (Diplopoda: Polydesmida: Tricho
polydesmidae): Revealing the Identity of an Enig-
matic Eastern-Mediterranean Millipede. – Acta 
Zoologica Bulgarica, 3/71: 325–334.

	 Weigand, H., Beermann, A.J., Čiampor, F., Costa, F.O., 
Csabai, Z., Duarte, S., Geiger, M.F., Grabowski, M., Rimet,  
F., Rulik, B., Strand, M., Szucsich, N., Weigand, A.M., 
Willassen, E., Wyler, S.A., Bouchez, A., Borja, A., 
Čiamporová-Zatovičová, Z., Ferreira, S., Dijkstra, K.-
D.B., Eisendle, U., Freyhof, J., Gadawski, P., Graf, W., 
Haegerbaeumer, A., van der Hoorn, B.B., Japoshvili, B., 
Keresztes, L., Keskin, E., Leese, F., Macher, J.N., Mamos, 
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077.2. Lehrtätigkeiten 2019

Lehrtätigkeiten von Wissenschaftern des NHM Wien 
an Universitäten/Hochschulen (im Anschluss an die 
Generaldirektion nach Fach- und wissenschaftlichen 
Abteilungen alphabetisch; WS: Wintersemester; SS: 
Sommersemester 

Generaldirektion

Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl – Universität Wien
	 SS 280031 VU Geochemische Entwicklung  

der Erde (PI)
	 SS 280094 VU Planetare Geologie (PI)

Abteilung für Ökologie und Umweltbildung

Dr. Claudia Roson – Universität Wien
	 WS 330021 VO Humanökologie –  

ökologische Grundlagen der Ernährung
	 SS 330024 SE Humanökologie – Mensch und 

Biosphäre (Lebensraumgestaltung unter human-
ökologischen Aspekten) – Stadtökologie bzw. 
Humanökologie einer Nationalparkregion

Anthropologische Abteilung

Dr. Margit Berner – Universität Wien
	 WS 300083-1 VO Einführung in die Bioarchäologie
	 WS 300308-1 UE Osteologisches Grundpraktikum 

Dr. Sabine Eggers – Universität Wien
	 WS 300159 VO Evolutionary Medicine and  

Biocultural Markers on the Human Skeleton

Mag. Dr. Doris Pany-Kucera – Universität Wien
	 WS 300083-1 VO Einführung in die Bioarchäologie

ao. Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola –  
Universität Wien

	 WS 300241-1 UE Osteologische Präparier
übungen inklusive makroskopische Unter
suchungsmethoden

	 WS 300697 VO Geschichte der Anthropologie
	 SS 300399-1 UE Osteologische Präparier

übungen inklusive makroskopische Unter
suchungsmethoden

Dr. Karin Wiltschke-Schrotta – Universität Wien
	 WS 300308 UE Osteologisches Grundpraktikum 
	 WS 265002 VU Denkrevolutionen:  

Quanten und Evolution 
	 WS 060053 VO Naturwissenschaftliche  

Methoden (Bio- und Geoarchäologie)

Dr. Karin Wiltschke-Schrotta – FH Wiener Neustadt 
für Wirtschaft und Technik

	 WS Lehrauftrag für Radiologieassistenten- 
Ausbildung



jahresbericht 2019 | naturhistorisches museum wien202

Botanische Abteilung

Mag. Dr. Andreas Berger – Universität Wien
	 WS 300395 UE Chemodiversität der Pflanzen
	 SS 300091 UE Spezifisches Forschungsprojekt 

Mol. Biologie: OMICS in the research on model 
organisms and ecosystems 

	 SS 300161 UE Interdisziplinäre  
Ökologische Übungen 

	 SS 300471 UE+EX Alpine Plant Life 
	 SS 300600 UE Methods of chemodiversity  

research 
	 SS 300601 UE Diversität und Systematik der 

Pflanzen und Pilze für Ökologen, Teil 1 

Mag. Dr. Johannes Walter – Universität Wien 
	 SS 300301 UE Kenntnis mitteleuropäischer Le-

bensgemeinschaften

Geologisch-Paläontologische Abteilung

PD Dr. Dipl. Geol. Ursula B. Göhlich –  
Ludwig-Maximilians-Universität München 
(Deutschland)

	 WS Modul WP 17.1 VO+UE, Masterstudiengang: 
Geobiology and Paleobiology,  
„Collection management and research“

PD Mag. Dr. Mathias Harzhauser –  
Karl-Franzens-Universität Graz

	 WS Geo.750 VO Biosphärengekoppelte  
Stoffkreisläufe 

	 SS Geo.870 KS Paläontologische  
Gelände-/Labormethoden 

Matthias Kranner, MSc – Universität Wien
	 WS 300238 VU Grundlagen der Paläobiologie

Mag. Dr. Andreas Kroh –  
Wirtschaftsuniversität Wien 

	 WS 1895 SE Touristic Project Seminar 

PD Mag. Dr. Alexander Lukeneder –  
Universität Wien

	 WS 280191 VU Evertebraten Stratigraphie  
im Mesozoikum 

Mag. Dr. Lukas Plan – Universität Wien
	 SS 280097 VO+PR Karsthydrologie, Karstmorpho-

logie und Wassergewinnung (PI) 

Prähistorische Abteilung

Mag. Dr. Karina Grömer – Universität Wien
	 WS 060054 VO Grundlagen der  

Experimentellen Archäologie
	 SS 060089 UE Experimentelle Archäologie  

in der Praxis
	 WS 060083 VO Einführung zur  

archäologischen Textilkunde
	 WS 060080 VU Interpretation von Grab- und 

Siedlungsfunde mit Textilien und Textilgeräten, 
mit Besuch von Textilsammlungen

Dr. Kerstin Kowarik –  
Webster Vienna Private University

	 Anth 1200 Human Origins

Mag. Johann Reschreiter – Universität Wien 
	 SS 060089 UE Experimentelle Archäologie  

in der Praxis
	 WS 060054 VO Grundlagen der Experimentellen 

Archäologie
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Zentrale Forschungslaboratorien

Iris Fischer, MSc – Universität Wien 
	 SS 300103 UE Libellen – Ökologie, Taxonomie, 

Bioindikation 

PD Dr. Elisabeth Haring – Universität Wien 
	 WS 300613 SE SE f. Master-Stud.,  

DiplomandInnen und DissertantInnen im  
Fachbereich Evolutionsbiologie, Mol. System

	 SS 300329 VO Einführung in die Evolutions-�  
genetik – Prinzipien der molekularen Evolution – 
von Genevolution bis Artbildung 

	 WS 300527 UE Molekulare Phylogenie auf der 
Basis von Museumsmaterial 

Dr. Luise Kruckenhauser – Universität Wien 
	 WS 300527 UE Molekulare Phylogenie auf der 

Basis von Museumsmaterial 

Dr. Michaela Sonnleitner – Universität Wien 
	 SS 300301 UE Kenntnis mitteleuropäischer  

Lebensgemeinschaften 

1. Zoologische Abteilung

PD Dr. Swen Renner – BoKu Wien
	 WS 012113 VO Grundlagen der Ökologie

PD Dr. Frank Emmanuel Zachos – Universität Wien
	 SS 300159 VO Conservation Genetics –  

Genetik in Natur- und Artenschutz
	 WS 300089-1 SE Bachelorseminar für  

Studierende des Lehramtsstudiums Biologie  
und Umweltkunde

2. Zoologische Abteilung

Univ.-Prof. Dr. Ulrike Aspöck – Universität Wien
	 WS 300067 VO+UE Grundzüge der  

phylogenetischen Systematik 

Mag. Dr. Susanne Randolf – Universität Wien
	 WS 300067 VO+UE Grundzüge der  

phylogenetischen Systematik 

Mag. Dr. Dominique Zimmermann – Universität Wien
	 WS 300067 VO+UE Grundzüge der  

phylogenetischen Systematik 

3. Zoologische Abteilung

Dr. Nesrine Akkari – Universität Wien
	 WS 300068 SE Baupläne der Tiere 1 –  

in Parallelen   
	 WS 300096 PP Arthropoda –  

Morphologie und Evolution
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7.3. Mitarbeiterseminare 2019

Eine neue interne Initiative der dualen Geschäfts-
führung Köberl–Kritscher bestand in der Einfüh-
rung von Mitarbeiterseminaren – angeboten am 
Schließtag um die Mittagszeit, um so den Kollegen 
zu ermöglichen, interessante fächerübergreifende 
Themen und neue Erkenntnisse aus den einzelnen 
Wissenschaftsdisziplinen zu hören. 

10. September

Dr. Stefan T. Hertwig  
Naturhistorisches Museum Bern

	 Entdeckung der verborgenen  
Vielfalt der Amphibien  
Südostasiens

Außerdem sollte auf diese Weise auch der interne 
Dialog gefördert werden, um neben dem gemein-
schaftlichen Erlebnis auch eine Basis für Kooperati-
onen der einzelnen Abteilungen des NHM Wien zu 
schaffen.
Im Jahr 2019 gab es zwei Mitarbeiterseminare zu 
folgenden Themen

4. November

Prof. Dr. Gonzalo Giribet  
Harvard University

	 Biogeography of ancient  
clades and persistent  
regionalization – Examples  
from arthropods and  
velvet worms
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The Natural History Museum Vienna (NHM) is one 
of the largest and most significant natural science 
museums in the world. Today it houses a collection 
of about 30 million specimens and artifacts. The col-
lections of the NHM were founded in 1750 by Em-
peror Franz I. Stephan von Lothringen, the husband 
of Maria Theresia. The current building was complet-
ed in 1889. The museum has a total staff of around 
330, including more than 60 scientists, plus project 
staff. Research departments and collections include 
anthropology, botany, geology, meteorites, mineral-
ogy, petrology, paleontology, prehistory, and zoology, 
as well as an archive and extensive libraries. Several 
technical departments, scientific laboratories, and 
taxidermy facilities complete the portfolio of the 
museum. The museum has three branches: one is 
in Hallstatt (Upper Austria), where NHM staff has 
performed archaeological excavations for more than 
50 years. The ecological station in Petronell (Lower 
Austria), near the River Danube, allows hundreds of 
groups and school classes to participate in a variety 
of ecological courses and excursions to the Danube 
wetlands. The pathological-anatomical collection 
in the so-called “Narrenturm”-building in the 9th 
district of Vienna is part of the anthropological de-
partment of the NHM. In 2019, despite continuing 
interior and also exterior renovations (which are pro-
gressing well), about 37,000 visitors were counted at 
the “Narrenturm”. 

The NHM Vienna is one of the largest and most im-
portant research institutions in the geological and 
biological sciences in Austria. Since 2010, the mu-
seum has been led by Prof. Dr. Christian Köberl as 
director general and CEO and Dr. Herbert Kritscher 

as vice director and CFO. As of June 2015, and follow-
ing an international competition, their terms were 
extended until the end of May 2020; in fact this is 
when both contracts expire and thus after 10 years 
the very successful leadership period of Prof. Köberl 
and Dr. Kritscher comes to an end. During these 
ten years, the number of visitors was more than 
doubled, the amount of funding raised from exter-
nal scientific grants was increased about six times 
compared to the previous decade, and numerous 
renovations and updates of the permanent displays 
were accomplished, besides modernization of the 
scientific and technical infrastructure. 

In 2019, the Natural History Museum Vienna count-
ed almost 850,000 visitors in total – again more 
than in the previous year(s). The new permanent 
exhibits on meteorites, anthropology, and prehis-
tory (opened in 2012, 2013, and 2015, respectively) 
continued to be major attractions. In late 2014, as 
part of the 125th anniversary celebrations of the mu-
seum building, a Digital Planetarium was installed 
in Hall 16. This facility features fulldome projection 
technology that gives visitors the chance to embark 
on fascinating virtual journeys in stunning scientific 
detail to the edge of the Milky Way galaxy or Sat-
urn’s rings. In addition to live shows, a wide range of 
fulldome films on topics such as astronomy, biology, 
pre-history/archeology, paleontology, the deep sea, 
etc. is offered. Public shows and special school pre-
sentations are given several times a day. New shows 
were added to supplement the current special ex-
hibit about the Moon. The planetarium proves to be 
an additional attraction for museum visitors. 

8.1. Natural History Museum Vienna  
annual report 2019
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In 2019, the museum has hosted a wide variety, 
both in terms of topics and number, of special exhi-
bitions and events. In terms of events, this included 
lectures by leading representatives from NASA, vari-
ous book presentations (including a new popular 
book by colleagues from the Department of Geol-
ogy and Paleontology at the NHM in collaboration 
the Austrian Geological Survey), several film pre-
sentations, including the Austrian film “Welcome 
to Sodom” about electronic waste sent from Europe 
to Africa, or “Earth” by the well-known Austrian di-
rector Nikolaus Geyrhalter – in both cases followed 
by panel discussions, with the film directors being 
present. Other events included the European Geo-
sciences Union Public Lecture, activities on the occa-
sion of the international Asteroid Day on June 30th, 
a large international science diplomacy meeting in 
collaboration with IIASA, the Ministry of Foreign Af-
fairs, and the diplomatic Academy, two public events 
organized at the museum in cooperation with the 
environmental studies platform of the University of 
Vienna, some scientific seminars, and meteorite do-
nation events, among many others. 

As for special exhibitions, at the beginning of 2019 
we continued to show “War. Tracing an evolution”, 
from late October 2018 until April 2019, which was 
originally timed to include the 400th anniversary of 
the beginning of the 30-years war, and the 100th an-
niversary of the end of World War I. This exhibition, 
in cooperation with the Sachsen-Anhalt State Muse-
um of Prehistory, invited visitors to embark on an ar-
cheological and anthropological journey back more 
than 7,000 years to the earliest origins of military 
conflict. The prime object of the exhibition was a 
mass grave from the Thirty Years’ War, which was ex-

cavated and removed from the ground in one piece. 
Researchers have investigated the 47 bodies found 
in the mass grave, using state-of-the-art techniques 
in order to reconstruct as much detail as possible 
about the victims’ stories and causes of death. Thus, 
it was finally possible to give the nameless soldiers 
their personal biography. In addition, archeological 
and anthropological research in Austria has also 
revealed important insights into the art of warfare 
and the consequences of war from prehistory and 
early history all the way through to the modern age. 
A smaller companion exhibition, “Medicine in the 
First World War”, was shown from October 24, 2018 
to April 28, 2020 at the pathological-anatomical Col-
lection in the “Narrenturm”. 

In hall 50, a contrasting photography exhibition on 
“Peace. The world’s best photos by children on the 
topic of peace” was on display until the end of April 
of 2019, with 57 images selected from submissions 
for the Children Peace Image of the Year Award in 
2018, in cooperation with the publisher Edition  
Lammerhuber. 

Another small artistic intervention, entitled “In 
search of Mesón de Fierro”, was shown in our multi-
purpose “black box” in hall 6, from November 21, 
2018 to March 11, 2019. This show, by the two  
Argentinean artists Faivovich & Goldberg, dealt  
with their search for a large mass of the Campo del 
Cielo meteorite in Argentina, and how their artistic/
historical quest may have been successful in the 
NHM Vienna collection by finding a small fragment 
that most likely was part of the large, now lost, me-
teorite mass. 
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The first small exhibition of 2019 was “Nightwatch. 
A visual conjunction of art and astronomy”, also in 
the “black box” in Hall 6, from April 10, 2019 to June 
24, 2019, which was part of the photo festival FOTO 
WIEN. The show was curated by Angela Schwank 
and contained works by the artists Angela Schwank, 
Akelei Sell, and Ulrich Werner in juxtaposition with 
astronomical photographs, drawings, and scientific 
graphics. The selection of images focused attention 
on the aesthetic quality of structures. Visitors were 
invited to discover formal and aesthetic parallels 
and to relate them to contextual associations. The 
presentation was based on the cabinets of arts and  
curiosities (“Wunderkammern”) during the late Re-
naissance and Baroque, which were designed to 
convey a world view from a variety of perspectives. 
Objects of history, art, and science assembled in 
showcases made visual and thematic references to the 
sculptures on the wall. The eponymous computer- 
generated image Nightwatch stands for an inner 
perception of the night.

The big show for summer 2019 was entitled “Melt-
down. A Visualization of Climate Change by Project 
Pressure”, from June 5, 2019 to September 8, 2019, 
presented in our main special exhibition halls. 
Here, the Natural History Museum Vienna was the 
first venue for this special exhibition created by the  
climate change charity Project Pressure. Project  
Pressure uses art as a positive touch-point to inspire 
action and behavioral change. The selected artworks 
in MELTDOWN relate to vanishing glaciers, and 
demonstrate the impact of climate change through 
various media. Unlike wildfires, flooding, and other 
weather events, glacier mass losses even out varia-

tions and can be attributed to global warming. 
As such, they are key indicators of climate change. 
Since 2008 Project Pressure has been commission-
ing world-renowned artists to conduct expeditions 
around the world, and for the first time these works 
will be shown together as MELTDOWN. The projects 
were developed and executed with scientists to en-
sure accuracy. Curated by Lina Aastrup, the show 
included works by about one dozen well-known  
artists, such as Michael Benson, Edward Burtynsky, 
and Klaus Thymann, among others. 

In Hall 50, the summer exhibition was “Flora Photo-
graphica – The Time Between”, from June 26, 2019 to 
October 6, 2019, with photographs by the Austrian 
artist Petra Lutnyk. The aim of her project was to 
capture native plants in winter, in various stages of 
rest and decay. In Europe, vegetation in winter gets 
little attention. Therefore, Petra Lutnyk artistically 
presents what is visible, but usually not noticed, 
by enlarging it and transferring it to an unfamiliar 
habitat. Thus, she often provokes surprise reactions 
by viewers who unexpectedly discover a popular 
garden plant by taking a closer look at her sensitive, 
almost abstract images.

The greatest public event for 2019 however was, 
the opening on October 29, 2019, of our large, self-
produced special exhibition “Our Moon. Longing, Art 
and Science”. The opening was attended by Apollo 
9 astronaut legend Russell “Rusty” Schweickart, 
who was the first to ever pilot a lunar module in 
1968, as well as by Austria media legends Dr. Hugo 
Portisch and Peter Nidetzky, who narrated the first 
Moon landing in 1969 on Austrian TV. Also present 
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were the US Ambassador to Austria, Trevor Traina, 
and the Federal Minister for Culture, Alexander  
Schallenberg. The exhibition, on display from  
October 30, 2019 to June 1, 2020, took the 50th  
anniversary of the first manned lunar landing 
as an opportunity to show the Moon and all its  
facets. A historical overview of the early investiga-
tion and mapping of the Moon is supplemented 
by the explanation of fundamental astronomical 
phenomena such as lunar phases, solar and lunar 
eclipses, etc. The interaction of the Moon with the 
Earth and its influence on the life on Earth – be it by 
the tides and the resulting biological diversity, or by 
the influence of the moonlight on the reproduction 
cycles of some animal species – are examined. The 
Moon as a geological object, its composition and 
the process of its formation, is discussed in detail, 
as is the history of space exploration and the Moon 
landings. Unusual and exciting interactive stations 
provide an opportunity to smell the moon, drive a  
lunar rover, or touch a real piece of the Moon. Among 
the highlights is a spectacular newly acquired lunar 
meteorite, which will be shown for the first time in 
the context of this exhibition. Aside from the various  
scientific topics that are the core of our special ex-
hibit, a large variety of artists are also represented 
(with films, installations, photos, and paintings). Be-
sides some early works of art, contemporary artists 
represented in the exhibition are (with some works  
being shown here for the first time): Laurie Anderson  
(USA) & Hsin-Chien Huang (Taiwan), Martin Beck 
(Austria), James Benning (USA), Michael Benson 
(USA), Sabine Groschup (Austria), LIQUIFER Systems  
Group (Austria), Dona Jalufka (USA/Austria), Luke 
Jerram (UK), Robert Longo (USA), Paula Metallo 

(USA/Italy), Florian Raditsch (USA/Austria), and 
Christian Stangl (Austria). The exhibition had a huge 
media and public resonance and was much visited 
until the recent closures. 

Planning for our 2020 exhibitions started already in 
2019. Besides the Moon exhibition, which continued 
in 2020 (although from mid March onwards without 
the public, due to the restrictions associated with 
the virus pandemic), a small artistic intervention 
by Los-Angeles based artist Victoria Vesna, entitled 
“Alien Stardust” opened on March 10, 2020, in the 
“black box” in hall 6 This interactive multimedia show, 
which deals with extraterrestrial material falling 
onto Earth, will be on display until October 2020. A 
photo exhibition, called “WILD”, by the well-known 
National Geographic photographer Michael Nichols, 
is planned from July 2020 onwards, and an internal 
production, with the working title “Expiration Date”, 
on the implications of food waste (which includes 
effects as far-reaching as biodiversity and climate 
change), is planned for the fall of 2020. 

In 2019, research activities progressed well at the 
NHM. Scientists published about 270 peer-reviewed 
scientific papers in international journals, are in-
volved in dozens of externally funded research proj-
ects, gave hundreds of presentations at meeting and 
conferences, organized a many research gatherings 
at the NHM itself, and contributed to teaching ac-
tivities at various Austrian and even German univer-
sities. The amount of competitive research grants 
and third-party funding has increased again. One of 
the most important projects is ABOL, the “Austrian 
Bar-Code of Life”, in which the genetic diversity of all 
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species living in Austria should be documented – a 
monumental multi-year project that is coordinated 
by the NHM Vienna. Another important multi-year 
project that was granted in late 2018 and which 
started in 2019 is an interdisciplinary project on light 
pollution – a topic that ranges from astronomy to bi-
ology to ecology and even humans health. The NHM 
also participates in international efforts such as 
CETAF, Synthesis+, or DISSCO. Funds were approved 
by the government for some instrument upgrades 
for the scientific departments, such as a new X-ray 
diffractometer to replace the more than 30-year-
old previous instrument, which recently failed. On 
a related note, the museum was successful in an 
international competition for infrastructure funds, 
financed by the Austrian funding organization FFG; 
this will allow installation of a much-needed X-ray 
computer tomography system at the museum dur-
ing the year 2020 (currently we are in the tender and 
testing phase). Such an instrument will be of great 
use for all scientific departments at the museum. 

As noted in previous reports, the coming years will 
be a challenge because federal funds are still stag-
nating, yet costs are increasing, sponsorship is diffi-
cult to obtain due to ongoing economic uncertainty, 
and the public expects new facilities and updated 
exhibits as well as interesting special exhibitions. 
This is even more true now than ever, because of the 
restrictions imposed in the wake of the virus pan-
demic from March 2020 onwards, which will lead to 
a loss in income for the museum from ticket sales, 
shop revenues, and rentals. Fortunately, scientific re-
search and collection curation, which are two of the 
three main activities of a museum like ours, can con-

tinue even without, or with fewer, visitors. The good 
news is that our plans to modernize the large exhibit 
hall 50 on the second floor, and to convert it into an 
activity center where workshops, performances, 
small exhibits, school activities etc. can be held, 
were approved in 2018; planning was completed in 
2019 and construction began as well. 

The renovation works at the “Narrenturm” con
tinued during 2019, and more or less completed by 
early 2020. This was followed by an update of the 
exhibits in the pathological-anatomical collections 
shown there; work on this is almost completed 
and an opening was scheduled for May of 2020. 
The same was true for a new permanent display on  
natural radioactivity and the fluorescence of miner-
als in hall 4. These exhibits may have to open in a 
different way, given the pandemic restrictions. Dur-
ing the last years we had been hopeful to be able 
to re-introduce a permanent display on botany 
within the next years, but this is uncertain, as the 
term of the current directorate ends at the end of 
May 2020. Over the past 10 years, we continued to 
strive to maintain the high quality of research and 
outreach at NHM Vienna, while trying to modernize 
and improve the facilities and the displays. The large 
number of visitors, as well as our excellent research 
output, confirmed that we had been successful. The 
museum is in excellent shape and its motivated and 
highly qualified staff will ensure a great future. 

(English text by C. Köberl)
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